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Grafik herunterladen


Willkommen in Südostasien


Von Regenwäldern durchdrungen, von goldenem Sand gesäumt, von Vulkanen gekrönt und mit den Ruinen verlorener Zivilisationen gespickt: Südostasien so, wie man es sich immer vorgestellt hat.


Die Kraft der Elemente


Südostasien ist von den Elementen geprägt. In luftiger Höhe erheben sich mächtige Vulkane und tief unten bahnt sich reißendes Wasser seinen Weg. Aus Korallenriffen sind surreale Karstinseln entstanden. Über Jahrtausende hat der Monsun Kulturen beeinflusst, die sich nach den Jahreszeiten und der Überflutung von Flüssen richten, welche als schnelle Verbindungen durch den Regenwald dienen. In dieser Region voller Flüsse, Meere und Inseln reist man mit Booten und über Land auf Handelsrouten, die schon alt waren, als die großen Mächte Europas noch in den Kinderschuhen steckten.


Gaumenfreuden


In kulinarischer Hinsicht ist Südostasien ein Mix an Geschmäckern, in dem einige der besten Küchen der Welt miteinander verschmelzen und himmlische Kombinationen ergeben. Die Gewürze der Region wurden einst teurer gehandelt als Gold und in Kombination mit einem wichtigen Importprodukt – dem südamerikanischen Chili – entsteht eine Palette an Aromen, die die Sinne berauscht. In dieser Region treffen bescheidene Straßenhändlerstände auf Michelin-Sterne und ein Essen in einer Küche am Straßenrand oder auf dem Nachtmarkt kann genauso denkwürdig sein wie ein Fünf-Sterne-dim sum-Bankett.


Spirituelle Orte


In Südostasien liegt Spiritualität in der Luft wie der Rauch von Räucherwerk in den Tempeln. Bei Tagesanbruch tummeln sich in buddhistischen Nationen Mönche auf den Straßen, um Almosen zu sammeln. In muslimischen Ländern hallt der Ruf des Muezzins über die Dächer. In taoistischen Tempeln füllen Gläubige die Morgenluft mit dichtem Rauch, während in abgelegenen Dörfern der Beginn des neuen Tags mit animistischen Ritualen zelebriert wird. Hier hat jeder Lebensbereich eine spirituelle Dimension.


Urbane Abenteuer


Die Megastädte Südostasiens schreiten der Zukunft kühn entgegen und bleiben dabei mit einem Fuß fest in der Vergangenheit. Wolkenkratzer erheben sich über den Straßen wie kristallene Gärten, während auf den Straßen die Händler feilschen, die Essensverkäufer ihre Waren anbieten und die Gläubigen in die Tempel strömen. Für viele Traveller ist das städtische Chaos in Bangkok oder die organisierte Modernität Singapurs ein guter Vorgeschmack auf die Region. Doch jede Hauptstadt hier hat ihren eigenen Charakter, bestimmt von Religion, Kultur, Geografie sowie Kolonialismus und sich befehdenden Dynastien. Den Rhythmus dieser Städte zu erleben gehört zum Zauber der Reise.
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Ta Prohm, Kambodscha





Warum ich Südostasien liebe


Von Joe Bindloss, Autor
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Zum Traveller-Dasein gehört auch herauszufinden, welche Orte es einem wirklich antun. Auf einer Weltreise Anfang der 1990er-Jahre kam ich erstmals mit Südostasien in Berührung und es hat klick gemacht. Vielleicht lag es am Duft nach Räucherwerk, dem Schimmer von Blattgold, den Lotusblüten auf Tempelteichen oder den Wurzeln von Dschungelbäumen zwischen den Ruinen von Angkor Wat. Es fasziniert mich immer wieder aufs Neue, wie jedes Land in Südostasien seine eigene Version Südostasiens verkörpert, doch alle in Bezug auf Glauben, verlorene Kaiserreiche und den wiederkehrenden Monsunregen auf dieselbe Geschichte zurückblicken.


Mehr Informationen über unsere Autoren (>>>).
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Die Tempel von Angkor (Kambodscha)


1 Indiana-Jones-Fantasien gehen in Angkor in Erfüllung, wo die Wurzeln riesiger Dschungelbäume die Mauern uralter Tempel durchbrechen und kunstvolle Flachreliefs von Dämonen und Engeln zwischen den Kletterpflanzen zu sehen sind. Von der geometrischen Perfektion Angkor Wats über die vom Dschungel überwucherten Tempelruinen von Ta Prohm bis zu den gigantischen Avalokiteshvara-Steingesichtern des Bayon – Angkor ist mehr als die Summe seiner Teile. Im regionalen Traveller-Treff Siem Reap kann man sich entspannen und tagsüber auf tolle Erkundungen gehen.
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Flachrelief in Angkor Thom




Hoi An (Vietnam)


2 Hoi An ist Vietnams anmutigste und schönste Küstenstadt und war einst ein geschäftiger Hafen. Die Straßen der Altstadt werden von traditionellen Häusern und Familienkapellen gesäumt, die von den hier ansässigen Seefahrern erbaut wurden. Heute findet man in diesen prachtvollen Bauten lebhafte Restaurants, Bars, Cafés, Boutiquen, Schneidereien und Kochschulen. Wer genug über die Geschichte erfahren hat, kann sich ein Fahrrad oder Motorrad ausleihen und an der Küste entlang zu herrlichen Stränden fahren oder eine Bootsfahrt vor der Küste zu den idyllischen Cham-Inseln unternehmen. Es ist wie eine Probierplatte von Südostasien – man hat alles an einem Ort.
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Bangkok (Thailand)


3 Der Städte-Superstar lässt keine Wünsche offen: großartiges Essen und Shoppingmöglichkeiten, schlichte Spiritualität, ein umtriebiges Nachtleben und ausgeprägte Heiterkeit. Für Neuankömmlinge ist Bangkok wie ein siedender Dampfkessel, doch für Rückkehrer aus abgelegenen Ecken Asiens hält es eine angenehme Dosis Zivilisation bereit. Die Stadt bietet jede Menge Denkmäler und Klöster, doch neben Sightseeing sollte man sich Zeit nehmen, um zu essen, bei einem Bier Geschichten auszutauschen und für erholsame Bootsfahrten auf dem Chao Phraya.
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Th Yaowarat




Bali (Indonesien)


4 Auch wenn diese hinduistische Insel mitten im indonesischen Archipel von allen Travellern angesteuert wird, ist sie wegen ihrer einzigartigen Kultur und legendären Surfbreaks ein unverzichtbarer Halt auf der Rundreise durch Asien. Bali hat mehr zu bieten als Kuta Beach, doch die meisten schauen zum Surfen und Feiern zumindest einen oder zwei Tage vorbei, bevor sie zu ruhigeren Teilen der Insel aufbrechen. Wer sich von Kuta erholt hat, kann das reiche kulturelle Erbe von Ubud, den entspannten Vibe des verschlafenen Pemuteran und die Meeresfrüchte in Jimbaran genießen.
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Strand in Jimbaran




Komodo & Flores (Indonesien)


5 „Hier sind Drachen“ – für Komodo, eine der letzten Rückzugsstätten des Komodowaran, gilt das tatsächlich. Eine Begegnung mit diesem ursprünglichen Raubtier in seinem natürlichen Lebensraum ist nur eine von vielen Verlockungen dieses entspannten Teils des indonesischen Archipels. Hinzu kommen entspannte Tage an abgelegenen Inselstränden, Fahrten zu einigen der besten Tauchstellen Indonesiens, die fröhliche Traveller-Atmosphäre in Labuanbajo auf der Nachbarinsel Flores und die unübersehbare Attraktion der Inseln.
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Komodowaran




Bagan (Myanmar)


6 Die Ebenen von Bagan sind mit den Resten von etwa 4000 buddhistischen Tempeln gespickt, von denen viele liebevoll restauriert wurden, andere hingegen immer noch durch die Verwüstungen der mongolischen Truppen Kublai Khans gezeichnet sind. Die Tempel kann man gut auf eigene Faust zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Pferdewagen erkunden, um die Massen aus den Tourbussen zu meiden. Die schönste Aussicht hat man zum Sonnenauf- oder -untergang vom Pyathada-Paya (siehe unten), von einem anderen terrassenförmigen Paya oder bei einer Heißluftballonfahrt.
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Ha-Long-Bucht (Vietnam)


7 Was ist das? Eine Piratenbucht im Südchinesischen Meer? Nein, nur die Ha-Long-Bucht, in der 3000 Kalksteininseln aus dem glitzernden Wasser des Golfs von Tonkin ragen. Als UNESCO-Welterbe geschützt, gehört dieser Küstenabschnitt zu den größten Anziehungspunkten Vietnams. Man hat die Wahl zwischen mehrtägigen Touren auf einer Dschunke und geführten Kajaktrips zu den von Wellen ausgehöhlten Grotten und versteckten Lagunen. Wer danach Lust auf mehr hat, begibt sich zur weniger touristischen Lan-Ha-Bucht vor der Küste der Insel Cát Bà.



[image: ]


DANNY IACOB/SHUTTERSTOCK ©




Penang (Malaysia)


8 Die Nebel der Vergangenheit hängen in George Town auf der Insel Penang genauso in der Luft wie der Rauch von Räucherwerk in den taoistischen Tempeln. Die Seefahrerstadt wurde von den britischen Kolonisten sowie chinesischen und indischen Wanderarbeitern gegründet. Auch heute ist es ein Schmelztiegel chinesischer, malaysischer und indischer Einflüsse, die sich auf die Mentalität und die Küche der Insel auswirken. 2008 ins UNESCO-Welterbe aufgenommen, hat Penang viel unternommen, um seine historische Architektur zu erhalten.
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Streetfood-Verkäufer in Penang




Chiang Mai (Thailand)


9 Die Provinzhauptstadt ist das perfekte Gegenteil des hektischen Bangkok. Die ruhigen Straßen der Altstadt umfassen etliche Teakholztempel im markanten Stil Nordthailands. Hier kann man ziellos von einem Wat zum nächsten schlendern und sich mit frischen Obstsäften und Streetfood stärken. Viele verbringen hier eine ganze Woche, in der sie Tagesausflüge zu Wasserfällen und Stammesdörfern in den Bergen unternehmen, thailändische Massagen genießen oder lernen, wie man Currys zubereitet.
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Wat Chiang Man




Palawan (Philippinen)


10 Einst ein verschlafenes Nest, erfreut sich Palawan heute enormer Beliebtheit, da es in Reisemagazinen unter den besten Urlaubsinseln der Welt rangiert. Hoch im Kurs steht der Bacuit-Archipel nahe El Nido, eine Meereslandschaft mit Kalksteininseln, versteckten Stränden, Korallenbänken und den aufregendsten Tauchspots der Philippinen. Weitere feine Strände findet man in Port Barton und Sabang. Ein wahrer Schatz erwartet Taucher nördlich der Coron Bay, wo die Wracks Dutzender japanischer Kriegsschiffe liegen.
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Kayangan Lake




Luang Prabang (Laos)


11 Von Mekong und Nam Khan begrenzt, ist die ehemalige königliche Hauptstadt von Luang Prabang eine der tollsten Tempelstädte Südostasiens. Auf den Straßen tummeln sich buddhistische Mönche, um ihre Almosen zu sammeln. Trotz seiner steigenden Beliebtheit hat sich Luang Prabang nicht weit von seinen Backpacker-Wurzeln entfernt. Hier kann man tage- oder wochenlang entspannen, Tempel erkunden, die laotische Kochkunst lernen, auf Nebenstraßen radeln und Tempel besuchen oder sich in einem der Spas bei einer Massage erholen.
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Si Phan Don (Laos)


12 Der ansonsten meistens schlammig-trübe Mekong leuchtet rund um die geheimnisvollen „Viertausend Inseln“ von Laos, gemeinhin Si Phan Don genannt, in tropischem Türkisblau. Es gibt keinen entspannteren Ort in Laos. Hier ist man schon schwer beschäftigt, wenn man von einer Insel zur nächsten radelt, auf einem Schwimmreifen über den Fluss treibt oder auf der Suche nach den seltenen Irawadidelfinen Kajak fährt. Es herrscht ein verschlafener Traveller-Vibe, also Schuhe ausziehen, in eine Hängematte legen und sich vom Rauschen des Flusses einlullen lassen.
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Wasserfall auf Don Khon




Malaysisches Borneo


13 Das andere Malaysia, die Bundesstaaten Sabah und Sarawak, teilt sich die Insel Borneo mit Brunei und dem indonesischen Kalimantan. Auf Kreuzfahrten über die vom Regenwald gesäumten Flüsse trifft man auf einige der wildesten Bewohner Südostasiens: Gibbons, Orang-Utans und die unzähligen indigenen Kulturen, die in diesem Dschungel zu Hause sind. Aber es gibt nicht nur Flüsse und Regenwald, sondern auch die kosmopolitischen Städte Kuching (Sarawak) und Kota Kinabalu (Sabah). Zudem kann man auf Bootstauchgängen die mitunter artenreichsten Korallenbänke Südostasiens entdecken.
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Gibbon in Kota Kinabalu




Essen in Singapur


14 Kaum größer als ein Schmelztiegel, ist der Stadtstaat Singapur eines der größten kulinarischen Sammelbecken Asiens: Hier kommt die Crème de la Crème der Kochkunst aus China, Indien und von der Malaiischen Halbinsel zusammen. Hier gibt’s immer etwas zu entdecken – vom futuristischen Gardens by the Bay bis zum ausgefallenen Nachbau der taoistischen Himmels- und Höllenvorstellung in der Haw Par Villa, doch am meisten bleibt das Essen in Erinnerung – egal, ob man in einem der Bankettrestaurants diniert oder an einem der vielen Straßenstände der Stadt isst.
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Insel Ataúro (Osttimor)


15 Zu Unrecht oftmals von Reiseplänen ausgeschlossen, hält die junge Nation Osttimor für die wagemutige Besucher wahrhaftige Abenteuer parat. In der Hauptstadt Dili wird die Geschichte über den Kampf der Nation um Unabhängigkeit eindrucksvoll erzählt, doch die meisten Reisenden verschlägt es wegen der unberührten Korallenbänke vor der Nordküste, der versteckten Dörfer und nebelverhangenen Berge im dicht bewaldeten Landesinneren hierher. Mit einer Nacht auf der verschlafenen Insel Ataúro kann man die Reise ausklingen lassen.
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Reisterrassen der Ifugao (Philippinen)


16 Von Generationen der Ifugao in das zerklüftete Cordillera-Gebirge geschlagen, gelten die Reisterrassen der Ifugao als ein Wunder Asiens. Die abfallenden Täler wurden vor etwa 2000 Jahren zu Terrassen geformt. Wer auf den smaragdgrünen Treppen wandert – und in ihrer Mitte im idyllischen Batad übernachtet –, hat das Gefühl, Jahrhunderte in die Vergangenheit zu reisen – in eine Zeit, in der die Philippinen noch nicht die Aufmerksamkeit der Kolonialmächte auf sich gezogen hatten. In der Umgebung kann man einen Abstecher zur Wanderhochburg Bontoc oder über die Berge nach Sagada machen.
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Gili-Inseln (Indonesien)


17 Eine der schönsten Vergnügungen Indonesiens ist die Fahrt auf einem Schnellboot vom geschäftigen Bali zu den ruhigen Gili-Inseln. Das ist das Indonesien, von dem alle träumen: Weiße Strände, türkises Wasser, raschelnde Palmwedel und entspannte Treffpunkte am Strand, die dazu verleiten, den Aufenthalt zu verlängern. Tagsüber kann man schnorcheln und mit Haien, Rochen und Schildkröten an den Korallenriffen tauchen. Nach Einbruch der Dunkelheit findet man auf Gili Trawangan leckeres Essen und ein aufregendes Nachtleben oder man legt sich auf Gili Air und Gili Meno einfach in eine Hängematte.
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Gili Trawangan




Yangon (Myanmar)


18 Eine durch jahrhundertelangen Monsun zu Pastelltönen verwaschene Vision des kolonialen Fernen Ostens: Yangon, ehemals Rangun, verändert sich rapide mit dem Eindringen der Außenwelt, nachdem es jahrzehntelang isoliert war. In mancher Hinsicht hat es sich jedoch gar nicht verändert. Die vergoldete Spitze des Shwedagon-Paya (Foto oben) erhebt sich immer noch wie ein Leuchtfeuer über der Stadt, umgeben von einem nie abreißenden Strom buddhistischer Pilger. In der Morgendämmerung tummeln sich Mönche auf den Straßen, um Almosen zu sammeln.
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Phong-Nha-Ke-Bang-Nationalpark (Vietnam)


19 Schroffe Hügel ziehen sich durch saftig-grünen Regenwald und Gebirgsflüsse stürzen durch beeindruckende Schluchten im Phong-Nha-Ke-Bang, der zu Vietnams spektakulärsten Nationalparks zählt. Reisende können durch das gewundene Höhlensystem kriechen. Die kathedralenartigen Kammern von Hang Son Doong (Foto oben) sind nur im Rahmen von Höhlentrekking-Touren zugänglich. Seilrutschen und Kajakfahren in der Hang Toi (Dunkle Höhle) und der unsäglich schönen und passend benannten Paradieshöhle sind hingegen für alle möglich.
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Phnom Penh (Kambodscha)


20 Die kambodschanische Hauptstadt ist chaotisch, aber charmant. Sie trägt sichtbare Narben der Vergangenheit, schreitet jedoch einer besseren Zukunft entgegen. Der Tonlé Sap und der Mekong fließen im Herzen von Phnom Penh zusammen, weshalb sich eine Weiterfahrt mit dem Boot nach Angkor Wat anbietet. Vor der Abreise sollte man jedoch die Nebenstraßen mit ihren altmodischen Ladenhäusern und Kolonialvillen erkunden. Am besten nimmt man sich auch etwas Zeit für die erschütternden Killing Fields von Choeung und das Tuol-Sleng-Genozid-Museum (Foto oben).
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Zurück zum Anfang des Kapitels


Gut zu wissen


Weitere Infos siehe Praktische Informationen


Währung


Brunei Dollar (B$)


Indonesien Rupiah (Rp)


Kambodscha Riel (R)


Laos Kip (K)


Malaysia Ringgit (RM)


Myanmar Kyat (K)


Osttimor US-Dollar (US$), Centavo (Cv)


Philippinen Peso (P)


Singapur Dollar (S$)


Thailand Baht (B)


Vietnam Dong (D)


Sprache


Brunei Bahasa Malaysia


Indonesien Bahasa Indonesia


Kambodscha Khmer


Laos Laotisch


Malaysia Bahasa Malaysia


Myanmar Birmanisch


Osttimor Portugiesisch, Tetum


Philippinen Tagalog


Singapur Englisch, Malay, Mandarin, Tamilisch


Thailand Thai


Vietnam Vietnamesisch


Handys


Alle Länder in der Region haben eigene Mobilfunkanbieter, die meistens Partnervereinbarungen mit ausländischen Anbietern haben. Mit dem eigenen Tarif zu roamen ist also möglich, eine lokale SIM-Karte aber meist billiger.


Nützliche Websites



		Lonely Planet (www.lonelyplanet.com) Landesinfos, Hotelbuchung, Forum und mehr.

		Travelfish (www.travelfish.org) Beliebte Reise-Website mit Schwerpunkt Südostasien.

		Agoda (www.agoda.com) Regionale Website für Hotelbuchungen.

		Bangkok Post (www.bangkokpost.com) Ausführliche Analysen aktueller Ereignisse in Südostasien.




Wichtige Telefonnummern


Jedes Land in der Region hat eigene Notfallnummern. Üblicherweise gibt es eine landesweite Nummer für die Polizei, Krankenwägen werden aber meist von einzelnen Krankenhäusern betrieben. Für die Feuerwehr gibt’s oft eine lokale Telefonnummer.


Wechselkurse


Die Wechselkurse schwanken stark in der Region und reagieren sensibel auf poltische Krisen. Der US-Dollar ist die nützlichste Fremdwährung, denn er ist gut zu wechseln und in vielen Gegenden, Läden und Hotels werden anstelle der Landeswährung US-Dollar-Banknoten akzeptiert (das Wechselgeld bekommt man aber meist in der Landeswährung).


Zeit



		MEZ + 5 ½ Std. Myanmar

		MEZ + 6 Std. Kambodscha, Laos, Thailand, Vietnam, Teile von Indonesien (Java, Sumatra, West- und Zentralkalimantan)

		MEZ + 7 Std. Brunei, Malaysia, Philippinen, Singapur, Teile Indonesiens (Bali, Nusa Tenggara, Süd- und Ostkalimantan, Sulawesi)

		MEZ + 9 Std. Osttimor, Teile Indonesiens (Irian Jaya und Maluku)




Tagesbudget


Günstig: unter 50 US$


[image: ] Günstiges Gästehaus: 10–20 US$


[image: ] Essen auf einem Nacht-Markt: 1–5 US$


[image: ] Lokale Verkehrsmittel: 1–5 US$


[image: ] Flaschenbier: 1–5 US$


Mittelteuer: 50–100 US$


[image: ] Zimmer im Mittelklassehotel: 20–75 US$


[image: ] Essen im Restaurant 6–10 US$


[image: ] Motorradverleih 6–10 US$


Teuer: mehr als 100 US$


[image: ] Boutique-Hotel oder Strandresort ab 100 US$


[image: ] Tauchgang 50–100 US$


[image: ] Mietwagen inkl. Fahrer 50 US$


Öffnungszeiten


Die Öffnungszeiten variieren von Land zu Land, hier eine ungefähre Übersicht.



		Banken & Regierungsbehörden Mo–Fr ca. 9–ca. 17 Uhr (meistens mit einer Std. Mittagspause).

		Restaurants Geöffnet von frühmorgens bis spätabends; nur teure Restaurants haben separate Öffnungszeiten für Mittag- und Abendessen.

		Bars & Nachtclubs Hängt von den jeweils vor Ort geltenden Gesetzen ab, aber tendenziell wird früher Schluss gemacht als in westlichen Ländern.

		Geschäfte Oft handelt es sich hier um das Zuhause des Besitzers, sodass die ganze Woche über von frühmorgens bis spätabends eingekauft werden kann.




Ankunft am…



		Changi International Airport (Singapur) Züge (45 Minuten), Busse (1 Std.) und Taxis (1 Std.) fahren ins Zentrum.

		Kuala Lumpur International Airport (Kuala Lumpur, Malaysia) Mit dem KLIA-Ekspres-Zug (15 Min.) geht’s ins Zentrum

		Soekarno-Hatta International Airport (Jakarta, Indonesien) Taxis und Busse (1 Std.) bringen Besucher ins Zentrum.

		Suvarnabhumi International Airport (Bangkok, Thailand) Taxis (1 Std.), Busse (1 Std.) und Züge (30 Minuten) fahren ins Zentrum.





Reisezeit


[image: ]


Grafik herunterladen



Hochsaison (Jun.–Aug. & Dez.–Feb.)


[image: ] Trockene und kühle Winter


[image: ] Frostig in den Bergen


[image: ] Während des Tet-Festes ist das Reisen in Vietnam schwierig


[image: ] Sommerregen im Großteil der Region





Zwischensaison (März & Nov.)


[image: ] Im März beginnt die heiße Trockenzeit


[image: ] Im November gibt’s günstige Preise, bevor der große Ansturm kommt.





Nachsaison (Apr.–Mai & Sep.–Okt.)


[image: ] Schwierige Reisebedingungen zu den Neujahrsfesten in Kambodscha, Laos, Myanmar und Thailand (April)


[image: ] Regenzeit (Sept.–Okt.); Fluten, Taifune, Ausfall von Verkehrsmitteln


[image: ] In Indonesien beginnt die Trockenzeit (Apr.–Mai)






Unterwegs vor Ort


In Südostasien gibt es viele günstige Verkehrsmittel, die aber nicht immer schnell sind. Private Betreiber erweitern das staatliche Angebot an Fluglinien, Zügen und Bussen und bieten dabei mehr Komfort gegen höhere Preise.



		Auto & Motorrad Geeignet für Erkundungstouren, aber die Straßenverhältnisse sind meist bescheiden.

		Bus Busse sind zu fast jeder Tageszeit überall unterwegs. Die Preise richten sich nach dem Komfort, sind aber selten teuer.

		Flugzeug Billig-Airlines und staatliche Anbieter bedienen die ganze Region dank des Wettbewerbs zu niedrigen Preisen.

		Schiff/Fähre Fähren aller Arten und Größen verbinden die Inseln und die Städte entlang der Küsten und großen Flüsse.

		Zug Thailand, Malaysia, Myanmar, Laos, Kambodscha und Indonesien haben kleine, aber funktionale Schienennetze.





Mehr zum Thema Unterwegs vor Ort.

[image: ]


Zurück zum Anfang des Kapitels


Südostasien für Einsteiger


Weitere Informationen siehe >>>



Checkliste


[image: ] Reisepässe sollten ab Ankunft im Reiseland noch mindestens sechs Monate gültig sein.


[image: ] Vor Ankunft prüfen, welche Visa benötigt werden.


[image: ] Reiseversicherung abschließen und internationale Fahrerlaubnis besorgen.


[image: ] Sich die notwendigen Schutzimpfungen geben lassen.


[image: ] Bank und Kreditkarteninstitut über die Reisepläne informieren.


[image: ] Prüfen, ob das Handy und der Tarif internationales Roaming ermöglichen.


Reisegepäck


[image: ] Genug leichte Kleidung für mindestens eine Woche


[image: ] Regenbekleidung (Jacke, atmungsaktiver Umhang, Dry Pack für Elektroartikel)


[image: ] Sandalen und Laufschuhe


[image: ] Ohrenstöpsel


[image: ] Reiseapotheke


[image: ] USB-Stick für digitale Dokumente und Fotos


[image: ] GSM-Mobiltelefon


[image: ] Befüllbare Wasserflasche


[image: ] Sonnencreme und ein Deo




Wichtige Tipps für die Reise


[image: ] Vorsicht vor Abzocke bei Guides und Händlern.


[image: ] Der Verkehr ist extrem, also zurückhaltend fahren und Vorsicht beim Überqueren der Straße.


[image: ] Das meiste (Mückenschutz, Regenschirm) kann man vor Ort kaufen.


[image: ] Man sollte sich am Kleidungsstil der Einheimischen orientieren.


[image: ] Digitalfotos von wichtigen Dokumenten und Bank-/Kreditkarten etc. machen, falls diese gestohlen werden oder verloren gehen.


[image: ] Die Bank über die Reisepläne informieren und die Telefonnummer bereithalten, falls die Karte geblockt wird.


[image: ] Seine Passwörter kennen! Bei vielen Websites greifen Sicherheitsmaßnahmen, wenn man sich von einem neuen Ort einloggt.


[image: ] Den Reisepass und andere wertvolle Dinge in einer Bauchtasche oder auf andere Weise unter den Klamotten aufbewahren.


[image: ] Auf das Gepäck achten, denn Diebe greifen einfach zu und rennen dann davon.


[image: ] Die Unterkunft gleich morgens bezahlen; wer frühmorgens abreist, sollte am Abend zuvor zahlen.


Reisekleidung


Leichte, locker sitzende Kleidung ist am bequemsten. Badekleidung ist wichtig, sollte aber nur am Strand getragen werden. Shorts sind für das Klima ideal, erregen in ländlichen Gebieten aber Aufsehen. Lockere lange Baumwollhosen gehen überall.


Sandalen oder Flipflops sind praktisch, weil man sie schnell an- und ausziehen kann, wenn man ein Haus, ein Hostel oder ein religiöses Gebäude betritt. Bequeme Schuhe (z.B. Sneaker) für Wanderungen und Motorradfahrten sind ebenfalls empfehlenswert.


Beim Besuch von Tempeln, Moscheen und ländlichen Gegenden immer Ellbogen und Knie mit Kleidung bedecken. Sarongs kann man vor Ort kaufen und sind ideal, um sich schnell etwas überzuwerfen. In kühlen Bergregionen und klimatisierten Bussen braucht man eine Jacke.


Feilschen


Abgesehen von Läden mit angeschriebenen Preisen ist es in Südostasien überwiegend normal, zu feilschen.


Man sollte aber bedenken, dass es eine Kunst ist, kein Akt der Sturheit, und am Ende muss ein Preis gefunden werden, mit dem alle leben können. Ärger und Frustration sollten unbedingt vermieden werden. Der Verkäufer startet mit einem hohen Preis, der Käufer mit einem niedrigen, und am Ende trifft man sich bei einem Preis, der beide Parteien zufriedenstellt.


Trinkgeld



		Hotels Es wird nicht erwartet, von Gepäckträgern aber sehr geschätzt.

		Restaurants Ca. 10% Trinkgeld hilft den Kellnern, ihr geringes Einkommen etwas aufzubessern.

		Transport Um Preise wird meist gefeilscht, aber ein Trinkgeld für guten Service wird dennoch gern gesehen.

		Guides Für guten Service sollte man etwa 10% Trinkgeld geben.




Essen


Reis ist die Basis der südostasiatischen Küche, egal ob klebrig, als Nudeln oder als Füllung in Frühlingsrollen. Dazu kommen Kräuter und Gewürze wie Zitronengras, Limonenblätter, Thai-Ingwer und mehr, sowie exotische Zubereitungsarten, etwa in Bananen- oder Bambusblättern. Hier vereinigen sich einige der besten Küchen der Welt und warten nur darauf, von den Reisenden entdeckt zu werden.



[image: ]
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Straßenhändler in Hoi An, Vietnam




Etikette


[image: ] Anstand Auch wenn sich die Sitten in urbanen Zentren langsam ändern, legt man in konservativen Regionen noch immer sehr viel Wert auf Anstand – vor allem in muslimisch dominierten Ländern. Nicht zu viel Haut zeigen und sich nicht oben ohne sonnen. Beim Besuch religiöser Gebäude immer angemessene Kleidung tragen.


[image: ] Tabus Sensible Themen wie Politik und Religion immer mit Rücksicht und ohne Kritik behandeln. Die Glaubenssätze der örtlichen Kulturen sollte man kennen und befolgen. Muslime konsumieren weder Alkohol noch Schweinefleisch. Für Frauen gilt: muslimische Mönche oder deren Habseligkeiten nicht berühren.


[image: ] Gesicht wahren Südostasiaten, besonders die buddhistischen Kulturen, legen großen Wert auf ein harmonisches Miteinander. Man sollte nie Ärger zeigen oder Streit anfangen – das ist peinlich für einen selbst und die anderen. Im Zweifel einfach lächeln.


[image: ] Schuhe Beim Betreten von Privathäusern, religiöser Bauwerke oder bestimmter Geschäfte immer die Schuhe ausziehen. Wenn man einen Haufen Schuhe sieht, sollte man seine dazulegen.


Geld


Jedes Land hat eine eigene Währung. Barzahlung dominiert, aber Automaten gibt es genügend und Kreditkarten werden immer mehr angenommen.


Weitere Informationen (siehe >>>) und im jeweiligen Ortskapitel.


Zurück zum Anfang des Kapitels


Wie wär’s mit …


Köstliche Küche



		Bangkok (Thailand) Das Essen hier ist ein Traum! In der lebendigen Stadt wird immerzu gegessen.

		Hanoi (Vietnam) Von den Gerichten an den Straßenständen kann man einfach nie genug bekommen.

		Luang Prabang (Laos) Viele Cafés und Bäckereien mit französischem Flair pflegen eine köstliche koloniale Tradition.

		Chiang Mai (Thailand) Nicht nur schlemmen, sondern in Thailands Metropole im Norden auch köstlich kochen lernen.

		Singapur Hier gibt es alles, sowohl Sternegerichte als auch preisgekrönte Straßenküche.

		Penang (Malaysia) Dieser magische Schmelztiegel entführt zu einer kulinarischen Reise durch die Straßen Indiens, Chinas und Malaysias.

		Phnom Penh (Kambodscha) Köstlichkeiten vom Markt und eine Reihe von Ausbildungsrestaurants, in denen Kambodschas sozial Schwächste ein Auskommen finden.

		Bali (Indonesien) In Kerobokan und Seminyak oder am Strand Jimbarans wartet eine günstige und einfallsreiche Küche.




Tempel, Grabstätten & Türme



		Tempel von Angkor (Kambodscha) An diesem Tempelkomplex werden alle anderen gemessen. Die Gottkönige der Khmer errichteten ihn in einer unglaublichen Vielfalt an Baustilen.

		Bagan (Myanmar) Die Kriegerhorden des Kublai Khan ließen dieses architektonische Denkmal, eine Ebene voller Stupas, beinahe unberührt.

		Borobudur (Indonesien) Nebel und Berge umgeben die imposante buddhistische Himmelvision.

		Wat Phra Kaeo (Thailand) Bangkoks beeindruckender Königstempel ist die Aufbewahrungsstätte des Smaragd-Buddha.

		Shwedagon Paya (Myanmar) Eine endloser Menschenstrom umfließt diesen Stupa auf einem Hügel, der sich wie eine goldene Fackel über Yangon erhebt.

		Wat Xieng Thong (Laos) Der schönste von Luang Prabangs Tempeln mit majestätischen niedrigen Dächern.

		Hue (Vietnam) Herrscher hinterließen hier ihre Spuren in Form von Palästen, Pagoden und den großen Grabstätten von Tu Duc und Minh Mang.

		George Town (Malaysia) Die alten Straßen des kolonialen George Town stecken voller winziger taoistischer Tempel und Hokkien-Klanhäuser.





[image: ]
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Statue in Wat Phra Kaeo (siehe >>), Thailand




Traumstrände



		Phu Quoc (Vietnam) Vietnams Trauminsel bietet weiße halbmondförmige Buchten, die von felsigen Landzungen umfasst werden.

		Railay (Thailand) Felskletterer werden eher von den Kalksteinklippen angezogen, doch auch die Strände dazwischen sind ein Stückchen Paradies.

		Bohol (Philippinen) Natur und Kultur an Land, ein Mekka für Strand- und Tauchenthusiasten am Wasser.

		Pulau Tioman (Malaysia) Pulau Tioman lockt mit der perfekten Inseleinsamkeit und kombiniert sie mit tollen Tauchspots.

		Ko Pha-Ngan (Thailand) Die beliebte Backpacker-Insel geht bei Vollmondpartys ab, doch dazwischen wird an den sonnenverwöhnten Buchten gedöst.

		Lombok (Indonesia) Das andere Kuta mit perfekten Stränden und den traumhaften Gili-Inseln gleich vor der Küste.

		Koh Rong (Kambodscha) Die neue Partyhochburg verheißt eine aufregende Zeit, aber man findet nach wie vor auch abgelegene Sandstrände.

		Mui Ne (Vietnam) Hübsche Strände, sich auftürmende Dünen und jede Menge Kitesurfen.
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Bootstour in Lombok (siehe >>), Indonesien




Trekkingparadies



		Gunung Bromo (Indonesien) Um den Sonnenaufgang vom Gipfel dieses Vulkans samt seiner Mondlandschaft zu sehen, muss man nachts starten.

		Kinabalu (Malaysia) Eine Zweitagestour führt auf Borneos höchsten Berg.

		Sa Pa (Vietnam) In der zerklüfteten Bergkette winden sich viele Wanderwege durch die grünen Reisterrassen der Hmong und anderer Bergvölker.

		Batad (Philippines) Uralte von Hand geschlagene Reisterrassen in zerklüfteten Felsen.

		Khao-Yai-Nationalpark (Thailand) Nahe Bangkok und dennoch wildester Dschungel: Hier leben Elefanten, Affen und viele Vogelarten.

		Kalaw (Myanmar) Auf abgelegenen Pfaden durch Wälder und Bergdörfer gelangt man zu dem schönen Inle-See.

		Nam-Ha-Nationalpark (Laos) Tolle Öko-Trekkingtouren durch altbestehenden Wald und hochgelegene, von Bergvölkern bewohnte Dörfer.

		Mondulkiri (Kambodscha) Wanderungen mit einer Elefantenherde beim Elephant Valley Project in Kambodschas wildem Osten.




Wildes Nachtleben



		Bangkok (Thailand) Bangkok bei Nacht ist hektisch, frenetisch und fast außer Kontrolle. Man braucht Ausdauer, um bis zum nächsten Morgen durchzuhalten!

		Phnom Penh (Kambodscha) Nach einer Runde durch das summende Bar-Viertel kann man in einer Disco richtig Party machen oder den eleganten Foreign Correspondents’ Club aufsuchen.

		Ko Pha-Ngan (Thailand) Hier fanden die ersten Vollmondpartys in Südostasien statt und es ist die ultimative Aussteiger-Insel.

		Nha Trang (Vietnam) Schon für die amerikanischen GIs war Nha Trang ein Topspot für Strandpartys, und daran hat sich nichts geändert.

		Boracay (Philippinen) In diesem winzigen Inselparadies kocht der Sand vor guter Stimmung.

		Kuala Lumpur (Malaysia) Am besten genießt man einen Drink unter den hellen Lichtern der Wolkenkratzer oder auf einer Dachterrasse mit wahnwitziger Aussicht auf die Stadt.

		Bali (Indonesien) Erst ein Sundowner am Strand von Kuta oder Canggu, dann ab in die bebenden Nachtclubs.

		Singapur Gigantische Drinks zu gigantischen Preisen, aber der Ausblick ist es wert.




Märkte & Shoppen



		Bangkok (Thailand) Neben dem Chatuchak-Wochenendmarkt mit 8000 Ständen gibt es viele Straßen, in denen man vor lauter Marktständen den Asphalt kaum sieht.

		Singapur Shoppen ist hier Nationalsport, ob in modern glänzenden Einkaufszentren oder auf den vibrierenden Märkten.

		Chiang Mai (Thailand) An Wochenenden kann man auf den „Walking Streets“ shoppen bis zum Umfallen.

		Bogyoke Aung San Market (Myanmar) Yangons britisch gehaltener Markt verkauft alles von vergoldeten Marionetten bis hin zu birmanischen Saphiren und Rubinen.

		Can Tho (Vietnam) Für die berühmten Schwimmenden Märkte im Mekong-Delta sollte man früh aufstehen.

		Jonker-Walk-Nachtmarkt (Malaysia) Jede Woche kommen auf dem Nachtmarkt Ramschhändler, Essensverkäufer und Wahrsager zusammen.

		Russischer Markt (Kambodscha) Dieser ernergiegeladene Markt ist die Shopping-Adresse in der Stadt. Hier kann man alles kaufen, was es in Kambodscha gibt.




Kulturelle Begegnungen



		Ubud (Indonesien) Ubud ist die spirituelle Heimat des balinesischen Tanzes, der zu den buntesten und lebendigsten Südostasiens gehört.

		George Town (Malaysia) Junge Künstler werten das Bild der Altstadt mit heller, brillianter Streetart auf.

		Maubisse (Osttimor) Im Hochland kann man uma lulik (traditionelle Heiligenhäuser) besichtigen.

		Luang Prabang (Laos) Auf der Living Land Farm erlernt man den Anbau von Klebreis, dem Nationalgericht.

		Singapur Südostasiens modernste Metropole zeigt die besten Kunstwerke der Region in der berühmten National Gallery Singapore.

		Chiang Mai (Thailand) Hier kann man einen meditativen Rückzugsort besuchen, einem monk chat in einem Tempel beiwohnen oder von einem Meister moo·ay tai (Thaiboxen) lernen.

		Siem Reap (Kambodscha) Ein Auftritt des kambodschanischen Zirkus Phare ist eine einzigartige Erfahrung.

		Sulawesi (Indonesien) In Tana Toraja wohnen die Toten als Hausgäste einer von Asiens außergewöhnlichsten Bestattungszeremonien bei.




Koloniale Architektur



		Hanoi (Vietnam) Die Grande Dame Französisch-Indochinas hat imposante Stadthäuser und beeindruckende Villen.

		Yangon (Myanmar) Endlose Straßen mit Geschäften aus der Zeit der britischen Besatzung und monumentale verlassene Regierungsgebäude.

		Luang Prabang (Laos) Die Franzosen liebten diesen Stützpunkt am Mekong und haben sich hier mit einigen Wahrzeichen verewigt.

		George Town (Malaysia) Aus verfallenen Herrenhäusern wurden Hotels und Galerien, was dem ethnischen Schmelztiegel neues Leben eingehaucht hat.

		Hoi An (Vietnam) Portugiesen, Spanier, Japaner, Chinesen und Franzosen haben sich alle in dieser alten Hafenstadt verewigt.

		Vigan (Philippinen) Perfekt erhaltenes spanisches Kolonialjuwel, direkt unter dem sich auftürmenden Vulkan.

		Battambang (Kambodscha) Der Geist Indochinas schwebt durch die verschlafenen Straßen entlang dem Ufer des Sangker-Flusses.




Zurück zum Anfang des Kapitels


Monat für Monat



TOP-EVENTS



		Buddhistisches Neujahrsfest/Wasserfest, April

		Deepavali, November

		Rainforest World Music, Juli

		Ork Phansaa, Oktober

		Fest der Neun Herrschergötter, Oktober






Januar


Die Hauptsaison in Südostasien; auf dem südostasiatischen Festland und den Philippinen ist es kühl und trocken, an der Ostküste der Malaiischen Halbinsel (Samui-Archipel, Pulau Perhentian) und in Indonesien regnet es viel. Auf Bali ist Nachsaison.


[image: ] Ati-Atihan


Die Mutter aller philippinischen Feste ehrt Santo Niño (das Jesuskind) mit bunten traditionellen Kostümen und Vorführungen in Kalibo auf der Insel Panay.


[image: ] Bun Pha Wet


Das laotisch-buddhistische Fest ehrt das Leben des zukünftigen Buddhas (Pha Wet oder Prinz Vessantara). Es gilt als Glück verheißend, in dieser Zeit als Mönch ins Kloster einzutreten. Die Festlichkeiten finden an verschiedenen Tagen in Dörfern in ganz Laos statt.


[image: ] Thaipusam


Selbstkasteiung, einschließlich dem Umhertragen von Altaren, die mit Spießen am Körper befestigt werden, ist das Markenzeichen des tamilischen Festes Thaipusam, das im Mondmonat Thai in Kuala Lumpur und Singapur stattfindet. Manchmal fällt es auch in den Februar.


Februar


Auf dem Festland ist noch Hochsaison. An der Ostküste der Malaiischen Halbinsel wird es langsam trockener, der Regen zieht weiter Richtung Osten; auf Bali schüttet es weiterhin.


[image: ] Chinesisches Neujahr


Dieses Mondfest (manchmal auch Ende Januar) wird in chinesisch dominierten Städten gefeiert. In Penang und anderen Orten ist es ein reines Familienfest und Geschäfte schließen ein bis zwei Wochen. In Bangkok, Singapur, Phnom Penh und Kuching hingegen gibt’s Paraden mit Drachentänzen, Gourmetfeste sowie ohrenbetäubende Feuerwerke.


[image: ] Tet


Das Mondneujahr (teils auch Ende Januar) ist der wichtigste Feiertag Vietnams und markiert den Frühlingsanfang. Die Menschen beschenken sich, besuchen ihre Familien, huldigen den Vorfahren, veranstalten Feuerwerke und feiern. Geschäfte haben geschlossen.


März


Auf dem Festland ist es heiß und trocken, die Strände werden langsam leerer. Der Wind nimmt zu und die Kitesurf-Saison beginnt. In Bali führt der Nordwestmonsun nachmittags zu Regen.


[image: ] Osterwoche


Die Philippinen, Vietnam, Indonesien, Melaka und Osttimor feiern Ostern. Am Tag vor Gründonnerstag beginnt auf den Philippinen die Semana Santa (Heilige Woche), ein Erbe der spanischen Kolonialzeit, mit Bräuchen wie Fasten, Buße und Kirchenbesuchen.


[image: ] Hinduistisches Neujahr (Nyepi)


Balis „Tag der Stille“ wird mit Fasten und Meditation begangen; Geschäfte und Strände sind geschlossen. Am nächsten Tag ist das balinesische Neujahrsfest. 2019 am 7. März.


[image: ] Makha Bucha


Makha Bucha ist einer der drei buddhistischen Feiertage und fällt auf den Vollmond des dritten Mondmonats (meistens im März, seltener im Februar). Er erinnert an eine Ansprache Buddhas zu 1250 erleuchteten Mönchen und wird in den Tempeln von Kambodscha, Laos, Myanmar und Thailand gefeiert.


April


Die heißeste Jahreszeit auf dem Festland macht Sightseeing zur lästigen Pflicht. Kambodscha, Laos, Myanmar und Thailand feiern ihr Neujahr: Transportmittel vorab buchen. Gute Zwischensaison auf Bali.


[image: ] Buddhistisches Neujahr (Wasserfest)


Mitte April begehen die buddhistischen Länder das Mondneujahr mit religiösen Vorführungen und symbolischem Wasserwerfen. Besonders hingebungsvoll wird es in Chiang Mai in Thailand sowie in den größeren Städten Kambodschas, Laos’ und Myanmars gefeiert.


[image: ] Vietnamesischer Befreiungstag


Der 30. April, als die USA sich aus Saigon zurückzogen und es an Nordvietnam fiel, heißt auch Wiedervereinigungstag.
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Buddhistisches Neujahr in Thailand.




Mai


Auf dem Festland bleibt es heiß, doch die Regenzeit steht vor der Tür und die Reispflanzungen beginnen. In Nordvietnam ist frühlingshaftes Wetter und Bali ist noch nicht überfüllt.


[image: ] Ramadan


Malaysia, Indonesien, Brunei und Teile Südthailands begehen die muslimische Fastenzeit. Sie beginnt im neunten Monat des islamischen Kalenders (2019 von Mai bis Anfang Juni) und endet mit dem Eid-al-Fitr-Fest. Zwischen Sonnenauf- und -untergang sind für Gläubige Essen, Trinken, Zigaretten und Sex tabu.


[image: ] Raketenfest


Dorfbewohner, vor allem im Nordosten Thailands und in Laos, feuern selbstgebaute Bambusraketen (bang fai) ab, um Regenfälle für eine reiche Reisernte heraufzubeschwören. Die Termine variieren von Ort zu Ort.


[image: ] Königliche Pflugzeremonie


In Thailand und Kambodscha gibt’s zum Beginn der Reispflanzsaison königliche Zeremonien mit uralten brahmanischen Ritualen, wobei hinduistische und buddhistische Traditionen vermischt werden.


[image: ] Visakha Bucha


Dieses buddhistische Fest am 15. Tag des zunehmenden Mondes im sechsten Mondmonat feiert die Geburt, Erleuchtung und den Heimgang (parinibbana) Buddhas. Festlichkeiten, bei denen Hunderte Kerzen angezündet werden, finden in den Tempeln Kambodschas, Laos’, Myanmars und Thailands statt.


Juni


Der Südwestmonsun bringt (meist nachmittags) Regen aufs Festland und auf einen großen Teil der Philippinen. Zum Sommerbeginn in Europa und China beginnt die nächste Hauptsaison, vor allem auf Bali.


[image: ] Gawai Dayak


Am 1. und 2. Juni wird im malaysischen Bundesstaat Sarawak auf Borneo das Ende der Reisernte gefeiert. Stadtbewohner treffen sich in ihren Heimatorten, um zu essen und massenweise tuak (Reiswein) zu trinken.


[image: ] Hue Festival (alle zwei Jahre)


Vietnams größtes Kulturfest wird alle zwei Jahre (2020, 2022 etc.) in der einstigen kaiserlichen Hauptstadt mit internationalen Künstlern abgehalten. Es gibt Kunst, Theater, Musik, Zirkus und Tanzvorführungen in der Zitadelle.


Juli


Südostasien bereitet sich auf die buddhistische Fastenzeit vor, die mit der Regenzeit (dem Südwestmonsun) zusammenfällt. Trotz Nieselregens die perfekte Zeit für Ausflüge aufs Land, denn jetzt beginnen die Reispflanzungen. Meist bleibt der Samui-Archipel Thailands vom Regen verschont.


[image: ] Asanha Bucha


Bei Vollmond im achten Mondmonat wird Buddhas erster Predigt gedacht. In Kambodscha, Laos, Myanmar und Thailand treffen sich Buddhisten in den Tempeln, um Kerzen zu entzünden, Blumenopfer zu erbringen und zu beten.


[image: ] Geburtstag seiner Königlichen Majestät


An diesem thailändischen Feiertag am 28. Juli werden zu Ehren des Königs viele Paraden und Events abgehalten.


[image: ] Khao Phansaa


Zu Beginn der Regenzeit ziehen sich die buddhistischen Mönche ins Kloster zurück und junge Männer und Buben werden zu Novizen bestimmt. Gläubige opfern vor allem in Thailand und Laos Kerzen und Spenden in den Tempeln. Ubon Ratchathani (Thailand) feiert mit einer Parade.


[image: ] Rainforest World Music


Dreitägiges Musikfestival in Sarawak (Malaysisch-Borneo) mit internationaler Stammesmusik. Es fand auch schon im Juni und August statt.
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Unabhängigkeitstag in Solo, Indonesien.




August


Die Urlaubszeit in Europa und die Sommerferien in China bringen die Massen in die Region. Nachmittags regnet es fast überall auf dem Festland, seltener auch mal den ganzen Tag. In Indonesien, vor allem Bali, ist das Wetter hingegen gerade richtig.


[image: ] Geburtstag ihrer Königlichen Majestät


Thailand feiert am 12. August den Geburtstag seiner Königin (und Muttertag).


September


Der Regen nimmt auf dem Festland stark zu. Es kommt häufig zu Fluten, deshalb verkehren nur selten Fähren und Boote. Vietnam und die Philippinen werden gelegentlich von Taifunen heimgesucht, die Chaos und Verwüstung anrichten. Zwischensaison auf Bali.


[image: ] Islamisches Neujahr


Das islamische Mondneujahr (als Awal Muharram bekannt) wird in Indonesien und Malaysia durch Fasten, Selbstreflexion und Gedenken an den Märtyrer Hussein ibn Ali begangen. 2019 findet es am 1. September statt.


[image: ] Pchum Ben


In Kambodscha ehrt man die Toten mit Tempelopfern. Viele Khmer kehren in ihre Heimatdörfer zurück und versuchen, in sieben Tagen sieben Tempel zu besuchen. Pchum Ben wird meistens im September gefeiert.


Oktober


Südostasien bereitet sich auf das Ende des Regens und der buddhistischen Fastenzeit vor. Der Nordostmonsun trifft auf die Ostküste der Malaiischen Halbinsel und Indonesien. Auf Bali gibt’s ab und zu Regenschauer.


[image: ] Fest der Neun Herrschergötter


Dieses taoistische Fest wird in Thailand „Vegetarisches Fest“ genannt. Gläubige verzichten auf Fleisch und halten Rituale zur Reinigung von Körper und Seele ab. Die Parade der Anbeter in Phuket, die sich überall am Körper piercen lassen, gilt als extremste Version. Weitere Variationen werden in Singapur, Malaysia und Myanmar gefeiert. Manchmal findet es im September statt.


[image: ] Ork Phansaa


Am Ende der buddhistischen Fastenzeit (drei Mondmonate nach Khao Phansaa) übergeben Gläubige den Mönchen neue Gewänder. Mysteriöse „Naga-Feuerbälle“ sollen aus dem Mekong aufsteigen, und die thailändischen und laotischen Gemeinden an dessen Ufer feiern mit traditionellen Bootsrennen, vor allem rund um Nong Khai.


November


Der Monatsanfang gilt als gute Zwischensaison auf dem Festland mit kühlen, trockenen Tagen und üppig grüner Landschaft. Das nördliche Hochland ist nachts sehr kalt. Indonesien und die Ostküste der Malaiischen Halbinsel sind mitten in der Regenzeit.


[image: ] Bon Om Tuk


Kambodscha feiert (manchmal im Oktober) den Sieg Jayavarmans VII. über die Cham im Jahre 1177 und den Fließrichtungswechsel des Tonlé-Sap-Stroms. Es gibt Bootsrennen und Menschenmengen strömen nach Phnom Penh und Siem Reap.


[image: ] Bun Pha That Luang


Laos würdigt seinen ikonischen Stupa in Vientiane mit einem einwöchigen Fest zum Vollmond.


[image: ] Deepavali


In der ganzen Region feiern Hindus das Lichterfest, das den Triumph des Guten über das Böse feiert. In Malaysia, Thailand und Bali werden winzige Öllampen erleuchtet, während Singapurs Little India mit öffentlichen Festen aufwartet.


[image: ] Loi Krathong


Im November setzen die Thailänder bei Vollmond beleuchtete Boote aus Bananenblättern aufs Wasser, um die Flussgöttin zu ehren. In Chiang Mai lässt man beim Fest Yi Peng Papierlaternen in den Himmel steigen. Eine ähnliche Tradition sind die Feuerballon-Wettbewerbe im Shan-Staat von Myanmar.


[image: ] Geburtstag des Propheten Mohammed


Im dritten Monat des islamischen Mondkalenders (10. November 2019, 29. Oktober 2020) wird Mohammeds Geburt gefeiert.


Dezember


Die belebteste Hauptsaison in Südostasien mit tollem Wetter. Auf den Samui-Inseln nimmt der Regen ab, auf Bali ist noch Regenzeit.


[image: ] Weihnachten


Weihnachten ist besonders für die katholischen Gemeinden auf den Philippinen, in Osttimor, Indonesien und Vietnam bedeutsam.


[image: ] Laotischer Nationalfeiertag


Am 2. Dezember bejubelt Laos den Sieg über die Monarchie im Jahre 1975 und die Gründung der Demokratischen Volksrepublik Laos.


Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiserouten


[image: ] Südostasiens Highlights
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Acht Wochen auf Achse und fast alle Südostasien-Highlights: Den Anfang macht Bangkok (Thailand), anschließend nimmt man den Bus ins kambodschanische Siem Reap, zu den Tempeln von Angkor. Anschließend geht’s in die Partystadt Phnom Penh und Richtung Südosten nach Ho-Chi-Minh-Stadt (Vietnam). Weiter nördlich locken das charmante Hoi An, die alten Straßen von Hanoi und die Karstformationen in der Ha-Long-Bucht.


Mit dem Flieger in die laotische Flussstadt Luang Prabang. Dann nimmt man nochmal das Flugzeug nach Chiang Mai (Thailand). Hier warten hervorragendes Essen, Tempel und Dschungel. Zurück via Bangkok nach Ko Tao. Dort kann man eine Tauchlizenz erwerben und in Krabi klettern. Von Ko Lipe setzt man zur malaysischen Insel Pulau Langkawi über, um sich durch George Town (Penang) zu futtern und über Land in Malaysias Hauptstadt Kuala Lumpur zu reisen. Unterwegs macht man Halt in den Cameron Highlands.


Erstklassige Food Courts warten in Singapur, dann fliegt man nach Medan in Sumatra und fährt mit dem Bus weiter nach Bukit Lawang, um Orang-Utans aus der Nähe zu beobachten. Mit Bus und Boot fährt man in die indonesische Hauptstadt Jakarta und lässt danach Yogyakartas Kultur auf sich wirken. Mit dem Bus geht’s zum Gunung Bromo, einem aktiven Vulkan, bevor Chillen in der Sonne, Spaß und Surfen auf Bali anstehen.


[image: ] Rundumschlag
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Wer sich tiefgreifend mit Südostasien befassen möchte, braucht Zeit für die Erkundung. Sechs Monate sollte einplanen, wer von Großstädten bis zu tropischen Inseln und abgelegenem Regenwald alles sehen und dazwischen noch an beliebten Orten entspannen möchte.


Start ist in Bangkok. Von dort reist man entlang der Küste zur bewaldeten Ko Chang über die kambodschanische Grenze zu den Inseln Koh Rong und Koh Rong Sanloem. Weitere Stationen sind das französisch geprägte Kampot und das von Kriegen mitgenommene Phnom Penh. In Siem Reap lässt man sich von der Pracht Angkors verzaubern.


Man fliegt nach Pakxe und nimmt den Bus nach Vientiane und dann über Vang Vieng nach Luang Prabang. Von Nong Khiaw wandert man zu verschiedenen ethnischen Volksgruppen und wandelt auf den Spuren der Revolutionäre nach Hanoi.


Vietnam lockt mit Geschichte, Kultur und Stränden. Danach geht’s mit dem Flieger von Ho-Chi-Minh-Stadt zurück nach Bangkok und weiter Richtung Süden zur Malaiischen Halbinsel. Auf Ko Pha-Ngan kann man schnorcheln oder tauchen und in Krabi wandern.


Malaysias Penang bietet exzellente Straßenküche, Pulau Perhentian lockt mit unzähligen Korallenriffen. Nach Tierbeobachtung im inländischen Taman Negara und einem Abstecher zu den nebelverhangenen Cameron Highlands landet man zuletzt im hell erleuchteten Kuala Lumpur. Eine schnelle Zugfahrt später ist man im lebendigen Singapur.


Von Jakarta (Java) aus kann man in den kulturellen Reichtum Yogyakartas abtauchen und das Welterbe Borobudur besichtigen. Dann locken die Strände von Bali und den Gili-Inseln, Rieseneidechsen auf Komodo oder die Ruhe von Flores oder Dili in Osttimor.


Alternativ: Von Jakarta nach Pangkalan Bun. Hier kann man sich die Orang-Utan-Forschungsstätten im Tanjung-Puting-Nationalpark ansehen, dann geht’s per Flugzeug von Banjarmasin nach Pontianak und mit dem Bus zur Grenze ins malaysische Kuching.


Nun folgt ein Anschlussflug nach Yangon. Die Tempel von Bagan sind magisch. Man kann entweder nach Kalaw wandern oder am ruhigen Wasser des Inle-Sees entspannen. Die Rundreise endet in Bangkok, wo man vor der Heimreise ein paar Souvenirs shoppt.


[image: ] Inseln, Strände, Dschungel
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Von Bangkok aus besucht man die Inseln im Golf von Thailand: das Taucherparadies Ko Tao und das Hippie-Nirvana Ko Pha-Ngan. In Tao macht man die Tauchlizenz und nutzt sie im Andamanischen Meer sowie bei Tauchtrips zu den Surin- und Similan-Inseln von Hat Khao Lak. Krabi, ein Traum für Kletterer und Höhlenforscher, sorgt für einen Adrenalinschub. Danach geht’s zur Rastafari-Insel Ko Lipe und von Pulau Langkawi über die Grenze mit dem Bus gen Süden weiter nach Penang, berühmt für seine Garküchen.


Ab Penang nimmt man den Bus nach Kota Bharu, dem Sprungbrett zu den fantastischen Tauchinseln rund um Pulau Perhentian. Dann südlich die Küste entlang nach Mersing, dem Festlandhafen der schläfrigen Strandinsel Pulau Tioman, bevor man in Kuala Lumpur in einen Flieger nach Indonesien steigt.


Von Medan aus besucht man die Orang-Utans von Bukit Lawang. Nach einer Vulkanwanderung in Berastagi fliegt man weiter ins wenig besuchte Banda Aceh und genießt beim Tauchen die Unterwasserwelt nahe Pulau Weh.


Jetzt auf in Javas Hauptstadt Jakarta, von der aus man Yogyakarta erkundet, einen Tagesausflug zum gigantischen buddhistischen Stupa von Borobudur und dem alten Hindu-Tempel Prambanan macht und dann weiter östlich den Sonnenaufgang über der Mondlandschaft des Vulkans Gunung Bromo genießt.


In Denpasar auf Bali locken die Sandstrände der Bukit-Halbinsel oder auch ein Kulturtrip nach Ubud. In Gili Trawangan wird gefeiert, auf Komodo hält man nach Drachen Ausschau und an den Stränden von Flores folgt die Entspannung. Vor Abflug aus Denpasar nach Makassar ggf. das Visum erweitern lassen. Von hier aus fliegt man nach Tana Toraja, das berühmt ist für seine surrealen Bestattungsrituale, und weiter zu den unberührten Togian-Inseln und nach Pulau Bunaken.


Die Rundreise endet mit dem Flug von Manado nach Balikpapan auf Kalimantan. Von dort reist man über Land zum Orang-Utan-Schutzgebiet im Tanjung-Puting-Nationalpark. Bei Pontianak überquert man die Grenze und erreicht Kuching in Sarawak, Malaysia, von wo aus der Flieger zurück ins ruhige, gemütliche Singapur geht.


[image: ] Vom Festland über Borneo auf die Philippinen
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Abenteuerliche Reise vom Festland zu Inseln mit hohen Aufstiegen und Tauchgängen in die Tiefe. Los geht’s in Bangkok und auf dem Landweg über Ko Chang nach Sihanoukville zu vorgelagerten Inseln. Mit dem Bus steuert man das elegant-verlotterte Phnom Penh an und schippert mit dem Flussboot nach Siem Reap zu den wunderbaren Angkor-Tempeln.


Einen kurzen Flug später warten Ho-Chi-Minh-Stadt und die Strände von Mui Ne und Nha Trang. Nördlich liegen das antike Hoi An und die alte kaiserliche Hauptstadt Hue sowie die Höhlensysteme im Phong-Nha-Ke-Bang-Nationalpark. Dann verweilt man in Hanoi und besucht die Karstformationen in der Ha-Long-Bucht sowie Sapa im Hochland.


Nach einem Flug von Hanoi in Laos’ Hauptstadt Vientiane fährt man mit dem Bus weiter ins Welterbe Luang Prabang mit seinen zahlreichen Tempeln und im Anschluss auf dem Mekong zur thailändischen Grenze in Houay Xay und zum Goldenen Dreieck.


Unterwegs nach Chiang Mai nimmt man die Tempel und die Berge Pai und Mae Hong Son mit. Bevor man zurück nach Bangkok fährt, gibt’s im Süden die uralten Hauptstädte Sukhothai und Ayutthaya. Ein Billigflug oder Bus bringt einen nach Kuala Lumpur. Hier wartet das koloniale Melaka, anschließend geht’s durch den Regenwald über Taman Negara zurück nach Kuala Lumpur und mit dem Flieger in Bruneis Hauptstadt Bandar Seri Begawan (BSB), für Trips in den Ulu-Temburong-Nationalpark.


Mit dem Bus nach Kota Kinabalu überquert man die Grenze zwischen Malaysia und Borneo und besteigt den Kinabalu. Nächste Stationen sind das Orang-Utan-Reservat bei Sepilok und Tauchen bei Semporna, dann zurück nach Kota Kinabalu und per Flieger auf die Philippinen. Im hektischen Manila steigt man in den Bus zu den Ifugao-Reisterrassen bei Banaue und zurück. Dann stürmt man die Partyinsel Boracay und geht auf dem Weg in Puerto Galera tauchen. Nach ein paar faulen Tagen geht’s nach Cebu-Stadt.


Cebu ist ein günstiger Ausgangspunkt für Tauchtrips nach Malapascua und Wanderungen über Bohol. Von Cebu fliegt man nach Puerto Princesa auf Palawan. Auf dem Weg Richtung Norden nach El Nido passiert man einsame Strände und unberührten Dschungel. Vor der Rückkehr nach Manila lockt eine ganztägige Wracktauchtour nach Coron.


[image: ] Die Mekong-Mission
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Diese Route folgt den Windungen des berühmten südostasiatischen Flusses von Laos’ Norden bis zum Mekong-Delta in Vietnam. Unterwegs erwarten einen die unterschiedlichsten Landschaften und Kulturen.


Von Bangkok aus geht’s nach Chiang Rai nahe dem Goldenen Dreieck, wo Laos, Myanmar und Thailand aufeinanderstoßen. Die Grenzüberquerung ins entspannte Laos bei Huay Xai kommt einer Zeitreise in die Vergangenheit gleich. Mit einem langsamen Boot fährt man den Mekong hinab nach Luang Prabang und übernachtet in Pak Beng, wo man das Flussflair genießt, bevor Entspannen in Vang Vieng ansteht.


In Vientiane trifft man wieder auf den gewaltigen Strom. Die laotische Hauptstadt lockt mit netten Cafés, Restaurants und einem lebendigen Nachtleben (das man anschließend eine Weile lang nicht sehen wird). Im Bus fährt man via Thakhek und Savannakhet am Fluss entlang Richtung Südosten nach Pakxe, dem Ausgangpunkt für einen Besuch des Khmer-Heiligtums Wat Phu Champasak, der Wasserfälle und Dörfer auf dem Bolaven-Plateau und der weiter südlich gelegenen Inseln von Si Phan Don.


Im kambodschanischen Kratie, einer entspannten Stadt am Fluss, hat man zum zweiten Mal die Chance, Irawadidelfine zu sichten (falls man das nicht bereits in Si Phan Don getan hat). Kratie bietet sich für einen Besuch der Berge in der Mondulkiri-Provinz an, wo Elefanten, Bergvölker und wilder Dschungel locken.


Nach Wochen in ländlichen Provinzen wird man sich auf die Großstadt Phnom Penh freuen, wo sich der Mekong mit dem Tonlé Sap vereint. Nach einer Bootstour zum Siem Reap und den majestätischen Tempeln von Angkor bei Sonnenuntergang hat man sich das Feiern in den Bars verdient.


Gut gestärkt nimmt man ein Schnellboot nach Chau Doc (Vietnam), dem Tor zum Mekong-Delta, und reist weiter nach Can Tho. Ho-Chi-Minh-Stadt verspricht Zerstreuung, bevor man weiter ins Herz des Deltas vordringt und in einer Privatunterkunft bei Vinh Long übernachtet oder sich für ein tropisches Intermezzo auf Phu Quoc entscheidet. Wer dann noch Zeit und Lust hat, kann weitere Teile Vietnams bereisen.


[image: ] Wildnis
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Von Bangkok aus macht man sich auf den Weg Richtung Osten zu den wilden Elefanten und Kragenbären im Khao-Yai-Nationalpark. Der weiter südlich auf der Halbinsel gelegene Khao-Sok-Nationalpark bietet Gibbons und Makaken ein Zuhause. Vor den Similan-Inseln besteht die Möglichkeit, die Unterwasserwelt zu erkunden.


In Kuala Lumpur nimmt man einen Flieger nach Kuching (Borneo). Im Bako-Nationalpark sind seltene Nasenaffen beheimatet, im Semenggoh Wildlife Centre sanftmütige Orang-Utans. In Kota Kinabalu (Sabah) kann man den Fluss Sungai Kinabatangan erkunden und vielleicht seltene Zwergelefanten zu Gesicht bekommen. An den Stränden und Riffen des Semporna-Archipels ist Ausspannen angesagt.


Der Tanjung-Puting-Nationalpark in Kalimantan (Indonesien) trumpft mit Wasserstraßen durch den Dschungel auf. Man übernachtet auf einem klotok (Flussboot) und besucht Camp Leakey, eine Orang-Utan-Forschungsstation. Per Flugzeug kommt man nach Bali und zu den felsigen Inseln Komodo und Flores, wo Warane leben.


[image: ] Tempelpfade
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An kaum einem Reiseziel gibt’s so viele beeindruckende Tempel wie in Südostasien.


Los geht’s in Bangkok an den Wahrzeichen der Stadt, dem Wat Pho, Wat Phra Kaew und Wat Arun. Im Anschluss reist man Richtung Norden in die mit Stupas gespickte alte Hauptstadt Ayuttaya und in die ehemalige Khmer-Hauptstadt Sukhothai.


Juwelen des nördlichen Lanna-Tempelstils sieht man in Chiang Mai, bevor man über Chiang Rai bei Huay Xai über den Mekong nach Laos reist. Nach Luang Prabang, Laos’ goldene Stadt mit Tempeln mit Stufendächern und Mönchen in safrangelben Roben. Tief im Süden lohnt der Khmer-Tempel Wat Phu Champasak.


Dann steht die Tempelhochburg Kambodscha auf dem Programm. Von Phnom Penh aus gelangt man zu den Tempeln von Sambor Prei Kuk, die älter als Angkor sind. Nach einem Schlenker Richtung Norden zum Bergtempel Prasat Preah Vihear folgen die Tempel von Angkor.


Von Siem Reap nimmt man den Flieger nach Yangon, zur goldenen Pagode Shwedagon Paya. Die letzte Station ist Bagan mit Stupas bis zum Horizont.
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Bagan, Myanmar
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Phong-Nha-Höhle, Phong-Nha-Ke-Bang-Nationalpark, Vietnam
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Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiseplanung


Große Abenteuer, kleines Budget


Auch für wenig Geld können Traveller in Südostasien wunderschöne Strände und beeindruckende Tempel besuchen sowie tropische Dschungel erkunden. Aber man muss seine Ausgaben ständig im Blick haben und seine Reise gut planen.



Reiseplanung und -kosten


Zeitplanung


12 Monate vorher Reisebudget kalkulieren und anfangen zu sparen.


6 Monate Zielländer auswählen und planen, wann und wie lange man diese besuchen möchte. Langstreckenflüge recherchieren.


8 bis 6 Wochen Visa und Reisepässe besorgen.


4 Wochen Impfungen vornehmen und Reiseversicherungen abschließen.


2 Wochen Für beliebte Reiseziele sowie zur Hauptsaison Transportmittel und Unterkünfte, Tauchtrips und Trekkingtouren auf Borneo reservieren.


1 Woche Unterkunft für den Ankunftsort buchen; packen.


Durchschnittliche Preise


1 Flasche Bier 1–3 US$


Fahrt mit dem Langstreckenbus 10–30 US$


Essen am Straßenstand 2–5 US$


Zimmer in einer Pension 10–25 US$


Internetzugang (pro Std.) 0–5 US$


Inlandsflug 50–150 US$




Budget-Guide


In Südostasien kommen Traveller problemlos mit einem Tagesbudget von 25 bis 50US$ für die Grundversorgung aus: Verpflegung, Unterkunft, lokale Verkehrsmittel und gelegentlich ein kaltes Bier sind damit abgedeckt. Die Kosten variieren von Land zu Land und hängen von der Beliebtheit des Reiseziels und der Jahreszeit (Haupt- bzw. Nachsaison) ab.


Zusätzlich muss man Langstreckenreisen einberechnen sowie Aktivitäten wie Tauchen und Klettern. Und man sollte auf unerwartete Ausgaben wie eine teurere Unterkunft zur Fereinzeit vorbereitet sein.


Unterkünfte verschlingen den größten Teil des Budgets, doch glücklicherweise gibt’s in der Region viele günstige Gästehäuser. Je mehr Komfort (Klimaanlage, Warmwasser, Suite) man entbehren kann, umso mehr Geld wird man sparen.


Öffentliche Verkehrsmittel sind innerhalb jedes Landes günstig, vor allem wenn man hauptsächlich per Bus und zu Wasser reist. Flüge, Zugfahrten, Charterboote und Taxis belasten den Geldbeutel hingegen.


Wer besondere Inseln besuchen will, muss aufgrund von Festpreisen oder fehlender Konkurrenz oft tief in die Tasche greifen. Mit dem Motorrad kommt man günstiger herum, noch billiger sind aber Leihfahrräder – und eine wunderbare Art, Südostasien zu erkunden.


Tipps nach Reiseland


Wir haben unsere Autoren gefragt: Welches ist im jeweiligen Land der günstigste Ort zur besten Reisezeit?



		Brunei Darussalam Das winzige ölreiche Sultanat ist sehr günstig, wenn man von Malaysisch-Borneo mit dem Bus anreist. Am besten übernachtet man in Hostels, kauft auf Open-Air-Märkten und besucht kostenlose Sehenswürdigkeiten.

		Indonesien Bali kann man billig bereisen, wenn man einen Ulu-Watu-Gastfamilienaufenthalt wählt. Um die schicke Surferszene und die tollen landschaftlichen Ausblicke zu genießen, braucht man gerade so viel Geld, dass es locker noch für ein paar Bintangs reicht.

		Kambodscha Auf den Inseln Koh Rong und Koh Rong Sanloem, an Kambodschas neuen Partystränden, kann man für wenig Geld viel Spaß haben. Schlafsaalbetten kosten nur 5 US$.

		Laos Si Phan Don (viertausend Inseln) lockt mit einer aufregenden Travellerszene, entspanntem Inselleben, „Tubing“ im Fluss und Delfinbeobachtung.

		Malaysia Pulau Perhentian gilt als eines der günstigsten Ziele Asiens für Taucher und kann durchaus mit Ko Tao mithalten. Cherating ist ein weiterer budgetfreundlicher Strand.

		Myanmar Obwohl es an Bekanntheit gewinnt, ist Hsipaw noch immer ein charmanter Anziehungspunkt mit günstigem Essen, Aktivitäten und Homestays. Kalaw und Kyaingtong bieten sich für günstige Touren in die Bergdörfer an.

		Osttimor Man nimmt einen microlet (lokaler Bus) nach Liquiçá (US$1) (1 US$) und steigt am Felspunkt unweit des Papstdenkmals aus. Willkommen in Dili Rock West, ein toller Ort zum Schorcheln mit wunderschönen Korallen und Fischen.

		Philippinen Nord-Luzon und Palawan sind günstige, wenig überlaufene Ziele. Schlafen kann man mitten in Batads Reisterassen oder an den Stränden von Coron oder El Nido.

		Singapur Luxus für Budgetreisende sucht man hier vergeblich, doch die Essenszentren der Stadt bieten Gourmetgerichte zu günstigen Preisen.

		Thailand Auf Ko Tao kann man relativ günstig einen PADI-Open-Water-Tauchschein machen. Auch die Ostseite von Ko Pha Ngan ist ein Budgetknaller. In Railay in der Nähe von Krabi finden Kletterer günstige Unterkünfte.

		Vietnam Mit dem billigsten Bier der Region (ab 0,30US$ pro Glas) ist Vietnam der Gewinner. Nha Trang ist der Backpacker-Strand mit tollem Nachtleben und günstigen Unterkünften.





GEPÄCK


Am besten sollte man möglichst wenig mit auf die Reise nehmen, denn man muss sein Gepäck vor Ort immer mit sich herumschleppen. Beim Packen unbedingt darauf achten, dass die Reisetasche klein genug ist, um in das Gepäckfach des Flugzeugs zu passen – die meisten Staufächer in Südostasiens Bussen und Zügen haben ungefähr dieselbe Größe. Mit kleinem Gepäck lässt es sich auch leichter in öffentliche Verkehrsmittel ein- und wieder aussteigen sowie die Gegend zu Fuß erkunden – und man ist dann auch kein Ziel für Schlepper und Gauner.




Das Budget im Blick behalten


[image: ] An Straßenständen oder auf Märkten essen.


[image: ] Ein Bett im Schlafsaal nehmen oder sein Zimmer mit einem Freund teilen.


[image: ] In Zimmern mit Ventilator (ohne Klimaanlage) und Gemeinschaftsbädern übernachten.


[image: ] Auf dem Landweg oder zu Wasser reisen anstatt zu fliegen.


[image: ] Schnorcheln statt tauchen.


[image: ] Kein Motorrad, sondern ein Fahrrad leihen.


[image: ] Nationalparks nach den Eintrittspreisen auswählen.


[image: ] Die Standardpreise für Verkehrsmittel kennen und entsprechende Tarife aushandeln.


[image: ] Souvenirs vor Abreise mit Restgeld kaufen.


[image: ] Tägliche Ausgaben aufschreiben, um sein durchschnittliches Tagesbudget zu kennen.


Tipps zu Unterkünften


Die Kosten für Unterkünfte sind eine der größten Ausgaben. Hier ein paar Tipps, um Geld zu sparen:


[image: ] Wenn der Preis zu hoch ist, nach einem günstigeren Zimmer fragen.


[image: ] In der Nachsaison nach Preisnachlässen fragen.


[image: ] Wer einmal für ein Zimmer bezahlt hat, bekommt nichts zurück, wenn er früher geht.


[image: ] Buchungen nicht in Reisebüros vornehmen, um die hohen Gebühren zu umgehen.


[image: ] Über Nacht reisen (per Bus oder Boot), um sich die Unterkunft zu sparen.


Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiseplanung


Aktivitäten


Hoch aufragende Berge, reißende Flüsse, tiefe Höhlen und blubbernde Vulkane, dazu vor der Küste Korallenriffe mit einer beeindruckenden Vielfalt an Meeresleben – willkommen auf dem Abenteuerspielplatz Südostasien. Den Aktivitäten sind keine Grenzen gesetzt: ob man wandern, Fahrrad fahren, Höhlen erkunden, raften, surfen oder tauchen möchte – so gut wie alles ist im Angebot, und für die Entspannung danach ist ebenso gut gesorgt.



[image: ]
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Kinabalu, Malaysia





Top-Aktivitäten


Die besten Tauchspots


Indonesien & Philippinen In Sachen Riffe, Wracks und Steilwände sind die Inselnationen die unangefochtenen Hochburgen für Taucher in Südostasien


Die besten Wanderungen & Trekkingtouren


Malaysia Willkommen in der Zentrale des Trekking: Die Mondlandschaft des Kinabalu entdecken, durch Primärwald streifen oder die üppig grünen Hügel der Cameron Highlands erkunden.


Die besten Surfspots


Indonesien Barrels vor Java und Bali reiten und sich dann zu den großen Breaks von Sumbawa und Sumba in Nusa Tenggara vorarbeiten oder die Lefts und Rights auf den Mentawai-Inseln vor Sumatra bezwingen.


Tiere beobachten


Malaysia Borneo ist nicht umsonst als Amazonas Asiens bekannt. In den Nationalparks Sabah und Sarawak leben Orang-Utans, Nasenaffen und Zwergelefanten.


Die besten Höhlenwanderungen


Vietnam Es gibt derzeit kaum einen besseren Ort, um unter die Erdoberfläche abzutauchen, als den Phong-Nha-Ke-Bang-Nationalpark mit dem größten Höhlensystem der Erde.




Wandern & Trekking


Wandern ist in ganz Südostasien sehr beliebt – ob durch Regenwälder voller Affen, über nackte Felsgipfel oder schwelende Vulkane. Wem kurze Spaziergänge auf markierten Wegen nicht genügen, braucht aber unbedingt einen Führer. Diese informieren außerdem über lokale Gesetze und Bestimmungen sowie über das richtige Verhalten gegenüber Flora und Fauna.


Von Trekkingtouren auf dem Rücken von Elefanten wird abgeraten, da dies die Tiere ernsthaft verletzen kann. Alternativ bieten einige Organisationen in Thailand, Kambodscha und Laos von Elefanten begleitete Wanderungen an. Hier muss jedoch sorgfältig recherchiert werden, da nicht überall das Wohl der Tiere im Vordergrund steht.


Für Wanderungen benötigt man eine lange Hose, feste Wanderschuhe und Socken gegen Blutegel (während und nach der Regenzeit). Regenkleidung sollte man auch bei klarem Himmel einstecken. Viel trinken und die Kräfte gut einteilen! Die hohe Luftfeuchtigkeit macht alles anstrengender. Wanderungen auf Vulkane beginnen in der Regel vor Sonnenaufgang. Warme Kleidung mitbringen, denn früh morgens ist es oft noch recht kühl.


Reisezeit


Nicht die Temperatur, sondern der Regen ist ausschlaggebend. Der Monsunregen kann Wege unpassierbar machen und Moskitos und Blutegel fühlen sich im feuchten Unterholz besonders wohl. Die besten Monate für Wanderungen auf dem Festland Südostasiens sind unmittelbar nach der Regenzeit (November bis Februar), wenn die Wälder grün sind und man keine Überschwemmungen mehr fürchten muss. Allerdings kann es in höheren Lagen (z. B. in Sa Pa) zu dieser Zeit noch Frost geben. In der Hauptsaison von Dezember bis Januar kann es auf beliebten Routen voll werden. Die verregneten Monate September und Oktober vermeidet man besser.


Wer auf eine Insel reist oder Indonesiens Vulkane besteigen möchte, tut dies am besten in der Nebensaison von April bis Juni, wenn das Wetter trocken oder zumindest trockener ist. In vielen Teilen dieser Region ist im Juli und August die Hauptreisezeit und auf beliebten Wanderrouten, etwa hinauf auf den den Bromo, sehr viel los. Wer sich Blutegel beim Wandern ersparen möchte, meidet den Januar und den Februar in Brunei, Indonesien, Malaysia und Osttimor.


Reiseziele



		Kinabalu (Malaysia) Borneos schönster Sonnenaufgang: eine Mondlandschaft aus Granit führt auf den Gipfel des 4095 m hohen Kinabalu.

		Ifugao-Reisterrassen (Philippinen) Eine der schönsten Wanderrouten führt durch die Reisterrassen rund um Banaue und Batad.

		Baliem-Tal (Indonesien) Auf den Treks in Papua kann man einige der faszinierendsten Stammeskulturen der Welt kennenlernen.

		Sa Pa (Vietnam) Vietnams Trekking-Mekka mit spektakulären Landschaften, majestätischen Gipfeln, saftgrünen Reisfeldern und spannenden Dörfern ethnischer Minderheiten.

		Hsipaw (Myanmar) In den Hügeln rings um das entspannte Travellerzentrum Hsipaw kann man Siedlungen der freundlichen Shan, Palaung und Lisu und die Ruinen vergangener Königreiche erkunden.

		Ramelau (Osttimor) In aller Herrgottsfrühe aufstehen, um den höchsten Berg Osttimors zu bezwingen und sich vom Gipfel aus den Sonnenaufgang über dem glitzernden Ozean anzusehen.





VERANTWORTUNGSVOLLES TREKKING


Der Tourismus bringt den Hochlandgemeinden viele Vorteile, etwa kulturelle Verständigung, eine verbesserte Infrastruktur, günstigere Waren, Arbeit und Dollars, mit denen die (Kunst-)Handwerkerbranche unterstützt wird. Dem stehen als Nachteile mehr Müll, Verschmutzung, Wasserknappheit, Erosion der Wanderwege, vermehrtes Jagen, die Ausbeutung der Stammesvölker durch die dominante Gemeinde und die Aufgabe lokaler Bräuche und Traditionen gegenüber.


Wer beim Dorfbesuch nachhaltig vorgehen möchte, sollte in kleinen Gruppen reisen und einheimische Guides anheuern. Diese kennen Tabus und Gebräuche und sorgen dafür, dass man einen direkteren Kontakt zu den Einheimischen hat und Sprachbarrieren vermieden werden, die sonst zu Missverständnissen führen könnten. Den Müll, den man erzeugt hat, wieder mitnehmen – vor allem Plastikmüll, der sich nicht zersetzt.





DIE BESTEN VULKANWANDERUNGEN


Indonesien und die Philippinen gehören zum Pazifischen Feuerring und beherbergen mehr als 100 aktive Vulkane. Viele davon können bestiegen werden, manchmal innerhalb eines Tages, manchmal im Rahmen mehrtägiger Camping-Expeditionen. Einige Vulkane brodeln leise vor sich hin, andere sind aktiv. Vor der Wanderung sollte man sich genau informieren. Auf mehreren Vulkanen kann man sich Lava aus der Nähe anschauen, doch ausbrechende Vulkane sollten nur mit lokalen Führern besucht werden.



		Gunung Bromo (Indonesien) Einer von drei Vulkankegeln (einer ist aktiv), die aus einem spektakulären Krater aufragen. Absolut empfehlenswert!

		Gunung Merapi (Indonesien) Der Merapi bei Yogyakarta ist der aktivste Vulkan Indonesiens. Wer Glück hat, erlebt während seines Besuchs einen Ausbruch.

		Mayon (Philippinen) Der philippinische Vulkan hat Kultstatus und eine perfekte Kegelform. Gleichzeitig ist der Mayon (2462 m) einer der aktivsten Vulkane des Landes – vor Ort nach Tipps fragen, ehe man sich Lavaströme aus der Nähe anschaut.

		Gunung Batur (Indonesien) Bei der traumhaften Szenerie dieses Vulkans auf Bali vergisst man das Tourigedränge an seinem Fuß.

		Pinatubo (Philippinen) Vorbei an bizarren Lavaskulpturen geht’s zu dem atemberaubenden Kratersee auf dem Pinatubo (1450 m) hinauf. Ein Muss!







[image: ]
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Klettern am Strand von Railay, Thailand




Radfahren


Das Fahrrad ist in den ländlichen Gemeinden der Region das wichtigste Fortbewegungsmittel. In Touristenorten und an archäologischen Stätten kann man Räder mieten, um die Gegend zu erkunden, und zahlreiche Veranstalter bieten geführte Radtouren durch die Region an, von schönen Touren zu Hügeldörfern bis hin zu Abfahrten auf zerklüfteten Pisten.


Für hartgesottene Radler sind die Berge im Norden Vietnams und im nördlichen Laos das Nonplusultra. Ein Mountainbike-Mekka ist Chiang Mai in Nordthailand, spektakuläre Radwege findet man auch in Borneo. Weniger fordernd, aber denkwürdig sind Trips Mekong-Ufer, etwa im Mekong-Delta in Vietnam. Ein Fahrrad eignet sich auch zur Erkundung historischer Stätten wie Angkor, Bagan und Sukhothai. Ambitioniert ist eine Erkundung Indonesiens mit dem Rad wegen der vielen Fährenfahrten zwischen den Inseln, doch diese sind dafür oft auf Radfahrer eingestellt, etwa Bali und Lombok oder, wenn einem der Sinn nach Abenteuer steht, Flores und Sulawesi.


In der Region sind einfache Mieträder schon für 1 bis 5 US$ pro Tag zu haben. Qualitativ hochwertige Mountainbikes kosten 10 bis 20 US$. Fahrradwerkstätten findet man fast überall. Der Südostasienexperte für Radtouren ist Spice Roads (www.spiceroads.com) mit Sitz in Bangkok, man findet aber in allen Ländern professionelle Anbieter.


Reisezeit


Während des Monsuns macht Radfahren keinen Spaß. Öfter sind Straßen und Wege im Hochland durch Erdrutsche blockiert, sodass man eine Radtour besser in der Trockenzeit plant. Die besten Monate für Radtouren auf dem Festland sind November bis Februar mit milden Temperaturen und einer frischen Brise.


Reiseziele



		Tempel von Angkor (Kambodscha) In der Hauptsaison ist an den Tempeln oft sehr viel los. Deshalb folgt man besser lokalen Dschungelpfaden.

		Bagan (Myanmar) Die Tempel sind über die gesamte Irawadi-Ebene verstreut. Mit einem Fahrrad kommt man zu nicht restaurierten Ruinen zwischen den berühmten zedis.

		Chiang Mai (Thailand) Die Berge, die sich oberhalb von Chiang Mai erheben, sind durchzogen von kilometerlangen Mountainbike-Trails.

		Luang Prabang (Laos) Im Umland der verträumten Stadt kann man hervorragend Fahrrad fahren und kommt gut in umliegende Dörfer.

		Mekong-Delta (Vietnam) Das Mekong-Delta ist wie gemacht für lange Touren, auf denen man abseits der ausgetretenen Touri-Pfade von einem Dorf ins nächste kommt.




Motorrad fahren


Motorräder sind das offizielle Fortbewegungsmittel in Südostasien und werden für alles genutzt: ob für den Transport von Schweinen zum Markt oder um drei Generationen einer Familie durch die Rushhour zu schleusen. Das verrückte Motorradgewirr wirkt auf den ersten Blick einschüchternd, doch zumindest im Stadtbereich bewegt sich der Verkehr langsam und es dauert nicht lange, bis man sich an die regionale Fahrweise gewöhnt hat.


Der große Vorteil eines Motorrads ist die eigene Mobilität. Man bezwingt damit Wege, vor denen selbst die stärksten Jeeps kapitulieren, und wenn die Straße vom Regen weggespült wurde, kann man sich mitsamt Motorrad von einem Boot mitnehmen lassen. Mit einem Motorrad sieht man mehr von Land und Leuten als im Auto oder Bus.


In Touristenzentren kann man Motorräder leihen, vor allem in Vietnam, Kambodscha, Laos und Thailand. Tagesraten für Bikes mit 100 ccm starten bei 5 bis 10 US$, Dirt- oder Straßenmotorräder mit 250 ccm bekommt man für 15 bis 50 US$. Einwegmieten, bei denen man das Bike an einem anderen Ort abgeben kann, sind gegen Aufpreis möglich. Spezialisierte Anbieter stellen mehrtägige Touren in abgeschiedene Gebiete auf die Beine, für die man ein Trail-Bike braucht. Werkstätten gibt’s überall, und wer nicht an Roller gewöhnt ist, kann meist einen Roller mit Automatikschaltung mieten. Vorsicht ist angebracht: jedes Jahr werden mehrere Touristen bei Unfällen verletzt.


Viele Verleiher fragen nicht nach einem Führerschein. In Brunei, Malaysia und Thailand wird man hingegen häufiger gebeten, diesen vorzulegen. Daher sollte man auf der sicheren Seite bleiben und nur ein Fahrzeug mieten, das man auch tatsächlich fahren darf. Allerdings muss fast immer der Reisepass als Pfand hinterlegt werden. Das kann zu Komplikationen führen, wenn man in einer entlegenen Region einen Unfall hat und zur Behandlung in ein anderes Land überführt werden muss.


Reisezeit


Die Regenzeit sorgt für gefährliche Bedingungen für Motorradfahrer und verlängert den Bremsweg, daher nur in der Trockenzeit Motorrad fahren. Wer in ländlichen Teilen Thailands, Kambodschas, Laos’ und Vietnams „off-road“ fahren möchte, sollte das im Januar tun, denn die abgeschiedenen Dschungelpfade brauchen nach dem Regen etwas Zeit, um vollständig zu trocknen.


Reiseziele



		Sa Pa (Vietnam) Die Bergszenerie, Flusstäler und Bergdörfer rund um Sa Pa, Bac Ha und Dien Bien Phu sind ein Traum.

		Vang Vieng (Laos) Ein Motorradritt führt in die Felsen entlang des Westufers des Nam Song.

		Mae Hong Son (Thailand) Die klassische Route im Norden ist der 600 km lange Rundweg durch Mae Hong Son. Er startet in Chiang Mai und führt durch Pai, Mae Hong Son und Mae Sariang.




Bootstouren, Kajakfahren & Rafting


Südostasien ist mit dem mächtigen Mekong und dem Ayeyarwady, die sich durchs Festland schlängeln, sowie Dschungelflüssen auf Borneo und anderen Inseln wie gemacht für Bootstouren. Viele Städte sind an Wasserwegen gebaut, sodass man sogar in der Innenstadt mit dem Boot von A nach B kommt.


Die Reisen, an die jeder bei Südostasien denkt, sind die Fernstreckenfahrten auf den größten Flüssen der Region – auf dem Tonlé Sap von Phnom Penh nach Siem Reap, auf dem Ayeyarwady von Mandalay nach Bagan, über die laotisch-thailändische Grenze oder von Kambodscha nach Vietnam. Die mehrtägigen Touren eignen sich gut, um das Leben am Flussufer zu beobachten.


Alternativ unternimmt man eine Fahrt auf einem der Nebenflüsse in ein abgelegenes Reservat im Dschungel oder zu den Dörfern der ethnischen Minderheiten in Kambodscha, Borneo oder Indonesien. Tatsächlich kommt man mit einer lokalen Fähre oder einem gecharterten Auslegerboot quer durch den indonesischen und den philippinischen Archipel. Sogar Flussfahrten auf unterirdischen Flüssen und über verschlafene Seen, auf denen Märkte stattfinden, sind möglich.


Der Kajaksport hat in den letzten Jahren einen Hype erlebt. Die beste Adresse für Kajakfahrten auf offenem Meer ist die Provinz Krabi in Thailand. Bei den Bootstouren durch die vietnamesische Ha-Long-Bucht ist mittlerweile fast immer auch ein Kajaktrip durch die Karstklippen dabei. Immer beliebtere Ausflugsziele sind zudem Stammesdörfer in Indonesien, Laos und Malaysia, Fahrten auf den Seen des Ba-Be-Nationalparks in Vietnam sowie die überfluteten Wälder und schwimmenden Dörfer des Tonlé Sap in Kambodscha.


In der Regenzeit legen die Ströme etwas zu. Anlaufstellen für Rafting sind der Pai in Thailand sowie der Chico und der Cagayan auf den Philippinen.


Stehpaddeln wird immer beliebter, und Anfänger können ihre Seetauglichkeit auf ruhigem Wasser testen.


Reisezeit


Was man auch vorhat, man sollte es in die Regenzeit legen, denn dann sind die Seen voll und die Landschaften herrlich grün. In der Trockenzeit werden einige Routen komplett eingestellt, da die Flüsse für Schiffsverkehr zu wenig Wasser führen.


Reiseziele



		Ha-Long-Bucht (Vietnam) Eine Bootsfahrt mit Übernachtung zwischen den Karstfelsen, Lagunen erkunden oder sich im Stehpaddeln versuchen.

		Provinz Krabi (Thailand) Südostasiens Wiege des Kajakfahrens auf offenem Meer mit traumhaftem Panorama aus Karstinseln.

		Tham Kong Lor (Laos) Eine unvergessliche unterirdische Bootsfahrt.

		Von Bhamo nach Mandalay (Myanmar) Auf dem mächtigen Ayeyarwady vom entlegenen Bhamo nach Mandalay schippern und dann weiter den Fluss hinab nach Bagan.

		Ulu-Temburong-Nationalpark (Brunei) Mit einem Langboot in den beeindruckenden Nationalpark fahren – ein unvergleichlicher Flussritt mit Tierbeobachtung vom Wasser aus.





DURCH DEN MONSUN


Die beiden Monsune sind wichtige Kriterien bei der Reiseplanung. Von Juni bzw. Juli bis September oder Oktober bringt der Südwestmonsun Regen aufs südostasiatische Festland und an die Westküste der Malaiischen Halbinsel (Phuket und Langkawi). Für Wanderungen ist es zu feucht und Taucher haben oft keine gute Sicht unter Wasser.


Mit nachlassendem Regen und vergleichsweise kühlen Temperaturen im November und Februar beginnt die Hauptsaison für Touristen und Taucher, von März bis Juni steigen die Temperaturen stark an. Dann beginnt die Taifunsaison auf den Philippinen und in Teilen Myanmars und Vietnams. Unter Umständen wird es nun zu gefährlich, sich draußen auf dem Meer aufzuhalten.


Der Nordostmonsun beginnt im September. Dann regnet es an der Ostküste der Malaiischen Halbinsel (Ko Samui, Pulau Perhentian). Anschließend zieht der Wind nach Osten, durch Indonesien, und erreicht Osttimor im Dezember. Viele Besucher flüchten dann an die Westküste Malaysias oder an die thailändische Andamanenküste.




Tauchen & Schnorcheln


Vor dem Hintergrund, dass viele der Inseln aus Korallenriffen entstanden, überrascht es nicht, dass Südostasien eines der besten Tauch- und Schnorchelziele der Welt ist. Günstige Tauchzentren bieten alles von Tauchzertifikaten bis hin zu Nitrox und sind praktisch überall an der Küste zu finden.


Thailand, Malaysia, Indonesien und die Philippinen führen mit versunkenen Inseln, Strömungstauchen, Wracks aus der Kriegszeit und Unterwasserhöhlen die Listen der Top-Tauchziele an. Sowohl das Tauchen als auch das Schnorcheln können die Umwelt belasten, deshalb sollte man renommierte, nachhaltige Touranbieter wählen und mit allen Mitteln versuchen, die Unterwasserwelt möglichst unberührt zu lassen.


Reisezeit


Beim Tauchen kommt es auf die Sichtweite an – je ruhiger, desto besser, je stürmischer, desto schlechter. In der Regenzeit sind die Bedingungen an fast allen Tauchorten in der Region unterdurchschnittlich. Dank der beiden Monsune gibt es aber immer irgendwo in der Region gute Sichtweiten. Im Golf von Thailand kann man den Großteil des Jahres gut tauchen gehen.


Reiseziele



		Komodo-Nationalpark (Indonesien) Hier gibt’s Warane und die wohl besten und abwechslungsreichsten Tauchgründe Indonesiens.

		Coron (Philippinen; Der Calamian-Archipel ist mit Tauchgründen gespickt. Das Highlight sind ohne Zweifel die Schiffswracks aus dem Zweiten Weltkrieg vor Coron Island.

		Similan-Inseln (Thailand) An Bord der Tauchschiffe Ausschau nach Walhaien halten.

		Pulau Sipadan (Malaysia) Malaysias einzige Ozeaninsel wartet mit Meeresschildkröten, Haien und Barrakudaschwärmen auf; oft wird sie zum besten Tauchgrund der Welt gewählt.

		Ataúro (Osttimor) Unberührte Riffe säumen Osttimors Nordküste und die wohl besten Tauchgründe liegen vor Ataúro.





VERANTWORTUNGSVOLLES TAUCHEN


Tauchen ist in Südostasien äußerst beliebt, was die fragilen Korallen vor den Küsten aber massiv belastet. Um zum Umweltschutz beizutragen, sollte man die folgenden einfachen Regeln befolgen:


[image: ] Keine Fische füttern oder dem Tauchanbieter erlauben, überschüssiges Essen ins Meer zu entsorgen. Die Fische werden von dieser Nahrungsquelle abhängig und kümmern sich nicht mehr um die Algen auf den Korallen, was den Riffen schadet.


[image: ] Lebende Meeresorganismen nicht anfassen oder draufstehen und keine Ausrüstung übers Riff schleifen.


[image: ] Niemals an Riffen ankern und darauf achten, Boote nicht auf Korallen aufzusetzen.


[image: ] Auf die Schwimmflossen achten. Der Sog, der beim Beinschlag entsteht, kann fragile Organismen am Riff schädigen. Keine Sandwolken lostreten; sie können Organismen ersticken.


[image: ] Mit der Tarierweste die Lage im Wasser beständig kontrollieren. Taucher, die zu schnell absinken und mit dem Riff kollidieren, richten z. T. erhebliche Schäden an.


[image: ] In Unterwasserhöhlen besonders achtsam sein. So wenig Zeit wie möglich darin verbringen, denn die beim Ausatmen produzierten Luftblasen können sich unter dem Dach stauen und Organismen ersticken und austrocknen. Am besten wechselt man sich ab, wenn man kleinere Höhlen erkunden möchte.


[image: ] Keine Korallen oder Muscheln einsammeln bzw. kaufen oder Souvenirs von archäologischen Stätten unter Wasser (wie Schiffswracks) mitnehmen.


[image: ] Allen Müll wieder mitnehmen, den eigenen und fremden, den man beim Tauchen findet. Plastik stellt eine erhebliche Gefahr für Meeresbewohner dar.


[image: ] Meerestiere so wenig wie möglich stören. Sich niemals von Meeresschildkröten, Walhaien oder Delfinen ziehen lassen.


[image: ] Sich an einer Reinigungskampagne beteiligen, die von einem regionalen Tauchanbieter gesponsert wird.




DER WETTERBERICHT FÜR DIE STRANDSUCHE



	
		
				STRANDGEGEND
				JAN.–FEB.
				MÄRZ–APRIL
				MAI–JUNI
				JULI–SEPT
				OKT.–DEZ.
		

	
	
		
				Ko Tao (Thailand)
				trocken, Hochsaison
				trocken, Zwischensaison
				trocken, Zwischensaison
				trocken, Hochsaison
				Regen, Nebensaison
		

		
				Phuket (Thailand)
				trocken, Hochsaison
				trocken, Zwischensaison
				Auftakt der Regenzeit, Zwischensaison
				Regen, Nebensaison
				trocken, Zwischensaison
		

		
				Bali (Indonesien)
				Regen, Nebensaison
				Ende der Regenzeit, Zwischensaison
				trocken, Zwischensaison
				trocken, Hochsaison
				Auftakt der Regenzeit, Zwischensaison
		

		
				Nha Trang (Vietnam)
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
				Regen, Nebensaison
		

		
				Koh Rong (Kambodscha)
				trocken, Hochsaison
				trocken, Zwischensaison
				Auftakt der Regenzeit, Zwischensaison
				Regen, Nebensaison
				Regen, Zwischensaison
		

		
				Boracay (Philippinen)
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
				trocken, Zwischensaison
				Regen, Nebensaison
				Ende der Regenzeit, Zwischensaison
		

		
				Osttimor
				Regen, Nebensaison
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
				trocken, Hochsaison
		

	



Preisgünstig tauchen lernen



		Ko Tao (Thailand) Der günstigste und beste Ort, um Tauchgrundlagen zu erlernen, ist Ko Tao.

		Gili Trawangan (Indonesien) Einer der Top-Orte weltweit, um die Tauchlizenz zu erwerben. Ein Boot braucht nur zehn Minuten zu den Riffen.

		Perhentian-Inseln (Malaysia) Die Konkurrenzsituation an diesem berühmten Traveller-Treffpunkt vor der Nordwestküste Malaysias garantiert extrem günstige Preise.

		Moalboal (Philippinen) Die Wiege des Tauchsports auf den Philippinen bietet auch für Anfänger unverändert tolle Bedingungen.





[image: ]
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Tauchen an einem Schiffswrack vor Coron Island, Philippinen




Wassersport


Surfen und Kitesurfen liegen in Südostasien ganz groß im Trend, auch dank der ausgiebigen Monsun-Winde. Das regionale Surfer-Mekka ist derzeit Indonesien, dicht gefolgt von den Philippinen. In Vietnam und Thailand sorgt konstanter Wind für saisonal gute Kitesurfbedingungen. Laos hat sich eine einzigartige Nische als Zentrum für Tubing und Kajakfahren erkämpft. Einen Anbieter mit guten Sicherheitsreferenzen wählen und auf die Bedingungen im Meer während der Monsun- und Taifunsaison achten.


Reisezeit


Von Mai bis September gibt’s vor Lombok und Sumbawa (Indonesien) tolle Wellen, und auf Bali findet man ganzjährig gute Breaks. Auf den Philippinen fällt die Surf-Saison hingegen mit der Taifun-Saison (August bis November) zusammen, wodurch sich schwierige Barrels für erfahrene Surfer bilden. Für Anfänger sind Phuket (Thailand) von April bis September und Cherating (Malaysia) von November bis März geeignet.


Kitesurfen wird auf Boracay (Philippinen), an der Ost- und Westküste Thailands (Hua Hin und Phuket), in Mui Ne (Vietnam) und an den Stränden Hu’u und Pantai Lakey auf Sumbawa (Indonesien) betrieben. Dort weht fast das gesamte Jahr über eine beständige Brise.


Reiseziele



		Sumatra (Indonesien) Das Surferparadies Indonesien bietet viele Topspots, die Mentawai-Inseln sind aber schlichtweg perfekt.

		Phuket (Thailand) Einer der besten Strandorte Thailands bietet Möglichkeiten für Surfer, Kitesurfer und andere Wassersportler.

		Mui Ne (Vietnam) Für „Windsuchende“ gibt’s wenige bessere Destinationen in Asien.

		Siargao (Philippinen) Der legendäre Righthander Cloud Nine ist einer der besten Top Reef Breaks des Landes.
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Kajakfahren bei Krabi, Thailand




Klettern


In ganz Südostasien hat man Kalksteinklippen präpariert und mit Haken in Kletterrouten verwandelt, die mittlerweile weltweit einen hervorragenden Ruf unter Kletterern genießen. Im Fokus stehen Thailand, Laos und Vietnam, doch auch in Malaysia, Indonesien, auf den Philippinen und in Myanmar findet man immer mehr mit Haken versehene Wände.


Reisezeit


In der Regenzeit sollte man nicht klettern, weil die Oberfläche der Felsen dann zu glitschig ist und ein hohes Verletzungsrisiko besteht. In den heißen Monaten (April bis Juni) muss man viel Magnesia dabeihaben.


Reiseziele



		Railay (Thailand) Felsen oberhalb des azurblauen Meeres bezwingen – kein Wunder, dass Railay das Kletterziel Nummer eins in Thailand ist, vor allem für Freunde großer Wände.

		Cat-Ba-Insel (Vietnam) Einführungen für Neulinge und tolle Trips für erfahrenere Kletterer vor der Kulisse der Ha-Long-Bucht.

		Vang Vieng (Laos) Mehr als 200 Kletterrouten an Kalksteinfelsen, vielfach bereits mit Bohrhaken versehen.




Caving (Höhlenwanderungen)


Der Begriff „Outdoor“ umfasst in Südostasien auch mehrere spektakuläre Höhlensysteme mit den besten Höhlenwanderungen der Welt. Höhlentouren durch unterirdische Flusskanäle, bei denen man sich durch enge Spalten quetscht und in tiefe Schluchten absteigt, sind jedoch nur in der Trockenzeit möglich. Während des Monsuns ist die Gefahr einer plötzlichen Flut viel zu groß.


Reisezeit


Einige Höhlen sind ganzjährig geöffnet. Tiefere Höhlensysteme meidet man in der Regenzeit wegen der Gefahr einer Springflut und da man über überflutete Wege schwer zu den Einstiegspunkten kommt.


Reiseziele



		Phong-Nha-Ke-Bang-Nationalpark (Vietnam) Grandiose unterirdische Höhlenwanderungen bietet dieser Nationalpark; die meisten Touren umfassen eine Mischung aus Wandern, Schwimmen und Klettern.

		Vieng-Xay-Höhlen (Laos) Höhlenwanderungen mal anders: Hier wird die unterirdische Basis und Kriegs-„Hauptstadt“ der kommunistischen Pathet Lao unter Kalksteinformationen erkundet.

		Gunung-Mulu-Nationalpark (Malaysia) In dem Nationalpark in Sarawak liegen mehrere der größten und spektakulärsten Höhlen der Welt.

		Sagada (Philippinen) Die faszinierenden hängenden Särge bestaunen oder sich auf unterirdischen Flüssen von Höhle zu Höhle vorarbeiten.





ZIPLINING


Ziplining ist in Südostasien groß in Mode. Unzählige Anlagen durchziehen wie Spinnennetze oberhalb der Baumkronen zahlreiche Orte in Kambodscha, Laos, Indonesien, Thailand und Vietnam. In Malaysia und Thailand kann man zwischen Inseln hin und her sausen, in Kambodscha und Laos über Wasserfälle und in Vietnam in eine Höhle hinein.


Gibbon Experience in Laos hat einen „Luftpfad“ angelegt: Die Besucher gleiten durch Wälder, in denen die Gibbons umherstreifen, und können die Nacht in einem Baumhaus verbringen. In Kambodscha bietet Angkor Zipline Blick auf Tempel, Flight of the Gibbon (Karte offline f.; [image: ]053 010660; www.treetopasia.com; 29/4-5 Th Kotchasan; Tagestouren 4000 B; [image: ]9.30–18.30 Uhr) in Chiang Mai verbindet Ziplines mit dem Besuch von Stämmen in den Hügeln. Das neue Unternehmen Mayura Zipline trumpft mit einem tollen Flug über den Bou-Sraa-Wasserfall in der Mondulkiri-Provinz im Nordosten Kambodschas auf.
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Höhlenwandern in Sagada, Philippinen




Tiere beobachten


In den dampfenden Dschungeln Südostasiens gibt es tolle Möglichkeiten, die lokale Fauna aus nächster Nähe zu beobachten – in Malaysia und Indonesien gibt’s einige große Säugetiere wie Elefanten, Komodowarane, Nasenaffen und Orang-Utans, doch es locken auch wunderbare Möglichkeiten, an Seen und Flüssen seltene Vögel zu beobachten. Die einst weit verbreiteten wilden Tiger und Großkatzen kann man heute in Tierschutzparks und Zoos in der Region besuchen. Unter Wasser wartet ein unglaublich vielseitiger Lebensraum mit Walhaien, Dugongs und Mantarochen, die den großen Tieren an Land Konkurrenz machen.



VOGELBEOBACHTUNG



		Tram-Chin-Nationalpark (Vietnam) Hier ist der seltene Saruskranich beheimatet. Viele Flachreliefs von Angkor zeigen den großen Vogel mit dem roten Kopfgefieder.

		Khao-Sok-Nationalpark (Thailand) In dem wunderschönen Nationalpark sind Fischadler, Nashornvögel und Eisvögel zu Hause.

		West-Papua (Indonesien) Hier sind Begegnungen mit Paradiesvögeln – oft endemische Arten – in allen Farben des Regenbogens möglich.

		Jurong Bird Park (Singapur) Der größte Vogelpark der Welt beherbergt Vertreter von so ziemlich jeder Vogelart unter der Sonne.






Reisezeit


Die besten Reiseziele für Tierbeobachtung sind geschützte Wälder und tiefster Dschungel, deswegen sollte man den Besuch in die Trockenzeit legen, wenn die Wege passierbar sind. Manche Nationalparks in der Region erreicht man nur per Boot; dort kann man das ganze Jahr über Ausflüge unternehmen. Vogelbeobachtungen sind saisonale Aktivitäten und hängen von dem Migrationsverhalten der Tiere ab, die meisten sieht man jedoch in der Trockenzeit.


Reiseziele



		Sungai Kinabatangan (Malaysia) Den Sabah hinunterschippern und Orang-Utans, Nasenaffen, Warane und sogar Elefanten aufspüren.

		Khao-Yai-Nationalpark (Thailand) In diesem Monsunwald sind Elefanten, Affen, Nashornvögel, Blutegel und jede Menge Krabbelgetier zu Hause.

		Cat-Tien-Nationalpark (Vietnam) Auf einem „Gibbon-Trek“ kann man im Dschungel von Cat Tien Primaten entdecken und das Dao Tien Endangered Primate Species Centre besuchen.

		Kratie (Kambodscha) Bei Kampi in der Provinz Kratie seltene Irawadi-Delfine im Mekong sichten.

		Tanjung-Puting-Nationalpark (Indonesien) An einem der malerischen Flüsse von Kalimantan vor Anker gehen und Orang-Utans beobachten.




Wellness


Die Anwendungen und Therapien, die in Spas auf dem ganzen Globus zum Standard gehören, stammen ursprünglich aus den Klöstern und Dörfern Südostasiens. Von Meditation bis hin zu traditioneller Thai-Massage werden überall Behandlungen angeboten, und das zu Schleuderpreisen. Einige der besten Einrichtungen beschäftigen Ex-Häftlinge als Wiedereingliederungsmaßnahme in die Gesellschaft.


In Thailand sind Klöster wichtige Zentren für traditionelle Massage, doch es gibt auch prächtige Luxus-Spas auf höchstem Niveau. Massage am Strand wird an fast jeder Küste angeboten, vor allem in Touristenzentren wie Bali und auf Inseln in Malaysia und Indonesien, die vom Strandtourismus leben.


Mancherorts steht „Massage“ für Sextourismus; normalerweise verrät das Erscheinungsbild des Ladens aber, welche Art von „Dienstleistung“ man zu erwarten hat. (Rote Lampen oder Lichterketten deuten z. B. darauf hin, dass Wellnessbehandlungen nicht die wichtigste Einkunftsquelle sind). Manche Massagen können schmerzhaft sein – man sollte vorher wissen, worauf man sich einlässt.


Yoga und Meditation werden fast überall am Strand angeboten, ebenso in Unterkünften im Wald und in aktiven Klöstern, wo Besucher, die sich für den Buddhismus interessieren, für ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre voll ins spirituelle Leben eintauchen können.
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Yoga-Klasse im Freien in Ubud, Indonesien




Reisezeit


Wenn die Meditation oder der Yogaunterricht nicht im Freien stattfindet, ist es eigentlich egal, wann man sich für seinen Workshop anmeldet. Manche Zentren bieten in der Hauptsaison abwechslungsreichere Programme, da die Yogalehrer z. T. im Verlauf eines Jahres von Urlaubsort zu Urlaubsort reisen. Wer sich für ein maßgeschneidertes Wellnessvergnügen interessiert, sollte frühzeitig planen, vor allem bei Aufenthalten in Klöstern.


Reiseziele



		Phuket (Thailand) Auf der Insel gibt’s mehrere tolle Orte mit spirituellen Zentren speziell für Ausländer sowie einige führende Yogaschulen.

		Ubud (Indonesien) Ubud ist der Inbegriff für Wellness auf Bali, und Yoga, Meditation und Massage werden fast überall angeboten.

		Siem Reap (Kambodscha) Fußmassagen als Entspannung für die Seele, lockernder Yogaunterricht, ruhige Meditationsseminare und ein paar der besten Spas im ganzen Land.

		Luang Prabang (Laos) Das spirituelle Herz von Laos mit einigen hervorragenden Wellnesszentren und einer kleinen Yoga-Gemeinde.

		Mawlamyine (Myanmar) Das Kloster Pa-Auk-Taw-Ya ist eines der größten und einladendsten Meditationszentren in Myanmar.




Zurück zum Anfang des Kapitels


Südostasien im Überblick
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Thailand


Kultur/Geschichte

Strände

Essen


Religiöse Reichtümer


Der Tod von König Bhumibol läutete ein neues Kapitel im spirituellen Leben Thailands ein, einem Land, in dem Religion und Monarchie Hand in Hand gehen. Das Herzstück des Landes sind allerdings seine spektakulären Schreine und Tempel.


Perfekte Strände


Das kristallklare Wasser und die von Palmen gesäumten weißen Sandstrände im Süden Thailands sind unvergleichlich schön und verströmen Party-Atmosphäre. Gäste können sich auf durchgefeierte Nächte und faule Tage in der Sonne mit Tauchen und Spa-Verwöhnprogramm einstellen.


Herausragende Gastronomie


In der Thai-Küche wird eine unglaubliche Vielfalt an Kräutern und Gewürzen verwendet. Doch nicht nur das Essen macht Spaß, sondern auch das Erlernen der Zubereitung – in ganz Thailand werden Kochkurse angeboten.


(siehe >>)



[image: ]




Brunei Darussalam


Essen

Outdooraktivitäten

Flussreisen


Kulinarische Überraschungen


Bruneis Küche ist international nicht so bekannt, bringt aber einmalige Gerichte wie ambuyat (aus Sagostärke) oder köstliche kueh – malaiische Süßigkeiten aus Reis-, Tapioka- oder Mungobohnenmehl – hervor.


Begegnungen im Dschungel


Im Ulu-Temburong-Nationalpark werden 40 % von Bruneis Primärregenwald geschützt. Bei einer Wanderung durch den Dschungel oder über einen erhöhten Fußweg kann man Tiere erspähen.


Flussabenteuer


Flussfahrten werden überall im bewaldeten Inland angeboten. Eine etwas andere Lebensweise zeigt sich in Kampong Ayer, dem größten Stelzendorf der Welt am Fluss Brunei.


(siehe >>)
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Indonesien


Kultur/Geschichte

Outdooraktivitäten

Strände


Inselerbe


Im Indonesischen Archipel wurden zahllose Reiche gegründet, und entsprechend viele majestätische Ruinen wie Borobudur gibt’s dort. Dazu kommen Indonesiens vielschichtige Stammeskulturen.


Ausflüge zu Vulkanen


Der Gunung Bromo im Osten Javas ist nur einer von Dutzenden aktiven Vulkanen. Das Erlebnis, wenn man durch die Wolkenschicht zum rauchenden Gipfel eines Vulkans hinaufwandert, ist unvergesslich.


Prächtige Strände


Das charmante Bali bietet Kultur und großartige Strände. Auf der anderen Kanalseite locken die Gili-Inseln Taucher, Sumbawa Surfer, Flores Entdecker und Sumba Ausspanner an.


(siehe >>)
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Kambodscha


Kultur/Geschichte

Gemeindebasierter Tourismus

Strände


Beeindruckendes Angkor


Während im Tuol-Sleng-Gefängnis und auf den Killing Fields an den Völkermord und den Bürgerkrieg erinnert wird, begeistert in Angkor die ältere Geschichte des Landes.


Begegnung mit den Khmer


Gemeindebasierte Tourismusprojekte beschäftigen ehemalige Wilderer als Guides und verwandeln ländliche Wohnhäuser in Homestays.


Verführerische Küsten


Eine entspannte Alternative zu den Stränden Südthailands sind die sauberen Strände an der kurzen Küste Kambodschas. In Sachen Schönheit müssen sie sich vor den thailändischen nicht verstecken, sind aber günstiger und nur halb so bevölkert.


(siehe >>)
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Laos


Kultur/Geschichte

Outdooraktivitäten

Flussreisen


Grüne Wildnis


Laos wartet mit unberührter Wildnis auf. 20 designierte Schutzgebiete versprechen magische Naturerlebnisse. Umweltfreundliche Programme sind u. a. die Gibbon Experience mit Ziplines und Übernachtungen in Baumkronen.


Flusswege


Die Flüsse sind Laos’ Lebensadern. Man kann am Ufer faulenzen, mit dem Kajak ins Hinterland vordringen oder den Fluss als Verbindung von Luang Prabang zum Goldenen Dreieck nutzen.


Königliche Relikte


Die einstige königliche Hauptstadt Luang Prabang ist durchsetzt von Tempeln und Relikten aus der Zeit Französisch-Indochinas. In Homestays in nahegelegenen Bergdörfern trifft man auf die Hügelstämme.


(siehe >>)
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Malaysia


Essen

Tauchen

Outdooraktivitäten


Kulinarische Vielfalt


Malaysia ist ein Schmelztiegel. Hier vereinen sich die Gewürze Indiens mit dem Know-how der chinesischen Küche und den reichen kulinarischen Traditionen der Malaiischen Halbinsel.


Strand & Meeresbewohner


Malaysias ruhige Strände erinnern an Postkartenmotive. An typischen Strandorten wie Tioman und Pulau Perhentian findet man neben strahlendem Sandstrand auch Tauchmöglichkeiten.


Dschungelspaß


Den Dschungel von Borneo erreicht man per Boot über teefarbene Flüsse, wobei man unterwegs gelegentlich Orang-Utans zu Gesicht bekommt. Die Ausläufer des Regenwalds erstrecken sich bis in die Innenstadt von Kuala Lumpur.


(siehe >>)
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Myanmar (Birma)


Kultur/Geschichte

Flussreisen

Feste


Buddhistischer Glanz


In ganz Myanmar glänzen Stupas über den Hausdächern und erinnern an die buddhistische Seele des Landes. Ein Schwarm von Pilgern versammelt sich immer rund um die Shwedagon Paya in Yangon.


Wasserstraßen


Vom Ayeyarwady bis hin zu den ruhigen Nebengewässern des Inle-Sees locken Myanmars Wasserwege. Die zweitägige Fahrt von Mandalay nach Bagan bietet einen faszinierenden Einblick ins Leben der Gemeinden am Fluss.


Fest-Vergnügen


Myanmars große Feste – das Thingyan-Wasserfest und das Tazaungdaing, das Fest des Lichts – sind toll, doch auch das nat pwe, das animistische Geister versöhnlich stimmen soll, begeistert.


(siehe >>)
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Osttimor (Timor-Leste)


Kultur/Geschichte

Outdooraktivitäten

Tauchen


Die Geschichte einer Nation


Osttimors Weg von einer Kolonie über eine Provinz Indonesiens bis zur Unabhängigkeit hat sich ins Nationalbewusstsein eingebrannt und spiegelt sich in den Kirchen und Schreinen sowie in Dilis Museen und Grabstätten wider.


Heilige Gipfel


Als spirituelle Stätten dienen im katholischen Osttimor die Berge. Auf dem Gipfel des heiligen Ramelau mit seinem spektakulären Blick auf den Sonnenaufgang steht z. B. eine Statue der Jungfrau Maria.


Unterwasserschätze


Osttimor wird von Touristen oft übersehen, wird aber wegen seiner Riffe an der Nordküste und vor der Insel Ataúro bei Tauchern immer beliebter.


(siehe >>)
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Philippinen


Kultur/Geschichte

Outdooraktivitäten

Strände


Multikulti


Die Philippinen sind ein Mix aus Elementen jener Kulturen, die es einmal auf sie abgesehen hatten: Katholizismus und Mystizismus aus Spanien, den Sinn für Show und hübsches Bling-Bling aus den USA und als Grundlage eine komplexe native Stammeskultur.


Tektonische Schätze


Vulkane findet man überall auf den Philippinen. Auf ihre Gipfel zu wandern oder in den heißen Quellen zu ihren Füßen zu entspannen ist großartig.


Inselidylle


Die Philippinen bestehen aus über 700 Inseln. Es fällt nicht schwer, einen perfekten Strand zu finden – in der Regel kann man dort auch tauchen und mit dem Boot zu einsamen Inselchen hinausfahren.


(siehe >>)
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Singapur


Kultur/Geschichte

Essen

Outdooraktivitäten


Weltgeschichte


In Singapur treffen prächtige Kolonialvillen auf traditionelle chinesische Shophouses, die auch als noble Boutiquen und Restaurants sowie als Nachtclubs dienen.


Fantastisches Schlemmen


In Singapur findet man Straßenstände, die mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet wurden. In der Stadt bekommt man Essen serviert, das es mit den protzigsten Restaurants aufnehmen kann.


Überraschendes Grün


Wer genug von der Großstadt hat, sollte in den Dschungel gehen. Dschungel „light“ bieten der botanische Garten und die Gardens by the Bay. Echten Dschungel sieht man im Bukit-Timah-Naturschutzgebiet oder in Singapurs Southern Ridges.


(siehe >>)
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Vietnam


Kultur/Geschichte

Strände

Essen


Fusionsküche


In der vietnamesischen Küche finden sich Elemente aus China, Südostasien und dem kolonialen Frankreich. Wo sonst bekommt man Nudelsuppe mit Baguette und Filterkaffee serviert?


Erbe großer Reiche


China, Frankreich, die USA – viele haben versucht, Vietnam für sich zu beanspruchen, doch das Land hat sich als stolze, unabhängige Nation behauptet. Die kriegerische Vergangenheit spiegelt sich in den alten Bauwerken, kaiserlichen Palästen und Kriegsschauplätzen des 20. Jhs. wider.


Beeindruckende Küsten


Die Auswahl ist groß: Da gibt’s das bebaute Nha Trang, Mui Ne mit seinen Dünen oder die Inseln Con Dao und Phu Quoc.


(siehe >>)


Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiseziele in Südostasien
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Brunei Darussalam
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Redewendungen



		Hallo Salam/Helo

		Danke Terima kasih

		Wieviel kostet das? Berapa harganya?




Auf nach Brunei Darussalam!


Das kleine Sultanat ist das letzte Überbleibsel einer Seemacht, die einst ganz Borneo und einen Teil der heutigen Philippinen beherrschte. In diesem ruhigen darussalam (arabisch für „Ort des Friedens”) liegen die größten Ölfelder Südostasiens.


Schaut man unter die Oberfläche des ordentlichen und straff regierten Sultanats, entdeckt man die Herzlichkeit der Bewohner des Landes und die mit Sinn und Verstand geschützte natürliche Wildnis. Der Reichtum, der den Ölfeldern geschuldet ist, rettete die Regenwälder Bruneis davor, abgeholzt zu werden, um Ölpalmen zu pflanzen. Deshalb steht hier noch reichlich Primärwald, insbesondere im sattgrünen Ulu-Temburong-Nationalpark


In der am Fluss gelegenen Hauptstadt Bandar Seri Begawan (BSB) stehen prächtige Paläste und Moscheen im Kontrast zu unsolide wirkenden schwimmenden Dörfern. An die schlichteren Ausläufer der Stadt grenzen Wälder und Mangroven, in denen Nasenaffen, Nashornvögel und Krokodile leben.



Reisezeit


[image: ]
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		Okt.–Dez. Die regnerischsten und (leicht) kühleren Monate des Jahres.

		Jan.–Mai Februar und März sind die trockensten Monate.

		Juni–Aug. Zu dieser Zeit ist es glühend heiß. Der Geburtstag des Königs im Juli wird überall gefeiert.









AUF EINEN BLICK



		Währung Brunei-Dollar (B$), Singapur-Dollar (S$)

		Visa 14- bis 90-tägige Visa erhalten die meisten Besucher bei der Einreise kostenlos

		Geld Geldautomaten findet man problemlos in Städten, außer im Temburong-Bezirk

		Zeit MEZ + 7 Std., MESZ + 6 Std.

		Polizei [image: ]993

		Sprache Bahasa Malaysia, Englisch






Wechselkurse



	
		
				Eurozone
				1 €
				1,60 B$
		

		
				Malaysia
				1 RM
				0,34 B$
		

		
				Schweiz
				1 SFr
				1,40 B$
		

		
				Singapur
				1 S$
				1 B$
		

		
				USA
				1 US$
				1,36 B$
		

	



Aktuelle Wechselkurse findet man unter www.xe.com.


Preise



		Schlafsaalbett 10–50 B$

		Streetfood 1–4 B$

		Wassertaxi 1–2 B$ pro Fahrt

		Museumseintritt frei




Infos im Internet



		Lonely Planet (www.lonelyplanet.com/brunei-darussalam)

		Brunei Tourism (www.bruneitourism.travel)

		Borneo Guide (www.borneoguide.com)




Anreise


Täglich verkehren Busse zwischen BSB und Sabah (KK) sowie Sarawak (Miri). Es gibt Fährverbindungen zwischen Pulau Labuan und Brunei (Seras-Fährterminal, Muara).



REGIONEN IM ÜBERBLICK


Brunei Darussalams Hauptstadt Bandar Seri Begawan (BSB) ist verglichen mit anderen asiatischen Städten ruhig und eher verschlafen. Den Charme BSBs machen die freundlichen Bewohner, die malerischen Dörfer auf Stelzen im Wasser, unberührte Wildnis direkt vor der Tür und die bunten, kräftig riechenden Straßenmärkte mit Fisch und Meeresfrüchten aus.


Es zählt zu den Highlights in Brunei Darussalam, Zeit in den raschelnden, summenden und zirpenden Wäldern des Ulu-Temburong-Nationalparks zu verbringen. Das Abenteuer beginnt schon mit der Anreise: Nachdem man die von Palmen gesäumten Wasserwege auf einem Speedboot von BSB aus entlanggerast ist, geht’s in einem temuai (schmales Iban-Langboot) flussaufwärts, wobei man hängenden Kletterpflanzen und Felsen unter Wasser ausweicht, tief in Borneos berühmten Regenwald hinein.




Essen & Trinken



		Ambuyat Bruneis inoffizielles Nationalgericht ist ein klebriger, gelatineartiger Brei, der aus dem Mark der Sagopalme gemacht und in pikante Soßen getunkt wird.

		Kueh Die grellbunten und extrem süßen Kuchen werden auf Märkten und an Straßenständen verkauft.

		Ayam Penyet Eigentlich ein indonesischer Klassiker, aber sehr beliebt in Brunei: gebratenes und zart geklopftes Huhn mit Sambal.

		Teh Tarik Tee und Kondensmilch werden aus beträchtlicher Höhe in eine Tasse geschüttet, ein sehenswertes Ritual.




Top-Tipps


[image: ] Angemessen kleiden mit lockerer Kleidung, die Schultern und Knie bedeckt. Shorts und Flip-Flops sollten nur am Strand getragen werden.


[image: ] Einen Schirm mitbringen oder kaufen, da es jederzeit zu regnen anfangen kann.


[image: ] Mit den Öffnungszeiten an Freitagen arrangieren – Restaurants schließen zwischen 12 und 14 Uhr.


[image: ] Vor Ort eine Prepaid-SIM-Karte für 15 B$ erwerben.


[image: ] Einen Universalstecker mitbringen.



[image: ]
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Highlights


[image: ] Ulu-Temburong-Nationalpark Hoch ins Blätterdach des Regenwaldes emporsteigen und sich in einem Dschungelfluss abkühlen.


[image: ] Bandar Seri Begawan Eine Moschee, ein Museum, ein Einkaufszentrum oder die Restaurants erkunden.


[image: ] Sungai Brunei Auf Tuchfühlung mit Nasenaffen gehen und vom Wasser aus Königspaläste bewundern.


[image: ] Kampong Ayer Mit einem Wassertaxi zu diesem charmanten Dorf fahren und viel über die Geschichte und Kultur Bruneis erfahren.


[image: ] Ambuyat Ganz neue Geschmacksrichtungen wagen und Bruneis eigenwilliges Nationalgericht probieren.


[image: ] Sumbiling Eco Village Den Temburong-Distrikt kennenlernen.


[image: ] Tauchen In den unberührten Wassern vor dem Serasa-Strand die Riffe und Schiffswracks erkunden.


[image: ] Empire Hotel & Country Club Das extravagante Hotel bestaunen und sich Abkühlung im Pool verschaffen.




BANDAR SERI BEGAWAN


279 924 EW.


Städte, die mit den Gewinnen aus der Ölindustrie gebaut wurden, sind oft protzig, doch Bandar (so die gängige Abkürzung der Hauptstadt, oder, noch kürzer, BSB) ist mit Ausnahme des Palastes (der normalerweise nicht öffentlich zugänglich ist), einiger riesiger Moscheen und eines prächtigen Hotels vergleichsweise bescheiden. Der städtische Alltag dreht sich im Wesentlichen um die Einkaufszentren und Restaurants, ein Nachtleben gibt’s praktisch nicht. BSB bietet ein paar Museen und das größte Wasserdorf der Welt, ein kleines Stück Tradition, das die Liebe der Bruneier zur Behaglichkeit und Nostalgie zum Ausdruck bringt.



[image: ]
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Bandar Seri Begawan



[image: ] Sehenswertes


1 C5 Kampong Ayer


2 D5 Kampong Ayer Cultural & Tourism Gallery


3 C4 Old Customs House


4 A3 Omar-Ali-Saifuddien-Moschee


5 B2 Museum der Kroninsignien





[image: ] Aktivitäten, Kurse & Touren


6 C3 Borneo Guide


7 B4 Wassertaxi-Fahrten





[image: ] Schlafen


8 C3 Brunei Hotel


9 C2 Capital Residence Suites


10 C3 KH Soon Resthouse


11 C2 Youth Hostel





[image: ] Essen


12 C4 Nasi Katok Corner


13 D3 Tamu Kianggeh


14 B1 Tamu Selera





[image: ] Ausgehen & Nachtleben


15 C3 Another


16 C4 Piccolo Café





[image: ] Shoppen


17 B4 Hua Ho Department Store





[image: ] Praktisches


18 C3 Australisches Hochkommissariat


19 B4 Britisches Hochkommissariat


20 C4 Kanadisches Hochkommissariat


21 B4 Französische Botschaft


22 B4 Deutsche Botschaft


23 C3 Neuseeländisches Konsulat


24 C4 Paul & Elizabeth Cyber Café





[image: ] Transport


25 C4 Halim Tours & Travel


26 C4 Jesselton Express


27 C4 PHLS Express


28 C3 Royal Brunei Airlines


29 C3 Singapore Airlines






[image: ] Sehenswertes


Kampong Ayer      DORF


Karte offline Google Maps Um die 30 000 Menschen leben in Kampong Ayer, einem schwimmenden Dorf, das aus 42 aneinandergrenzenden Stelzendörfern am Ufer des Sungai Brunei (Brunei-Fluss) besteht. Vor einem Jahrhundert lebte noch die Hälfte der Gesamtbevölkerung Bruneis hier, und bis heute ziehen viele Einheimische den Lebensstil auf dem Wasser vor. Kampong Ayer verfügt über eigene Schulen, Moscheen, Polizeiwachen und eine Feuerwehr. Um über den Fluss zu kommen, hält man einfach an einer beliebigen Stelle am Ufer, die Platz zum Anlegen bietet, ein Wassertaxi an (1 B$).


Kampong Ayer Cultural & Tourism Gallery      GALERIE


Karte offline Google Maps (Südufer, Kampong Ayer; [image: ] Sa–Do 9–17, Fr 9–11.30 & 14.30–17 Uhr) [image: ] Eine gute Adresse, um mit der Besichtigung von Kampong Ayer (s. oben) zu beginnen und Bruneis Kultur aus der Zeit vor dem Erdöl kennenzulernen, ist die Kultur- & Tourismusgalerie direkt gegenüber vom Sungai Kianggeh (dem Fluss am Ostrand des Stadtzentrums) am südlichen Ufer des Sungai Brunei. Der Komplex am Wasser wurde 2009 eröffnet. Der Fokus liegt auf Exponaten zu Geschichte, Lebensweise und Kunsthandwerk der Bewohner von Kampong Ayer. Der quadratische Aussichtsturm mit Glaswänden bietet einen Panoramablick auf die Szenerie unterhalb.


Altes Zollhaus      HISTORISCHES GEBäUDE


(Jln McArthur; [image: ]Sa–Do 9–16.30, Fr 9–11.30 & 14.30–16.30 Uhr) Das 1950 fertiggestellte Gebäude am Hafen beherbergt heute die Kunstgalerie Galleri Seni mit Wechselausstellungen moderner Kunst und die Touristeninformation.


Omar-Ali-Saifuddien-Moschee      MOSCHEE


Karte offline Google Maps (Jln Stoney; [image: ]Besichtigung 8.30–12, Sa–Mi 13.30–15 & 16.30–17.30, Do & Fr geschl., Außenanlage tgl. 8–20.30 Uhr, außer zu den Gebetszeiten) [image: ] Die 1958 errichtete Moschee Masjid Omar Ali Saifuddien ist nach dem 28. Sultan von Brunei, dem verstorbenen Vater des derzeitigen Sultans, benannt und von einem Wasserbecken umgeben, in dem sich das Bauwerk spiegelt. Der Innenraum ist – typisch Brunei – opulent gestaltet: Türen und Wände bestehen aus feinstem italienischem Marmor, die Kronleuchter wurden in England gefertigt und die luxuriösen Teppiche aus Saudi-Arabien eingeflogen. Die Hauptkuppel ziert ein Glasmosaik mit 3,5 Mio. Teilen auf echtem Blattgold.


Museum der Kroninsignien      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Jln Sultan; [image: ]So–Do 9–17, Fr 9–11.30 & 14.30–17, Sa 9.45–17, letzter Einlass um 16.30 Uhr) [image: ] Was kann man einem Mann wie dem Sultan von Brunei schenken, der schon alles hat? In diesem unterhaltsamen Museum wird geklärt, wie Staatsoberhäupter dieses Problem gelöst haben. Ein kleiner Tipp: Gold und Juwelen gehen immer! Familienfotos und Hinweistexte vermitteln einen guten Eindruck vom Leben des Sultans, dessen Konterfei auf zig verschiedene Weisen dargestellt ist, u. a. als Hologramm.


Maritimes Museum Brunei Darussalam      MUSEUM


(Muzium Maritim; Simpang 482, Jln Kota Batu; [image: ]So–Do 9–17, Fr 9–11.30 & 14.30–17, Sa 9.45–17 Uhr, Einlass bis 30 Min. vor Schließung; [image: ]; [image: ]39) [image: ] Ein glänzendes Gebäude, das sowohl von der Form als auch von der Größe her an ein Schiff erinnert, beherbergt dieses Museum (eröffnet 2015) in Kota Batu, 5 km östlich des Stadtzentrums (Buslinie 39 nehmen). Hier ist eine Auswahl der mehr als 13 000 Gegenstände zu sehen, die aus einem Schiffswrack geborgen wurden; das Boot hatten Taucher 1997 entdeckt. Es soll Ende des 15. oder Anfang des 16. Jhs. von China in See gestochen und dann vor Brunei in einen Sturm geraten und auf Grund gelaufen sein.


Brunei Museum      MUSEUM


(Jln Kota Batu; [image: ] Sa–Do 9–17, Fr 9–11.30 & 14.30–17 Uhr, letzter Einlass 30 Min. vor Schließung; [image: ]; [image: ]39) [image: ] Das Nationalmuseum von Brunei mit der Galerie für islamische Kunst, Exponaten zu Bruneis Rolle in der südostasiatischen Geschichte seit der Ankunft der Spanier und Portugiesen im 16. Jh. und der Naturkundegalerie ist ein guter Ort, um sich ein Stündchen oder auch mehr die Zeit zu vertreiben. Es liegt 4,5 km östlich des Stadtzentrums an der Küstenstraße in Kota Batu (Anfahrt mit der Buslinie 39). Bei unserem Besuch war das Museum wegen Renovierungsarbeiten noch geschlossen.


Jame’Asr-Hassanil-Bolkiah-Moschee      MOSCHEE


(Sultan Hassanal Bolkiah Hwy, Kampung Kiarong; [image: ]8–12, Mo–Mi & Sa 14–15 & 17–18, So 10.45–12, 14–15 & 17–18 Uhr, Do & Fr geschl.; [image: ]; [image: ]1) [image: ] Bruneis größte Moschee wurde 1992 zum Jubiläum der 25-jährigen Herrschaft des Sultans errichtet. Ihre vier mit Terrazzofliesen verkleideten Minarette dominieren die Umgebung und sind nicht zu übersehen, wenn man aus dem Zentrum etwa 3 km in Richtung Gadong fährt. Das beeindruckende Gebäude wartet mit 29 goldenen Kuppeln auf, da der amtierende Sultan der 29. Herrscher seiner Dynastie ist. Nachts ist die Moschee beleuchtet und sieht aus wie eine goldene Flamme.


Istana Nurul Iman      PALAST


(Jln Istana Nurul Iman) Der Istana Nurul Iman (Palast des Lichts des Glaubens), der offizielle Wohnsitz des Sultans, ist eine der größten Behausungen überhaupt. Zum besseren Vergleich: Schloss Versailles bei Paris hat nicht mal ein Viertel der Fläche.


Öffentlich zugänglich ist der Palast nur während des dreitägigen Fests zum Fastenbrechen (Hari Raya Aidilfitri) am Ende des Ramadan. An den restlichen 362 Tagen des Jahres kann man bei einer Tour mit dem Wassertaxi einen Blick auf das Bauwerk erhaschen.


[image: ] Aktivitiäten


Wassertaxi-Fahrten      BOOTSTOUREN


Karte offline Google Maps (1 Std., 30–40 B$) Kampong Ayer und den berühmten Palast des Sultans, Istana Nurul Iman, sieht man am besten bei einer Fahrt in einem Wassertaxi; Boote können am Ufer für 30 bis 40 B$ gechartert werden (manchmal muss man ein bisschen handeln; ein schlagkräftiges Argument ist sicherlich, dass der Kraftstoff in Brunei wirklich nicht die Welt kostet!). Ein Boot zu finden ist leicht. Gewöhnlich wird man angesprochen, noch bevor man eines gesichtet hat. Nach einem Bummel durch den Hinterhof des Palasts bringt einen der Bootsführer weiter flussaufwärts, wo man Nasenaffen beobachten kann. Nach Möglichkeit macht man die Tour am späten Nachmittag, denn bei Sonnenuntergang zeigen sich die meisten Tiere.


Poni Divers      TAUCHEN


([image: ]223 3655; www.ponidivers.com; Watersportkomplex, Simpang 287, Pantai Serasa; 2 „Spaß“-Tauchgänge 180 B$; [image: ]9–17 Uhr) Das größte Tauchzentrum des Landes bietet die gesamte Palette an PADI-Tauchkursen, Freizeittauchen und anderen Wassersportaktivitäten an, z. B. Wasserski oder Bananenbootfahrten. Ausgangspunkt ist der Strand Serasa, das Büro des Veranstalters befindet sich in BSB auf der anderen Seite des Fährterminals. Poni Divers schnürt auch pauschale Tauchurlaubspakete inklusive Flughafentransfer und Übernachtung in der eigenen Taucherunterkunft.


In der Regel umfasst ein Spaß-Tauchgang drei Tauchgänge pro Tag, die zu einem flacheren Riff und zu etwas tiefer gelegeneren Schiffswracks führen. Der genaue Ort hängt von den Bedingungen unter Wasser und der Taucherfahrung der Teilnehmer ab.


[image: ] Geführte Touren


[image: ] Borneo Guide      GEFüHRTE TOUREN


Karte offline Google Maps ([image: ]718 7138, 242 6923; www.borneoguide.com; Unit 204, Kiaw Lian Building, Jln Pemancha; [image: ]Mo–Do 9–17, Fr 9–12 & 14–17, Sa & So 9–13 Uhr) Exzellenter Service, gute Preise und verschiedene Pauschaltouren in Brunei und Borneo. Ein Tagesausflug in den Ulu-Temburong-Nationalpark ab Bandar Seri Bergawan kostet 135 B$ pro Person. Ebenfalls im Programm sind Temburong-Touren mit Übernachtung im Sumbiling Eco Village, das direkt vor den Toren des Parks liegt (2 Tage und 1 Übernachtung ab 185 B$). Das Büro ist überdies eine gute Anlaufstelle für alle Informationen, die Touristen brauchen.


[image: ] Schlafen


Budgetunterkünfte sind rar gesät. Oft bieten teurere Quartiere Online-Ermäßigungen an. Homestays in Dörfern werden von Borneo Guide organisiert.


Youth Hostel      HOSTEL $


Karte offline Google Maps (Pusat Belia; [image: ]899 8852, 887 3066; Jln Sungai Kianggeh; B 10 B$; [image: ][image: ][image: ]) Beliebt bei Backpackern, obwohl Pärchen hier nicht in einem Zimmer übernachten dürfen. Zur Verfügung stehen 13 Vierbettzimmer für Männer und zwei Vierbettzimmer sowie zwei Zehnbettzimmer für Frauen. Sie sind mit funktionellen Möbeln eingerichtet und haben passable Bäder. Die Schlafsäle liegen am südlichen Ende des Jugendzentrums.


Man erreicht die Jugendherberge von der Jln Sungai Kianggeh im Zentrum aus: am Kafe Belia rechts abbiegen. Wenn das Tor verschlossen ist, kommt man über die Jln Kampung Berangah hinein. Die Rezeption sollte montags bis donnerstags und samstags eigentlich von 8 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr und freitags von 8 bis 11.30 und von 14.30 bis 16 Uhr besetzt sein (ist sie aber nicht immer). Ist das Büro verschlossen, wartet man ab, bis (schließlich) jemand kommt. Oft steigen Regierungsgäste oder Schulgruppen hier ab, daher vorher telefonisch nach der Verfügbarkeit erkundigen. Ein Besuch des angrenzenden Schwimmbads kostet 1 B$.


KH Soon Resthouse      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]222 2052; http://khsoon-resthouse.tripod.com; 2. OG, 140 Jln Pemancha; B 18 B$, EZ/DZ 30/50 B$; [image: ][image: ]) Die schlichte Pension ist eine der wenigen Budgetunterkünfte in zentraler Lage. Die Zimmer sind groß, aber spartanisch eingerichtet. Die Zimmer auf der Etage der Rezeption sind renoviert (und haben entweder Gemeinschaftsbäder oder eigene Bäder) und deutlich besser als die alten Zimmer im Obergeschoss, wo die eigenen Bäder hinter niedrigen Abtrennungen oder gemeinschaftlich genutzten Hockklosetts liegen.


[image: ] Capital Residence Suites      HOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]222 0067; www.capitalresidencesuites.com; Simpang 2, Kampong Berangan; DZ/Suite inkl. Frühstück 80/180–280 B$; [image: ][image: ]) Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis in einer eher uninspirierten Aufmachung. Doch das machen das freundliche, hilfsbereite Personal und ein kostenloser Shuttle-Service (9–21 Uhr) wieder wett. Letzterer kutschiert die Gäste quer durch die Stadt und zu den Stränden und Attraktionen weiter außerhalb. Die geräumigen Suiten sind wie kleine Apartments inklusive Sofas, Küche und Waschmaschine gestaltet. Die Standardzimmer mit winzigen Bädern sind zwar komfortabel eingerichtet, aber ein wenig beengt.


[image: ] Brunei Hotel      HOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]224 4828; www.thebruneihotel.com; 95 Jln Pemancha; Zi./Suite inkl. Frühstück 140–175/240–320 B$; [image: ][image: ][image: ]) Ein schickes, geradezu hippes Hotel mit klaren Linien, monochromer Farbgebung, geometrischen Mustern und einem insgesamt modernen Stil – ziemlich unerwartet in einem Sultanat wie Brunei. Zum Deal gehört ein ordentliches Frühstücksbüfett, das im Choices Café unten serviert wird.



VERWÖHNPROGRAMM


Die Ausstattung und die Proportionen des Empire Hotel & Country Club ([image: ]241 8888; www.theempirehotel.com; Lebuhraya Muara-Tutong, Jerudong; DZ 250–300 B$, Suite ab 980 B$, Villen ab 2200 B$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) mit 522 Zimmern erinnern an die Pharaonen! Prinz Jefri ließ es für 1,1 Mrd. US$ als Unterkunft für Gäste der Königsfamilie errichten, es wurde aber schon bald in ein Luxuresort umgewandelt. Ein Besuch lohnt sich schon allein, um die extravagante Lobby zu bestaunen. Die Nutzung des Schwimmbadkomplexes am Ufer kostet 25 B$. Darüber hinaus verfügt die Anlage über ein Kino ([image: ]261 0001; www.timescineplex.com; Erw. 4–8 B$, Kind 3–8 B$; 11–2 Uhr) mit drei Leinwänden.


Das Hotel liegt 26 km nordwestlich von Bandars Zentrum. Man kann dort in Bus 57 (1 B$) steigen oder sich ein Taxi nehmen (einfache Fahrt 35 B$).




[image: ] Essen


Im Stadtzentrum findet man Restaurants am Hafen und an der Jln Sultan (südlich der Jln Pemancha). Die großen Einkaufszentren, auch die in Gadong, haben Food Courts und Restaurants.


[image: ] Tamu Selera      STREETFOOD $


Karte offline Google Maps (Ecke Jln Tasek Lama & Jln Stoney; Hauptgerichte 2–7 B$; [image: ]17–0 Uhr) Ein lebendiger Markt in einem schattigen Park mit Essensständen unter farbenfrohen Zeltplanen. Ventilatoren wirbeln unter der Decke. Das Essen – Gerichte aus Malaysia und Indonesien wie frische Meeresfrüchte, Satay-Spieße, gebratenes Huhn, vor allem ayam penyet, gebratenes indonesisches Hühnchen mit Sambal, ambuyat, Reis und Nudeln – ist günstig. Außerdem gibt’s kalte Getränke. Der Tamu Selera liegt 1 km nördlich des Ufers.


[image: ] Nasi Katok Corner      BRUNEIISCH $


Karte offline Google Maps (Seri Mama Express; Ecke Jln Sultan & Jln Cator; nasi katok 1 B$; [image: ]rund um die Uhr) Abends stehen die Einheimischen vor dem winzigen Laden Schlange für günstige kleine Portionen nasi kotok – Reis und Fleisch (oder Tofu) mit Sambal. Reis, Sambal und gebratene Fleischstückchen (oder Fischbällchen oder Tofu) werden in einem Papiertütchen über den Tresen gereicht, man bezahlt und geht.


Tamu Kianggeh      STREETFOOD $


Karte offline Google Maps (Kianggeh-Markt; Jln Sungai Kianggeh; Hauptgerichte ab 1 B$; [image: ]5–17 Uhr) An den hiesigen Straßenständen gibt’s das günstigste Essen in ganz Brunei, z. B. nasi katok (Reis, ein Stück Huhn – gebraten oder als Curry – und Sambal; 1 B$) und nasi lemak (1 B$). Manche Stände schließen bereits um 16 Uhr.


[image: ] Pondok Sari Wangi      INDONESISCH $


([image: ]244 5403; Block A, No 12-13, Abdul Razak Complex, Jln Gadong; Hauptgerichte 5–6,50 B$; [image: ]10–22 Uhr; [image: ]) Das Pondok Sari Wangi in Gadong ist in Bandar äußerst beliebt. Auf der langen Speisekarte stehen u. a. zahlreiche leckere Nudel- und Reisspeisen, Pfannengerichte und Currys. Nasi ayam bakar sari wang, gegrilltes Hühnchen mit Reis, ist eine der Spezialitäten des Hauses. Das Restaurant liegt in einem separaten Block nördlich der Mall.


Aminah Arif      BRUNEIISCH $$


([image: ]223 6198; Unit 2–3, Block B, Rahman-Gebäude, Simpang 88, Kiulap; Hauptgerichte 5–28 B$, Menüs für 2 Pers. ab 22 B$; [image: ]7–22 Uhr; [image: ][image: ]) Aminah Arif ist das Synonym zu ambuyat, das Nationalgericht Bruneis. Wem der Sinn nach einer großzügigen Portion weißem, glibberigem Brei steht, dem sei dieser Laden empfohlen. Dazu passt eisgekühlter kasturi ping (Limettensaft). In der Stadt gibt’s fünf Filialen von Aminah Arif; diese hier in Kiulap ca. 3 km nordwestlich des Hafengebiets ist die zentralste.


[image: ] Ausgehen & Nachtleben


Der Verkauf und öffentliche Konsum von Alkohol ist verboten und ein Nachtleben gibt’s praktisch nicht. Die Einheimischen sind Fans des Softdrinks air batu campur (Eismischung), das meist unter dem Namen ABC verkauft wird. Es enthält Eis, kleine grüne Nudeln, Grasgelee, Sagoperlen und rote Bohnen.


Piccolo Café      CAFÉ


Karte offline Google Maps ([image: ]224 1558; Lot 11, Jln McArthur; Kaffee 3–4,50 RM, Sandwiches 3,50–6,90 RM; [image: ] Mo–Mi 7.30–23, Do–Sa 7.30–1, So 9.30–23 Uhr; [image: ]) In diesem Café bekommt man Latte Macchiato mit Lavendel (ein Original, wenn auch nicht wahnsinnig lecker) und konventionellere Kaffeegetränke, Tees und Smoothies sowie eine große Auswahl an Sandwiches, Wraps, Waffeln und Kuchen. Extrem lecker ist die Schokoladentorte mit Meersalz (3,20 B$).


Another      CAFé


Karte offline Google Maps ([image: ]222 3012; G8, EG, Wisma Jaya, Jln Pemancha; Kaffee 4,50–6 B$, Kuchen 5 B$; [image: ] Mo–Sa 7–19 Uhr; [image: ]) Geriffelte Metallwände, glänzende Betonböden und ein hölzerner Tresen verleihen dem kleinen urbanen Café einen gewissen Industriechic. Kaffeeliebhaber (selbst die überkritischen) sind hingerissen von den Kaffeespezialitäten des Hauses, und dazu gibt’s eine verführerische Auswahl an Gebäck, Kuchen (Schokoladenkuchen und niederländischer Apfelkuchen) sowie leckere Sandwiches.


[image: ] Shoppen


The Mall      EINKAUFSZENTRUM


(Gadong; [image: ]10–22 Uhr) Das viel gepriesene Einkaufszentrum ist schick und das Deckengemälde eines Flugzeugs der Luftlinie Royal Brunei verleiht ihm eine interessante Note. Vor Ort findet man sowohl regionale als auch internationale Outlets, einen praktischen Supermarkt, einen günstigen Food Court und Bruneis beliebtestes Kino mit acht Sälen ([image: ]242 2455; www.themallcineplex.com; 3. OG, The Mall, Gadong; Erw. 4–10 B$, Kind 3–6 B$; [image: ]11–0 Uhr).


Hua Ho Department Store      KAUFHAUS


Karte offline Google Maps (Yayasan Complex, Jln McArthur; [image: ]10–22 Uhr) Ein viergeschossiges Kaufhaus inklusive einem großen Supermarkt im Untergeschoss.


[image: ] Praktische Informationen


Im Zentrum gibt’s Banken und internationale Geldautomaten, vor allem an den Straßen Jalan McArthur und Jalan Sultan. Weitere Geldautomaten findet man am Flughafen.



		Brunei Tourism ([image: ]220 0874; www.bruneitourism.travel; Kampong Ayer Cultural & Tourism Gallery; [image: ]Mo–Do & Sa 9–12.15 & 13.30–16.30, Fr 9–11.30 & 14–16.30 Uhr) Kostenlose Karten, Broschüren und Infos zu Brunei. Auch die Website ist sehr hilfreich für Touristen.

		Hauptpostamt (Ecke Jln Sultan & Jln Elizabeth Dua; [image: ] Mo–Do & Sa 8–16.30, Fr 8–11 & 14–16 Uhr) In der Stamp Gallery (Briefmarkengalerie) sind einige historische Ersttagsstempel und Vergrößerungen von Briefmarken aus der Kolonialzeit zu sehen.

		Isman Money Changer (Shop G14, EG, Block B, Yayasan Complex, Jln Pretty; [image: ]10–20 Uhr) Die Wechselstube neben dem zentralen Atrium tauscht die wichtigsten Währungen.

		Paul & Elizabeth Cyber Cafe Karte offline Google Maps (G7, EG, Teck Guan Plaza, 56-60 Jln Sultan; pro Std. 1,50 B$; [image: ]8.30–20.30 Uhr) Altmodisches Internetcafé mit guter Verbindung.

		RIPAS Hospital ([image: ]224 2424; www.moh.gov.bn; Jln Putera Al-Muhtadee Billah; [image: ]rund um die Uhr) Bruneis Hauptkrankenhaus ist modern ausgestattet und die Oberärzte wurden größtenteils im Westen ausgebildet. Es liegt 2 km westlich der Stadt (die Edinburgh Bridge überqueren).

		Touristeninformation (Pusat Maklumat Pelacong; www.tourismbrunei.com; Altes Zollhaus, Jln McArthur; [image: ] Sa–Do 9–16.30, Fr 9–11.30 & 14.30–16.30 Uhr) Kostenlose Karten, Vorschläge zu Stadtspaziergängen und eine Liste von Unterkünften sowie Informationen zu Bussen und Fähren.




[image: ] Unterwegs vor Ort


AUTO


Mit einem Mietwagen lässt sich das Hinterland gut erkunden. Die Preise beginnen bei rund 85 B$ pro Tag. Wenn man mit dem Auto nach Sarawak fährt, wird eventuell ein Aufpreis fällig. Fast alle Anbieter bringen das Fahrzeug zum Hotel und holen es dort auch wieder ab. Auch Fahrer können organisiert werden, doch diese kosten pro Tag rund 100 B$.



		Avis ([image: ]222 7100; www.avis.com; Radisson Hotel, Jln Tasek Lama 2203; [image: ] Mo–Do 8–12 & 13.30–17, Fr 8–12 & 14–17, Sa 8–12 & 13.30–16, So 9–12 & 13.30–15 Uhr) Verfügt über ein weiteres Büro am Flughafen ([image: ]233 3298; Ankunftshalle, Internationaler Flughafen Brunei; [image: ]8.30–17.30 Uhr).

		Hertz ([image: ]Flughafen 872 6000; www.hertz.com; Ankunftshalle, Internationaler Flughafen Brunei; [image: ]8–17 Uhr) Die internationale Autovermietung hat einen Schalter am Flughafen von Brunei.




BUS


Bruneis eingeschränktes öffentliches Busnetz wird von einer Vielzahl von Unternehmen betrieben und ist für Besucher schwer verständlich. Es ist also nicht ganz einfach, sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln fortzubewegen. Busse (1 B$) fahren täglich von etwa 6.30 bis etwa 18 Uhr, danach kann man nur noch ein Taxi nehmen oder zu Fuß gehen. Verlässt man die Stadt mit dem Bus und muss auf gleichem Weg zurückfahren, erkundigt man sich beim Fahrer, ob er zurückfährt und um wie viel Uhr der letzte Bus zurück in die Stadt fährt.


Die Haltestellen sind nicht immer leicht zu finden. Einige erkennt man an den schwarz-weißen Pfosten oder an einem Unterstand, andere anhand eines auf die Straße gemalten gelben Dreiecks. Manche sind aber auch gar nicht an einem Symbol zu identifizieren. Zum Glück sind alle 20er- bzw. 40er-Passagierbusse gut sichtbar ausgeschildert.


Der Busbahnhof hat kein Informationsbüro und keinen Ticketschalter, man findet allerdings eine schematische Karte. Diese ist zwar schwer zu entziffern, erklärt aber, welche Busse (die Routen sind nummeriert) zu welchem Fahrtziel fahren. Am besten informiert man sich im Hotel über die Transportmöglichkeiten.


TAXI


Taxis sind ein praktisches Verkehrsmittel, um Brunei zu erkunden – wenn man denn eines findet, denn im ganzen Land gibt’s insgesamt etwa 50. Es gibt keine Taxizentrale und es ist schwierig bis unmöglich, spontan einen Wagen auf der Straße heranzuwinken. An den Hotelrezeptionen erhält man die Mobilfunknummern von Fahrern. Fast alle Autos haben gelbe Schilder; ein paar, die zum Flughafen fahren, sind komplett weiß.


Der einzige offizielle Taxistand (Jln Cator) der Stadt befindet sich zwei Blocks nördlich des Ufers am Busbahnhof auf der Jalan Cator. Manche Taxifahrer benutzen zwar Taxameter, vielfach versuchen sie jedoch, vorab einen festen Preis mit ihren Fahrgästen auszumachen. Nach 22 Uhr muss man 50 % Aufschlag zahlen, für eine Wartezeit von einer Stunde werden 30 bis 35 B$ in Rechnung gestellt. Typischerweise kostet eine Fahrt vom Stadtzentrum zum Brunei-Museum 25 B$, nach Gadong 15 B$, zum Flughafen 20–25 B$, zum Serasa-Fährterminal in Muara 40 B$, zum Empire Hotel & Country Club 35 B$ und zum Vergnügungspark Jerudong Park 35 B$.


VOM/ZUM FLUGHAFEN


Vom Flughafen, rund 8 km nördlich von BSBs Innenstadt, fahren die Busse 23, 36 und 38 (1 B$) bis etwa 17.30 Uhr ins Zentrum, u. a. zum Busbahnhof an der Jalan Cator.


WASSERTAXI


Liegt das Fahrtziel dicht beim Wasser, sind Wassertaxis – dieselben kleinen Motorboote, die Passagiere von und nach Kampung Ayer schippern – das perfekt geeignete Verkehrsmittel. Man kann sie überall am Ufer in BSB finden, wo die Boote eine Möglichkeit zum Anlegen haben, sowie am an Venedig erinnernden Sungai Kianggeh. Direkte Überfahrten sollten 1 B$ pro Person kosten, diagonale Strecken sind etwas teurer.



[image: ] EINREISE NACH MALAYSIA


Von BSB nach Miri



		Zur Grenze Zwei Busse pro Tag verbinden BSB mit Miri (20 B$ ab BSB, 50 RM ab Miri, 3½ Std.). Tickets werden an Bord verkauft.

		An der Grenze Bei der Einreise nach Malaysia erhalten die meisten Besucher ein Visum für 30 oder 60 Tage.

		Weiterreise Der Bus hält am Busbahnhof Pujut in Miri, mit dem Taxi sind es von dort 4 km zum Stadtzentrum.




Von BSB nach Pulau Labuan & Kota Kinabalu



		Zur Grenze Am einfachsten kommt man auf dem Seeweg nach Sabah und vermeidet dabei Probleme und Verzögerungen an Landgrenzen. Täglich legen fünf Fähren (Erw./Kind/Auto 17/10/58 B$, 1½ Std.) am Serasa-Fährterminal in Muara ca. 25 km nordöstlich von BSB nach Pulau Labuan ab. Täglich um 8 Uhr startet ein Bus nach Kota Kinabalu (45 B$, 8–9 Std.) über Limbang, Bangar, Lawas und verschiedene Städte in Sabah, der an acht Grenzübergängen mit Passkontrolle hält.

		An der Grenze Bei der Einreise erhalten die meisten Besucher ein Visum für 30 oder 60 Tage.

		Weiterreise Von Pulau Labuan machen sich täglich zwei Fähren auf den Weg nach Kota Kinabalu (40 RM, 3 Std.).




Weitere Details (siehe >>>). Infos zur Grenzüberquerung in die Gegenrichtung (siehe >>>).




TEMBURONG-BEZIRK


10 500EW.


Bruneis 1288 km2 großer Temburong-Bezirk ist durch die Limbang Division im Bundesstaat Sawarak physisch vom Rest des Landes abgetrennt. Dafür befindet sich hier der vielleicht unberührteste Primärwald von ganz Borneo. Hauptattraktion des Gebietes ist der fantastische und atemberaubende Ulu-Temburong-Nationalpark.


Bangar


4000 EW.


Bangar liegt an den Ufern des Sungai Temburong und ist das Tor zum Temburong-Bezirk und dessen Verwaltungszentrum. Die Stadt lässt sich problemlos im Rahmen eines Tagesausflugs von BSB aus besuchen, wenn man ein frühes Schnellboot nimmt. Die meisten Besucher kommen jedoch hierher, um den Regenwald flussaufwärts zu erkunden.


[image: ] Schlafen & Essen


Youth Hostel      HOSTEL $


(Pusat Belia; [image: ]522 1694; Jln Bangar Puni-Ujong, Bangar; B 10 B$; [image: ]Rezeption 7.30–16.30 Uhr, Fr & Sa geschl.; [image: ]) Dieses einfache Hostel mit der orangen Fassade liegt von Bangars Fährterminal aus ca. 50 m die Straße hinunter (unter der Straßenbrücke hindurch). Die Sechs-Bett-Schlafsäle sind nach Geschlechtern getrennt, sauber und klimatisiert. Die Rezeption ist im Obergeschoss.


Stoneville Hotel      HOTEL $$


([image: ]522 2252; stonevillehotel@yahoo.com; 1532 Kampong Sungai Tanam; Zi. ab 78 B$; [image: ][image: ]) Bangars erstes (und einziges) Hotel ist ein modernes, schlichtes Quartier mit einfachen, sauberen und gemütlichen Zimmern mit Kabelfernsehen. Das Restaurant in der Lobby öffnet jeweils zum Frühstück, Mittag- und Abendessen. Die Unterkunft liegt an der Straße, die parallel zum Westufer des Flusses verläuft, ca. 500 m nordwestlich des Fähranlegers.


RR Max Cafe      MALAIISCH $


(Bangar; Hauptgerichte 1–3 B$; [image: ]7.30–20 Uhr) In dem Café nördlich der Anlegestelle werden günstige Mahlzeiten wie nasi katok (1 B$) und Sandwiches mit Ei (1,80 B$) oder Thunfisch (2,50 B$) sowie frischer Fruchtsaft (3,50 B$) serviert. Die Besitzer geben Reisenden gerne hilfreiche Tipps.


[image: ] Praktische Informationen



		3 in 1 Services (Shop A1-3, 1. OG, Kompleks Utami Bumiputera; pro Std. 1 B$; [image: ]8–17.30 Uhr, So geschl.) Das Internetcafé liegt im 1. Stock des Kompleks-Utami-Bumiputera-Gebäudes.

		Bank Islam Brunei Darussalam ([image: ] Mo–Do 8.45–15.45, Fr 8.45–11 & 14.30–16, Sa 8.45–11.15 Uhr) Am Westufer des Flusses 150 m nördlich der Brücke gelegen. An den zwei Geldautomaten der einzigen Bank im Ort kann man mit ausländischen Karten Geld ziehen. Wer kein Konto bei der Bank hat, kann kein Geld wechseln.

		Chop Hock Guan Minimarket ([image: ]8–20 Uhr) Wechselt malaysische Ringgits in Brunei-Dollars. In der zweiten Ladenreihe nordwestlich des Fährterminals.




[image: ] An- & Weiterreise


Das mit Abstand schnellste Verkehrsmittel nach und von BSB ist die Schnellfähre (7 B$, 45 Min., stündl. von 6.15–mindestens 17 Uhr). Bangars Fährterminal, das Terminal Perahu Dan Penumpang, liegt am Westufer des Flusses unmittelbar südlich der Straßenbrücke.


Die Boote starten nach Fahrplan; wenn sie voll sind, geht’s schon früher los. An den Ticketschaltern erkundigen, welches Boot von welcher Reederei als Nächstes ablegt, dann bezahlen und sich mit Namen und Ausweisnummer in die Passagierliste eintragen.


Busse von Jesselton ([image: ]719 3835, 717 7755, in BSB 718 3838) sammeln am frühen Nachmittag Passagiere auf dem Weg nach Limbang und BSB (10 B$, 2 Std.) ein. Der Bus nach KK (25 B$, 6 Std.) über Lawas (10 B$, 3 Std.) fährt gegen 10 Uhr durch den Ort (kann aber bis zu einer Stunde später kommen). Die Busse halten an der Jalan Labu auf der anderen Seite der Brücke am Westufer des Flusses neben dem Obst- und Gemüsemarkt.


Ulu-Temburong-Nationalpark


Der Ulu-Temburong-Nationalpark, absolutes Highlight eines Brunei-Aufenthalts, liegt im Herzen eines 500 km2 großen Gebiets mit gänzlich unberührtem Regenwald, der einen Großteil des südlichen Temburong bedeckt. Es ist wirklich erstaunlich, dass in einem so kleinen Land wie Brunei eine derart große Fläche ungezähmter Wildnis liegt. Nur etwa 1 km ist für Touristen zugänglich, und dies nur im Rahmen eines geführten Tourenpakets. Denn um das Schutzgebiet auch für zukünftige Generationen zu erhalten, darf das restliche Areal lediglich von Forschern aus aller Welt betreten werden. Für Touristen erlaubt sind ein Baumwipfelrundgang, kurze Dschungelspaziergänge und das Baden im kalten Bergwasser des Sungai Temburong.


[image: ] Geführte Touren


Traveller können den Park ausschließlich im Rahmen einer geführten Tour besuchen; mehrere in BSB ansässige Veranstalter organisieren Ausflüge, Touren oder entsprechende Guides.


[image: ] Schlafen


[image: ] Sumbiling Eco Village      HüTTE $$


([image: ]718 7138, 242 6923; www.borneoguide.com/ecovillage; Kampong Sumbiling Lama, Jln Batang Duri; Tagestrips pro Pers. ab 105 US$, 2-tägige Wanderungen mit einer Übernachtung, Mahlzeiten und geführten Touren ab 138 US$) [image: ] Zufällig auf der Suche nach Bruneis Version eines Dschungelcamps mit einfacher Ausstattung und gechillter Atmosphäre, die dazu einlädt, in einen extrem entspannten Zen-Zustand zu verfallen? Dann ist das Öko-Dorf Sumbiling genau die richtige Wahl. Diese umweltfreundliche, rustikale Unterkunft hat eine wunderschöne Lage am Fluss. Geschlafen wird in Bambushütten oder Zelten inklusive Betten, Moskitonetzen und Ventilatoren und man wird außerdem mit leckeren Iban-Gerichten bekocht.



VERWÖHNPROGRAMM


Die einzige Unterkunft im Ulu-Temburong-Nationalpark ist das Ulu Ulu Resort ([image: ]244 1791; www.uluuluresort.com; Ulu-Temburong-Nationalpark; 2-tägiger Aufenthalt mit einer Übernachtung pro Pers. inkl. Mahlzeit Standard/Superior/Deluxe ab 275/360/395 B$; [image: ]), eine noble Lodge komplett aus Hartholz am Fluss. Manche Unterkünfte wurden nach dem Vorbild malaysischer Chalets aus den 1920er-Jahren gestaltet. Die Standardzimmer sind im Schlafsaal-Stil gehalten und haben Gemeinschaftsbäder. Im Preis inbegriffen sind Abholung aus Bangar, Mahlzeiten und Aktivitäten.


Auf Wunsch wird man um 4.30 Uhr geweckt, damit man sich den Sonnenaufgang vom Baumkronenpfad aus ansehen kann – ein unvergessliches Erlebnis.




BRUNEI DARUSSALAM VERSTEHEN


Brunei Darussalam aktuell


2014 sorgte die Umsetzung der ersten Stufe eines Drei-Phasen-Plans zur Einführung der Scharia in Brunei für internationale Schlagzeilen, doch eigentlich hat sich das Leben in dem ruhigen, gesetzestreuen Sultanat dadurch kaum verändert. Das neue Strafgesetz gilt auch für Nichtmuslime.


Bruneis Reichtum an Öl und Erdgas ermöglicht seinen Bürgen einen der höchsten Lebensstandards Asiens. Das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf liegt bei beachtlichen 71 000 US$, die Alphabetisierungsrate bei 96 %, die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 79 Jahre und die staatlichen Sozialleistungen sind großzügig: Das Gesundheits- und Bildungssystem sind kostenlos, Kredite sind preiswert und Wohnraum wird subventioniert. Angesichts dieses Wohlstands ist es wenig verwunderlich, dass die Bruneier lieber nicht darüber nachdenken, was passieren wird, wenn die Ölquellen versiegen (aktuellen Berichten zufolge wird dies bereits in etwa 20 Jahren der Fall sein, wenn die geförderten Ölmengen gleich bleiben).


Geschichte


Erstmals schriftlich erwähnt wird Brunei in Dokumenten, die Chinas Handelsverbindungen mit „Pu-ni“ betreffen. Diese stammen aus dem 6. Jh. n. Chr. Bevor die Region um 1400 islamisch wurde, lag Brunei innerhalb der Grenzen des Srivijaya-Reichs auf Sumatra, später gehörte es zum Majapahit-Reich von Java. Im späten 15. und frühen 16. Jh., dem Goldenen Zeitalter des Sultans Bolkiah (des fünften Sultans), wurde es zu einer regionalen Großmacht. Es herrschte als Seemacht sowohl über ganz Borneo als auch über die Philippinen.


Im 16. Jh. kamen Spanier und Portugiesen in die Region. Sie starteten mehrere Angriffe gegen das Sultanat, auf lange Sicht erwies sich jedoch die Störung des traditionellen Handels durch die Europäer als schädlicher. Mitte und Ende des 19. Jhs. ebneten interne Konflikte und die Strategien des ersten Weißen Radschas von Sarawak, eines britischen Abenteurers namens James Brooke, den Weg für eine Reihe von Verträgen, die dem Sultanat Land und Macht nahmen. Um nicht in der Bedeutungslosigkeit zu verschwinden, wurde Brunei 1888 britisches Protektorat. Zwei Jahre später, als auch Limban an Sarawak verloren ging, zerbrach das Sultanat dennoch in zwei Hälften.


1929 entdeckte man hier Erdöl. So wurde aus dem winzigen Staat quasi über Nacht eine ökonomische Großmacht. Der Vater des gegenwärtigen Herrschers, Sultan Omar Saifuddien, hielt sein Land von der malaiischen Konföderation sowie von Malaysia fern und sorgte dafür, dass es britisches Protektorat blieb, damit die Ölgewinne der Heimat zugutekamen.


Im Jahre 1967 dankte Saifuddien ab und überließ den Thron seinem allseits beliebten Sohn und Erben Sultan Hassanal Bolkiah. Widerstrebend führte dieser 1984 das streng regierte Land in die Unabhängigkeit von den Briten. Später folgte das Sultanat einer nationalen Ideologie namens Melayu Islam Beraja (MIB, Malaiische Islamische Monarchie). Sie betont besonders die malaiische Kultur, den Islam (die offizielle Religion) sowie die Legitimität des Sultans.


Menschen & Kultur


Menschen malaiischen Ursprungs stellen drei Viertel der 429 000 Einwohner des Sultanats, Einwohner chinesischer Herkunft rund 10 % und Iban, Kelabit sowie andere Dayak-Stämme ungefähr 3,4 %. Den Rest machen Gastarbeiter aus. Der Islam ist Staatsreligion.


Traditionelle Handwerkskunst ist inzwischen leider so gut wie verschwunden. In seiner Blütezeit war Brunei in ganz Borneo und darüber hinaus für seine Messingarbeiten (Kessel, Betel-Schalen und die berühmten zeremoniellen Kanonen) berühmt. Zu festlichen Anlässen trägt man nach wie vor jong-sarat-Sarongs, die unter Verwendung von Goldfäden handgewebt werden.


PRAKTISCHE INFORMATION


[image: ] Allgemeine Informationen


BOTSCHAFTEN & KONSULATE



		Deutsche Botschaft Karte offline Google Maps ([image: ]222 5547; www.bandar-seri-begawan.diplo.de; Unit 2.01, 2. OG, Block A, Yayasan-Komplex, Jln Pretty; [image: ] Mo–Do 8.15–12.30 & 13.15–16.30, Fr 8.15–12.15 & 13–15 Uhr)

		Malaysische Botschaft ([image: ]238 1095-7; www.kln.gov.my/web/brn_begawan; No 61, Simpang 336, Jln Kebangsaan; [image: ] Mo–Fr 9–12 & 15–16 Uhr).

		Hochkommissariat von Singapur ([image: ]226 2741; www.mfa.gov.sg/brunei; No 8, Simpang 74, Jln Subok; [image: ] Mo–Fr 9–12 & 13.30–16 Uhr)

		Österreichische Botschaft (für Brunei Darussalam & Malaysia [image: ]0060 3 203 00400; www.aussenministerium.at/kualalumpur; Suite 10.1-2, Level 10, Wisma Goldhill, 67, Jalan Raja Chulan, 50200 Kuala Lumpur; [image: ] Mo–Fr 9–12 Uhr)

		Schweizer Konsulat ([image: ]223 29 45223 6601; www.eda.admin.ch/singapore; 6 OG, Bangunan Haji Ahmad, Laksamana Othman, 38–39 Jln Sultan)




FEIERTAGE


Die Daten der offiziellen muslimischen Feiertage richten sich nach dem Mondkalender und weichen entsprechend vom gregorianischen (westlichen) Kalender ab. Sie verschieben sich jedes Jahr um 11 oder 12 Tage nach vorne; die endgültigen Termine werden bei Sichtung des Monds bestimmt und können deshalb leicht von den unten angegebenen Daten abweichen. Die Datumsangaben religiöser Feiertage sind ebenfalls Richtwerte. Details zu offiziellen und religiösen Feiertagen (sowie zu kulturellen Veranstaltungen) findet man im Veranstaltungskalender von Brunei Tourism (www.tourismbrunei.com). Zu den Feiertagen gehören u. a.:



		Neujahr 1. Januar

		Chinesisches Neujahr 5. Februar 2019, 25. Januar 2020

		Nationalfeiertag 23. Februar

		Erster Tag des Ramadan 6. Mai 2019, 23. April 2020

		Tag der königlichen Streitkräfte 31. Mai

		Hari Raya Aidil Fitri (Ende des Ramadan); der dreitägige Feiertag beginnt am 4. Juni 2019, 24. Mai 2020

		Islamisches Neujahr 31. August 2019, 19. August 2020

		1. Weihnachtsfeiertag 25. Dezember




FRAUEN UNTERWEGS


Diskrete Kleidung ist hier angebracht. Man muss sein Haar nicht bedecken, aber im ärmellosen Shirt sollte man nicht herumlaufen. Am besten eignet sich weite Kleidung, die Schultern und Knie bedeckt, vor allem beim Besuch von öffentlichen oder religiösen Gebäuden.


GELD


Geldautomaten findet man überall in BSB und in größeren Städten. Mit Kreditkarten kann man in der Regel in Einrichtungen der Spitzenklasse zahlen.



PREISKATEGORIEN: ESSEN


Folgende Kategorien beziehen sich auf den Preis des günstigsten nicht vegetarischen Hauptgerichts auf der Speisekarte.



		$ unter 6 B$

		$$ 6–16 B$

		$$$ mehr als 16 B$







PREISKATEGORIEN: SCHLAFEN


Folgende Preiskategorien beziehen sich auf ein Doppelzimmer mit Bad.



		$ unter 60 B$

		$$ 60–150 B$

		$$$ mehr als 150 B$






INTERNETZUGANG


WLAN ist in praktisch allen Hotels der Ober- und Mittelklasse und in den meisten Budgethotels verfügbar. Auch Cafés im westlichen Stil in BSB bieten WLAN.


LGBT-REISENDE


In Brunei ist Homosexualität illegal.


MEDIEN


Das Borneo Bulletin (www.borneobulletin.com.bn) veröffentlicht lokale und internationale Nachrichten. Kritische Berichte wird man allerdings vergeblich suchen.


ÖFFNUNGSZEITEN


Sämtliche Behörden, Betriebe und Geschäfte, auch Restaurants, Cafés, Museen Geschäfte und sogar Parks, müssen freitags von 12 bis 14 Uhr zum Gebet schließen. Während des Ramadan sind Läden und Büros kürzer geöffnet und Restaurants haben geschlossen, solange es draußen hell ist.



		Banken Montag bis Donnerstag 9–16, Freitag 9–12 & 14–16, Samstag 9–11 Uhr

		Restaurants keine einheitlichen Öffnungszeiten, generell Samstag bis Donnerstag 11–23, Freitag 11–12 und 14–23 Uhr

		Cafés keine einheitlichen Öffnungszeiten, generell Samstag bis Donnerstag 8–18, Freitag 8–12 und 14–18 Uhr

		Geschäfte Samstag bis Donnerstag 10–21.30, Freitag 10–12 und 14–21.30 Uhr

		Behörden Montag bis Donnerstag, Samstag 7.45–12.15 und 13.30–16.30 Uhr.




RECHTSFRAGEN


Im Mai 2014 begann Brunei mit der Einführung eines neuen Strafgesetzbuchs, das auf dem Gesetz der Scharia basiert. Straftaten werden in dieser ersten Phase mit einer Geldstrafe, Gefängnis oder beidem geahndet. In den darauffolgenden Phasen werden schwerere Strafen eingeführt, darunter Körper- und Kapitalstrafen. Vorsicht – das neue Strafgesetz kann auch auf Nicht-Muslime angewendet werden, daher nicht in Konflikt mit dem Gesetz kommen.


Der Verkauf und öffentliche Konsum von Alkohol ist verboten. Für Drogenschmuggel droht die Todesstrafe.


STROM


In Brunei sind 240 V mit 50 Hz gängig. Stecker haben drei flache Kontaktstifte.


TELEFON


Prepaid-SIM-Karten (15 B$, inkl. 5 B$ Guthaben) gibt’s in DST-Läden (www.dst.com.bn). Reisepass mitbringen.


TOURISTENINFORMATION



		Borneo Guide Der private Touranbieter in BSB liefert aktuelle Informationen, u. a. zur Reise auf dem Landweg nach Miri (Sarawak) und Sabah.

		Brunei Tourism Hilfreiche Webseite mit Informationen zu Verkehrsmitteln, Öffnungszeiten, Unterkünften, Tourveranstaltern und mehr.

		Touristeninformation ([image: ]9–17 Uhr) Hat einen Schalter im Erdgeschoss des Internationalen Flughafens Brunei.

		Touristeninformation Im alten Zollhaus am Hafen in BSB untergebracht.




VISA


Deutsche und Österreicher dürfen ohne Visum 90 Tage, Schweizer 14 Tage bleiben.


[image: ] An- & Weiterreise


BUS


Täglich um 8 Uhr fährt ein Bus von Jesselton Express Karte offline Google Maps ([image: ]016-830 0722, www.sipitangexpress.com.my) über Limbang, Bangar, Lawas und mehrere Städte in Sabah nach Kota Kinabalu (45 B$, 8–9 Std.). In entgegengesetzter Richtung gibt’s um 8 Uhr eine Verbindung ab dem Jalan-Tugu-Busbahnhof in Kota Kinabalu. Reservierungen sind online unter www.busonlineticket.com möglich. Der Reisepass sollte über genügend freie Seiten verfügen – bei der Fahrt werden acht neue Stempel fällig.


Zweimal täglich verkehrt PHLS Express Karte offline Google Maps ([image: ]277 1668) zwischen BSB und Miri (20 B$ ab BSB, 50 RM ab Miri, 3½ Std.). Los geht‘s am Ufer in BSB um 7 und 13 Uhr und vom Busbahnhof Pujut in Miri um 8.15 und 15.45 Uhr. Tickets werden an Bord verkauft.


Die Strecke zwischen BSB und Miri bedient zudem der private Anbieter (man kann auch gemeinsam mit anderen Reisenden fahren) Ah Pau (25/100 B$ oder 70/300 RM pro Pers./Auto, 3 Std.). Ah Pau anrufen unter den Nummern [image: ]016-8072893 (malaysisches Handy) oder 866 8109 (bruneiisches Handy). Abfahrt in BSB ist gewöhnlich um 13 oder 14 Uhr, in Miri um 9 oder 10 Uhr, unter Umständen aber auch früher.


FLUGZEUG


Ins internationale Ausland bestehen Flugverbindungen nach Malaysia, auf die Philippinen, nach Thailand, Australien und Singapur.


Der Internationale Flughafen Brunei ([image: ]233 1747; www.civil-aviation.gov.bn) liegt rund 8 km nördlich des Zentrums von BSB, hat einen Geldautomaten und eine Touristeninformation (s. links) in der Ankunftshalle.



		AirAsia (www.airasia.com) fliegt zweimal täglich nach Kuala Lumpur.

		Cebu Pacific (www.cebupacificair.com) fliegt dienstags, freitags, samstags und sonntags von BSB nach Manila.




Flüge von Malaysia Airlines ([image: ]233 2655; www.malaysiaairlines.com; 2. OG in der Ankunftshalle, Internationaler Flughafen Brunei; [image: ] Mo–Fr 9–21, Sa 9.30–12 Uhr) werden mit Royal Brunei Airlines abgewickelt.



		Royal Brunei Airlines Karte offline Google Maps ([image: ]221 2222; www.flyroyalbrunei.com; RBA Plaza, Jln Sultan; [image: ] Mo–Do & Sa 8–16, Fr 8–12 & 14–16 Uhr) fliegt von BSB direkt u. a. nach Bangkok, Kota Kinabalu, Kuala Lumpur, Melbourne und Singapur.

		Singapore Airlines Karte offline Google Maps ([image: ]224 4901; www.singaporeair.com; 38 Sultan Omar Ali Saifuddien, Bandar Seri Begawan) fliegt fünfmal pro Woche von BSB nach Singapur.




SCHIFF/FÄHRE


Passagierfähren nach Pulau Labuan (Erw./Kind 17/10 B$, 1½ Std.) legen um 8, 8.30, 9 (Autofähre), 13 und 16.30 Uhr am Serasa-Fährterminal in Muara rund 20 km nordöstlich von BSB ab. Weiter nach Sabah fahren zwei Fähren pro Tag von Labuan nach Kota Kinabalu (40 RM, 3 Std.).


PHLS betreibt einen Express-Service vom Busbahnhof in BSB zum Serasa-Fährterminal um 6.45, 9, 12, 14, 16.15 und 19 Uhr.


Zurück zum Anfang des Kapitels
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Indonesien


261 MIO. EW. / 1 904 600 KM2



[image: ] Inhalt


Java


Jakarta


Yogyakarta


Bali


Lombok


Gili-Inseln


Flores


Westtimor


Sumatra


Kalimantan


Sulawesi


Papua (Irian Jaya)




Die schönsten Aktivitäten


[image: ] Tauchen & Schnorcheln, Pulau Weh


[image: ] Surfen, Mentawai-Inseln


[image: ] Trekking im Baliem-Tal


[image: ] Tiere beobachten im Tanjung-Puting-Nationalpark


Redewendungen



		Hallo Salam

		Danke Terima kasih

		Sprechen Sie Englisch? Anda bisa Bahasa Inggris?




Auf nach Indonesien!


Dieser fantastische Archipel am Äquator mit mehr als 17 000 Inseln erstreckt sich zwischen Malaysia und Australien und trumpft mit einer atemberaubenden biologischen Vielfalt auf, die von schneebedeckten Wipfeln in Papua über Sandelholzwälder in Sumba und unberührten Urwald in Borneo bis zu üppigen Reisfeldern auf Bali und Java reicht. Von den indonesischen Korallenriffen und den tollen Wellen träumen Taucher und Surfer rund um den Globus.


Und obwohl schon allein die Abwechslung an Land und im Wasser als Traum für jeden Traveller gilt, ist die Mischung von Völkern und Kulturen sogar noch reizvoller. Bali liegt auf der Beliebtheitsskala ganz oben, dicht dahinter folgen indigene Völker in Papua, die vielen Kulturen auf Flores und in Westtimor, javanisches Kunsthandwerk, Jakartas Einkaufszentren, Sumatras Orang-Utans und vieles mehr. Egal, ob entlegene Strände, eindrucksvolle Entdeckungstouren unter Wasser oder lange Nächte auf Bali – Indonesien bezaubert jeden!



Reisezeit
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		Sept.–März Regenzeit; beginnt im Südosten später. Im Januar und Februar regnet es überall.

		April–Juni Trockene, heiße Tage. In Bergstädten wie Ubud auf Bali kann es nachts kühl sein.

		Aug. Hauptsaison. Hohe Preise auf Bali und den Gili-Inseln; vorab buchen. Menschenmassen.









KURZ & KNAPP



		Währung Rupie (Rp) Geld In den Städten gibt’s Geldautomaten und Wechselstuben wie Sand am Meer, sie sind jedoch schwerer zu finden, sobald man die „Zivilisation“ hinter sich lässt.

		Visa Bei der Ankunft erhalten die meisten Besucher ein 30 Tage gültiges Visum.

		Sprache Bahasa Indonesia






Wechselkurse



	
		
				Euro
				1 €
				16 677 Rp
		

		
				Schweiz
				1 SFr
				14 505 Rp
		

		
				USA
				1 US$
				14 405 Rp
		

	



Aktuelle Wechselkurse findet man unter www.xe.com.


Preise



		Tagesbudget unter 500 000 Rp

		Einfaches Zimmer unter 200 000 Rp

		Streetfood unter 30 000 Rp

		Öffentliche Verkehrsmittel (wie becak) ab 20 000 Rp




Infos im Internet



		Inside Indonesia (www.insideindonesia.org)

		Jakarta Globe (www.thejakartaglobe.com)

		Jakarta Post (www.thejakartapost.com)

		Lonely Planet (www.lonelyplanet.com/indonesia)




Anreise


Viele Wege führen nach Indonesien –z. B. mit dem Schiff von Malaysia und Singapur aus oder auf dem Landweg nach Papua, Kalimantan und Westtimor. Die meisten Reisenden nehmen jedoch das Flugzeug und landen in Jakarta oder auf Bali.



REGIONEN AUF EINEN BLICK



		Java Die bevölkerungsreichste Insel Indonesiens. Sie ist geprägt von einer spektakulären tropischen Landschaft, durchstoßen von rauchenden Vulkanen, wartet aber gleichzeitig mit Denkmälern, Moscheen und Tempeln auf.

		Bali Die beliebteste Insel des Landes. Tolle Restaurants, tolles Nachtleben. Geniale Strände, legendäre Surfbedingungen und herzliche Einheimische.

		Nusa Tenggara Traumhafte Inselgruppe. Auf Lombok, Timor und Flores warten diverse Verlockungen. Tauchen, Surfen, Komodowarane und uralte Kulturen – alles dabei.

		Sumatra Wild und größtenteils unberührt. Dichter Regenwald, jungfräuliche Riffe und unvergleichliche Surf Breaks – Sumatra verspricht Reiseabenteuer vom Feinsten.

		Kalimantan Zahllose Flüsse durchschneiden den Regenwald Borneos, der ein bevorzugtes Reiseziel bei Tierliebhabern und hartgesottenen Wanderern ist.

		Sulawesi Die merkwürdig geformte Insel ist bekannt für aufwendig inszenierte Begräbniszeremonien, Wanderwege durch Reisterrassen und Dschungel voller Koboldmakis.

		Maluku Die legendären Gewürzinseln stehen für Einsamkeit, brillante Korallengärten und Vulkane mit Dschungelbestand.

		Papua Das abgelegene Papua ist ein Traum für Abenteurer. Hier gibt’s sowohl tiefe Täler und gewundene Dschungelflüsse als auch klare Küstengewässer, in denen es von Tieren wimmelt. Dazu wunderbare Wandermöglichkeiten, Tauchgründe von Weltformat und stolze indigene Völker.






Top-Tipps



		Religiöse Orte Religiosität achten und sich respektvoll verhalten. Schuhe ausziehen und konservative Kleidung tragen, wenn man Moscheen besichtigt. In balinesischen Tempeln einen sash und einen Sarong tragen.

		Körpersprache Wenn man einem Einheimischen etwas überreicht, beide Hände benutzen. Keine Zuneigungsbekundungen in der Öffentlichkeit. Beim Reden nicht die Hände in die Hüften stemmen.

		Bekleidung Viele einheimische Männer tragen kurze Hosen, dennoch sollte man nicht allzu viel Haut zeigen. Oben ohne sonnenbaden als Frau ist selbst auf Bali ein No-Go.

		Fotografie Um Erlaubnis bitten – mit Worten oder durch Gesten –, bevor man jemanden fotografiert.
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Highlights


[image: ] Bali Tagsüber surfen, nachts Partys feiern und nebenbei die faszinierende Inselkultur kennenlernen.


[image: ] Borobudur Den uralten buddhistischen Stupa erkunden.


[image: ] Yogyakarta Die Batikmärkte besuchen.


[image: ] Komodo-Nationalpark Die faszinierenden Echsen bestaunen.


[image: ] Nusa Tenggara Das quirlige Labuanbajo erkunden.


[image: ] Sumatra Sich Auge in Auge mit Orang-Utans wiederfinden.


[image: ] Pulau Bunaken Durch unberührte Korallenschluchten im Indischen Ozean tauchen.


[image: ] Banda-Inseln Auf Malukus charmanten Banda-Inseln eine Reise in die Vergangenheit unternehmen.


[image: ] Baliem-Tal An wilden Flüssen entlangwandern und exponierte Bergkämme erklimmen, um die Stammesdörfer im abgeschiedenen Inselinneren Papuas zu erreichen.


[image: ] Gili-Inseln Nach witzigen Partynächten tauchen und relaxen.




JAVA


Mit ihren pulsierenden Großstädten, ihrer atemberaubenden natürlichen Schönheit, den magischen archäologischen Stätten und den tief verwurzelten Kunst-, Musik- und Tanztraditionen ist die Insel Java wohl das Herz Indonesiens.


Dank der riesigen Vielfalt an faszinierenden Landschaften in Form von schimmernden Reisfeldern, rauchenden Vulkanen, grünem Regenwald und unberührten Stränden sind die meisten Entdeckungstouren von wahren Naturwundern geprägt. Die exzessive Seite der Insel zeigt sich in den überfüllten, verschmutzten Städten mit ihren hektisch-lauten Betonlabyrinthen. Neben der traumhaften Natur der Insel locken Jakartas süchtig machendes Chaos, das atmosphärische Yogyakarta und Spaziergänge durch das Batikzentrum Solos.


Auf Java leben 140 Mio. Menschen – damit ist es die bevölkerungsreichste Insel der Welt – und vor allem im Westen müssen sich Besucher auf längere Reisezeiten einstellen. Das Bahnnetz ist in der Regel jedoch zuverlässig und effizient, das Fliegen außerdem recht günstig. Und letztendlich wird man für seine Geduld mit höchst faszinierenden Einblicken in Indonesiens facettenreichste und kulturell zweifellos interessanteste Insel belohnt.
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[image: ] An- & Weiterreise


FLUGZEUG


Von Jakarta aus können zahlreiche internationale und nationale Ziele erreicht werden. Es gibt noch mehr Städte auf Java, die internationale Verbindungen bieten, darunter Surabaya, Solo, Bandung, Yogyakarta und Semarang. Inlandsflüge sind teils ebenso bequem wie erschwinglich; Jakarta, Yogyakarta, Bandung und Surabaya sind ausgezeichnet mit den Nachbarinseln Bali, Sumatra und Lombok vernetzt. Wer nicht viel Zeit hat, für den lohnt es sich, mit nationalen Flügen Reisezeit zu sparen.


SEA


Die Passagierboote von Pelni nutzen nur wenige Besucher, doch von Jakarta aus kommt man per Schiff zu den meisten Häfen im Land. Fähren verkehren rund um die Uhr zwischen dem Hafen Banyuwangi/Ketapang im Osten Balis und Gilimanuk auf Bali sowie zwischen dem javanischen Hafen Merak und Bakauheni im Süden Sumatras. Im Hafen von Surabaya legen regelmäßig Passagierfähren nach Kalimantan und Sulawesi ab.


[image: ] Unterwegs vor Ort


Die typische Ost-West-Route quer durch Java sieht so aus: Jakarta–Bogor–Bandung–Pangandaran–Yogyakarta–Solo–Surabaya–Gunung Bromo–Gunung Ijen. Anschließend geht’s dann weiter nach Bali. Man könnte aber natürlich auch nach Semarang fliegen und von dort aus nach Yogyakarta weiterreisen – die ausgebauten Flugverbindungen ermöglichen viele alternative Ein- und Weiterreiseoptionen.


Java bietet ein recht pünktliches und effizientes inselweites Bahnnetz. Wegen der kürzeren Fahrtzeiten sind Zugfahrten den langen Busfahrten vorzuziehen. Unter www.kereta-api.co.id kann man Fahrpläne nachlesen und Onlinetickets buchen, die Website ist allerdings auf Bahasa Indonesia verfasst – gegebenenfalls ein Übersetzungsprogramm verwenden.


Jakarta


[image: ]021 / 10,2 MIO. EW.


Jakarta, einer der größten Ballungsräume der Welt, präsentiert sich als dynamische Stadt einschüchternder Extreme. Die rasante Geschwindigkeit, in der sie sich entwickelt, bringt Herausforderungen und geradezu surreale Gegensätze mit sich, die quasi an jeder Straßenecke sichtbar sind. Als eigener Mikrokosmos durchlebt Jakarta eine offensichtliche Metamorphose und trotz des chaotischen Verkehrs leben die Einheimischen auf der Überholspur, getrieben von Fleiß und Optimismus, der Störungen der Abläufe einfach ignoriert. Im Klartext: Schön ist Jakarta nicht, doch hinter der wenig attraktiven, von wackligen Slums gesäumten Fassade neu gebauter Hochhäuser und ermüdender verstopfter Betonstraßen, über der ein allgegenwärtiger Smogteppich liegt, bietet die Stadt viele Gesichter und jede Menge Überraschungen.
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Jakarta



[image: ] Ausgehen & Nachtleben


1 A6 Jakarta Coffee House





[image: ] Shoppen


2 A5 Pasaraya





[image: ] Praktisches


3 B5 Australische Botschaft


4 B4 Kanadische Botschaft


5 B4 Malaysische Botschaft


6 B5 Niederländische Botschaft


7 A5 Neuseeländische Botschaft


8 A4 Papua-neuguineische Botschaft


9 B5 Singapurische Botschaft


11 A6 SOS Medika Klinik


10 B5 SOS Medika Klinik


Britische Botschaft (siehe 3)
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Jakarta Zentrum



[image: ] Highlights


1 A3 Museum Nasional





[image: ] Sehenswertes


2 C2 Lapangan Banteng


3 C2 Mesjid Istiqlal


4 C2 Monumen Irian Jaya Pembebasan


5 B3 Monumen Nasional


6 B6 Selamat Datang





[image: ] Schlafen


7 C5 Gondia International Guesthouse


8 B4 Hostel 35


9 D6 Six Degrees





[image: ] Essen


10 B5 Garuda


11 D6 Lara Djonggrang


12 C4 Sate Khas Senayan


13 B1 Serbaraso


14 A5 Waha Kitchen





[image: ] Ausgehen & Nachtleben


Awan Lounge (siehe 14)


15 A6 Paulaner Bräuhaus


16 A6 Tanamera Coffee





[image: ] Unterhaltung


17 D5 Taman Ismail Marzuki





[image: ] Shoppen


18 D7 Pasar Jl Surabaya






[image: ] Sehenswertes


[image: ] Kota & Glodokbog


Kota, die Altstadt, ist das Viertel von Jakarta, in dem man Zeugnisse von Batavia findet, der niederländischen Kolonialstadt aus dem 18. Jh. Das Herzstück Kotas ist der zentral gelegene Taman Fatahillah, ein mit Kopfsteinen gepflasterter Platz. Er wird von prächtigen Kolonialbauten gesäumt. Etwas weiter nördlich befindet sich der historische Hafen Sunda Kelapa. Gleich südlich ist Glodok, der Mittelpunkt des alten Chinatown, ein spannender und gleichzeitig übersichtlicher Ort für Streifzüge.
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Kota & Sunda Kelapa



[image: ] Highlights


1 B5 Jin De Yuan


2 B4 Museum Bank Indonesia


3 B3 Taman Fatahillah





[image: ] Sehenswertes


4 A2 Jembatan Kota Intan


5 A1 Museum Bahari


6 B4 Museum Bank Mandiri


7 B3 Museum Sejarah Jakarta


8 B3 Museum Seni Rupah Dan Keramik


9 B3 Museum Wayang


10 B5 Pasar Kemenangan


11 A1 Sunda Kelapa





[image: ] Schlafen


12 B5 Packer Lodge


13 B3 Wonderloft Hostel





[image: ] Essen


14 B3 Café Batavia


Historia (siehe 13)


15 B4 Santong Kuo Tieh 68






[image: ] Museum Bank Indonesia      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Pintu Besar Utara III; 5000 Rp; [image: ]Di–Fr 8–15.30, Sa & So 8–16 Uhr) Dieses Museum bereitet die Landesgeschichte auf interessante und leicht verdauliche Weise auf, und ungeachtet der Räumlichkeiten hält sich der Bezug zur Finanzwelt in Grenzen. Das prächtige neoklassizistische Gebäude aus dem frühen 20. Jh. wurde fachmännisch restauriert und diente ehemals als Hauptsitz der Bank. Alle Exponate (vielfach audiovisueller Natur) sind schön in Szene gesetzt und fesseln ungemein. Es geht um den Gewürzhandel, die Finanzkrise 1997 sowie die daran anschließenden Aufstände, und in einer Galerie sind Banknoten sämtlicher Währungen weltweit ausgestellt.


[image: ] Jin De Yuan      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline Google Maps (Vihara-Dharma-Bhakti-Tempel; Jl Kemenangan; [image: ]Sonnenauf- bis -untergang) [image: ] Die große chinesisch-buddhistische Tempelanlage geht auf das Jahr 1755 zurück und zählt zu den bedeutendsten der Stadt. Das auffällige Dach des Hauptgebäudes wird von zwei Perlen essenden Drachen gekrönt. Im Inneren sorgen dichter Weih- und Kerzenrauch, der über buddhistischen Statuen aufsteigt, alte Gongs und Trommeln sowie wunderschöne Kalligrafie für jede Menge Atmosphäre.


Museum Wayang      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Puppenmuseum; [image: ]021-692 9560; Taman Fatahillah; Erw./Kind 5000/2000 Rp; [image: ]Di–So 8–17 Uhr; [image: ]) Das Puppenmuseum hat eine der besten Sammlungen von wayang-Puppen (wayang sind zweidimensionale Holzfiguren) in ganz Java. Die staubigen Schaukästen stecken voller Persönlichkeiten aus Indonesien, aber auch aus China, Vietnam, Indien, Kambodscha und Europa. Das Gebäude selbst stammt aus dem Jahre 1912. Sonntags von 10 bis 14 Uhr finden kostenlose wayang-Vorführungen statt. Sie sind heiß begehrt und es wird entsprechend voll. Am Wochenende finden oft aufwendigere Vorführungen statt, die sich lohnen.


Jembatan Kota Intan      BRüCKE


Karte offline Google Maps (Kota-Intan-Brücke; Kali Besar) Am nördlichen Ende des Kali Besar befindet sich die letzte verbleibende Zugbrücke der Niederländer aus dem 17. Jh. Ursprünglich hieß sie Hoenderpasarbrug („Hühnermarktbrücke“). Sie wurde restauriert und gibt ein tolles Motiv für ein Foto her.


Museum Bahari      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Schifffahrtsmuseum; [image: ]021-669 3406; Jl Pakin 1; Erw./Kind 5000/2000 Rp; [image: ]Di–So 9–15 Uhr) Ein paar alte Lagerhäuser der VOC (Vereenigde Oost-Indische Compagnie, die niederländische Ostindienkompanie) aus dem Jahre 1652 nahe dem Eingang zum Sunda Kelapa wurden zu einem Museum umfunktioniert, in dem man sich über die Seefahrergeschichte der Stadt informieren kann. Inhaltlich decken die weitläufigen Galerien sowohl Seefahrerlegenden und berühmte Entdecker als auch den Zweiten Weltkrieg im Archipel ab. Teile des Geländes fielen einem Brand im Januar 2018 zum Opfer und werden derzeit wiederaufgebaut. Der übrige Komplex kann unverändert besichtigt werden.


Museum Bank Mandiri      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Jl Pintu Besar Utara; Erw./Kind 10 000/2000 Rp; [image: ]Di–So 9–15 Uhr) [image: ] Zwei Bankmuseen – dieses und das Museum Bank Indonesia – in mehr oder minder direkter Nachbarschaft. Das Mandiri wird einen vielleicht dazu verleiten, sich erst mal ratlos am Kopf zu kratzen, tatsächlich lohnt sich jedoch der Blick hinter die Kulissen eines Bankbetriebs und in die schönen Räume des Art-déco-Baus aus den 1930er-Jahren samt Marmorschaltern, Rechenmaschinen, Rechentafeln, alten Geldautomaten sowie gusseisernen Tresoren. Auf der Terrasse kann man das bunte Treiben in Kota auf sich wirken lassen, bevor es die prächtige Treppe hinaufgeht zu Buntglasscheiben und dem opulenten Konferenzzimmer.


Museum Sejarah Jakarta      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Museum zur Stadtgeschichte; Taman Fatahillah; Erw./Kind 5000/2000 Rp; [image: ]Di–So 9–17 Uhr) Das Museum Sejarah Jakarta, auch Museum Kesejarahan Jakarta genannt, ist im alten Rathaus von Batavia, einem stattlichen Kolonialbau von 1627, untergebracht und war einst das Zentrum des niederländischen Imperiums. In diesem Gebäude mit Glockenturm von 1627 residierten einst die Verwaltung und der Gerichtshof, heute stellt es seine stattliche weißgetünchte Fassade am Taman Fatahillah zur Schau und birgt Artefakte zur Stadtgeschichte.


Museum Seni Rupah Dan Keramik      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Museum für Bildende Kunst und Keramik; Taman Fatahillah; Erw./Kind 5000/2000 Rp; [image: ]Di–So 8–17 Uhr) Der frühere Justizpalast (erb. 1866–1870) beherbergt heute das Museum für Bildende Kunst, das vor allem moderne Arbeiten zeigt. Zu den bekannteren Künstlern gehören Affandi, Raden Saleh und Ida Bagus Made. In einem Teil des Gebäudes ist zudem ein Keramikmuseum untergebracht (separater Eintritt) mit chinesischem Porzellan und Majapahit-Arbeiten aus Terrakotta. Das von Palmen beschattete Gelände lädt zu einem Päuschen ein.


Pasar Kemenangan      MARKT


Karte offline Google Maps (Jl Kemenangan; [image: ]Sonnenauf- bis -untergang) Nicht versäumen sollte man einen Bummel auf dem sehr schmalen Kemenangan-Markt neben der Jl Pancoran, entlang von schiefen Häusern mit roten Ziegeldächern. Hier werden gehäutete Frösche, lebendiges „Krabbelzeug“ und jede Menge Obst, Gemüse und mehr verkauft, ein überwältigender Angriff auf diverse Sinne. Die Stände erstrecken sich bis in die noch engeren Gassen ringsum.


Sunda Kelapa      HAFEN


Karte offline Google Maps Der alte Hafen befindet sich einen Kilometer nördlich des Taman Fatahillah Karte offline Google Maps. Dort liegen noch immer zahlreiche großartige pinisi (makassarische Schoner) vor Anker. Die Szenerie hat sich im Laufe der Jahrhunderte kaum verändert – Arbeiter hieven Waren von Segelbooten –, allerdings herrscht heute weniger Betriebsamkeit als früher. Das gesamte Areal ist heruntergekommen und das Wasser ist stark verschmutzt. Bodenaufschüttungen lassen vermuten, dass die Gegend bald komplett umgestaltet werden wird. In der Ferne ist übrigens der sehr viel modernere Haupthafen zu sehen.


[image: ] Merdeka Square & Stadtzentrum


Auf dem Merdeka Square, einer großen, grasbewachsenen Fläche, prangt Sukarnos Nationaldenkmal, darum herum finden sich gute Museen und einige hübsche Kolonialbauten. In diesem Teil von Jakarta geht es weniger um stimmungsvolle Gassen oder Sehenswürdigkeiten. Hier macht der Staat ein Statement zu seinem Kaliber und seiner Bedeutung.


[image: ] Museum Nasional      MUSEUM


Karte offline Google Maps (Nationalmuseum; [image: ]021-386 8172; www.museumnasional.or.id; Jl Medan Merdeka Barat 12; Eintritt 10 000 Rp; [image: ]Di–Fr 8–16, Sa & So 8–17 Uhr) Das Nationalmuseum ist das beste seiner Art in Indonesien und ein echtes Muss für Besucher. Startpunkt der riesigen Ausstellung ist ein offener Hof des Gebäudes von 1862 mit großartigen jahrtausendealten Statuen, darunter eine massive 4,5 m große Steinfigur. Sie stellt einen Bhairawa-König aus Rambahan in Sumatra dar, der menschliche Schädel mit Füßen tritt. Die exzellente ethnologische Abteilung umfasst Dayak-Puppen, Holzstatuen aus Nias mit Bärten (ein Zeichen von Weisheit) und einige faszinierende Textilien.


Monumen Nasional      DENKMAL


Karte offline Google Maps (Monas; Nationaldenkmal; Merdeka Sq; Erw./Stud./Kind 5000/3000/2000 Rp, Aussichtsplattform 15 000/5000/2000 Rp; [image: ]8.30–17 Uhr, letzter Mo im Monat geschl.) Das 132 m hohe Nationaldenkmal (auch Monas genannt) mit dem unrühmlichen Spitznamen „Sukarnos letzte Erektion“ überragt den Smogteppich über dem Merdeka Square. Es ist Jakartas Wahrzeichen und die bekannteste architektonische Extravaganz des letzten Präsidenten. Nach 14-jähriger Bauzeit weihte Suharto 1975 das Bauwerk ein. Es besteht aus italienischem Marmor, die Flammenskulptur ist mit 50 kg Blattgold ummantelt.


Monumen Irian Jaya Pembebasan      DENKMAL


Karte offline Google Maps (Befreiungsdenkmal Irian Jaya; Lapangan Banteng) Die Zwillingstürme mit der fragwürdigen Hintergrundgeschichte überragen den grasbewachsenen Banteng Square. Obendrauf steht ein Mensch, der (s)eine Kette sprengt. Das Denkmal aus der Sukarno-Zeit diente der anti-imperialistischen Propaganda, selbst als Indonesien Irian Jaya (Timor und Papua) im Jahre 1963 ungeachtet lokaler Proteste annektierte. Heute verwenden manche auch die Bezeichnung Freiheitsdenkmal.


Mesjid Istiqlal      MOSCHEE


Karte offline Google Maps (Unabhängigkeitsmoschee; Jl Veteran I) [image: ] Die eindrucksvolle modernistische Mesjid Istiqlal, deren auffälligstes Merkmal die Fenster sind, wurde vom katholischen Architekten Frederich Silaban entworfen und 1978 fertiggestellt. Sie ist die größte Moschee in Südostasien. Ihre fünf Etagen symbolisieren die fünf Säulen des Islam, ihre Kuppel hat einen Durchmesser von 45 m und das Minarett ist über 90 m hoch. Im Fastenmonat Ramadan finden hier über 200 000 Menschen Platz. Auch Andersgläubige sind willkommen – man muss sich zunächst anmelden, dann nimmt einen ein Guide auf eine zwanzigminütige Führung mit (auf Englisch).


Lapangan Banteng      PLATZ


Karte offline Google Maps (Banteng Square) Der Lapangan Banteng östlich des Merdeka Square ist von ein paar der schönsten Kolonialbauten der Stadt umgeben. Die Niederländer legten den Platz Anfang des 19. Jhs. an; sie nannten ihn Waterlooplein.


Selamat Datang      DENKMAL


Karte offline Google Maps (Willkommensdenkmal; Jl Thamrin) Mitten in einem Springbrunnen auf einem der bekanntesten alun-alun (öffentlicher Platz) der Stadt erhebt sich das Willkommensdenkmal Selamat Datang. Es stammt von 1962. Gleich gegenüber steht das Hotel Indonesia Kempinski, das Luxushotel der Stadt schlechthin.


[image: ] Geführte Touren


[image: ] Hidden Jakarta Tours      GEFÜHRTE TOUREN


([image: ]0812 803 5297; www.realjakarta.blogspot.com; 50 US$ pro Pers.) Hidden Jakarta veranstaltet Touren durch die traditionellen kampung („Dörfer”), die städtischen Armenviertel. Teilnehmer bekommen das ungeschminkte Leben zu sehen: Die Ausflüge führen durch zugemüllte Flusswege zu Baumwollfabriken, zudem kann man in Häusern von Einheimischen Tee trinken.


[image: ] Feste & Events


[image: ] Unabhängigkeitstag      KULTUR


(Hari Kemerdekaan; [image: ]17. Aug.) Indonesien feiert seine Unabhängigkeit am 17. August. Die Umzüge in Jakarta sind die größten im ganzen Land.


Jahrestag der Stadtgründung      MESSE


([image: ]22. Juni) Jakarta wurde am 22. Juni 1527 gegründet. Dieser Tag wird jedes Jahr mit Feuerwerk und einer Handels- und Kulturmesse im Jakarta-International-Expo-Komplex in Kemayoran gefeiert.


Java Jazz Festival      MUSIK


(www.javajazzfestival.com; [image: ]Anfang März) Findet auf dem Gelände der Jakarta International Expo in Kemayoran statt und zieht viele international bekannte Künstler an, darunter Jazzgrößen wie Ramsey Lewis und Brad Mehldau.


[image: ] Schlafen


Die Budgetunterkünfte im Zentrum mausern sich langsam, Mittelklassehotels gibt es reichlich; beide sollten vorab gebucht werden. Die Jalan Jaksa war früher einmal die Backpackeradresse Nummer eins, heute sieht man dort allerdings nur noch wenige Traveller, denn die meisten Hotels sind schäbig (wenn nicht sogar richtig schmuddelig).


[image: ] Packer Lodge      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0878 8790 3650, 021-629 0162; www.thepackerlodge.com; Jl Kermunian IV 20-22; B/EZ/DZ ab 135 000/200 000/300 000 Rp; [image: ][image: ]) Ein inhabergeführtes Boutique-Hostel in Glodok mit hipper Einrichtung à la Ikea und vielen Annehmlichkeiten nahe Kota. Zur Auswahl stehen Schlafsäle für vier oder acht Personen und sehr kompakte Einzel- und Doppelzimmer. Die Etagenbetten in den Schlafsälen haben Vorhänge, Steckdosen, Lampen und USB-Ladegeräte. Sämtliche Gäste teilen sich Bäder im westlichen Stil und haben Zugang zu einer geräumigen Küche.


[image: ] Wonderloft Hostel      HOSTEL $


Karte offline ([image: ]021-2607 2218; www.wonderloft.id; Jl Bank 6; B/DZ inkl. Frühstück 100 000/275 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Das quirlige Hostel ist prima gelegen, wenn man sich von den Sehenswürdigkeiten und Geräuschen des kolonialen Kota inspirieren lassen möchte. Die Mitarbeiter sind gut gelaunt und informieren über Aktivitäten in Jakarta, das Ambiente ist gesellig. Abends wimmelt es in der Lobby von Billard, Darts oder Kicker spielenden und Bier trinkenden Backpackern und in der Küche herrscht Betrieb. Die Klimaanlage in den Schlafsälen hat Tiefkühlertemperatur und die Betten sind mit Vorhängen, Steckdosen und Lampen ausgestattet. Das Hostel bietet Stadtführungen und Kneipentouren an.


Hostel 35      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]021-392 0331; Jl Kebon Sirih Barat I35; Zi. mit Ventilator & Gemeinschafts-/privatem Bad 120 000/130 000 Rp, mit Klimaanlage ab 250 000 Rp; [image: ][image: ]) In einem lebendigen Viertel, das so etwas wie eine altmodische Backpackerenklave ist, steht dieses atmosphärische Hostel – für den Preis eine gute Option. Die sauberen, wenn auch in die Jahre gekommenen gefliesten Zimmer haben hohe Decken und verströmen ein kolonial anmutendes Flair, der Lobbybereich mit Rattansofas ist einladend mit hübschen Textilien und geschmackvollen Fotos dekoriert.


Six Degrees      HOSTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]021-314 1657; www.jakarta-backpackers-hostel.com; Jl Cikini Raya 60B-C, Cikini; inkl. Frühstück, B 115 000–160 000 Rp, DZ mit Gemeinschafts-/privatem Bad 280 000/310 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Das Hostel unter hilfsbereiter irisch-englisch-indonesischer Führung ist unverändert beliebt – zu Recht! Es hat eine entspannte, gesellige Atmosphäre und es gibt einen Billardtisch, ein Fernsehzimmer, eine Gästeküche und einen Dachgarten samt Bar und Fitnessstudio. Die Schlafsäle sind klein, aber sauber, das Frühstück ist im Preis inbegriffen. Die Angestellten sind eine gute Infoquelle und helfen gern bei der Planung der Weiterreise.


Hotel Ibis Budget Tanah Abang      HOTEL $$


(www.accorhotels.com; Jl Tanah Abang II 35; Zi. inkl. Frühstück ab 380 000 Rp; [image: ][image: ]) Budget-Hotelkette mit tollem Preis-Leistungs-Verhältnis. Das Ibis ist sauber und modern und die Angestellten sind freundlich und professionell. Die Lobby zeichnet sich durch Farbe und Stil aus, es gibt ein kleines Fitnessstudio und ein Café und das Frühstück ist inbegriffen. Die Zimmer sind zwar etwas beengt, dafür aber mit guten Klimaanlagen und Kabelfernsehen ausgestattet. Es liegt nahe an den Hauptsehenswürdigkeiten und ist beliebt bei Reisenden aus dem Westen.


Gondia International Guesthouse      PENSION $$


Karte offline Google Maps ([image: ]021-390 9221; www.gondia-guesthouse.com; Jl Gondangdia Kecil 22; Zi. inkl. Frühstück 300 000–400 000 Rp; [image: ][image: ]) Nette, unprätentiöse Adresse. In einem grünen Garten an einer ruhigen Vorstadtstraße liegt diese einfache Pension mit hostelähnlicher Beschilderung. Die zwölf geräumigen Zimmer sind gefliest.


[image: ] Essen


Jakarta ist eine Topadresse für Feinschmecker. Neben überraschenden Optionen wie der wirklich raffinierten kaiserlichen Java-Küche locken Imbissstände und – für weniger Experimentierfreudige – auch westliche Klassiker.


[image: ] Historia      INDONESISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]021-3176 0555; Jl Pintu Besar Utara 11; Hauptgerichte 35 000–51 000 Rp; [image: ]So–Do 10–21, Fr & Sa bis 22 Uhr; [image: ]) Zu den leckeren Speisen aus dem gesamten Archipel, die im Historia aufgetischt werden, gehören gebratener Fisch mit einem Sambal aus Sumatra (Ikan goreng sambal adaliman), gemischter Reis nach Java-Art und Ochsenschwanz in allen Varianten: in der Suppe, gegrillt, frittiert oder mit geriebenem Chili geschmort. Die Lokalität selbst ist hip im Lagerhallenstil aufgemacht – Fliesen, hohe Decken und ein Retro-Industrie-Vibe.


Liao Fan Hawker Chan      SINGAPURISCH $


(2. OG, Rukan-Crown-Golf-Gebäude D 8-10, Pantai Indah Kapuk, North Jakarta; Hauptgerichte 28 000–52 000 Rp; [image: ]8–22 Uhr) Die einzige Streetfood-Kette, die mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet wurde, ist dieses singapurische Restaurant, das seit 2017 eine Filiale in Jakarta betreibt. Das Vorzeigegericht ist eine eher einfache Geschichte: Sojasoßen-Hühnchen mit Reis (28 000 Rp). Schmeckt gut, haut einen aber wahrscheinlich nicht vom Hocker. Das Liao Fan befindet sich über dem ebenfalls Michelin-gekürten Tim Ho Wan (aus Hongkong).


Santong Kuo Tieh 68      CHINESISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]021-692 4716; Jl Pancoran; 10 Jiaozi 45 000 Rp; [image: ]10–21 Uhr) Vor dem einfachen, aber sehr beliebten kleinen Laden bereiten Köche gebratene und gedämpfte chinesische Jiaozi (Teigtaschen) mit Schweinefleischfüllung zu. Auch die bakso ikan isi (Fischbällchen) schmecken. In unmittelbarer Umgebung findet man noch viele andere Essmöglichkeiten.


Serbaraso      INDONESISCH $


Karte offline ([image: ]0812 6896 8910; www.serbaraso.com; Jl Batu Tulis Raya 41; Gerichte ab 15 000 Rp; [image: ]11–22 Uhr; [image: ]) Um einiges kultivierter als das typische Padang-Restaurant ist das moderne, klimatisierte Serbaraso, dessen Ursprünge in Pekanbaru auf Sumatra liegen. Die Spezialität ist die Küche aus der Provinz Riau, insbesondere das rauchige (weil über Kohlen gegrillte) Rindfleisch à la rendang (26 000 Rp).


Lara Djonggrang      INDONESISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]021-315 3252; www.tuguhotels.com; Jl Teuku Cik Ditiro 4; Hauptgerichte 50 000–130 000 Rp; [image: ]12.30–23 Uhr; [image: ]) Was den meisten Restaurants in Jakarta fehlt, ist Atmosphäre. Diesen Vorwurf kann man dem Lara Djonggrang definitiv nicht machen. Beim Eintreten hat man schnell den Eindruck, in einen vergessenen Tempel hineingestolpert zu sein – aber einen, in dem hoheitlich edle indonesische Küche aus dem gesamten Archipel serviert wird, formvollendet zubereitet und kreativ präsentiert.


Café Batavia      INTERNATIONAL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]021-691 5531; www.cafebatavia.com; Jl Pintu Besar Utara 14; Hauptgerichte 55 000–350 000 Rp; [image: ]So–Do 9–24, Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]) In einem 200 Jahre alten Gebäude mit Blick auf das holländische Viertel von Kota ist ein klassisches Bistro untergebracht, dessen Aufmachung an die Kolonialzeit erinnert (betagte Parkettböden, Marmortische und Art-déco-Möbel etc.). Die Jazz-Musik trägt ebenfalls zu der besonderen Atmosphäre des Batavia bei und macht es zu einem Muss für Reisende – unbedingt auf einen Cocktail, ein ausgedehntes Mittag- oder Abendessen vorbeischauen. Auf der Karte stehen sowohl indonesische wie auch westliche Hauptgerichte. Außerdem: Livemusik und eine super Kaffeeauswahl.


Waha Kitchen      ASIATISCH $$


Karte offline ([image: ]021-3193 6868; www.wahakitchen.com; Jl Wahid Hasyim 127, Kosenda Hotel; Hauptgerichte ab 68 000 Rp; [image: ]24 Std.) Die Lobby des Designer-Hotels Kosenda birgt ein passend zur Location schickes Bistro. Die Bar ist rund um die Uhr geöffnet und das Speisenangebot umfasst moderne asiatische Küche, darunter z. B. char kway teow (gebratene flache Reisnudeln) oder Tintenfisch mit Salz und Pfeffer. Morgens wird derweil Frühstück wie in Australien aufgefahren, mit zermatschter Avocado und pochiertem Ei auf Sauerteigbrot u. Ä.


Garuda      INDONESISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]021-6262 9440; Jl Agus Salim 59; Hauptgerichte ab 30 000 Rp; [image: ]24 Std.; [image: ]) Der dunstige Laden mit Neonlicht verkauft rund um die Uhr zu Bollywood- und Indo-Pop-Klängen einer treuen einheimischen Klientel beliebte Leckereien der Padang-Küche. In Windeseile werden kleine aromatische Gerichte serviert: Jackfrucht-Curry, Chili-Garnelen, tempe penyet (frittiertes Tempe mit würziger Soße), rendang (Curry mit Rindfleisch und Kokosmilch) oder Kartoffel- und Maisplätzchen. Alles ist frisch zubereitet.


Sate Khas Senayan      INDONESISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]021-3192 6238; www.sarirasa.co.id; Jl Kebon Sirih Raya 31A; Hauptgerichte 30 000–110 000 Rp; [image: ]So–Do 8–23, Fr & Sa bis Mitternacht; [image: ]) Gehobenes klimatisiertes Restaurant, bekannt für erstklassiges sate (Spieße mit Hühnchen, Rind oder Lamm), indonesische Klassiker wie ayam goreng kremes (gebratenes Huhn im Teigmantel), gurame bakar (gegrillter Fisch) und nasi campur (Reis mit verschiedenen Beilagen). Ebenfalls einen Versuch wert sind die toll zubereiteten regionalen Spezialitäten, die sich gut mit einem eiskalten Durian-Saft oder einem Bintang vom Fass kombinieren lassen.


[image: ] Ausgehen & Nachtleben


Wer erwartet, dass Jakarta als Hauptstadt des größten muslimischen Landes ein nüchterner Ort mit wenig Trinkkultur ist, irrt sich grundlegend. Bars findet man in der ganzen Stadt, lässigere Locations gibt’s rund um die Jl Jaksa, schickere Dach-Lounges und Biergärten im zentralen und südlichen Jakarta. Auch dazwischen ist die Auswahl groß. In den letzten Jahren gab es einen regelrechten Boom bei der Cafékultur.


[image: ] Tanamera Coffee      KAFFEE


Karte offline ([image: ]021-2962 5599; www.tanameracoffee.com; Jl Kebon Kacang Raya Blok AA07; Kaffee ab 30 000 Rp; [image: ]7–20 Uhr; [image: ]) Ein ernstzunehmender Anwärter auf den besten Kaffee der Stadt ist diese Rösterei der neuen Generation, die verschiedene Single-Origin-Bohnen (das heißt, dass die Bohnen aus einem konkreten Anbaugebiet kommen und nicht wie beim sogenannten Blend mit anderen gemischt werden) aus diversen Regionen Indonesiens im Angebot hat. Tanamera hat inzwischen fünf Filialen, aber hier hat alles seinen Anfang genommen – und hier werden die Bohnen geröstet. Der Kaffee wird entweder mit dem Handfilter aufgebrüht oder mit der Espressomaschine zubereitet. Dazu gibt’s leckeres Frühstück und Speisen wie Burger mit Krebsfleisch.


[image: ] Awan Lounge      BAR


Karte offline Google Maps (www.awanlounge.com; Jl Wahid Hasyim 127; [image: ]So–Do 17–1, Fr & Sa bis 2 Uhr) Als dezent und spektakulär zugleich erweist sich die hübsche Dachgartenbar im Obergeschoss des Kosenda Hotel. Pluspunkte sind ein vertikaler Garten, viele Pflanzen und zahlreiche private Ecken mit Kerzenschein, ein gläsernes Dachfenster gibt den Blick über neun Stockwerke frei. Die Küche ist gut, die elektronische Musik hat die richtige Lautstärke und unter den Gästen findet man sowohl Einheimische wie Expats. An den Wochenenden kann es (über)voll werden, doch unter der Woche ist dies der perfekte Ort für ein Rendezvous. Cocktails liegen preislich bei um die 120 000 Rp.


[image: ] Jakarta Coffee House      KAFFEE


Karte offline Google Maps ([image: ]021-7590 0570; www.jakartacoffeehouse.com; Jl Cipete Raya 2; Kaffee ab 26 000 Rp; [image: ]So–Do 8–24, Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]) Eine der Topadressen in Jakarta für indonesischen Single-Origin-Kaffee ist diese Mikrorösterei mit intimer Atmosphäre. Die Baristas haben viel Ahnung und bereiten den Kaffee nach Kundenwünschen zu. Sämtliche Bohnen werden vor Ort geröstet; die Anbaugebiete reichen von Aceh bis Papua.


Paulaner Bräuhaus      PUB


Karte offline ([image: ]021-2358 3871; Jl Thamrin 1, Grand Indonesia East Mall; Bier 0,3 l/0,5 l/1 l 79 000/94 000/155 000 Rp; [image: ]So–Do 11.30–12.30, Fr & Sa bis 1 Uhr) In einem Land, das nicht unbedingt für seine Biervielfalt bekannt ist, hat diese deutsche Kneipe ein echtes Alleinstellungsmerkmal mit seinen vor Ort gebrauten, ungefilterten Lager-, Dunkel- und Weizenbieren. Die Küche ist herzhaft-bayerisch, und während man sich Sportübertragungen auf den Bildschirmen anschaut, kann man eine frisch gebackene Brezel verdrücken.


[image: ] Unterhaltung


[image: ] Taman Ismail Marzuki      KULTURZENTRUM


Karte offline Google Maps (TIM; [image: ]021-3193 7530, 021-230 5146; http://tamanismailmarzuki.jakarta.go.id/; Jl Cikini Raya 73) Jakartas Kulturzentrum Nummer 1 umfasst eine Reihe von Kinos, Theatern und Ausstellungsbereichen. Die Vorführungen (z. B. sundanesischer Tanz oder gamelan) sind immer erstklassig, und wer hungrig ist, hat die Wahl zwischen ein paar guten Restaurants mit entspannter Atmosphäre.


[image: ] Shoppen


Pasar Jl Surabaya      MARKT


Karte offline Google Maps (Jl Surabaya; [image: ]8–18 Uhr) Auf Jakartas berühmtem Straßenmarkt in Menteng kann man schöne Schnitzarbeiten, Möbel, Textilien, Schmuck, alte Schallplatten und viele (dubiose) Antiquitäten aufspüren. Ein Tipp: Feilschen, was das Zeug hält!


Pasaraya      WARENHAUS


Karte offline Google Maps (www.pasaraya.co.id; Jl Iskandarsyah II/2; [image: ]10–22 Uhr) Gegenüber dem Einkaufszentrum Blok M steht ein Warenhaus mit zwei riesigen – schier endlosen! – Etagen. Der Wahlspruch lautet „Der Stolz Indonesiens“. Wenn man die enorme Bandbreite an Kunsthandwerk, z. B. Batikwaren, aus dem gesamten Inselstaat erkundet, versteht man, weshalb. Ein faszinierender Ort zum Stöbern. Unbedingt nach Schlussverkauf-Schnäppchen Ausschau halten.


[image: ] Praktische Informationen


MEDIZINISCHE VERSORGUNG



		Cikini Hospital (Karte offline; [image: ]Notruf 021-3899 7744, Notfallbehandlungen 021-3899 7777; www.rscikini.com; Jl Raden Saleh Raya 40) Ein Krankenhaus für Ausländer mit Personal, das Englisch spricht.

		SOS Medika Klinik (Karte offline Google Maps; [image: ]021-750 5980, Notruf 021-750 6001; Jl Puri Sakti 10, Cipete; [image: ]24 Std.) Englischsprachige Ärzte, Zahnmedizin, Notfälle und fachärztliche Betreuung. Es gibt noch eine weitere Klinik in Kuningan (Karte offline; [image: ]021-5794 8600; 2. OG, Menara-Prima-Gebäude, Jl Dr Ide Anak Agung Gde Agung, Kuningan; [image: ]Mo–Fr 8–18, Sa bis 14 Uhr).




POST


Hauptpostamt (Karte offline; Jl Gedung Kesenian I; [image: ]Mo–Fr 8–19, Sa bis 13 Uhr) Es gibt auch verschiedene kleinere Postfilialen. Internationale Sendungen werden einigermaßen verlässlich bearbeitet.


TOURISTENINFORMATION


Touristeninformation Jakarta (Karte offline; [image: ]021-314 2067, 021-316 1293; www.jakarta-tourism.go.id; Jl KH Wahid Hasyim 9; [image: ]7.30–17.30 Uhr) Im Theatergebäude. Die hilfsbereiten Mitarbeiter beantworten Fragen und buchen Touren. Mit wirklich praktischen Informationen können sie nicht immer dienen, aber ein paar der von der Stadt herausgegebenen Publikationen und Karten sind klasse. Die Besucherinfo ist auch am Flughafen vertreten.


[image: ] An- & Weiterreise


Jakarta ist das wichtigste Tor zu Indonesien. Hier laufen internationale und nationale Flugstrecken sowie das inselweite Eisenbahnschienennetz zusammen. Obwohl die meisten Reisenden lieber mit dem Zug fahren, sind auch die Busverbindungen immer eine Option – von Jakarta aus geht’s in alle Himmelsrichtungen. Davon abgesehen bestehen sogar ein paar Fährverbindungen.


BUS


Jakartas vier große Busbahnhöfe Kalideres, Kampung Rambutan, Pulo Gadung und Lebak Bulus liegen alle ein gutes Stück von der Innenstadt entfernt. Dorthin verkehrt der TransJakarta-Bus, alle anderen Verkehrsmittel können für den Weg Stunden brauchen. Tickets für die komfortableren Busse werden von Agenturen verkauft; manchmal ist die Fahrt zu den Busbahnhöfen inbegriffen. Für die Anreise nach Jakarta bzw. für die Weiterreise sind Zugverbindungen generell die bessere Alternative. Sie sind schneller, sicherer, bequemer und häufig auch günstiger.


Kampung Rambutan (Karte offline; Rambutan) Hier fahren die Busse in erster Linie zu Zielen südlich und südwestlich von Jakarta ab, darunter Bogor (Standard/klimatisiert 10 000/20 000 Rp, 45 Min.), Cianjur (klimatisiert 35 000 Rp, 3 Std.), Bandung (ab 65 000 Rp, 4–5 Std.), Pangandaran (Standard/klimatisiert 85 000/95 000 Rp, 8–9 Std.) und Pelabuan Ratu (60 000 Rp, 4 Std. via Bogor).


Anfahrt mit der Transjakarta-Buslinie 7.


Pulo Gadung (Karte offline; Jl Raya Bekasi) Busse nach Bandung, Zentral- und Ost-Java, Sumatra, Bali und sogar nach Nusa Tenggara. Die Busse nach Bandung nehmen die Mautstraße (ab 60 000 Rp, 3 Std.), ebenso die Langstreckenbusse nach Yogyakarta (150 000–275 000 Rp, 12 Std.). Eine Busfahrt von Jakarta nach Sumatra dauert lang, doch es gehören u. a. Bengkulu (ab 330 000 Rp) und Palembang (ab 230 000 Rp) zu den Fahrtzielen.


Anfahrt mit den Transjakarta-Buslinien 2 oder 4.


Lebak Bulus (Karte offline; Jl Lebak Bulus Raya) Deluxe-Busse nach Yogyakarta (ab 130 000–300 000 Rp), Surabaya und Bali (die Preise für letztere beide Fahrten variieren je nach Zeit und Saison).


Anfahrt mit der Transjakarta-Buslinie 8.


Die Minibusse, die von Tür zu Tür fahren, sind übrigens keine gute Transportoption in Jakarta. Es kann Stunden dauern, bis im chaotischen Stadtverkehr alle Passagiere eingesammelt bzw. abgesetzt worden sind! Wer nicht mit einer Engelsgeduld ausgestattet ist, sollte besser den Zug, das Flugzeug oder den Bus nehmen.


Day Trans (Karte offline; [image: ]021-2967 6767; www.daytrans.co.id; Jl Thamrin; [image: ]6–20 Uhr) Stündlich fahren Minibusse von der Jl Thamrin nach Bandung (115 000–125 000 Rp); auf der Website nach Rabatten Ausschau halten.


FLUGHAFEN


Der Soekarno-Hatta International Airport (CGK; http://soekarnohatta-airport.co.id) liegt 35 km westlich vom Stadtzentrum. Sämtliche internationalen Flüge und die meisten Inlandsverbindungen starten dort. Aufgrund steigender Passagierzahlen kann es chaotisch zugehen, daher sollte man ausreichend Zeit für die Abwicklung der Ein-/Ausreiseformalitäten einplanen.


Der Halim Perdana Kusuma Airport (HLP; Karte offline; www.halimperdanakusuma-airport.co.id) liegt 11 km südlich von Jakartas Cikini-Bezirk. Dort werden vereinzelte Inlandsflüge abgewickelt.


SCHIFF/FÄHRE


Pelni-Boote fahren sporadisch Häfen im gesamten Archipel an. Der Pelni-Ticketschalter (Karte offline; [image: ]021-2188 7000, 021-162, 021-633 4342; www.pelni.co.id; Jl Gajah Mada 14) befindet sich 1,5 km nordwestlich des Monumen Nasional im Stadtzentrum.


Pelni-Boote legen am Pelabuhan Satu (Dock 1) in Tanjung Priok an. Der Hafen erstreckt sich 13 km nordöstlich des Zentrums. Transjakarta Koridor 10 und 12 bieten eine direkte Busverbindung hierher; ein Taxi ab der Jl Jaksa kostet rund 120 000 Rp.


ZUG


Die vier wichtigsten Bahnhöfe liegen recht zentral. Die Fahrpläne für Ziele in der Umgebung von Jakarta und auf ganz Java (www.kereta-api.co.id) sind günstig. Es besteht sogar die Möglichkeit, eine Kombination aus Zug, Fähre und Bus nach Bali zu buchen. Die Fahrkarten sind preiswert, möglicherweise lohnt es sich, ein Ticket für die beste verfügbare Klasse zu buchen.



		Gambir (Jl Medan Merdeka Utara) Der praktischste und wichtigste Bahnhof befindet sich an der Ostseite des Merdeka Square, 15 Gehminuten von der Jl Jaksa entfernt. Vor Ort fahren Expresszüge nach Bandung, Yogyakarta, Solo, Semarang und Surabaya ab. Der Bahnhof ist gut organisiert und modern und bietet sämtliche Dienstleistungen. Auch ein guter Ort, um Fahrkarten zu kaufen.

		Jakarta Kota (Karte offline; Jl Asemka) Ein Art-déco-Schmuckstück im gleichnamigen Viertel mit eingeschränkten Verbindungen, auch zu weit entfernten Zielen wie Surabaya.

		Pasar Senen (Jl Let Jen Suprapto-Kramat Bunder) Im Osten gelegen. Hauptsächlich Züge der Economy Class mit Fahrtzielen im Osten und Süden.

		Tanah Abang (Jl Jati Baru Raya) Züge der Economy Class mit Fahrtzielen im Westen.




[image: ] Unterwegs vor Ort


Jakartas chaotischer Straßenverkehr ist berüchtigt und es gibt eigentlich keine Transportoption, mit der man sich ohne große Verspätungen fortbewegen kann. Am schnellsten ist der TransJakarta Busway.


Was Jakarta dringend braucht, ist das neue U-Bahnnetz Jakarta MRT. Die Metro wird auf einer Achse von Kota im Norden über die Jl Thamrin zum Blok M im Süden fahren. Der erste Schienenabschnitt wird allerdings nicht vor 2019 fertig sein.


BUS


TransJakarta Busway heißt das Netz klimatisierter Busse, die spezielle Busspuren nutzen, die für den restlichen Verkehr tabu sind. Deshalb sind sie auch das mit Abstand schnellste Fortbewegungsmittel innerhalb der Stadt. Besonders nützlich für Reisende ist Koridor 1, der Richtung Norden nach Kota führt, vorbei am Monas und über die Jl Sudirman. An den Haltestellen findet man Karten und Abfahrtszeiten (www.transjakarta.co.id/peta-rute/).


Der Fahrpreis liegt zwischen 3500 und 9000 Rp, damit kann jedes Ziel innerhalb des Netzwerks erreicht werden (egal, wie viele Busrouten man nutzt). Bezahlt wird mit einem Ticket (40 000 Rp, enthalten ist ein Guthaben von 20 000 Rp), das an den Schaltern an den Haltestellen gekauft werden kann.


VOM/ZUM FLUGHAFEN


Eine Mautstraße verbindet den Soekarno-Hatta International Airport (CGK) mit der Stadt. Die Fahrt dauert zwischen 45 Minuten und zwei Stunden – je nachdem, wie das Verkehrsaufkommen ist und wo man genau hinmöchte. Eine Taxifahrt ins Stadtzentrum kostet zwischen 150 000 und 220 000 Rp. Uber und Grab bringen Passagiere zum Flughafen, dürfen dort allerdings keine Fahrgäste aufnehmen; es besteht jedoch die Möglichkeit, die Abholung ein Stück vom Taxistand am Flughafen entfernt zu vereinbaren. Außerdem gibt’s eine neue Zugverbindung zwischen dem Flughafen und den Bahnhöfen Sudirman und Manggarai (Fahrtzeit: 45 Min.). Alternativ steuern die Busse von Damri (Karte offline; [image: ]021-550 1290, 021-460 3708; www.busbandara.com; Gambir Station; 40 000 Rp; [image: ]alle 15–30 Min.) die wichtigsten Bahnhöfe an. Irgendwann in der Zukunft wird der Transjakarta Koridor 13 eine weitere Option darstellen.


Der Halim Perdana Kusama Airport bietet eingeschränkt Inlandsflüge. Für ein Taxi in die City zahlt man von dort aus 100 000 Rp.


An allen größeren Bahnhöfen in Jakarta stehen Taxis mit Taxameter bereit.


TAXI


[image: ]Taxis sind günstig in Jakarta. Sie sind mit Taxametern ausgestattet; die Grundgebühr liegt bei 7500 Rp, nach dem ersten Kilometer zahlt man alle 100 m ca. 300 Rp.


[image: ]Für Trinkgelder sind die Fahrer sehr dankbar.


[image: ]Nicht alle Taxifahrer sprechen Englisch (nicht einmal ein paar Brocken). Es ist deshalb sinnvoll, das Fahrtziel auf Bahasa zu notieren.


[image: ]Nicht alle Taxiunternehmen bieten einen guten Service. Für besonders verlässlich halten wir Bluebird ([image: ]021-794 1234; www.bluebirdgroup.com); Fahrzeuge der Flotte können auf der Straße, an Taxiständen und vor vielen Hotels gefunden werden. Ansonsten bestellt man eines über die Handy-App von Bluebird.


[image: ]Uber (www.uber.com) und Grab (mit Sitz in Singapur; www.grab.com) haben z. T. sensationell günstige Preise (weniger als 20 US$ für achtstündige Fahrten durch die Stadt). Die Fahrten können über die Apps gebucht und verwaltet werden – es besteht jedoch keine Garantie, dass der Fahrer Englisch spricht. Maut- und Parkgebühren kosten extra.


Bogor


[image: ]0251 / 1,04 MIO. EW.


Sir Stamford Raffles beschrieb Bogor, das er während der britischen Herrschaft zu seinem Landsitz erkor, als „romantisches kleines Dorf“. Die kühle, ruhige Stadt ist für ihre Wetterkapriolen bekannt (in einem Jahr wurden ganze 322 Gewitterstürme gezählt). Sie war ein beliebter Rückzugsort der Kolonialisten, die Erholung von der stickigen, überfüllten Hauptstadt suchten.


Heute reicht der lange Arm Jakartas jedoch bis nach Bogor, das wie die Hauptstadt mittlerweile auch mit verstopften Straßen und Luftverschmutzung zu kämpfen hat. Dennoch hat es seinen Reiz. Die Einheimischen sind recht herzlich und freundlich und der erstklassige botanische Garten ist noch immer wunderschön. Beides sind gute Argumente für einen Besuch.



[image: ]
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3 B3 Pasar Baru





[image: ] Schlafen
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5 D4 De’ Leuit


6 C3 Grand Garden Café






[image: ] Sehenswertes


Führungen durch Bogor können in der Touristeninformation ([image: ]081 6195 3838; Jl Dewi Sartika 51; [image: ]8–18 Uhr) für etwa 200 000/300 000 Rp für einen halben/ganzen Tag gebucht werden. Sie umfassen den Besuch eines Arbeiter-kampung (Viertel) und verschiedener Hauswerkstätten, z. B. einer Gong-Fabrik und Tofu- und krupuk (Krabben-Chips-)Küchen. Die Angestellten können auch Wanderausflüge in den Nationalpark Halimun organisieren. Wer sich für den nahen Gunung Salak interessiert, einen aktiven Vulkan, sollte sich an Ridwan Guide Bogor (www.ridwanguidebogor.com) wenden.


[image: ] Kebun Raya      BOTANISCHER GARTEN


Karte offline Google Maps (Großer Garten; www.krbogor.lipi.go.id; Eintritt 25 000 Rp, Auto 30 000 Rp; [image: ]8–19 Uhr) Im Herzen von Bogor liegt der wunderschöne botanische Garten Kebun Raya, die 87 ha große grüne Lunge der Stadt. Ursprünglich wurde er unter Generalgouverneur Raffles angelegt. Für die Erweiterung der großen 1817 offiziell eröffneten Anlage des Istana Bogor (Präsidentenpalastes) ist jedoch der niederländische Botaniker Professor Reinwardt verantwortlich, unterstützt wurde er von den Londoner Kew Gardens. Seine Kollegen entwickelten zudem verschiedene Nutzpflanzen für die Kolonialherren, darunter Tee, Maniok, Tabak und Fieberrinde.


Pasar Baru      MARKT


Karte offline Google Maps (Ecke Jl Otto Iskandardinata & Suryakencana; [image: ]6–13 Uhr) Auf der Jl Suryakencana, nur einen Katzensprung vom Eingang zum Botanischen Garten entfernt, sorgen die einkaufsfreudigen Massen, die aus den byzantinischen Betonhallen des Pasar Baru auf die Straße strömen, für rege Betriebsamkeit. Drinnen bietet der Morgenmarkt eine bunte Auswahl an Obst, Gemüse, Blumen, Fleisch, Fisch, gebrauchten Kleidern und mehr. Schwül-heiße Luft und jede Menge Lärm machen einen Besuch zu einem einzigartigen Erlebnis.


[image: ] Schlafen & Essen


Tom’s Homestay      PENSION $


Karte offline ([image: ]0877 7046 7818; www.tomshomestay.com; Zi. inkl. Frühstück 100 000 Rp; [image: ]) Für eine tolle, authentische Erfahrung garantiert das Wohnhaus von Tom, der hier schon sein ganzes Leben zuhause ist. Das Gebäude ist einfach, hat aber reichlich Charakter und die Zimmer sind geräumig. Hinten befindet sich eine Veranda, auf der man entspannt sitzen und den Blick über den dschungelartigen Hinterhof schweifen lassen kann. Vom Bahnhof läuft man zehn Minuten. Tom kennt sich erwartungsgemäß super in der Gegend aus.


Cendana Mulia Hostel Bogor      HOSTEL $


([image: ]0812-8662 795; Jl Cendana Mulia 9; B/Zi. inkl. Frühstück 120 000/230 000 Rp; [image: ][image: ]) In einer ruhigen Straße voller Wohnhäuser im nördlichen Teil der Stadt steht diese beliebte, chillige Pension. Sie ist blitzsauber und die Mitarbeiter sind unheimlich freundlich. Das Videoüberwachungssystem in den Schlafsälen ist ein wenig verstörend, stellt aber sicher, dass die Wertgegenstände keine Beine bekommen – umziehen muss man sich allerdings im Bad! An Wochenenden ziehen die Preise um 10 000 bis 20 000 Rp an.


[image: ] De’ Leuit      INDONESISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0251-839 0011; Jl Pakuan III; Hauptgerichte 40 000–105 000 Rp; [image: ]10–22 Uhr; [image: ][image: ]) Das unterhaltsamste Lokal Bogors hat Tische auf drei Etagen neben einem hohen pyramidenförmigen Strohdach. Am schönsten sitzt man in den unteren zwei Stockwerken. Auf den Tisch kommen sate, verschiedene Reisgerichte, gebratener gurame (Fisch), Brathähnchen sowie hiesige Gemüsegerichte. Wer es den sundanesischen Familien gleichtun möchte, kommt am besten mit einer Gruppe.


Grand Garden Café      INTERNATIONAL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0251-857 4070; im Kebun Raya; Hauptgerichte 45 000–105 000 Rp; [image: ]So–Do 8–23, Fr & Sa bis 24 Uhr) Das Café-Restaurant im botanischen Garten ist ein sehr angenehmer Ort, um einen Happen zu essen oder etwas zu trinken. Der Blick schweift über die Anlage bis zu den Seerosenteichen. Zwar ist das Ganze nicht billig (zumal man bis 16 Uhr den Eintritt zum Garten in Höhe von 25 000 Rp zahlen muss), doch das machen die leckeren internationalen und indonesischen Gerichte sowie die erstklassige Lage wieder wett.



ABSTECHER


SUNDANESISCHEN ALLTAG ERLEBEN


Der Autor Yudhi Suryana, der einige Jahre in Neuseeland lebte, baut in Cianjur eine Tourismusindustrie auf – Schritt für Schritt und Gast für Gast. Mit seinem großartigen Chill Out Guest House ([image: ]0813 2172 9004; www.cianjuradventure.com; Zi. inkl. 3 Mahlzeiten 250 000 Rp; [image: ]) und seinem originellen Programm an Wanderungen und Ausflugsfahrten möchte er Individualreisenden Einblicke in den authentischen sundanesischen Alltag bieten.


Die beliebteste Tour ist die Traditional Village Tour (175 000 Rp pro Pers., Mittagessen inkl.). Die Gäste nehmen ein angkot vom Stadtzentrum Cianjurs in die Hügel und folgen dort einem Beton-gang (Fußgängerweg), der irgendwann in einfachen Boden übergeht.




[image: ] An- & Weiterreise


Etwa alle 15 Minuten machen sich am Busbahnhof Kampung Rambutan in Jakarta Busse auf den Weg zum zentral in Bogor gelegenen Busbahnhof (10 000–15 000 Rp, 45 Min.).


Es bestehen häufige Busverbindungen nach Bandung (klimatisiert, 65 000 Rp, 3½ Std.), Pelabuhan Ratu (50 000 Rp, 3 Std.) und Labuan (50 000 Rp, 4 Std.). Regelmäßig nehmen weiße Minibusse (colt genannt) von der Jalan Raya Pajajaran aus Kurs auf Cianjur (25 000–30 000 Rp, 2 Std.). Nach Bandung kommt man außerdem mit travel-Kleinbussen, die ihre Passagiere am Hotel abholen und direkt zum Ziel bringen (100 000 Rp).


Damri-Busse fahren von 2 bis 20.30 Uhr alle 40 Minuten von der Jalan Raya Pajajaran direkt zum Soekarno-Hatta International Airport (55 000 Rp, 2–3 Std.) in Jakarta.


Wer in die Hauptstadt möchte, nimmt einen der etwa stündlich fahrenden Expresszüge (6000–16 000 Rp, 1 Std.). Dabei sollte man Hauptverkehrszeiten am besten meiden. Züge der Economy-Klasse fahren häufiger, sind jedoch komplett überfüllt (teils klammern sich Passagiere am Dach fest!).


Bandung


[image: ]022 / 2,8 MIO. EW.


Bandung steht für Punks und Gläubige, Religion und Cafékultur. Die Stadt vereint Indonesiens positive und negative Seiten: betriebsame Märkte und gute Shoppingmöglichkeiten, beliebte Cafés in restaurierten niederländischen Bauten und herzliche Begegnungen an Straßenecken, aber eben auch den allgegenwärtigen, nervtötenden, die Luft verpestenden Verkehr. Vielleicht wird man sich angesichts sehr junger rauchender Teenager oder der Armut innerlich krümmen, während man der wachsenden und florierenden Mittelschicht voller Anerkennung zunicken möchte. Ja, Bandung bietet alles außer Natur, und wer hier im Anschluss an den Besuch der flaschengrünen Hügel von Cibodas eintrifft, wird durch die weitläufige Betonmasse von Bandung ziemlich unsanft zurück in die städtische Realität geholt. Doch auch wenn die umliegenden Berge in Smog gehüllt sind, eignet sich Bandung gut als Basis für Tagestouren zu den hohen Vulkangipfeln, heißen Quellen und Teepflanzungen in nächster Nachbarschaft.


Entlang der Jl Jenderal Sudirman und Jl Asia Afrika sind einige niederländische Art-déco-Bauten zu bewundern. Zwei der schönsten sind Prama Grand Preanger (www.preanger.aerowisata.com; Jl Asia Afrika 181) und das Savoy Homann Hotel (www.savoyhomann-hotel.com; Jl Asia Afrika 112). Beide haben erstaunliche Fassaden. Ein weiterer niederländischer Art-déco-Traum ist die Villa Isola im Norden der Stadt.


Ein freundlicher selbständiger Touristenführer, der Englisch spricht, ist Enoss ([image: ]0852 2106 3788; enoss_travellers@yahoo.com). Er begleitet Traveller einen Tag lang zu den Sehenswürdigkeiten im Norden und Süden von Bandung (400 000 Rp pro Pers.). Dabei handelt es sich nicht um die üblichen Attraktionen. Er organsiert zudem Ausflüge nach Pangandaran (via Garut; 800 000 Rp).


[image: ] Schlafen


The Attic      HOSTEL $


([image: ]0856 2101 500; www.facebook.com/theatticbedandbreakfast; Jl Juanda 130; inkl. Frühstück, B 120 000, DZ mit Gemeinschafts-/privatem Bad 200 000/250 000 Rp; [image: ][image: ]) Die unverändert beste Budgetbleibe von Bandung liegt 4 km nördlich der Stadt. Sie wird von netten Leuten betrieben, die gern über die Gegend informieren und Touren organisieren. Die Schlafsäle und Privatzimmer sind einfach, aber picobello sauber und mit komfortablen Betten eingerichtet. Für Selbstversorger steht eine gemütliche Küche zur Verfügung.


Chez Bon      HOSTEL $


([image: ]0811 2015 333, 022-426 0600; www.chez-bon.com; Jl Braga 45; B inkl. Frühstück 150 000 Rp; [image: ][image: ]) Da, wo am meisten los ist, hat sich das beliebte Chez Bon niedergelassen, ein ziemlich generisch wirkendes Hostel; von der Jl Braga führen ein paar verlotterte Marmorstufen hinauf. Geschlafen wird in durchweg klimatisierten Zimmern mit zwei, sechs oder 16 Betten, Schließfächern und WLAN.


[image: ] An- & Weiterreise


5 km südlich des Zentrums liegt der Busbahnhof Leuwi Panjang. Dort gibt’s Verbindungen zu Zielen im Westen wie Cianjur (Standard/klimatisiert 20 000/30 000 Rp, 2 Std.), Bogor (klimatisiert 70 000 Rp, 3½ Std.) und zum Busbahnhof Kampung Rambutan in Jakarta (50 000 Rp to 65 000 Rp, 3 Std.). Die Busfahrt nach Bogor dauert am Wochenende mindestens eine Stunde länger; Schuld ist der starke Verkehr. Täglich machen sich Züge auf den Weg nach Jakarta, Surabaya und Yogyakarta.


Pangandaran


[image: ]0265 / 52 163 EW.


Pangandaran, Westjavas Strandort Nummer eins, erstreckt sich zwischen zwei breiten Sandstreifen und einem dicht bewaldeten Nationalpark auf der nahegelegenen Landzunge. Der Ort ist dicht bebaut, insbesondere das südliche Ende. Dort stehen mehrere Betonklötze Schulter an Schulter.


Wer nach Pangandaran fährt, muss am Eingangstor einen Eintritt in Höhe von 6000 Rp zahlen.



[image: ]
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Nationalpark Pangandaran      NATIONALPARK


(Taman Nasional Pangandaran; wochentags/Wochenende 215 000/315 000 Rp; [image: ]7–17 Uhr) Der Pangandaran-Nationalpark, ein verwildertes, dichtes Waldgebiet, nimmt das gesamte Südende von Pangandaran ein. Hier leben Stachelschweine, kijang (Muntjaks), Nashornvögel, Warane und Affen (z. B. Silbergibbons), und kleine Buchten umschließen von Bäumen gesäumte Strände. Der Park umfasst zwei Teile, den Besucherbereich und den Dschungel.


Um ihn zu schützen, ist der Dschungel für Besucher geschlossen. Gut instand gehaltene Wege führen durch den zugänglichen Teil des Parks zu kleinen Höhlen (darunter Gua Jepang, die im Zweiten Weltkrieg von den Japanern genutzt wurde), zu den Überresten eines Hindu-Tempels, nach Batu Kalde und zu einem netten Strand auf der Ostseite. Englischsprechende Guides warten an beiden Eingängen auf Kundschaft und verlangen rund 100 000 Rp (pro Gruppe à 4 Pers.) für eine zweistündige Wanderung bzw. bis zu 200 000 Rp für eine Fünf-Stunden-Tour. Pangandarans bester Badestrand, Pasir Putih, liegt an der Westseite des Nationalparks.


[image: ] Geführte Touren


Es ist noch immer möglich, die einst sehr beliebte Bootsfahrt auf dem Citandui östlich von Pangandaran zu unternehmen (via Majingklak-Hafen nach Cilacap), es gibt aber keine festgelegten Abfahrten, man muss sich also selbst ein compreng (Holzboot) chartern. Die Bootsführer in Majingklak bieten die dreistündige Tour für 550 000 Rp an. Alternativ meldet man sich bei einem Tourveranstalter in Pangandaran und organsiert eine Fahrt ab dem Hafen von Kalipucang; der Preis ist derselbe.


Die beliebten Green-Canyon- und Green-Valley-Touren (350 000 Rp pro Pers.) starten in Pangandaran und vereinen gewöhnlich Besuche mehrerer Hauswerkstätten, darunter eine Zucker-, tahu- (Tofu) oder krupuk-(Krabben-Chips-)Küche sowie ein Hersteller von wayang golek (dreidimensionale Holzpuppen). Es gibt außerdem Touren nach Paradise Island, einer unbewohnten Insel in der Nähe mit hervorragenden Stränden (darunter ein 5 km langer weißer Sandstrand) und Wellen.


Mas Rudin Karte offline ([image: ]0813 8005 6724; www.pangandaran-guide.com) ist ein großartiger einheimischer Guide, der von MM Books Karte offline Google Maps (Jl Pasanggrahan; [image: ]9–19 Uhr) aus operiert. Er bietet verschiedene Touren zu fairen Preisen und auf der Website stehen jede Menge Informationen. Auch in den Unterkünften werden Guides vermittelt.


[image: ] Schlafen & Essen


Rinjani Homestay      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0813 2302 0263, 0265-639757; rinjanipnd@gmail.com; EZ/DZ inkl. Frühstück mit Ventilator 100 000/130 000 Rp, klimatisiert 130 000/160 000 Rp; [image: ][image: ]) Zehn hübsche geflieste Zimmer mit Holzmöbeln, Privatveranden und sauberen Bädern (kein Warmwasser) in einem charmanten, ruhigen und günstigen Familienbetrieb. In der Ferienzeit steigen die Preise um bis zu 100 000 Rp.


Mini Tiga Homestay      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0265-639436; www.minitigahomestay.weebly.com; abseits der Jl Pamugaran Bulak Laut; EZ/DZ/3BZ inkl. Frühstück mit Ventilator 125 000/175 000/195 000 Rp, klimatisiert 216 000/270 000/295 000 Rp; [image: ][image: ]) Die 13 Zimmer sind sauber, geräumig und mit Bambuswänden und gebatikten Wandbehängen ansprechend aufgemacht. Private Bäder und moderne Toiletten (sprich: zum Sitzen) sind Standard. Zum Angebot gehören außerdem gute Touren, u. a. eine beliebte zum Green Canyon in der Nähe (300 000 Rp), sowie die Buchung von Tickets.


[image: ] Adam’s Homestay      HOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0265-639396, 0813 2146 1636; www.adamshomestay.com; abseits der Jl Pamugaran Bulak Laut; Zi. inkl. Frühstück 350 000–488 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Pangandarans einziges wirklich überzeugendes Hotel verströmt eine wunderbar entspannte Atmosphäre und ist eine stylische Bleibe. Die ästhetisch ansprechenden Unterkünfte (viele mit Balkon, Balkendecken und Bädern unter freiem Himmel) sind um einen edlen Pool und über einen üppigen balinesischen Garten mit exotischen Pflanzen, Lotusteichen und Vögeln verteilt. Leckere internationale und heimische Küche gibt’s ebenfalls, u. a. tolles Frühstück, das Kirsten, die deutsche Besitzerin, selbst zubereitet.


Rumah Makan Christi      INDONESISCH $


Karte offline Google Maps (Jl Pamugaran; Mahlzeiten 20 000–40 000 Rp; [image: ]7–22 Uhr) Gute hiesige Küche serviert das saubere, ordentliche rumah makan (Restaurant) mit großem Innenraum und Sitzbänken im Außenbereich. In der Küche werden Tofu, Hühnchen und Fisch gebraten, gegrillt und gekocht. Zur rundum authentisch javanischen Auswahl zählen auch vegetarische Gerichte. Man wählt seinen Favoriten und lässt ihn sich an Gemeinschaftstischen zusammen mit neuen Freunden schmecken.


[image: ] Pasar Ikan      FISCH & MEERESFRüCHTE $$


Karte offline Google Maps (Fischmarkt; Jl Raya Timor; Fisch ca. 90 000 Rp; [image: ]11–22 Uhr) Auf dem genialen Fischmarkt gibt’s mehr als ein Dutzend große, zu den Seiten hin offene Restaurants ganz in der Nähe des Oststrands. Karya Bahari gilt als das beste, was den großen Gästeandrang erklärt. Im Grunde funktionieren jedoch alle nach demselben Prinzip.


[image: ] Bamboo Beach Café      BAR


Karte offline Google Maps (Jl Pamugaran; [image: ]8.30 Uhr–open end) Diese nette Bar ist der perfekte Ort, um mit einem kalten Bintang in der Hand die Brandung im Auge zu behalten, insbesondere bei Sonnenuntergang. Die Sitzbänke und Tische unter strohgedeckten Schirmen reichen bis zum Strand. Bei Redaktionsschluss war das Bamboo (wie zahlreiche andere warung – Essensstände – am Strand) im Begriff, an den Strand 5 km westlich der Stadt umzuziehen.


[image: ] An- & Weiterreise


Die Reise nach Pangandaran kann zu einer frustrierend langen und komplizierten Angelegenheit werden. Sidareja, der nächste Bahnhof, ist 41 km entfernt. Mas Rudin organisiert Zugtickets. Wenn man die Stadt betritt, wird eine Touristengebühr (6000 Rp) fällig.


Die meisten patas-(Express-)Busse nach Jakarta und Bandung fahren am Hauptbusbahnhof 1,5 km nördlich von Strand und Touristenzentrum entfernt ab. Auch am Budiman-Busdepot ([image: ]0265-339854; www.budimanbus.com) 2 km westlich von Pangandaran entlang der Jl Merdeka fahren regelmäßig Busse ab, die meist aber ebenfalls am Hauptbusbahnhof anhalten. Verbindungen nach Bandung (65 000–78 000 Rp, 6 Std.) und nach Jakarta (Kampung Rambutan; 85 000–95 000 Rp, 8–9 Std.) bestehen etwa stündlich. Täglich machen sich zudem zwei travel-Minibusse von Sari Harum ([image: ]0265-607 7065) auf den Weg nach Bandung (von Tür zu Tür; 100 000 Rp, 6 Std.).


Budiman schickt etwa fünf Minibusse pro Tag nach Yogyakarta (90 000 Rp, 9 Std.), die Minibusse von Estu Travel ([image: ]0812 2679 2456, 027-4668 4567) fahren um 9 und um 20 Uhr los (130 000 Rp, 9 Std.). Bei beiden ist der Hauptbusbahnhof Abfahrtsort.


Vom Sari-Bakti-Utama-Busdepot – ebenfalls am Hauptbusterminal – kann man stündlich nach Banjar (30 000 Rp, 2 Std.) und Sidareja (um zum Bahnhof zu gelangen; 30 000 Rp, 1½ Std.) fahren.


[image: ] Unterwegs vor Ort


Für eines der bunten Becak (Fahrrad-Rikscha) zahlt man ab ca. 10 000 Rp – handeln, was das Zeug hält! Die Fahrt vom Busbahnhof zum Hauptstrand liegt bei etwa 20 000 Rp. Fahrräder können für ca. 20 000 Rp am Tag gemietet werden, Motorräder kosten um die 70 000 Rp pro Tag.


Batu Karas


[image: ]0265 / 3000 EW.


Batu Karas, ein idyllisches Fischerstädtchen und Surferhotspot, liegt 32 km westlich von Pangandaran. Es handelt sich um einen der schönsten Orte im Westen Javas. Mit lediglich einer einspurigen Straße und zwei Stränden, die durch eine bewaldete Landspitze voneinander getrennt sind, scheint das winzige Fischerdorf einer Postkarte entsprungen zu sein.


Der kleinere Surferstrand erstreckt sich an einer charmanten Bucht, versteckt zwischen zwei felsigen Landzungen. Am anderen Strand, einem langen, geschwungenen Streifen aus schwarzem Sand, liegen Ponton-Fischerboote vor Anker. Sie stechen allabendlich zum Fischfang in See. In den geschützten ruhigen Bereichen kann man gut baden, viele Besucher kommen jedoch wegen der Wellen – die Surferdichte ist sehr hoch.


An den Wochenenden wird der Ort zuweilen von einheimischen Touristen „überschwemmt“; die beste Zeit zum Wellenreiten und Relaxen ist deshalb unter der Woche.


Batu Karas ist einer der besten Orte Javas, um surfen zu lernen. Für Anfänger eignet sich The Point (vorm Java Cove Hostel) perfekt. Die sanfte Sandbodenwelle ist vom Strand aus gut zu erreichen. Weitere Breaks sind z. B. The Reef, ein Riff-Break tief im Wasser, und Bulak Bender, ein anspruchsvoller Righthander im offenen Meer; mit dem Rad oder Boot benötigt man 40 Minuten dorthin.


[image: ] Schlafen & Essen


[image: ] Treehouse      PENSION $


([image: ]0821 3087 6531, 0822 2000 9155; Jl Pantai Indah; Zi. 150 000–250 000 Rp) Eine einzigartige Übernachtungsmöglichkeit ist diese ansprechende Pension mit den bunt bemalten Fensterläden. Der Name spielt auf den riesigen Baum an, der in dem Gebäude wächst. Die beiden Etagen haben unterschiedliche Besitzer, in beiden Geschossen herrscht jedoch eine rustikale, lebendige Stimmung und die Betten sind gemütlich. Das obere Stockwerk wartet mit einem zusätzlichen Loft-Bereich auf (bis zu 6 Gäste) – prima Preis-Leistungs-Verhältnis.


Bonsai Bungalow      PENSION $


([image: ]0812 2197 8950; Jl Pantai Indah; Zi. mit Ventilator/klimatisiert 200 000/250 000 Rp; [image: ]) Einen Tick besser als die anderen Beach Bungalows ist diese entspannte Adresse an der Straße gegenüber vom Strand. An die spartanischen Zimmer grenzt ein Bad und es gibt eine Veranda zum Faulenzen. Verpflegung wird nur in Form von Flüssignahrung (Bier) bereitgestellt.


BK Homestay      HOMESTAY $


([image: ]0265-7015 708, 0822 6023 7802; www.batukarashomestay.com; Jl Pantai Indah; Zi. inkl. Frühstück 200 000 Rp; [image: ]) Abseits des Parkplatzes für den Hauptstrand, mitten im Trubel, locken seitlich verglaste Zimmer mit Ventilator, hohen Decken und Parkettboden. Das Restaurant im unteren Stock bietet WLAN und ein großartiges Preis-Leistungs-Verhältnis. Warmes Wasser gibt’s nicht, das stört aber kaum.


Beach Corner      INDONESISCH $


(Hauptgerichte 15 000–40 000 Rp; [image: ]6–22 Uhr) Direkt auf dem Sand am Rande des Surfstrands steht dieser warung mit dem passenden Namen „Strandecke“, in dem indonesische und westliche Hauptgerichte, kaltes Bier und starker Java-Kaffee auf den Tisch kommen.


[image: ] An- & Weiterreise


Nach Batu Karas fahren keine öffentlichen Verkehrsmittel. Alternativ steigt man in Pangandaran in einen Bus nach Cijulang (10 000 Rp) und dann in einen ojek (20 000–30 000 Rp) oder man mietet sich in Pangandaran (50 000 Rp/Tag) ein Motorrad und fährt selbst. Die dritte (teure) Option ist ein Transfer im Privat-Pkw (300 000 Rp). Gemessen an der Distanz ist dieser Preis unfassbar – und dennoch gängig während der Hauptsaison. Man sollte ordentlich handeln, gerade in der Nebensaison.


Wonosobo


[image: ]0286 / 113 000 EW.


Das quirlige Wonosobo ist eine typische Stadt auf dem Lande. Sie hat einen lebendigen Markt und dient außerdem als Tor zum Dieng-Plateau. Dieses liegt auf einer Höhe von 900 m über dem Meeresspiegel und wartet mit einem angenehmen Klima auf.


Wer Wert auf Komfort legt, könnte sich in einem der guten Hotels vor Ort einquartieren und von dort aus Ausflüge nach Dieng unternehmen; das Plateau ist mit Standardbussen zu erreichen und nur knapp über eine Stunde entfernt.


Das Duta Homestay ([image: ]0813-9337 9954, 0286-321674; Jl Rumah Sakit III; DZ inkl. Frühstück 200 000–300 000 Rp; [image: ][image: ]) ist eine ziemlich elegante Pension und empfängt schon seit mehreren Jahren Gäste. In den hübschen Zimmern mit freigelegtem Mauerwerk stehen Antiquitäten.


Einheimische halten das Shanti Rahayu (Jl A Yani 122; Mahlzeiten 12 500–35 000 Rp; [image: ]8–21 Uhr) für eines der besten Restaurants für authentische zentraljavanische Küche. Die Hühnchen-Currys sind klasse.


[image: ] An- & Weiterreise


Der Busbahnhof von Wonosobo liegt 4 km außerhalb der Stadt an der Straße nach Magelang. Busse nehmen bis etwa 16 Uhr Kurs auf Yogyakarta (60 000 Rp, 4 Std.), Bandung (80 000 Rp, 8½ Std.), Jakarta (100 000 Rp, 10–12 Std.), Borobudur (25 000 Rp, 3 Std.) und Magelang (15 000 Rp, 40 Min.).


Stündlich starten Busse nach Semarang (45 000 Rp, 4 Std.), die durch Ambarawa fahren (25 000 Rp, 2½ Std.). Den ganzen Tag über bestehen zahlreiche Verbindungen nach Dieng (15 000 Rp, 1 Std.); nach Dieng wird Batur angesteuert. Abfahrt ist auf der Jl Rumah Sakit, 100 m vom Duta Homestay entfernt. Der letzte Bus fährt um 17 Uhr. Sumber Alam ([image: ]0286-321589; www.sumberalam.co.id) schickt Minibusse (von Tür zu Tür) via Borobudur (50 000 Rp, 2½ Std.) nach Yogyakarta (60 000 Rp, 3½ Std.).


Dieng-Plateau


[image: ]0286


Das spektakuläre, 2000 m hohe Vulkanplateau Dieng (Wohnsitz der Götter) ist eine traumhaft schöne, üppig grüne und fruchtbare Landschaft, durchzogen von terrassenförmig angelegten Kartoffel- und Tabakfeldern. Hier befinden sich mit die ältesten Beispiele für Hindu-Architektur in Java. Ursprünglich bedeckten mehr als 400 Tempel (meist aus dem 8. und 9. Jh.) die Ebene, doch sie wurden zurückgelassen und gerieten in Vergessenheit und wurden erst 1856 von dem Archäologen van Kinsbergen wiederentdeckt.


Die gedrungenen, einfachen Tempel sind archäologisch bedeutsam, wer kein Experte ist, wird ihren Anblick allerdings wahrscheinlich nicht zum Niederknien finden. Tatsächlich ist die traumhafte Szenerie der Hauptgrund, die lange Anreise in dieses entlegene Gebiet zu unternehmen. Man kann unzählige Wanderungen auf dem vulkanisch aktiven Plateau unternehmen – zu mineralischen Seen, dampfenden Kratern oder auch zum höchstgelegenen Dorf auf Java, Sembungan. Dieng ist überdies das Basislager für die beliebte Besteigung des Gunung Prau. Die meisten Wanderer machen sich in den frühen Morgenstunden auf den Weg, um den Sonnenaufgang auf dem Gipfel mitzuerleben.


[image: ] Sehenswertes & Aktivitäten


Arjuna-Tempelanlage      HINDU-TEMPEL


(inkl. Candi Gatutkaca & Kawah Sikidang 30 000 Rp; [image: ]7–18 Uhr) Die fünf Haupttempel dieser Anlage drängen sich auf der zentralen Ebene. Es handelt sich zwar um Shiva-Tempel, doch wie die anderen Dieng-Tempel sind auch diese nach den Helden der wayang- (javanisches Puppentheater) Geschichten aus dem Mahabharata-Epos benannt: Sie heißen Arjuna, Puntadewa, Srikandi, Sembadra und Semar. Die Eingänge erinnern an Münder, die Fenster haben eine eigenartige Glockenform. Manche Einheimische bringen Opfergaben dar, zünden Räucherstäbchen an und meditieren.


Telaga Warna      SEE


(wochentags/Wochenende 100 000/150 000 Rp; [image: ]7–17 Uhr) Der bildschöne See erstrahlt in Türkis- und Kobaltblautönen, was auf die blubbernden Schwefelablagerungen an seinem Ufer zurückzuführen ist. Ringsum erhebt sich Hochlandwald. Wer die Besuchermassen hinter sich lassen will, folgt dem Weg gegen den Uhrzeigersinn zum Nachbarsee Telaga Pengilon und passiert die Meditationshöhle Gua Semar. Einen schönen Blick auf beide Seen genießt man, wenn man über den schmalen Pfad, der um den Telaga Pengilon und einen terrassierten Hang hinaufführt, zur Hauptstraße zurückkehrt.


Gunung Prau      WANDERN


Eine beliebte, steile dreistündige Wanderung auf den Gunung Prau (2565 m) startet um 3 Uhr im Dorf. Der Gipfel ist kein Gipfel im herkömmlichen Sinn, sondern eine weitläufige Savanne mit Blick auf fünf Vulkane und acht Berge. Mehrere Veranstalter organisieren den Aufstieg; Losmen Budjono nimmt 250 000 Rp. Wasser mitnehmen!


[image: ] Schlafen


Losmen Budjono      PENSION $


([image: ]0852 2664 5669, 0286-642046; Jl Raya Dieng, Km 26; Zi. mit Gemeinschafts-/privatem Bad 100 000/200 000 Rp; [image: ]) Schon seit Jahren beherbergt die einfache, gesellige Pension Backpacker, ihre einfachen, sauberen und günstigen Zimmer besitzen einen etwas maroden Charme. Das angenehme, gepflegte Restaurant im unteren Stock (Hauptgerichte 12 000–25 000 Rp) wartet mit Tischdecken und Spitzenvorhängen auf. Das Losmen Budjono liegt nahe der Abzweigung nach Wonosobo und veranstaltet gute Touren zum Gunung Prau (250 000 Rp pro Pers., 3 Std.); losmarschiert wird um 2.30 Uhr.


Homestay Flamboyan      HOMESTAY $


([image: ]0852 2744 3029, 0813-2760 5040; www.flamboyandieng.com; Jl Raya Dieng 40; Zi. 200 000 Rp; [image: ]) Eine von drei Privatunterkünften in dieser Ecke, die ein anständiges Preis-Leistungs-Verhältnis bieten. Die Teppiche mögen Flecken haben, dafür gibt’s kreative kubistische Malereien. Alle Zimmer haben eigene Bäder, hohe Decken und ein gemütliches Mobiliar.


[image: ] An- & Weiterreise


Dieng ist 26 km von Wonosobo entfernt; gewöhnlich fährt man von dort aus mit dem Bus los (15 000 Rp, 45 Min. bis 1 Std.). Dieng kann auch von Yogyakarta aus mit dem öffentlichen Bus innerhalb eines Tages besucht werden (inkl. eines Halts in Borobudur), sofern man früh genug aufbricht – gegen 6 Uhr morgens –, um den Anschluss zu erwischen. Die Route sieht aus wie folgt: Yogyakarta–Borobudur–Magelang–Wonosobo–Dieng.


Tourveranstalter wie Jogja Trans ([image: ]0816 426 0124, 0274-439 8495; www.jogjatrans.com) in Yogyakarta bieten Tagestouren nach Borobudur für 750 000 bis 800 000 Rp pro Wagen an.


Yogyakarta


[image: ]0274 / 636 660 EW.


Wenn Jakarta Javas Finanz- und Industriezentrum ist, ist Yogyakarta (gesprochen dschogdschakarta; kurz Yogya oder Jogja) seine Seele. Hier ist das künstlerische und intellektuelle Erbe der Insel am greifbarsten, die javanische Sprache am reinsten, die Kunst am strahlendsten und die Tradition am tiefsten verwurzelt.


Die Stadt verteidigt stolz ihre Unabhängigkeit und ihre Bräuche. Bis heute herrscht hier ein Sultan, dessen kraton (ummauerter Stadtpalast) das Herz des traditionellen Lebens bildet. Gleichzeitig ist das moderne Yogya ein riesiger urbaner Ballungsraum (im gesamten Einzugsgebiet leben über 3,3 Mio. Menschen) mit schillernden Einkaufszentren, Fast-Food-Ketten und verstopften Straßen und bleibt dabei doch ein Zentrum der Batikkunst, des Musikstils gamelan und uralter Rituale.


All diese Facetten ergeben Indonesiens coolste, lebens- und liebenswerteste Stadt mit Streetart, Galerien, Cafés und kulturellen Attraktionen, wohin man auch schaut. Darüber hinaus ist Yogya die perfekte Basis, wenn man sich die wichtigsten archäologischen Stätten Indonesiens ansehen will: Borobudur und Prambanan.
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[image: ] Affandi-Museum      MUSEUM


([image: ]0274-562593; www.affandi.org; Jl Laksda Adisucipto 167; Erw./Stud./Kind unter 6 J. 75 000/35 000 Rp/frei, Kamera 20 000 Rp, Handy mit Kamera 10 000 Rp; [image: ]Mo–Sa 9–16 Uhr) Einer der gefeiertsten Künstler Indonesiens, Affandi (1907–1990), lebte und arbeitete in einem herrlich schrulligen selbstdesignten Hausatelier am Fluss, ca. 6 km östlich vom Stadtzentrum. Heute birgt es das Affandi-Museum, ein Muss für jeden Kunstliebhaber. Hier ist eine umfassende Sammlung seiner abstrakten Bilder untergebracht. Sein expressionistischer Stil mit den für ihn typischen gebogenen Strichen erinnert an van Gogh. Sehenswert ist auch sein Auto, ein 1967er Galant mit überdimensioniertem Heckspoiler in Limettengrün und Gelb, eine Spezialanfertigung.


Taman Sari      PALAST


Karte offline Google Maps (Jl Taman; Eintritt 15 000 Rp, Kamera 2000 Rp; [image: ]9–15 Uhr) Der Komplex erstreckt sich südwestlich des kraton und diente einst dem Sultan und seiner Gefolgschaft als prachtvoller Erholungspark mit Palästen, Becken und Wasserwegen. Angeblich ließ der Sultan den portugiesischen Architekten, der die kunstvolle Anlage entworfen hatte, hinrichten, um sein verstecktes Erholungsparadies geheim zu halten. Es entstand zwischen 1758 und 1765 und wurde im javanischen Krieg beschädigt. Den Rest übernahm ein Erdbeben im Jahr 1865.


Stadion Kridosono      KUNST IM öFFENTLICHEN RAUM


Karte offline Google Maps (Jl Yos Sudarso) In Sachen Streetart könnte man Yogya mit einer riesigen Open-Air-Galerie vergleichen, in der jede Wand mit Graffitis, Drucken, Malereien und Plakaten bedeckt ist. Ein guter Ort, um ein paar dieser Arbeiten zu sehen, ist das alte Fußballstadion, eine Art Leinwand für kontroverse, politische und respektlose Kunst im öffentlichen Raum.


Jogja National Museum      GALERIE


([image: ]0274-586105; www.jogjanationalmuseum.com; Jl Amri Yahya 1; [image: ]10–21 Uhr) [image: ] Die beste Galerie für zeitgenössische Kunst der Stadt befindet sich in einem riesigen mehrgeschossigen Gebäude, das in den 1950ern als Kunstfakultät erbaut wurde. Heute werden hier die Arbeiten indonesischer Künstler gezeigt; die Ausstellungen wechseln monatlich; Genaueres auf der Website. Regelmäßig treten einheimische Bands auf und es gibt einen coolen Plattenladen ([image: ]0856 3425 7226) vor Ort.


Kraton      PALAST


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-373321; Jl Rotowijayan Blok 1; Eintritt 15 000 Rp, Kamera 1000 Rp, Führung gegen Spende; [image: ]Sa–Do 8.30–14, Fr bis 13 Uhr) Kulturelles und politisches Herz der faszinierenden Stadt ist der riesige Sultanspalast von Yogya, der kraton. Bei diesem einzigartigen Komplex handelt es sich quasi um eine ummauerte Stadt. Hier leben rund 25 000 Menschen, es gibt einen eigenen Markt, außerdem Geschäfte, Batik- und Silberindustrie, Schulen und Moscheen. Rund 1000 Bewohner arbeiten für den Sultan. Leider werden die Attraktionen nicht besonders gut präsentiert.


Pasar Beringharjo      MARKT


Karte offline Google Maps (Jl A Yani; [image: ]9–17 Uhr) Etwa 800 m nördlich des kraton befindet sich Yogyas quirliger, faszinierender Hauptmarkt. Im vorderen Bereich bekommt man sehr viele Batikwaren, hauptsächlich günstige batik cap (aufgedruckte Muster). Spannender ist allerdings der traditionelle Markt im alten Bereich weiter hinten, denn dort dominieren warung (Lebensmittelstände) und massenweise Obst- und Gemüsesorten. Auch die Auswahl an rempah (Gewürzen) an der rückwärtigen Seite des Erdgeschosses kann sich sehen lassen. Frühmorgens ist die Atmosphäre am eindrucksvollsten.


Sono-Budoyo-Museum      MUSEUM


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-376775; www.sonobudoyo.com; Jl Pangurakan 6; 5000 Rp; [image: ]Di–Do, Sa & So 8–15.30, Fr bis 14.30 Uhr) Das beste Museum der Stadt, denn die Sammlung javanischer Kunst, darunter wayang-kulit-Puppen, topeng (Holzmasken), kris und Batikartikel, ist wirklich hochkarätig! Zudem quillt der Hof über vor lauter Hindu-Statuen und Artefakten von weither, und die balinesischen Schnitzarbeiten sind großartig. Auch wayang-kulit-Vorführungen finden hier statt.


[image: ] Geführte Touren


Die verschiedenen Reiseagenturen entlang der Jl Prawirotaman und in der Sosrowijayan-Gegend bieten zahlreiche Touren zu ähnlichen Preisen an. Typische Tagesausflüge führen nach Dieng, Gedong Songo und Ambarawa, zum Prambanan, zum Borobudur und nach Parangtritis sowie nach Solo und zum Candi Sukuh.


[image: ] Via Via Tours      GEFÜHRTE TOUREN


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-386557; www.viaviajogja.com; Jl Prawirotaman I 30) In diesem berühmten Café-Restaurant werden viele verschiedene Touren angeboten, darunter einige sehr kreative. Zum Angebot gehören eine Auswahl von Rad- und Motorradausflügen, u. a. auf abgelegenen Seitenstraßen zum Prambanan (135 000 Rp), Stadtspaziergänge (120 000–135 000 Rp), Feinschmeckertouren (ab 250 000 Rp) und sogar eine jamu- (Kräutermedizin) und eine Massagetour (235 000–275 000 Rp), die zu einem Spezialmarkt führt. Daneben kann man auch Exkursionen nach Ostjava buchen. Am Morgen (9 oder 9.30 Uhr) und am Abend (18.30 Uhr) findet zudem Yogaunterricht für 60 000 Rp pro Person statt.


Kaleidoscope of Java Geführte      TOUREN


(Karte offline; [image: ]0812 2711 7439; www.kaleidoscopeofjavatour.com; Gang Sartono 823, Rumah Eyang) Faszinierende Touren in die Region Borobudur. Der Tagesausflug (300 000 Rp) von Yogya aus umfasst Besuche der Tempel in Borobudur, Pawon und Mendut. Außerdem besichtigt man ein Kloster sowie kleine Hauswerkstätten und schaut sich eine Gamelan-Vorführung an. Die Verpflegung, der Guide und der Transport sind im Preis inbegriffen, nicht aber die Eintrittsgelder zu den Tempeln.


[image: ] Feste & Events


Jogja Art Weeks      KUNST


(www.jogjaartweeks.com; [image: ]Mitte Mai–Mitte Juni) Noch ein Grund dafür, dass Yogya eine der hippsten Städte Asiens ist. Dieses Kunstfestival dauert einen Monat und umfasst Hunderte von Events in Galerien und Ausstellungsräumen in der ganzen Stadt. Zum Programm gehören Shows, Musikdarbietungen, Lesungen und Filmvorführungen. Auf der Website erfährt man Genaueres zu den Zeiten.


Gerebeg      KULTURELL


Drei Gerebeg-Festivals sind Javas bunteste und prächtigste Umzüge. Palastwachen und Gefolgsleute in der traditionellen Uniform, ganz zu schweigen von großen Umzugswagen mit geschmückten Reisbergen, ziehen zur Mesjid Besar (Karte offline Google Maps; Große Moschee; abseits der Jl Alun-Alun Utara) westlich des kraton. Dazu werden Gebete gesprochen und Gamelan-Musik gespielt. Die Daten wechseln von Jahr zu Jahr, deshalb wendet man sich am besten an die Mitarbeiter der Touristeninformationen.


[image: ] Schlafen


In Yogya gibt’s Javas beste Auswahl an Hostels, Pensionen und Hotels, viele mit exzellentem Preis-Leistungs-Verhältnis. In der Hauptsaison (Juli, August, Weihnachten und Neujahr) ist es ratsam, im Voraus zu buchen.


[image: ] Sosrowijayan & Umgebung


Das traditionelle Viertel ist bei Backpackern sehr beliebt, da sich ein Großteil von Yogyas Budgetpensionen in seinem Suk-ähnlichen Labyrinth von gang (Gassen) befindet. Darüber hinaus profitieren Übernachtungsgäste in dieser Art bule-(Ausländer-)Ghetto davon, dass die kleinen Straßen zur Jl Sosrowijayan führen und nur einen kurzen Fußmarsch von der authentischeren Jl Malioboro entfernt liegen.
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Andrea Hotel      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-563502; www.andreahoteljogja.wordpress.com; Sosrowijayan/140 Gang II; inkl. Frühstück EZ/DZ mit Ventilator & Gemeinschaftsbad 140 000/160 000 Rp, Zi. mit Ventilator & Privatbad 175 000 Rp, Zi. mit Klimaanlage ab 230 000 Rp; [image: ][image: ]) Die Pension in schweizerischem Besitz hat Charme. Die Unterkünfte sind mit stilvollen Einrichtungen und hochwertigen Betten ausgestattet. Gemeinschaftsbad bedeutet hier, dass das Bad zwar nicht auf dem eigenen Zimmer ist, aber doch ausschließlich von einer Partei genutzt wird. Auf der schmalen Terrasse zur Straße kann man mit einem Getränk in der Hand das Leben in Sosrowijayan an sich vorüberziehen lassen.


Wakeup Homestay      HOSTEL $


Karte offline ([image: ]0274-514762; www.wakeuphomestay.com; Jl Gandekan 44; 4-/10-Bett-Schlafsaal B 150 000/135 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Das Wakeup hat mit einem Homestay nichts zu tun; es ist vielmehr ein mehrstöckiges Hostel, gut geführt, funktional und tadellos aufgemacht. Die Schlafsäle (gemischt und nur für Frauen) sind klimatisiert, die Betten erinnern an Schlafkojen. Für die Schließfächer müssen eigene Schlösser mitgebracht werden. Die Lage in einer touristischen Gegend ist gut – ringsum ist viel los. Das Frühstück wird auf der Dachterrasse serviert.


Laura’s Backpackers 523      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0812 2525 6319; www.facebook.com/backpackers523; Jl Hansip Karnowaluyo 523; B inkl. Frühstück 95 000 Rp; [image: ][image: ]) Das beliebte Backpackerhostel liegt an einer schmalen Straße in einer hübschen Gegend. Das Hauptgebäude ist die Hauptadresse zum Abhängen, der grün bewachsene Hof dient auch als Café (vegetarisch!). In den Schlafsälen – klimatisiert, mit Steckdosen und Lampen ausgestattet – sorgen Vorhänge für Privatsphäre. Die Mitarbeiter sind sehr freundlich und sind hervorragende Infoquellen.


Tiffa      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-512841; tiffaartshop@yahoo.com; Jl Sosrowijayan Wetan Gt II 12; EZ/DZ/3BZ inkl. Frühstück mit Ventilator 100 000/150 000/175 000 Rp, klimatisiert 150 000/175 000/200 000 Rp; [image: ][image: ]) Der ordentliche kleine losmen über dem Kunstgeschäft wird von einer freundlichen Familie betrieben. Zur Auswahl steht eine Handvoll recht kleiner, skurril-charmanter Zimmer mit eigenem mandi. Auf dem Gemeinschaftsbalkon kann man das kostenlose (aber simple Marmelade-auf-Toast-)Frühstück verspeisen und wunderbaren Java-Kaffee trinken.


Dewi Homestay      HOMESTAY $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-516014; dewihomestay@hotmail.com; Jl Sosrowijayan 115; Zi. inkl. Frühstück mit Ventilator/klimatisiert 150 000/250 000 Rp; [image: ][image: ]) Eine hübsche alteingesessene Unterkunft mit viel Persönlichkeit, einem wunderbar schattigen Garten und javanischen Zierelementen. Die schönen, geräumigen Zimmer sind vielfach mit Himmelbetten samt Moskitonetzen ausgestattet. An der Rezeption findet man eine Bücherbörse und einen Kühlschrank mit kaltem Bintang.


[image: ] 1001 Malam      HOTEL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-515087; www.1001malamhotel.com; Sosrowijayan Wetan I/57, Gang II; EZ/DZ inkl. Frühstück ab 350 000/400 000 Rp; [image: ][image: ]) Wunderschön im marokkanischen Stil errichtetes Gebäude mit handgeschnitzten Holztüren und einem hübschen maurischen Hof mit Palmen und kunstvollen Zierfliesen. Die Zimmer sind nicht annähernd so stilvoll wie die Gemeinschaftsbereiche, aber ausreichend sauber und komfortabel. Malereien zieren die Wände.


Pawon Cokelat Guesthouse      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]0878 7880 9008; www.pawoncokelat.com; Gang 1 102; Zi. inkl. Frühstück wochentags/Wochenende 320 000/370 000 Rp; [image: ][image: ]) Mit einer Pension im Hipster-Stil und Elementen der Marke Industrieschick rechnet man inmitten der bescheidenen losmen in der näheren Umgebung gar nicht. Ein vertikaler Garten bedeckt die Fassade. Die Zimmer mit Hotelstandard warten mit unverputzten Ziegelmauern, gemütlichen Betten und (eiskalten) Klimaanlagen auf, sie sind allerdings eine Spur zu teuer. Im Lobbycafé gibt’s etwas zu essen und Kaffee. Hinzu kommt ein Aufenthaltsbereich auf dem Dach. Die Mitarbeiter sprechen allerdings kaum Englisch.


[image: ] Jalan Prawirotaman


In dieser Gegend mischen sich schicke Budgetoptionen unter die Mittelklasseunterkünfte der Boutique-Kategorie. Viele haben Pools, zudem ist die Auswahl an Restaurants exzellent. Allerdings wirkt das Viertel wie eine touristische Enklave inmitten einer indonesischen Stadt.


[image: ] Abrabracadabra      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0857 2792 6925, 0274-287 2906; Jl Minggiran Baru 19; inkl. Frühstück B ab 70 000 Rp, Zi. 200 000–240 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Quirlig, mit Kunstsinn und originell kommt dieses Hostel daher, eine coole Bleibe für diejenigen, die es gern mal ein bisschen anders hätten. Große Pflanzen umringen den kleinen Pool und die Zimmer sind individuell gestaltet, zum Beispiel im Streetart- oder Surfer-Look, mit Dschungel- oder Industrie-und-Schrottplatz-Motto. Die Schlafsäle sind auch nett; Vorhänge und Steckdosen verschaffen den Gästen ein Stück Privatsphäre.


Omah Jegok Homestay      PENSION $


([image: ]0821 3374 9524; www.omahjegok.weebly.com; Jl Plataran, Kashian; Zi. inkl. Frühstück ab 130 000 Rp; [image: ]) Eine tolle Adresse für Tierfreunde ist diese Unterkunft, die gleichzeitig als Tierheim dient. Die Aufmachung ist schlicht; es gibt nur ein paar wenige Zimmer in einem Wohnviertel mit vielen Bäumen am Zusammenfluss zweier kleiner Ströme, 5 km von der Innenstadt entfernt.


Via Via      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-374748; www.viaviajogja.com; Prawirotaman 3/514A; DZ/Zi. inkl. Frühstück ab 110 000/195 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Diese tolle Pension gehört zum wachsenden Via-Via-Unternehmen und punktet mit einer ruhigen Lage in einer Seitenstraße, nicht weit vom „Mutterschiff“, einem Café-Restaurant (Karte offline; [image: ]0274-386557; Jl Prawirotaman I 30; Hauptgerichte 27 000–86 000 Rp; [image: ]7.30–22 Uhr; [image: ]), entfernt. Die sieben stilvollen Zimmer haben hohe Decken, hochwertige Betten und halboffene Bäder. Hinzu kommen zwei saubere Mehrbettzimmer mit Klimaanlage. Hinten befinden sich ein Garten und ein Swimmingpool. Dort ist ein Wandbild des bekannten hiesigen Streetart-Künstlers Anagard zu bewundern.


Kampoeng Djawa Hotel      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-378318; Jl Prawirotaman I 40; inkl. Frühstück Zi. mit Ventilator & Gemeinschafts-/privatem Bad 125 000 Rp/200 000 Rp, mit Privatbad & Klimaanlage 235 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Das langgezogene, schmale Haus hat wirklich eine Menge Charme. Seine Zimmer im javanischen Stil (fünf verschiedene Preiskategorien) bestechen durch ein paar Hingucker: unverputzte Ziegelsteinwände, Kachelmosaiken und Bäder, deren Wände mit Kieseln besetzt sind. Im idyllischen Garten hinten kann man kostenlosen Tee und Kaffee trinken. Die Mitarbeiter sind sehr hilfsbereit.


Rumah Eyang      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0812 2711 7439; Gang Sartono 823, abseits der Jl Parangtritis; Zi. inkl. Frühstück ab 200 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Ein stilvolles Vorstadthaus wurde in eine einladende Pension mit Ausstellungsbereich verwandelt. Die Zimmer sind einfach und gemütlich, doch der eigentliche Grund für einen Besuch ist Atik, der javanische Besitzer. Er ist Autor und Tourguide, kennt die Gegend wie seine Westentasche und stellt tolle Touren zum Borobudur auf die Beine. Weitere Pluspunkte gibt’s für den javanischen Kaffee und die Bibliothek voller Bücher zu kulturellen Themen.


Delta Homestay      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-327051; www.dutagardenhotel.com/en/homestay; Jl Prawirotaman II 597A; EZ/DZ mit Gemeinschaftsbad ab 150 000/175 000 Rp, EZ/DZ mit Bad 225 000/250 000 Rp, mit Bad & Klimaanlage 275 000/300 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Sonnige Pension an einer Nebenstraße mit kleinen, aber perfekt angelegten Zimmern aus Naturmaterialien mit Privatveranden, die sich um einen Pool verteilen. Die Atmosphäre ist friedlich, das Personal freundlich und das Frühstück im Preis inbegriffen.


[image: ] Adhisthana      BOUTIQUE-HOTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-413888; www.adhisthanahotel.com; Jl Prawirotaman II 613; B/Zi. inkl. Frühstück ab 135 000/425 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Der Kontrast zwischen Kolonialgebäude und Designerhotel ist faszinierend. Die Fassade des eleganten Adhisthana zieren farbenfrohe Fensterläden wie am Mittelmeer, die Räumlichkeiten trumpfen mit reichlich Boutique-Schick auf. Dabei ist der Aufbau klassisch; die Privat- und Mehrbettzimmer sind schick und gemutlich und um einen kleinen Pool herum angeordnet. Letzteren säumen Palmen.


Ostic House      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0877 3955 4438, 0274-378930; www.ostichostel.com; Jl Suryodiningratan 10B; B/DZ inkl. Frühstück ab 118 000/288 000 Rp; [image: ][image: ]) Oscar und sein freundliches Team schmeißen dieses einzigartige Hostel, das eine ehemalige Kunstgalerie einnimmt – ein tolles Ambiente. Die Schlafsaalbetten sind mit Vorhängen, Lampen und Steckdosen ausgerüstet, die Privatzimmer sind geräumig und schön eingerichtet. Der riesige Gemeinschaftsbereich besticht durch seine hohe Decke und diverse Sofas, Brettspiele, einen Kickertisch und einen großen Fernseher.


[image: ] Greenhost      BOUTIQUE-HOTEL $$$


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-389777; www.greenhosthotel.com; Jl Prawirotaman II 629; Zi. inkl. Frühstück ab 675 000 Rp; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Der Eingangsbereich dieses hervorragenden Boutique-Hotels stellt das Erdgeschoss eines spektakulären Atriums dar, und in den nach Zitronengras duftenden Zimmern erwarten die Gäste polierte Betonböden, Möbel aus unbehandeltem Holz und schwebende Betten. In der Lobby findet man neben massenweise Pflanzen einen Salzwasserpool und in dem edlen Restaurant gibt’s saisonale Küche mit Zutaten, die direkt vom Bauern auf den Tisch kommen. Ein weiteres Highlight ist die feudale Dachbar.


[image: ] Essen


Wanderlust Coffee Division      CAFé $


Karte offline ([image: ]0274-2921 902; Gang I 96; Hauptgerichte ab 30 000 Rp; [image: ]10–22 Uhr; [image: ]) Das Café in niederländischem Besitz ist eine coole Adresse zum Abhängen. Der Kaffee ist wunderbar, die Biere sind kalt und auf der Karte stehen interessante vegetarische Fusion-Gerichte. Man hat die Wahl zwischen originellen Speisen wie tempe rendang, dem Vorzeigeburger mit Jackfrucht, der mit Süßkartoffelpommes und Chilimayo serviert wird, und mehr.


Simple Plant      VEGAN $


Karte offline Google Maps ([image: ]0821 3374 9524, 0821 7217 8303; www.facebook.com/simpleplantvegetarianrestoandartspace; Jl Prawirotaman I 32; Hauptgerichte 28 000–32 000 Rp; [image: ]10–22 Uhr; [image: ][image: ]) Ein Diner für Veganer, das von einem jungen Paar ins Leben gerufen wurde. Auf dem Teller landen tempe-Burger, knusprige Pilze und javanische Küche, dazu gibt’s frische Säfte und kaltes Bier. Das Lokal arbeitet mit verschiedenen Tierschutzgruppen zusammen und der Mitbesitzer ist Bassist in einer bekannten lokalen Ska-Band (Shaggy Dog), dem auch das Omah Jegok Homestay gehört.


Superman II Resto      INDONESISCH, WESTLICHE KÜCHE $


Karte offline (Gang 2; Hauptgerichte 20 000–32 000 Rp; [image: ]8–23 Uhr; [image: ]) Ganz wie im Film ist Teil II besser als das Original. In dem Open-Air-Restaurant hoppeln Kaninchen durch die Gegend und in einem Mini-Bananenhain hinten tummeln sich ein paar Schafe und Hühner. Westliche wie indonesische Hauptgerichte und Frühstück sind günstig und lecker.


Tojoyo 3      INDONESISCH $


([image: ]0274-552750; Jl Urip Sumoharjo 133; Gerichte 4000–12 500 Rp; [image: ]11–22.30 Uhr) Eine rauchige, salzige, geflieste Bude, in der dem mit Kurkuma eingeriebenen Brathühnchen gehuldigt wird. Das Essen ist unverschämt günstig und das zarte und saftige kampung-Hühchen unverschämt gut. Kein Wunder, dass die Sitzbänke und Tische voll besetzt sind mit Einheimischen, die sich hier ihre Dosis Frittiertes abholen. Der Laden befindet sich an einer Einkaufsstraße östlich der Jl Malioboro.


Oxen Free      PUBFOOD $


Karte offline Google Maps (www.oxenfree.net; Jl Sosrowijayan 2; Hauptgerichte 30 000–60 000 Rp; [image: ]So–Do 11–2, Fr & Sa bis 3 Uhr; [image: ]) Eine beliebte Adresse für ein paar Getränke. In dem Kolonialgebäude gibt es aber auch Kneipengerichte, die sowohl an der Bar vorn als auch im Biergarten hinten verzehrt werden. Den ganzen Tag über wird westliches Frühstück serviert. Darüber hinaus gibt’s Brunch, Burger, indonesische Hauptgerichte, Braten zum Abendessen und ein geniales tempe-Steak für Veganer.


Bu Ageng      INDONESISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-387191; Jl Tirtodipuran 13; Hauptgerichte 13 000–32 000 Rp; [image: ]Di–So 11–22 Uhr) Traditionelle javanische Gerichte wie eyem penggeng (in würziger Kokoscreme geschmortes und dann gegrilltes Hähnchen) kommen im geschmackvollen Speisebereich des Bu Ageng mit Holzsäulen und einer Bambusmattendecke mit rotierenden Ventilatoren auf den Tisch. Zur unkonventionellen Auswahl an gemischten Reistellern gehören Gerichte wie Rinderzunge, Räucherfisch oder in Kokosmilch geschmortes Rind. Es gibt sogar einen Brotpudding mit Stinkfrucht.


Tempo del Gelato      EISCREME $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-373272; www.facebook.com/tempogelato; Jl Prawirotaman I 43; klein/mittel/groß 20 000/40 000/60 000 Rp; [image: ]10–23 Uhr) In dem Laden aus Stein und Glas dreht sich alles um italienisches Eis. Zur wechselnden Auswahl gehören Geschmacksrichtungen wie Ingwer, kemangi (Zitronenbasilikum), Drachenfrucht, Grüner Tee, Zitronengras sowie alle gängigen Sorten.


Milas      VEGETARISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]0851-0142 3399; Jl Prawirotaman IV 127; Gerichte 18 000–45 000 Rp; [image: ]Di–Fr 15–21, Sa & So 12–21 Uhr; [image: ][image: ]) Dieses „geheime“ vegetarische Gartenrestaurant ist ein toller Rückzugsort fernab vom Lärm der Straßen. Es ist Teil eines Hilfsprojekts für Straßenkinder. Serviert werden indonesische Hauptgerichte, Burger, Sandwiches, Salate und Desserts sowie eine super Auswahl an Säften, Smoothies und Kaffee (allerdings kein Alkohol). Immer mittwochs und samstags findet von 10 bis 13 Uhr ein Bauernmarkt statt.


Bedhot Resto      INTERNATIONAL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-512452; Gang II; Hauptgerichte 23 000–44 000 Rp; [image: ]8–23 Uhr; [image: ][image: ]) Eindeutig eines der stilvolleren Restaurants von Sosrowijayan. Das Bedhot im Namen bedeutet auf Alt-Javanisch so viel wie „kreativ“. Die feine indonesische und internationale Küche hebt sich etwas von der üblichen Touristenkost ab, es gibt kaltes Bier, frische Säfte und WLAN.


[image: ] Mediterranea      MEDITERRAN $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-371052; www.restobykamil.com; Jl Tirtodipuran 24A; Pizza 44 000–62 000 Rp, Hauptgerichte 45 000–210 000 Rp; [image: ]Di–So 8–23 Uhr; [image: ]) Das Restaurant ist in französischem Besitz und in jeder Hinsicht ein Leckerbissen. Alles ist selbstgemacht, auch das Brot, das zweimal täglich frisch gebacken wird. Die Mitarbeiter räuchern den Lachs, schneiden papierdünnes Rinder-Carpaccio auf, bereiten leckeres Thunfisch-Tataki zu und grillen Kebabs, Steaks und Koteletts. Die traditionellen Pizzas aus dem Holzofen sind ebenfalls top.


Gadri Resto      INDONESISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-373520; Jl Rotowijayan 5; Hauptgerichte 34 000–110 000 Rp; [image: ]9–20 Uhr) Gleich außerhalb des kraton und in der Residenz von Prinz Gusti Jaryo Haju Joyouksumo, einem Sohn des aktuellen Sultan, gelegen, kann man hier erwartungsgemäß speisen wie königliche Hoheiten. Das Angebot umfasst viele Leibgerichte seiner Majestät, z. B. nasi campur und andere Reis- und Hühnchenkreationen. Es lohnt sich, ein wenig umherzuschlendern und einen Blick auf die Antiquitäten und Besitztümer der Familie zu werfen.


[image: ] Ausgehen & Nachtleben


[image: ] Taphouse      PUB


Karte offline ([image: ]0812 2444 2255; www.facebook.com/taphouse.jogja; Jl Jlagran 18; [image: ]So–Do 19–2, Fr & Sa bis 3 Uhr; [image: ]) Eine der besten Adressen in Yogya für ein Bier ist diese stimmungsvolle Bar in einem Ziegelsteinhof, der ein wenig an ein Dorf nach einem Bombenhagel denken lässt. Bevor man sich auf einer Sitzbank oder in einem der Sitzsäcke im Gras niederlässt, sollte man sich ein bisschen umsehen, denn das Taphouse ist weitläufig und facettenreich. Auf einer großen Leinwand werden Sport und Filme gezeigt, es gibt Kneipengerichte und eine lange Getränkekarte. Fast jeden Abend gibt’s ab 22 Uhr Livemusik oder DJs legen auf.


[image: ] Sakapatat Social House      BAR


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-2921354; www.sakapatat.com; Jl Pakuningratan 34; [image: ]So–Do 11–1, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]) Etwas ab vom Schuss in einem Wohngebiet nördlich der Stadt befindet sich das hippe, moderne Gastropub in belgischem Besitz. Neben verschiedenen lokalen Sorten vom Fass werden auch belgische Biere ausgeschenkt (die aber nicht ganz billig sind). Außerdem gibt’s Cocktails. Gesessen wird im grünen Biergarten oder in dem stimmungsvollen Innenraum mit unverputzten Mauern. Auf der Speisekarte stehen belgische Pommes frites, tolle Burger und Steak-Sandwiches auf hausgemachtem Brot.


Agenda      BAR


Karte offline Google Maps ([image: ]0878 3890 6088; www.agenda-id.com; Jl Prawirotaman II 629, Greenhost; Cocktails 80 000–150 00 Rp; [image: ]So–Do 11–24, Fr & Sa bis 2 Uhr) Auf dem Dach des edlen Hotel Greenhost thront dieses stilvolle Bar-Restaurant, einer der coolsten Orte in Yogya, um einen Cocktail zu trinken. Das Dekor vereint modernes Flair und Design und an der schicken Bar mixen die Barkeeper originelle und klassische Cocktails; Happy Hour ist von 11 bis 20 Uhr. Außerdem: Bintang vom Fass, eine tolle Weinkarte und fast jeden Abend DJs.


Awor Gallery & Coffee      KAFFEE


Karte offline Google Maps ([image: ]0821 3561 8881; www.facebook.com/awor.gallery; Jl Simanjuntak 2; [image: ]9–24 Uhr) Eine Anlaufstelle für alle, für die Kaffee eine ernste Angelegenheite ist. Man schnappe sich einen Hocker an der Bar und beobachte die hingebungsvollen Baristas dabei, wie sie indonesischen Kaffee formvollendet zubereiten – als handelte es sich um eine Wissenschaft. Sie verwenden verschiedene Techniken (V60, Kalita Wave, Aeropress, Siphon oder tubruk, die traditionelle Methode). Das Dekor ist edel und auf der Karte stehen moderne Gerichte. An den Wänden hängt Kunst.


[image: ] Unterhaltung


Asmara Art & Coffee Shop      LIVEMUSIK


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-4221017; www.facebook.com/asmaracoffee; Jl Tirtodipuran 22; [image: ]17–1 Uhr; [image: ]) Der selbsterklärte „Kunst- und Kaffeeshop“ – Einheimische nennen den Laden Ascos – mit Zwischengeschoss erinnert tatsächlich an ein Restaurant mit Bar, in dem häufig ab 21 Uhr Livebands auftreten, u. a. eine wirklich gute Reggaeband (donnerstags). Das Publikum ist eine witzige, bunte Mischung.


Sono-Budoyo-Museum      PUPPENTHEATER


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-376775; Eintritt 20 000 Rp, Kamera 3000 Rp; [image: ]Mo–Sa 20–22 Uhr) Die zweistündigen Vorstellungen sind beliebt. In der ersten halben Stunde wird die Geschichte auf Javanisch vorgelesen; die meisten Touristen sparen sich das und kommen einfach etwas später.


Ramayana Ballet Purawisata      TANZ


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-371333, 0274-375705; www.purawisata-jogja.rezgo.com; Jl Brigjen Katamso; Erw./Kind 5–10 J. 300 000/150 000 Rp; [image: ]20 Uhr) Jeden Abend um 20 Uhr wird das Ramayana in Form traditioneller Tänze nacherzählt. Das Ganze dauert ca. 1½ Stunden. Man kann während der Vorstellung auch zu Abend essen (420 000 Rp).


Sasono Hinggil      PUPPENTHEATER


Karte offline Google Maps (South Main Sq; 7500–20 000 Rp) Viele Touristenzentren, Hotels und mehr bieten verkürzte Vorführungen für Touristen an, aber hier, auf dem alun-alun des kraton sind jeden zweiten Samstag im Monat Puppenspiel-„Marathons“ von 21 bis 5 Uhr morgens zu sehen.


[image: ] Shoppen


Via Via      GESCHENKE & SOUVENIRS


Karte offline Google Maps (www.viaviajogja.com/shop.php; Jl Prawirotaman 30; [image: ]7.30–23 Uhr) [image: ] Eine prima Adresse, um Souvenirs zu besorgen. Das interessante Sortiment besteht aus lokal hergestellten, nachhaltigen Fair-Trade-Accessoires und Kunsthandwerk, Biokaffee, Gewürzen, indonesischen Büchern und Postkarten.


Lana Gallery      KUNST


Karte offline Google Maps ([image: ]0818 0412 8277, 0877 3929 3119; rlhwildan@yahoo.com; Jl Menukan 276; [image: ]Di–So 9–20 Uhr) Die Galerie erstreckt sich über zwei Gebäude voller Kunstwerke und zeigt eine tolle Auswahl an zeitgenössischen Arbeiten junger und aufstrebender Künstler aus dem gesamten Archipel, von denen viele an Yogyas Kunstschule studiert haben. Betreiber ist Wildan, ein ausgesprochen liebenswerter Zeitgenosse.


Hamzah Batik      BEKLEIDUNG


Karte offline Google Maps ([image: ]0274-588524; Jl A Yani 9; [image: ]8–21 Uhr) Hier kann man sich nach günstigen Kleidern, Lederarbeiten, Batiktaschen, topeng-Masken (werden bei Begräbnistänzen aufgesetzt) und wayang golek (dreidimensionale Holzpuppen) umsehen. Nach dem Einkauf lockt traditionelle javanische Küche auf der Dachterrasse.


Batik Keris      BEKLEIDUNG


Karte offline Google Maps (www.batikkeris.co.id; Jl A Yani 71; [image: ]9–20 Uhr) Hochwertige Batikwaren zu festen Preisen. Am schönsten sind die traditionellen Artikel. Männerhemden gibt’s ab ca. 200 000 Rp.


[image: ] Praktische Informationen


Jeder Besucher der Stadt muss sich mit unermüdlichen Batikverkäufern herumärgern. Sie wollen potenzielle Kunden in bestimmte Läden locken, um eine saftige Kommission zu kassieren. Eine weitere typische Masche ist es, Besucher zum Besuch einer „studentischen Kunstausstellung“ oder eines „staatlichen Ladens“ zu überreden; in der Stadt gibt’s aber gar keine staatlichen Geschäfte oder Galerien.


In touristischen Gegenden findet man diverse Banken und auch ein paar Geldwechsler. Gegenüber der Hauptppost steht die BNI Bank ([image: ]0274-376287; Jl Trikora I; [image: ]Mo–Sa 8–16 Uhr). Die besten Wechselkurse in ganz Yogya bietet Mulia (Jl Malioboro 60, Inna Garuda Hotel; [image: ]Mo–Fr 7–19, Sa bis 15 Uhr).


Die Touristeninformation ([image: ]0274-566000; ticmalioboro@yahoo.com; Jl Malioboro 16; [image: ]Mo–Do 7.30–19, Fr & Sa bis 18 Uhr) ist die am besten organisierte im ganzen Land. Das Büro gibt verschiedene Publikationen heraus (z. B. einen Veranstaltungskalender und eine tolle Karte) und die freundlichen, hilfsbereiten Mitarbeiter verkaufen Tickets für sämtliche Transportmittel sowie für hiesige Attraktionen und Vorstellungen. Stadtpläne sind kostenlos. Freitags und samstags um 13.30 Uhr finden Gamelan-Vorführungen statt.


Ludira Husada Tama Hospital ([image: ]0274-620333, 0274-620373; Jl Wiratama 4; [image: ]24 Std.) Das Krankenhaus ist rund um die Uhr geöffnet.


[image: ] An- & Weiterreise


BUS & MINIBUS


Yogyas Hauptbusbahnhof Giwangan (Jl Timur) liegt 5 km südöstlich des Stadtzentrums. Von hier verkehrt der Bus 3B zum Bahnhof Yogyakarta und zur Jl Malioboro. Von Giwangan gibt’s Verbindungen nach ganz Java und nach Bali. Lange Strecken sollte man mit einem Luxusbus zurücklegen. Tickets sind am Busbahnhof günstiger; allerdings ist es einfacher, Preise und Abfahrtszeiten in einer der Verkaufsstellen an der Jl Mangkubumi, Jl Sosrowijayan oder Jl Prawirotaman zu vergleichen. Dort kann man auch einen Abholservice vom Hotel buchen.


Wer nach Prambanan (3500 Rp) reisen möchte, steigt an der Jl Malioboro in den Stadtbus 1A. Busse nach/ab Borobudur (25 000 Rp, alle 30 Min., 1¼ Std.) benutzen den Busbahnhof Jombor (Jl Magelang). Um dorthin zu gelangen, fährt man mit dem Trans-Jogya-Bus 3A von der Jl Malioboro zur Jl Ahmad Dahlan und steigt dann in die Linie 2B nach Jombor um.


Direkte travel-Minibusse, die Fahrgäste am Hotel abholen, fahren von Yogya aus alle größeren Städte an. Tickets bekommt man bei den Reisebüros in Sosrowijayan und Prawirotaman. Die Preise sind ähnlich denen für klimatisierte Busse. Dauert die Fahrt länger als vier Stunden, kann es in den Minibussen doch ziemlich unbequem werden – in dem Fall ist die Bahn/der Bus die bessere Transportalternative. Solo, Surabaya und Probolinggo erreicht man übrigens sehr viel schneller mit dem Zug.


BUSSE AB GIWANGAN



	
		
				ZIEL
				PREIS (RP)
				DAUER (STD.)
				HÄUFIGKEIT
		

	
	
		
				Bandung
				klimatisiert 140 000
				10
				3-mal tgl.
		

		
				Borobudur
				Standard 25 000
				1½
				alle 30 Min.
		

		
				Denpasar
				klimatisiert 325 000
				19
				3-mal tgl.
		

		
				Jakarta
				Standard/klimatisiert 210 000/270 000
				12
				10–12-mal tgl.
		

	



ZÜGE AB YOGYAKARTA



	
		
				ZIEL
				PREIS (RP)
				DAUER (STD.)
				HÄUFIGKEIT (PRO TAG)
		

	
	
		
				Bandung
				215 000–320 000
				7½–8½
				6
		

		
				Banyuwangi
				94 000
				14
				1
		

		
				Sidareja (nach Pangandaran)
				94 000–320 000
				3½
				3
		

		
				Jakarta
				335 000–430 000
				7½–8
				6
		

		
				Malang
				190 000–375 000
				7–8
				4
		

		
				Probolinggo
				74 000–315 000
				8½–9
				3
		

		
				Solo
				40 000–320 000
				1
				19
		

		
				Surabaya
				120 000–300 000
				4¼–5¼
				8
		

	



FLUGZEUG


Der Yogyakarta Adisucipto International Airport (www.yogyakartaairport.com; Jl Raya Solo, Km 9) bietet internationale Flüge nach Singapur und Kuala Lumpur sowie viele Inlandsverbindungen.


ZUG


Der Hauptbahnhof ist zentral gelegen. Hier werden fast alle Langstrecken bedient. Züge der Economy-Klasse fahren auch den Bahnhof Lempuyangan, 1 km weiter östlich, an; dazu gehören z. B. die beiden morgendlichen Verbindungen nach Probolinggo und Banyuwangi.


[image: ] Unterwegs vor Ort


BUS


Yogyas verlässliches Bussystem nennt sich Trans Jogja. Die modernen, klimatisierten Fahrzeuge verkehren zwischen 5.30 und 21 Uhr auf elf Strecken kreuz und quer durch die Stadt bis nach Prambanan. Tickets kosten 3500 Rp pro Fahrt, Trans-Jogja-Busse halten allerdings nur an ausgewiesenen Haltestellen. Besonders nützlich ist die Linie 1A von der Jl Malioboro über den Flughafen nach Prambanan. Trans-Jogja-Fahrpläne sind bei der Touristeninformation erhältlich.


FAHRRAD


Hotels verleihen Fahrräder für rund 30 000 Rp pro Tag. Abschließen nicht vergessen!


VOM/ZUM FLUGHAFEN


Yogyas Flughafen liegt 10 km östlich des Zentrums und ist durch öffentliche Verkehrsmittel sehr gut an die Stadt angebunden. Der Bus 1A (3500 Rp) verkehrt von der Jl Malioboro hierher. Pramek-Züge halten am Bahnhof Maguwo nahe dem Flughafen. Die Taxifahrt vom Flughafen ins Stadtzentrum kostet 70 000 Rp (Fixpreis).


NAHVERKEHR


In Yogyakarta gibt’s viel zu viele becak (Fahrradrikschas). Die meisten Fahrer sind recht aufdringlich, dennoch macht eine Fahrt Spaß. Um Fahrer, die günstige Stundentarife anbieten, sollte man einen Bogen machen, es sei denn, man möchte alle Batikgalerien besuchen, die ihnen Kommission bezahlen. Eine kurze Fahrt kostet etwa 15 000 Rp. Die Strecke von der Jl Prawirotaman zur Jl Malioboro schlägt mit rund 25 000 Rp zu Buche.


TAXI


Die günstigste, schnellste und sicherste Art, sich mit dem Auto durch die Stadt bringen zu lassen, sind Fahrten mit Go-Jek (www.go-jek.com), Grab (www.grab.com) und Uber (www.uber.com), die über die Online-Apps bestellt werden können. Auch die offiziellen Taxis (mit Uhr) sind günstig; eine Kurzstrecke kostet zwischen 10 000 und 30 000 Rp. Die Mindestgebühr bei allen Taxiunternehmen liegt bei 25 000 Rp; als verlässlichster Anbieter gilt Citra Taxi ([image: ]0274-373737). Von der Jl Prawirotaman zum Flughafen zahlt man 70 000 Rp (Fixpreis).



ABSTECHER


GUNUNG MERAPI & KALIURANG


Nur wenige Vulkane in Südostasien sind so faszinierend und zerstörerisch wie der Gunung Merapi (Feuerberg). Der gewaltige dem Fuji ähnelnde Gipfel ragt 2930 m über Yogyakarta, Borobudur und Prambanan empor und ist für viele Tausend Menschen ein bedrohlicher, beunruhigend naher Nachbar. Im letzten Jahrhundert ist der Merapi Dutzende Male ausgebrochen. Bei dem verhängnisvollen Ausbruch von 2010 starben 353 Menschen, über 360 000 mussten evakuiert werden. Der Gunung Merapi gilt offiziell als Indonesiens aktivster Vulkan, was angesichts von 127 aktiven Vulkanen im Land etwas heißt. Manche sind der Meinung, dass er der Grund für die rätselhafte Evakuierung Borobudurs und den Zusammenbruch des alten Mataram-Königreichs im 11. Jh. war.


In regelmäßigen Abständen wird der Merapi für Besucher gesperrt. Wenn es die Bedingungen zulassen, darf man den Vulkankegel jedoch in der Trockenzeit (April–Sept.) besteigen. Dorthin gelangt man über das Dörfchen Selo am Nordhang des Berges. Es ist allerdings extreme Vorsicht geboten.


Für Besucher, die einen Blick auf den Merapi werfen möchten, ist das Bergdorf Kaliurang, 25 km nördlich von Yogyakarta, der wichtigste Zugangspunkt. Vor Ort gibt’s zwei gute Museen, Ullen Sentalu ([image: ]0274-895161; www.ullensentalu.com; Jl Boyong Km 25; Erw./Kind 60 000/40 000 Rp; [image: ]Di–So 8.30–16 Uhr) mit einer umfangreichen Sammlung an javanischer Kunst und das Merapi-Vulkan-Museum ([image: ]0274-896498; www.mgm.slemankab.go.id; Jl Kaliurang Km 25,7; 10 000 Rp; [image: ]Di–Do, Sa & So 8–15.30, Fr bis 14 Uhr) mit einer Ausstellung rund um das Thema Vulkan.


Viele Touristen wählen Yogyakarta als Basis für ihren Merapi-Besuch, dabei kann man im Vogels Hostel ([image: ]0274-895208; www.vogelshostel.net; Jl Astamulya 76, Kaliurang; B 30 000 Rp, DZ mit Gemeinschaftsbad 100 000 Rp, DZ/3BZ mit Bad 150 000/200 000 Rp, Bungalows mit Bad & Warmwasser 125 000–200 000 Rp; [image: ][image: ]) in Kaliurang ganz wunderbar übernachten – und hat am Morgen einen fantastischen Ausblick. Wer den Gipfel erklimmen möchte, hat die Wahl zwischen einer Handvoll Homestays und Pensionen in Selo, nördlich von Merapi.


Am Terminal Condong Catur, 7 km nördlich von Yogyakartas Zentrum, nimmt man ein angkot (kleiner Minibus) nach Kaliurang (20 000 Rp, 1 Std.). Wer nach Selo reisen will, muss aber eigentlich mit einem Taxi fahren; die einfache Strecke ab Yogyakarta schlägt mit 250 000 bis 300 000 Rp zu Buche.




Prambanan


[image: ]0274


Die spektakulären, in die flache Landschaft eingebetteten mystischen Tempel von Prambanan sind atemberaubend. Als bestes bis heute verbliebenes Beispiel für Javas lange Hindu-Periode sind sie ein Muss für jeden Besucher.


Alle Tempel von Prambanan wurden zwischen dem 8. und 10. Jh. errichtet. Damals herrschten im Süden Javas die buddhistischen Sailendra und im Norden die hinduistischen Sanjaya des alten Mataram-Reichs. Möglicherweise in der zweiten Hälfte des 9. Jhs. wurden diese beiden Dynastien durch die Heirat zwischen dem Rakai Pikatan aus dem hinduistischen Mataram und der buddhistischen Sailendra-Prinzessin Pramodhavardhani vereint. Das ist vielleicht die Erklärung dafür, dass die Skulpturen und die Architektur der Tempel der Prambanan-Anlage und der kleineren Plaosan-Gruppe sowohl shivaistische als auch buddhistische Elemente aufweisen. Dies ist dennoch in erster Linie eine hinduistische Stätte und die Detailpracht des großen Shivatempels ist Indonesiens herausragendstes Beispiel für Hindu-Kunst.


[image: ] Sehenswertes


[image: ] Prambanan-Tempelanlage      HINDU-TEMPEL


([image: ]0274-496402; www.borobudurpark.com; Erw./Kind unter 10 J. 25/15 US$, Guide 100 000 Rp; [image: ]6–17.15 Uhr) Prambanan ist eine Welterbestätte der UNESCO und mit den Überresten von 244 Tempeln die größte hinduistische Stätte Indonesiens. Das Highlight ist der zentrale Tempelkomplex mit acht Haupt- und acht Nebentempeln, die wie reich verzierte Wolkenkratzer aus dem 9. Jh. majestätisch in die Höhe ragen. Sie entstanden Mitte des 9. Jhs. und damit 50 Jahre später als Borobudur. Über ihre Anfänge ist wenig bekannt. Man vermutet, dass Rakai Pikatan den Bau der Anlage anordnete, um an die Rückkehr der Hindu-Dynastie als alleiniger Herrscher auf Java zu erinnern.


Candi Sambisari      TEMPEL


(Jl Candi Sambisari; 10 000 Rp; [image: ]8–17 Uhr) Der Candi Sambisari ist ein Shiva-Tempel und möglicherweise der letzte Tempel der Prambanan-Anlage, der auf das Konto der Mataram-Dynastie geht. Er wurde 1966 von einem Bauern entdeckt und lag fast 6 m unterhalb des Niveaus der umliegenden Felder, geschützt unter mehreren Schichten uralter Vulkanasche und Staub. Besonders bemerkenswert ist sein geradezu makelloser Zustand. Das innere Heiligtum dominieren ein großer Lingam und ein Yoni (stilisierter Penis und Vagina), typische Merkmale eines Shiva-Tempels.


Candi Kalasan      TEMPEL


(Jl Raya Yogya-Solo; 10 000 Rp; [image: ]8–17 Uhr) Einer der ältesten buddhistischen Tempel der Anlage ist der Candi Kalasan. Er steht 13 km östlich von Yogyakarta direkt neben der Autobahn nach Prambanan und ist teilweise restauriert worden. Die Südseite wartet mit einigen wunderbar detaillierten Verzierungen auf; dort ist ein großes, finster dreinblickendes dämonisches Gesicht (kala) über der Türöffnung zu sehen. Früher war der Tempel über und über mit buntem, glänzendem Stuckmarmor bedeckt. Nach wie vor sind Überreste des harten, an Stein erinnernden Materials zu sehen, das als Untergrund für die Malereien diente.


Candi Sari      TEMPEL


(abseits der Jl Raya Solo; 10 000 Rp; [image: ]8–15 Uhr) Dieser Tempel aus dem 8. Jh. befindet sich 200 m nördlich des Candi Kalasan (und 4,5 km westlich von Prambanan) inmitten von Kokospalmen- und Bananenhainen. Er weist den dreistufigen Aufbau des größeren Plaosan-Tempels auf, ist aber wahrscheinlich ein bisschen älter. Ein paar Experten vermuten, dass die zweite Etage buddhistischen Priestern, die sich um den Candi Kalasan kümmerten, als Schlafsaal diente. Die umlaufenden Reliefs an der Außenseite erinnern an den Kalasan, sind aber wesentlich besser erhalten.


Kraton Ratu Boko      TEMPEL


(www.borobudurpark.com; Eintritt Erw./Kind unter 10 J. 25/15 US$; [image: ]6–17.30 Uhr) Der kraton Ratu Boko (Palast von König Boko), ein teilweise verfallener hinduistischer Palastkomplex aus dem 9. Jh., war angeblich der zentrale Sitz der mächtigen Mataram-Dynastie. Er thront auf einem Hügel, von dem man auf Prambanan hinabblickt. Zur Anlage gehören neben dem großen Eingangstor die Plattform des Candi Pembakaran (Königlichen Krematoriums) sowie verschiedene Badeplätze auf mehreren Ebenen, die hinab zum Dorf führen. Bei Sonnenuntergang bieten sich traumhafte Ausblicke über die Prambanan-Ebene.


Die Plaosan-Tempel      TEMPEL


(Eintritt 3000 Rp; [image: ]7–17 Uhr) Ungefähr zur selben Zeit wie die Prambanan-Anlage entstanden die Plaosan-Tempel. Sie kombinieren ebenfalls hinduistische und buddhistische Symbole und Schnitzarbeiten. Plaosan Lor (Plaosan Nord) umfasst zwei restaurierte identische Haupttempel. Sie sind umgeben von 126 kleinen Schreinen und massiven Stupas, von denen größtenteils nur Steinhaufen geblieben sind. Plaosan Kidul (Plaosan Süd) wartet mit weiteren Stupas und den Ruinen eines Tempels auf, an denen kaum etwas gemacht wurde.


[image: ] Unterhaltung


Ramayana-Ballett      TANZ


([image: ]0274-496408, 024-8646 2345; www.borobudurpark.com; Eintrittskarten ab 125 000 Rp; [image: ]Di, Do & Sa 19.30–21.30 Uhr) Das berühmte Ramayana-Ballett, Javas spektakulärstes Tanzdrama, erzählt die Geschichte von Rama und Sita und wird an drei Abenden pro Woche gezeigt (dienstags, donnerstags und samstags); von Mai bis Oktober finden die Vorführungen bei gutem Wetter im Freilufttheater westlich des Haupttempelkomplexes statt, zu anderen Zeiten drinnen.


[image: ] An- & Weiterreise


Prambanan ist 17 km von Yogyakarta entfernt. Alle Tempel sind von dort aus mit dem Fahrrad zu erreichen. Die angenehmste (allerdings auch etwas längere) Route führt von der Jl Senopati stadtauswärts am Zoo vorbei zur östlichen Ringstraße. Dort biegt man links ab und fährt bis zur Jl Solo. Rechts abbiegen und dann links auf die Jl Babarsari. Als Nächstes geht’s am Sahid Garden Hotel vorbei und gegen den Uhrzeigersinn um die Schule herum zum Selokan Mataram. Dieser Kanal verläuft parallel zur Straße nach Solo, rund 1,5 km weiter nördlich. Nach etwa 6 km gelangt man nach Kalasan, ca. 2 km vor Prambanan. Alternativ steigt man in Yogyakarta an der Jl Malioboro in den Trans Jogja Bus 1A (3500 Rp, 40 Min.).





Borobudur


[image: ]0293


Zusammen mit Angkor Wat in Kambodscha und Bagan in Myanmar gehört Javas Borobudur zu Südostasiens nahezu identischen spektakulären Stätten. Das imposante buddhistische Bauwerk thront inmitten eines Flickenteppichs aus flaschengrünen Reisfeldern und sich wiegenden Palmen. Es überlebte die Ausbrüche des Gunung Merapi, terroristische Anschläge und das Erdbeben von 2006 und hat in 1200 Jahren nichts von seiner Mystik und Schönheit eingebüßt.


Es lohnt sich, ein paar Tage in der Gegend einzuplanen, denn die Borobudur-Region – die Einheimischen nennen sie Garten von Java – ist traumhaft schön. Über den grünen Reisfeldern und traditionellen Reisbauern-kampung (Dörfer) ragen Vulkangipfel in die Höhe.


Darüber hinaus mausert sich der Bezirk um den Borobudur mit inzwischen drei Klöstern zu Indonesiens wichtigstem Zentrum des Buddhismus. Besucher willkommen! Sie dürfen sogar zur Gebetszeit gemeinsam mit den Mönchen singen.


[image: ] Sehenswertes


[image: ] Borobudur-Tempel      BUDDHISTISCHER TEMPEL


(www.borobudurpark.com; Erw./Kind 25/15 US$, Sonnenauf- oder -untergang 450 000 Rp, 90-minütige Führung 1–5 Pers. 100 000 Rp; [image: ]6–17 Uhr) Der größte buddhistische Tempel der Welt und eine der Hauptattraktionen Indonesiens ist der Borobudur-Tempel, eine Welterbestätte der UNESCO. Aus mehr als zwei Mio. Steinblöcken wurde ein massiver symmetrischer Stupa geformt, der sich um einen kleinen Hügel „wickelt“. Seine Grundfläche misst 118 m mal 118 m, und die sechs quadratischen Terrassen werden von drei runden gekrönt. Vier Treppen führen durch verzierte Tore zur Spitze hinauf. Aus der Vogelperspektive erinnert der Komplex an ein kolossales dreidimensionales tantrisches Mandala.


Vielleicht waren die Mitglieder der buddhistischen Gemeinde, die einst im Borobudur beteten, frühe Vajrayana- oder Tantra-Buddhisten, die sich ein Mandala zum Anfassen und Durchlaufen schufen. Die Malereien sind längst verblasst, doch einst soll der graue Stein in der Sonne bunt geleuchtet haben.


Zudem repräsentierte das Baudenkmal die steingewordene buddhistische Vorstellung des Kosmos: Man beginnt in der Alltagswelt und arbeitet sich ins Nirwana vor, den buddhistischen Himmel. Die Reliefs an der Basis des Borobudur zeigen eine Welt voller Leidenschaft und Verlangen. Die „Guten“ werden als höhere Lebensform wiedergeboren, während die „Bösen“ nach der Reinkarnation einen Rückschritt zu erwarten haben. Die Meißelarbeiten und Szenen fleischlicher Lust sind hinter Stein versteckt. Einzig auf der Südseite kann man das eine oder andere Detail erkennen.


Wir empfehlen, am Haupttor (Osttor) zu beginnen und im Uhrzeigersinn um die Galerien des Stupa herumzuwandern (so gehört es sich bei buddhistischen Denkmälern!). Borobudur beeindruckt schon aufgrund seiner massigen Erscheinung, aber auch die fein gearbeiteten Bildhauerarbeiten sollte man sich auf jeden Fall aus der Nähe ansehen. Der Pilgerweg ist ca. 5 km lang und führt durch schmale Korridore an knapp 1460 reich verzierten Schriftzügen und 1212 dekorativen Motiven vorbei, ein wahrer Fundus buddhistischer Doktrinen, der gleichzeitig Aufschluss darüber gibt, wie der Alltag auf Java vor 1000 Jahren ausgesehen hat. Man darf sich das Ganze als eine nicht enden wollende Prozession aus Schiffen und Elefanten, Musikern und Tänzerinnen, Kriegern und Königen vorstellen.


Auf der dritten Ebene zeigt eine längere Tafel Szenen aus einem Traum von Königin Maya, in dem weiße Elefanten mit sechs Stoßzähnen eine Rolle spielen. Mönche und Höflinge interpretierten dies als Zeichen dafür, dass ihr Sohn Buddha werden sollte. Schlusspunkt der Sequenz sind die Geburt von Prinz Siddhartha und seine Reise zur Erleuchtung. Viele andere Bilderfolgen sind den buddhistischen Konzepten von Ursache und Wirkung und des Karmas gewidmet.


Rund 432 Buddha-Figuren blicken gütig aus offenen Kammern auf die Galerien. 72 weitere Buddha-Statuen (viele davon mittlerweile ohne Kopf) sitzen in vergitterten Stupas auf den oberen drei Ebenen und sind nur zum Teil zu sehen. Bei einer soll es sich um den Glücks-Buddha handeln. Die oberste Plattform ist rund und steht für das immerwährende Nirwana.


Im Eintritt sind auch der Besuch des Karmawibhangga-Museums mit 4000 Originalsteinen und Reliefs aus dem Tempel und des Borobudur-Museums mit weiteren Relikten, interessanten Fotos und Gamelan-Darbietungen (9 & 15 Uhr) enthalten. Mit dem Ticket hat man überdies Zutritt zum Samudra-Raksa-Museum, in dem der Nachbau eines Handelsschiffs für Gewürze aus dem 8. Jh. in Originalgröße untergebracht ist. Es hat ein erstaunliches Design. Die Baunpläne basieren auf einer Darstellung aus dem Borobudur-Tempel.


Die Eintrittskarten zum Borobudur können auf der Website bestellt werden, genauso wie ein Kombiticket für den Borobudur und die Prambanan-Tempelanlage (Erw./Kind 40/25 US$). Das bringt eine Preisersparnis, das Ticket ist aber nur zwei Tage gültig. Außerdem hat man damit keinen Zutritt zum Borobudur bei Sonnenauf-/-untergang.


[image: ] Mendut-Tempel & Kloster      BUDDHISTISCHER TEMPEL


(Jl Mayor Kusen 92; 3500 Rp, inkl. Eintritt zum Candi Pawon; [image: ]6–17.30 Uhr) Dieser Tempel in einer charmanten Gegend, ca. 3,5 km weiter östlich, kommt zwar optisch nicht gegen seinen übermächtigen Nachbarn an, aber kein Tempel auf Java verfügt über eine derart beeindruckende Originalstatue: Der 3 m hohe Buddha wird von den Bodhisattwas Lokesvara (links) und Vairapana (rechts) flankiert. Bemerkenswert ist auch seine Haltung: Er sitzt nämlich wie ein „Westler“ – mit beiden Füßen auf dem Boden.


[image: ] Geführte Touren


[image: ] Jaker Geführte      TOUREN


([image: ]0293-788845; jackpriyana@yahoo.com.sg; Jl Balaputradewa 54, Lotus II Homestay) Jaker ist eine Gruppe von Touristenführern und einheimischen Aktivisten und in der kleinen Siedlung zu finden, die das größte buddhistische Monument der Welt umgibt. Sämtliche Mitglieder stammen aus der Gegend, sind wahre Experten, wenn es um den Borobudur geht, und sprechen fließend Englisch.


[image: ] Schlafen & Essen


Rajasa Hotel & Restoran      PENSION $


([image: ]0293-788276; Jl Badrawati II; Zi. inkl. Frühstück mit Ventilator & kaltem Wasser/klimatisiert & Warmwasser 200 000/400 000 Rp; [image: ][image: ]) Eine beliebte Pension 1,5 km südlich des Busbahnhofs. Über die Brüstung schaut man auf die Reisfelder. Wir empfehlen die Zimmer mit Ventilator, denn für die Klimaanlage und kaum schickere Möbel muss man gleich eine ganze Menge mehr bezahlen. Das Restaurant ist wunderbar (Hauptgerichte 25 000–35 000 Rp), dort werden javanische Spezialitäten, vegetarische Gerichte und kaltes Bier serviert.


Lotus II Homestay      PENSION $$


([image: ]0293-788845; jackpriyana@yahoo.com.sg; Jl Balaputradewa 54; Zi. inkl. Frühstück 225 000–300 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Beliebte, nette Adresse, die einem der Gründer von Jaker gehört – das bedeutet, dass man hier viele Infos abgreifen kann und alle Angestellten gut Englisch sprechen. Wir empfehlen die Zimmer oben; sie sind geräumig, haben eine schicke Einrichtung und gehen auf den rückwärtigen Balkon hinaus; dort kann man frühstücken oder eine Tasse Tee bzw. ein Bier mit Blick auf die Reisfelder trinken. Die Zimmer unten sind weniger ansprechend, aber sauber und mit annehmbaren Betten und hohen Decken ausgestattet.


Alea Coffee Shop      CAFé $


([image: ]0877 0548 8561; Jl. Balaputradewa 58; Hauptgerichte 25 000 Rp; [image: ]7–22 Uhr; [image: ]) Ein ruhiges Café mit angrenzender Kunstgalerie und einer Terrasse draußen, die sich zu den Reisfeldern hin erstreckt. Ein prima Ort für starken javanischen Kaffee, kaltes Bier (nicht immer zu haben) oder leckere indonesische Gerichte. Abends funkeln Lichterketten.


[image: ] An- & Weiterreise


Busse fahren vom Bahnhof Jombor in Yogyakarta (42 km; 25 000 Rp, alle 30 Min., 1¼ Std.) zum Borobudur. Letzte Abfahrt nach/am Borobudur ist um 16.30 Uhr. Am Borobudur-Terminal machen sich bis 16 Uhr regelmäßig Busse auf den Weg nach Magelang (10 000 Rp). Im Dorf am Borobudur kostet eine becak-Fahrt 10 000 bis 15 000 Rp, in Hotels kann man Fahrräder (25 000 Rp) und Motorräder (ca. 75 000 Rp) mieten. In Yogyakarta werden zahlreiche Tagestouren zum Borobudur angeboten.


Solo (Surakarta)


[image: ]0271 / 555 308 EW.


Diese Hochburg javanischer Identität und Tradition ist eine der am wenigsten verwestlichten Städte der Insel. Der ehemalige Sitz des mächtigen Mataram-Reichs ist konservativ geprägt und rivalisiert mit Yogyakarta um die Rolle als Dreh- und Angelpunkt der javanischen Kultur, wird aber oft von seinem moderneren Nachbarn in den Schatten gestellt und spielt deshalb nur die zweite Geige.


Mit seinen kampung und dem eleganten kraton, traditionellen Märkten und glitzernden Einkaufszentren lohnt Solo jedoch zweifellos einen Besuch mit einer, besser zwei Übernachtungen. Es gibt einige faszinierende Tempel in der Nähe, zudem ist die Stadt eine gute Ausgangsbasis für Ausflüge in die grünen Hügel Zentraljavas.


Solo ist ein toller Ort, um traditionelle Darbietungen darstellender Kunst zu erleben; die Musik- und Tanzhochschulen ziehen viele Studenten und Gelehrte an. Auch das traditionelle Kunsthandwerk, insbesondere Batikwaren, sind eine hiesige Spezialität.
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Solo (Surakarta)
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Kraton Surakarta      PALAST


Karte offline (Kraton Kasunanan; [image: ]0271-656432; Jl Sidikoro; 15 000 Rp, Fotoerlaubnis 3500 Rp, Guide 30 000–50 000 Rp; [image: ]Mo–Fr 9–14, Sa & So bis 15 Uhr) Früher war dieser Palast (18. Jh.) der Mittelpunkt eines Reichs, doch heute ist der Kraton Surakarta nur noch eine verblasste Erinnerung an eine längst vergangene Ära. Ein Großteil des kraton wurde 1985 bei einem Brand zerstört. Viele der inneren Gebäude sind seitdem wieder aufgebaut worden, dennoch hat der einst Ehrfurcht einflößende Palast heute viel von seinem Zauber eingebüßt. Er wirkt nackt und vernachlässigt – die Restaurierung wird dem hoffentlich entgegenwirken. Die Hauptattraktion für Touristen ist das Sasono-Sewoko-Museum.


Mangkunegaran-Palast      PALAST


Karte offline (Istana Mangkunegaran; www.puromangkunegaran.com; Jl Ronggowarsito; Eintritt 20 000 Rp; [image: ]Mo–Mi, Fr & Sa 8.30–15, Do & So bis 14.30 Uhr) Der 1757 erbaute Istana Mangkunegaran ist in besserem Zustand als der kraton und Solos Palast Nummer zwei. Inmitten der Anlage steht der pendopo, ein Pavillon sowohl mit javanischen als auch europäischen Stilelementen. Die reich verzierte runde Decke wurde 1937 bemalt. Eine Flamme in der Mitte ist von bunten Figuren des javanischen Tierkreises umgeben.


Haus von Danar Hadi      MUSEUM


Karte offline ([image: ]0271-714326; Jl Slamet Riyadi 261; Erw./Kind 35 000/15 000 Rp; [image: ]9–16.30 Uhr, Verkaufsraum bis 21 Uhr) Das Danar Hadi ist eines der besten Batikmuseen der Welt mit einer umwerfenden Sammlung antiker und königlicher Textilien aus Java, China und anderswo. Es ist in einem eleganten weißgetünchten Kolonialgebäude untergebracht. Der Eintritt beinhaltet eine exzellente geführte Tour auf Englisch (ca. 1½ Std.), bei der die Geschichte der vielen Exponate (die Sammlung umfasst 11 000 Stücke) erklärt wird. Besucher können außerdem in einem Atelier Kunsthandwerkerinnen bei der Fertigung neuer Meisterwerke zusehen und einen exklusiven Lagerraum und einen Souvenirladen besuchen. Achtung: Es dürfen keine Fotos gemacht werden.


[image: ] Schlafen & Essen


Warung Baru Homestay      PENSION $


Karte offline ([image: ]0812 2687 443, 0271-656369; abseits der Jl KH Ahmad Dahlan; Zi. inkl. Frühstück mit Ventilator/klimatisiert ab 100 000/150 000 Rp; [image: ][image: ]) In einer kleinen gang (Gasse) abseits der Jl KH Ahmad Dahlan vermieten die Besitzer dieser einzigartigen Pension – einem ziemlich opulenten javanischen Wohnhaus – vier Zimmer. In den teureren Unterkünften gibt es Warmwasser und Badewannen. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist top. Das dazugehörende Restaurant um die Ecke ist eine tolle Adresse für ein entspanntes Essen.


Cakra Homestay      HOMESTAY $


Karte offline ([image: ]0271-634743, 0878 3636 3686; www.cakrahomestay.com; Jl Cakra II 15; Zi. inkl. Frühstück mit Gemeinschafts-/privatem Bad ab 125 000/175 000 Rp, Zi. mit Klimaanlage & Privatbad ab 200 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Die atmosphärische Unterkunft ist die perfekte Wahl für alle, die sich für javanische Kultur interessieren (das herzliche Personal erzählt gerne mehr zum Thema). Im großartigen gamelan-Raum finden dienstag- und manchmal auch donnerstagabends kostenlose Vorführungen statt, zudem hat es einen tollen Poolbereich. Die Zimmer sind hingegen recht einfach. Gemeinschaftsbäder gibt’s im westlichen und im mandi-Stil.


Red Planet      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]0271-788 9333; www.redplanethotels.com; Jl Dr Supomo 49; Zi. ab 280 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Eine weitere schicke Drei-Sterne-Kette mit fairen Preisen, die in einer Handvoll indonesischer Städte vertreten ist. Die Zimmer verfügen über Holzböden, hohe Decken, Flachbildfernseher an den Wänden, Regenduschen und Safes. Groß sind sie allerdings nicht und trotz des guten Preis-Leistungs-Verhältnisses etwas uninspiriert.


Galabo      STREETFOOD $


Karte offline (Jl Slamet Riyadi; [image: ]17–23 Uhr) Dutzende von Essensständen unter freiem Himmel, an denen man lokale Spezialitäten wie nasi gudeg (unreife Jackfrucht mit Reis, Hühnchen und Gewürzen), nasi liwet (in Kokosnuss gekochter Reis mit diversen Beilagen) und timlo solo (Nudelsuppe mit Rindfleisch) bekommt. Das Galabo ist auch tagsüber geöffnet, diese Gerichte werden aber nur abends gekocht.


Ramayana      INDONESISCH $


Karte offline ([image: ]0271-666900; Jl Imam Bonjol 49–51; Hauptgerichte 20 000–80 000 Rp; [image: ]8–21.30 Uhr) In der Küche des schicken, klimatisierten Ramayana werden leckere ostjavanische Gerichte wie ayam penyet (gemörsert Brathähnchen) und empal penyet (gebratenes mariniertes Rind) auf die Teller gezaubert. Ganz wunderbar lassen sich diese Gerichte mit einem kalten Bier kombinieren – eine Rarität in Solo.


Nasi Liwet Wongso Lemu      INDONESISCH $


Karte offline (Jl Teuku Umar; Mahlzeiten 12 000–30 000 Rp; [image: ]16–2 Uhr) Hier gibt’s mit die beste Straßenküche der Stadt. Der Stand ist nur abends geöffnet, wird von einer ibu (Mutter, ältere Frau) in traditioneller Batikkleidung betrieben und ist auf nasi liwet spezialisiert. Mit Kokosnuss verfeinerter Reis wird auf einem Bananenblatt serviert und mit geschnetzeltem Hähnchenfleisch, Hähnchenleber (optional), Ei, in Kurkuma gekochtem Tofu und saisonalen Gewürzen bedeckt. Als Vorspeise gibt’s eingelegtes Gemüse, mit Kurkuma gebratenen Tofu und Hühnerfüße. Hiesige Essenskultur vom Feinsten!


Warung Baru      INTERNATIONAL $


Karte offline ([image: ]0271-656369; Jl Ahmad Dahlan 23; Hauptgerichte 10 000–18 000 Rp; [image: ]6–22 Uhr; [image: ]) Das Baru ist ein altmodischer Backpackertreff, aber gleichzeitig auch eine gute Anlaufstelle für lokaltypische Spezialitäten wie nasi liwet. Darüber hinaus gibt’s einige Optionen für Vegetarier, selbstgebackenes Brot, westliche 08/15-Küche und kaltes Bier (Letzteres wäre ein besonders schlagkräftiger Grund für einen Besuch) und die netten Besitzer arrangieren Touren und Batikkurse.


Omah Sinten      INDONESISCH $$


Karte offline ([image: ]0271-641160; www.omahsinten.com; Jl Diponegoro 34–54; Hauptgerichte 25 000–55 000 Rp; [image: ]8–22 Uhr; [image: ]) Ein ziemlich ansprechendes Lokal. Serviert werden ausgezeichnete javanische Gerichte, darunter viele Spezialitäten aus Solo wie mit Kräutern und grünen Chilis geschmorte Rindfleischstücke oder in Kokosmilch gekochte Ente. Wer möchte, probiert einfach beides. Kostenlos dazu gibt’s das Plätschern von Springbrunnen und beruhigende Klänge klassischer javanischer Musik. Das Restaurant liegt gegenüber dem Eingang zum Istana Mangkunegaran.


[image: ] Praktische Informationen


Touristeninformation ([image: ]0271-716501; Jl Slamet Riyadi 275; [image: ]Mo–Sa 8–16 Uhr) Die Mitarbeiter können allerdings nur begrenzt weiterhelfen. Sie geben Karten, Broschüren und Infos zu kulturellen Events aus. Darüber hinaus verkaufen sie (etwas zu teure) Touren.


[image: ] An- & Weiterreise


BUS


Vom Busbahnhof Tirtonadi (Jl Yani) 3 km außerhalb des Stadtzentrums fahren Economy-Busse zu Zielen wie Prambanan (20 000 Rp, 1½ Std.), Semarang (35 000 Rp, 3¼ Std.), Surabaya (ab 31 000 Rp) und Malang (100 000 Rp, 10 Std.).


Am Minibus-Terminal Gilingan (Jl Ahmad Yani) in der Nähe des Busbahnhofs starten klimatisierte travel-Express-Minibusse nach Semarang (75 000 Rp), Surabaya (140 000 Rp) und Malang (150 000 Rp).


Nach Yogyakarta (und Prambanan) gelangt man am schnellsten mit dem Zug. Wenn Prambanan das Fahrtzielt ist, fährt man am besten mit dem Zug bis zum Bahnhof Maguwo nahe dem Flughafen von Yogyakarta und steigt dort in einen Bus der Linie 1A zum Tempel um.


FLUGZEUG


Am Adi Sumarmo international Airport ([image: ]0271-780715; www.adisumarmo-airport.com/en; Jl Bandara Adi Sumarmo) bestehen regelmäßige Flugverbindungen nach Jakarta mit Maschinen von Garuda ([image: ]0271-737500; www.garuda-indonesia.com; Hotel Riyadi Palace, Jl Slamet Riyadi 335), Lion Air ([image: ]0271-780400; www.lionair.co.id) und Citilink ([image: ]0271-7889352; www.citilink.co.id/en). AirAsia ([image: ]021-2927 0999; www.airasia.com) bietet günstige Flüge nach Kuala Lumpur an.


ZUG


Solo liegt an der Haupttrasse Jakarta–Yogyakarta–Surabaya. Fast alle Züge halten am Hauptbahnhof Balapan ([image: ]0271-714039; Jl Monginsidi 112). Vom Bahnhof Jebres im Nordosten von Solo geht’s mit ein paar Zügen der Economy-Klasse nach Surabaya und Jakarta.


ZÜGE AB SOLO



	
		
				ZIEL
				PREIS (RP)
				DAUER (STD.)
				HÄUFIGKEIT (PRO TAG)
		

	
	
		
				Jakarta
				380 000–535 000
				8¼–9
				4–5
		

		
				Surabaya
				120 000–280 000
				3¾–4½
				6–8
		

		
				Yogyakarta
				40 000–320 000
				1
				19
		

	



[image: ] Unterwegs vor Ort


Klimatisierte Batik-Solo-Trans-Busse verbinden den Flughafen Adi Sumarmo 10 km nordwestlich des Zentrums mit der Jl Slamet Riyadi (20 000 Rp). Eine Taxifahrt kommt auf etwa 90 000 Rp; die von Kosti Solo ([image: ]0271-856300) sind verlässlich, Uber, Grab und Go-Jek sind aber die günstigere Alternative.


Becak vom Bahnhof oder Busbahnhof ins Zentrum schlagen mit 20 000 Rp zu Buche. In den Unterkünften kann man Fahrräder für 25 000 Rp und Motorräder für etwa 100 000 Rp pro Tag mieten.


Rund um Solo


In fantastischer Lage 900 m über der Ebene von Solo thront einer der rätselhaftesten und beeindruckendsten Tempel von ganz Java, der Candi Sukuh (25 000 Rp; [image: ]7–17 Uhr). Die Stätte ist nicht besonders groß, aber die Pyramide aus grob behauenem Stein kann sich sehen lassen, ebenso wie einige der faszinierenden Reliefs und Barong-Statuen. Es steht fest, dass hier ein Fruchtbarkeitskult praktiziert wurde und mehrere eindeutige Schnitzereien haben dem Bau den Spitznamen „Erotiktempel“ eingebracht. Der ruhige, isolierte Ort hat eine außergewöhnliche Energie.


Bei klarem Himmel ist der Blick über das terrassierte smaragdgrüne Tal und den darüber aufragenden Vulkan geradezu verzaubert. Der Candi Sukuh entstand im 15. Jh., als das Majapahit-Reich bereits im Niedergang begriffen war. Die Architektur scheint nichts mit anderen javanischen Hindu- oder buddhistischen Tempeln zu tun zu haben. Über die Herkunft der Bauherren und ihren ungewöhnlichen Stil ist nichts bekannt; ihre kruden gestaucht und deformiert aussehenden Figuren wurden im ostjavanischen wayang-Stil gefertigt. Die Anlage weist auf ein Wiederaufkommen des prähinduistischen Animismus hin, der 1500 Jahre früher existiert hatte.


Fast alle Besucher gelangen im Rahmen einer Tour ab Solo oder Yogyakarta zum Candi Sukuh. Die Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist ziemlich kompliziert: Von Solo fährt ein Bus Richtung Tawangmangu; in Karangpandan muss man aussteigen (10 000–15 000 Rp). Dann geht’s per Minibus nach Kemuning (3000 Rp) bis zum Abzweig zum Candi Sukuh. Entweder legt man nun die letzten 2 km, die steil bergauf führen, zu Fuß zurück oder zahlt 50 000 Rp für eine Fahrt mit dem ojek. Für rund 80 000 Rp bringen ojek die Fahrgäste zum Sukuh und zum Cetho (einem weiteren Candi).


Malang


[image: ]0341 / 887 443 EW.


Malang wartet mit belaubten Boulevards aus der Kolonialzeit, kühlem Klima, viel Kultur und einer entspannteren Atmosphäre als die regionale Hauptstadt Surabaya auf. Darüber hinaus gibt’s hier mehrere bedeutende Universitäten und viele Studenten. Das Zentrum ist nicht sehr groß und recht gut zu Fuß zu erkunden.


Malang wurde Ende des 18. Jhs. von den Niederländern gegründet. Kaffee, der in den umliegenden Hügeln gedieh, entwickelte sich zum finanziellen Standbein der Stadt. Mittlerweile verblasst die koloniale Pracht zunehmend angesichts der homogenen Fassaden moderner Gebäude, das bedeutet aber nicht, dass es nichts mehr zu bestaunen gäbe. Verschiedene Hindu-Tempel und Sehenswürdigkeiten vor den Toren der Stadt machen Malang zu einer idealen Basis für Ausflüge in diesen faszinierenden Teil Ostjavas.


[image: ] Sehenswertes


Hotel Tugu Malang      MUSEUM


([image: ]0341-363891; www.tuguhotels.com/hotels/malang; Jl Tugu III; Führung inkl. Snacks 90 000 Rp pro Pers.; [image: ]18 Uhr; [image: ]) Malangs eindrucksvollstes Museum ist eigentlich gar kein Museum, sondern ein Boutique-Hotel mit vier Sternen: das Tugu Malang. Der Besitzer, Indonesiens wohl führender Sammler von Kunst und Antiquitäten aus Asien, nutzt sein Haus als Ausstellungsfläche. Zu sehen sind z. B. Keramik aus dem 10. Jh., Jade-Schnitzarbeiten aus dem 13. Jh., Ming-Porzellan, Holzarbeiten der Qing-Dynastie und sogar die komplette Fassade eines chinesischen Tempels. Um 18 Uhr finden Führungen in englischer Sprache statt (für Hotelgäste kostenlos).


Jalan Besar Ijen      STRASSE


Malang hat eine wundervolle Kolonialarchitektur. Die Jl Besar Ijen nordwestlich des Zentrums – die Straße der Reichen und Schönen – ist von weißen Herrenhäusern aus der niederländischen Besatzungszeit gesäumt. Viele Gebäude wurden saniert, aber es gibt hier immer noch eine Menge zu bewundern. Sonntagmorgens ist die Straße für den Verkehr gesperrt, dann wird ein Markt aufgebaut. Ende Mai findet hier das riesige Stadtfest Malang Kembali statt.


[image: ] Schlafen


[image: ] Kampong Tourist      HOSTEL $


([image: ]0341-345797; www.kampongtourist.com; Hotel Helios, Jl Patimura 37; EZ/DZ/3BZ B 65 000/120 000/150 000 Rp; [image: ]) Auf dem Dach des Hotel Helios haben die Besitzer des Kampong Tourist ein wirklich erstklassiges Backpackerhostel geschaffen. Sie haben verschiedene Touren im Angebot, z. B. zum Bromo, aber auch Kochunterricht und kostenlose Stadtführungen. Die Schlafsaalbetten sind lauschig (und interessanterweise z. T. ziemlich breit – für zwei bis drei Personen!), genau wie die Privatzimmer aus Bambus im Gartenlauben-Stil. Zudem gibt’s einen Block mit tollen Gemeinschaftsduschen und eine Gästeküche.


Jona’s Homestay      HOMESTAY $


([image: ]0341-324678; Jl Sutomo 4; EZ/DZ mit Ventilator & Gemeinschaftsbad 85 000/130 000 Rp, DZ/3BZ inkl. Frühstück, Klimaanlage & Privatbad 225 000/260 000 Rp; [image: ][image: ]) Diese alteingesessene Unterkunft in einer imposanten Kolonialvilla mit einer Digitalanzeige an der Vorderseite wird von einer liebenswerten Familie geführt, die sich rührend um die Gäste kümmert und Touren anbietet. Die Lage in einem wohlhabenden Viertel ist praktisch und ruhig, allerdings sind die Zimmer etwas in die Jahre gekommen. Ein tolles Preis-Leistungs-Verhältnis bieten etliche der klimatisierten Quartiere durch ihre enorme Größe. Es gibt Frühstück und billiges, kaltes Bier, man kann Fahrräder ausleihen (25 000 Rp/Tag) und Motorroller (80 000 Rp/Tag).


Same Hotel      HOTEL $$


([image: ]0341-3031999; Jl Patimura 19; Zi. inkl. Frühstück ab 375 000 Rp; [image: ][image: ]) Die ziemlich stattliche und mit ihren Säulen italienisch anmutende Fassade und auch die große, funkelnde Lobby lassen Gedanken à la „Schon wieder so ein Hotel wie alle anderen“ gar nicht erst aufkommen. Toll ist auch das Preis-Leistungs-Verhältnis für professionelle Mitarbeiter, komfortable, großzügige Zimmer, schnelles WLAN, Kabel-TV, Zimmerservice und ein Frühstücksbüfett (im Preis inbegriffen).



ABSTECHER


TEMPEL RUND UM MALANG


Der Candi Singosari (Jl Kertanegara 148; Eintritt gegen Spende; [image: ]7.30–16 Uhr) steht mitten im Dorf Singosari, 12 km nördlich von Malang, 500 m abseits der Hauptstraße zwischen Malang und Surabaya. Als eines der letzten Denkmäler, das sich die Singosari-Dynastie setzte, war er 1304 zu Ehren von König Kertanegara errichtet worden, dem fünften und letzten Singosari-König. Dieser kam 1292 bei einem Aufstand im Palast zu Tode.


Zur Anfahrt: Mit einem angkot (6000 Rp) geht’s vom Arjosari-Busbahnhof in Malang bis zum Markt von Singosari an der Schnellstraße.


Der kleine, bullige buddhistische Stupa Candi Sumberawan (Eintritt gegen Spende; [image: ]7.30–16 Uhr) liegt in den stufenförmigen bebauten Ausläufern des Gunung Arjuna ca. 5 km nordwestlich von Singosari. Er erinnert an den Besuch des großen Majapahiten-Königs Hayam Wuruk, der die Gegend 1359 bereiste. Auf dem Tempelgelände sind ein Lingam-Stein, die bröckelnden Ruinen weiterer Stupa und Überreste kürzlich erbrachter Opfergaben zu sehen. Eigentliches Highlight ist jedoch die Kulisse. Mit einem angkot (5000 Rp) gelangt man vom Singosari-pasar (Markt) an der Schnellstraße nach Desa Sumberawan, dann läuft man die Straße 500 m hinunter zum Kanal und dem unbefestigten Weg.


An einer Nebenstraße nahe dem Markt von Tumpang, 22 km von Malang entfernt, steht der Candi Jago (Jajaghu; Jl Wisnuwardhana; Eintritt gegen Spende; [image: ]7.30–16 Uhr). Er wurde zwischen 1268 und 1280 erbaut, vermutlich zum Gedenken an den vierten Singosari-König Vishnuvardhana. Den Tempel schmücken einige interessante dekorative Schnitzarbeiten mit Motiven aus dem Jataka und Mahabharata. Ihr dreidimensionaler wayang-kulit-(Schattenspielfigur-)Stil ist typisch für Ostjava. Mit einem weißen angkot vom Arjosari-Terminal in Malang nach Tumpang fahren (10 000 Rp).


Der prachtvolle Tempel Candi Kidal (Jl Candi Kidal; Eintritt gegen Spende; [image: ]7–12 & 13–16 Uhr) im Dorf Kidal ist von Häusern umgeben. Er stammt aus der Zeit um 1260 und diente als Begräbnisschrein für König Anusapati, den zweiten Singosari-König, der 1248 verstarb. Ursprünglich 17 m hoch, ist der heute 12 m hohe Tempel ein Beispiel für ostjavanische Architektur. Den schmalen Bau schmücken auf drei Seiten Bilder des Garuda (mythische Figur, halb Mensch, halb Vogel) sowie finster dreinblickende kala (dämonische Fratzen, häufig über Tempeleingängen zu sehen). Vom Markt in Tumpang nimmt man am besten ein ojek (Motorradtaxi; 10 000 Rp) hierhin.




[image: ] Essen & Ausgehen


Mie Tomcat      NUDELN $


([image: ]0812 3369 7450; Jl Trunijoyo 31; Gerichte 9000–12 000 Rp; [image: ]9–23 Uhr) Der schicke Designer-warung in Jenga-ähnlichem Stil und mit Kirschholzeinrichtung im Innen- und Außenbereich ist bei jungen Einheimischen beliebt. Das Personal spricht kaum Englisch, bereitet aber leckere Nudelsuppe, ramen und mie goreng (gebratene Nudeln) zu. Die praktischen an einer Tafel angeschriebenen Schärfeangaben helfen dabei, den eigenen Empfindlichkeitsgrad zu bestimmen.


Bebek Gong      INDONESISCH $


([image: ]0341-365055; www.bebekgong.com; Jl Cokroaminoto 2d; Gerichte 5000–23 000 Rp; [image: ]10–22 Uhr) In dem schön herausgeputzten warung mit hübschen Rattanlaternen und Bambustapete genießen zahlreiche Einheimische Brathähnchen und Entengerichte. Als Beilagen werden roher Kohl und Spargelbohnen serviert. Reis kostet 5000 Rp extra.


Legipait      KAFFEE


(Jl Patimura 24; [image: ]7–24 Uhr; [image: ]) Ein beliebter Treff für die hiesige Hipster-Gemeinde ist dieses Café, in dem Kaffeebohnen aus der Gegend aufgebrüht werden. Außerdem gibt’s Säfte und Mahlzeiten und im Hintergrund läuft Indie-Musik.


[image: ] An- & Weiterreise


Die Abkürzung zum Gunung Bromo, eine sandige Vulkanstraße, die in östlicher Richtung aus Malang hinausführt, ist nicht ganz ohne und darf nur im Rahmen organisierter Jeeptouren befahren werden. Wer mit dem eigenen Wagen unterwegs ist, muss die sehr viel längere Route nehmen, die sich dem Bromo von Norden her nähert (via Probolinggo).


BUS & ANGKOT


Malang hat drei Busbahnhöfe: Arjosari, 5 km nördlich der Stadt, ist der Hauptbusbahnhof. Es gibt regelmäßige Verbindungen nach Surabaya, Probolinggo und Banyuwangi. Überlandbusse nach Solo, Yogyakarta, Denpasar und Jakarta fahren in der Regel am frühen Abend ab. Minibusse (von Einheimischen angkot oder mikrolet genannt) verkehren von Arjosari zu nahegelegenen Dörfern wie Singosari und Tumpang.


Der Busbahnhof Gadang liegt 5 km südlich des Zentrums. Von hier bestehen Verbindungen in den Süden, z. B. nach Blitar (25 000–30 000 Rp, 2 Std.).


Vom Busbahnhof Landungsari, der 5 km nordwestlich der Stadt liegt, fahren Busse zu Zielen westlich der Stadt, darunter Batu (10 000 Rp, 40 Min.).


MINIBUS


In Malang gibt’s viele Minibusunternehmen (Tür-zu-Tür-Service). Fahrkarten können in Hotels und Reisebüros gebucht werden. Wijaya Travel ([image: ]0341-327072) ist eine renommierte Agentur, die z. B. Fahrten nach Solo, Yogyakarta und Probolinggo anbietet. Die Minibusse von Abimanyu Travel ([image: ]0812 3007 1652, 0341-3041 382; www.abimanyutravel.id) bedienen die Strecke nach Surabaya (100 000 Rp) und halten entweder am jeweiligen Hotel oder am Flughafen in Surabaya (so spart man sich die lange Anfahrt vom Busbahnhof in Surabaya).


ZUG


Der Bahnhof Malang liegt zwar recht zentral, hat aber keine gute Anbindung an das Hauptverkehrsnetz. Jeden Tag fahren drei Züge über Solo nach Yogyakarta (150 000–355 000 Rp, 8 Std.). Um 16 Uhr macht sich ein Zug auf den Weg nach Probolinggo (62 000 Rp, 2¾ Std.). Surabaya (35 000–60 000 Rp, 2 Std.) wird nur von sehr langsamen und überfüllten Economy-Zügen bedient. Darüber hinaus gibt’s eine tägliche Verbindung nach Banyuwangi (62 000 Rp, 7½ Std.), wo Fähren nach Bali verkehren.


[image: ] Unterwegs vor Ort


Mikrolet (kleine Taxis) verkehren in der ganzen Stadt. Meistens pendeln sie zwischen den Busbahnhöfen und fahren dabei durch das Zentrum. Sie sind mit A–G (Arjosari nach Gadung und zurück), A–L (Arjosari nach Landungsari) oder G–L (Gadang nach Landungsari) ausgeschildert. Fahrten kosten 4000 Rp (bzw. 8000 Rp, wenn man eine große Tasche dabeihat).


Mit den online buchbaren Taxis und Motorrädern von Go-Jek kann man sich günstig in der Stadt fortbewegen.


Gunung Bromo


[image: ]0335


Die Mondlandschaft von surrealer Schönheit und epischen Dimensionen macht die Vulkanregion um den Gunung Bromo zu einer der atemberaubendsten Sehenswürdigkeiten Indonesiens.


Der Bromo (2329 m) erhebt sich aus den Tiefen der uralten Tengger-Caldera. Er ist einer von drei Vulkanen, die aus einem gigantischen Krater mit einem Durchmesser von 10 km entstanden sind, und wird von den Gipfeln des Kursi (2581 m) und des Batok (2440 m) flankiert. Der rauchende Gipfel des Bromo ist umgeben von einem „Meer“ aus Vulkanasche und -sand und den hoch aufragenden Felsen entlang des Kraterrands. Ein Stück weiter südlich erhebt sich der höchste Berg Javas, der Gunung Semeru (3676 m), einer der aktivsten Vulkane des Landes – hin und wieder spuckt er Asche.


Die große Mehrheit der Individualreisenden nähert sich dem Bromo von Probolinggo her und übernachtet in Cemoro Lawang, wo die Einrichtungen gut sind. Es gibt noch mehr Optionen in den Dörfern entlang der Straße zwischen Probolinggo und dem Bromo. Weitere Tore zum Vulkan sind Wonokitri und Ngadas.


[image: ] Sehenswertes & Aktivitäten


Bei der klassischen Bromo-Tour, angeboten von allen Hotels und Guides in Cemoro Lawang (und anderen Dörfern), werden Teilnehmer gegen 3.30 Uhr abgeholt und in Jeeps zu dem benachbarten Gipfel Gunung Penanjakan (2770 m) gefahren. Von diesem Aussichtspunkt bieten sich die besten Aussichten (und Fotomotive) der Gegend, etwa auf den rauchenden Gunung Semeru am Horizont. Nach Sonnenaufgang fahren die Jeeps den steilen Kraterrand entlang zurück und weiter über das Laotian Pasir (Sandmeer) zum Fuß des Bromo. Meist ist es nicht schwer, sich mit anderen zusammenzutun, um Kosten zu sparen. Privatjeeps kosten 500 000 Rp, mit Verhandlungsgeschick kann manchmal jedoch ein günstigerer Preis vereinbart werden. Wer für einen einzelnen Sitzplatz (150 000 Rp) zahlt, muss sich mit vier oder fünf anderen Passagieren ins Fahrzeug quetschen.


Alternativ führt eine zweistündige Wanderung vom Cemoro Lawang zum Gipfel des Gunung Penanjakan, dem sogenannten zweiten Aussichtspunkt. Doch vom King-Kong-Hügel, nur 20 Minuten hinter dem ersten Aussichtspunkt, und auch auf dem Penanjakan auf einem Felsvorsprung am Hauptweg bieten sich sogar noch bessere Aussichtsmöglichkeiten als von ganz oben. Wer von hier nach Westen blickt, sieht im Licht der Morgendämmerung den Bromo und den Gunung Batok. Dahinter buhlt der Gunung Semeru um Aufmerksamkeit und liefert ein weiteres Traummotiv. Der Weg dorthin dauert bis zu einer Stunde, ist jedoch absolut überwältigend. Auf den Hängen oberhalb des Dorfes werden Frühlingszwiebeln, Kartoffeln und Blumenkohl angebaut. Im Dunkeln sind sie nicht zu erkennen, bieten aber einen netten Anblick bei dem entspannten Spaziergang bergabwärts. Wanderer können eine weitere spannende Tour quer über das Laotian Pasir zu dem Dorf Ngadas unterhalb des südlichen Rands des Tengger-Kraters unternehmen (8 km). Dort machen sich Motorräder und Jeeps auf den Weg nach Tumpang, wo Busverbindungen nach Malang bestehen.
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Dass die Unterkünfte in der Nähe des Bromo ein schlechtes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten, ist kein Geheimnis. Was die Lage betrifft, ist das Dorf Cemoro Lawang der praktischste Übernachtungsort. Dort gibt es verschiedene bescheidene Pensionen und überteuerte Hotels. Etwa 5 km ostwärts, Richtung Probolinggo, befindet sich eine weitere Ansammlung von Pensionen. Ein paar Adressen sind ganz okay, z. B. Yoschi’s Hotel.


[image: ] Cemora Lawag


Tengger Indah      HOMESTAY $


([image: ]0858 5357 4021; Cemoro Lawang; Zi. inkl. Frühstück 250 000 Rp; [image: ]) Diese gen Osten ausgerichtete zweigeschossige Privatunterkunft liegt nur einen Steinwurf vom Kraterrand entfernt an der Kreuzung – top für Ausflüge zum Bromo. Ihre Fassade schmücken Wandmalereien, die Innenräume sind einfach, gefliest und günstig. Auf dem Balkon hat man eine sensationelle Aussicht.


Cafe Lava Hostel      HOTEL $$


([image: ]0812 3584 1111, 0335-541020; www.cafelava.lavaindonesia.com; Cemoro Lawang; Zi. ohne Bad ab ab 175 000 Rp, mit Bad & Frühstück ab 450 000 Rp; [image: ][image: ]) Mit seiner geselligen Atmosphäre, dank Straßencafé und hübscher Aufmachung (die Zimmer liegen an der Seite) zieht es trotz der etwas hohen Preise viele Reisende an. Die „Economy“-Zimmer sind sehr klein, aber nett und haben Zugang zu einer Gemeinschaftsveranda. In den kleinen Bädern (ebenfalls gemeinschaftlich genutzt) fließt heißes Wasser.


[image: ] Ngadisari


Yoschi’s Hotel      PENSION $$


([image: ]0813 3129 8881, 0335-541018; www.hotelyoschi.com; Wonokerto St 117, Km 2; inkl. Frühstück, Zi. mit Gemeinschafts-/privatem Bad 300 000/540 000 Rp, Hütten ab 900 000 Rp; [image: ][image: ]) Rustikale Bleibe mit viel Charme auf einem weitläufigen grünen Gelände. Oft muss man sich aber mit kaltem Wasser waschen und richtig sauber ist es nicht. Im großen Restaurant gibt’s teures westliches und lokaltypisches Essen (die Servicegebühr liegt bei stolzen 20 %). Weitere Extras: eine Bar und WLAN.


[image: ] Probolinggo


Sinar Harapan      HOTEL $


([image: ]0823 3110 0222, 0335-7010335; Jl Bengawan Solo 100; Zi. mit Ventilator/klimatisiert ab 100 000/150 000 Rp; [image: ][image: ]) Das Hotel ist okay und hat ein modernes Flair, ist aber nicht mehr ganz frisch und es wird kaum Englisch gesprochen. Es liegt etwas außerhalb der Stadt, 6 km vom Busbahnhof entfernt (eine ojek-Fahrt kostet ca. 25 000 Rp), in einem entspannten Viertel. Die Gäste können Motorräder für 100 000 Rp pro Tag mieten.


[image: ] Praktische Informationen


Informationen über Wege und die Bedingungen auf dem Berg erhält man beim PHKA ([image: ]0335-541038; [image: ]Di–So 8–15 Uhr) in Cemoro Lawang und beim PHKA ([image: ]034-357 1048; [image: ]Di–So 8–15 Uhr) am südlichen Ende von Wonokitri. Beide Zweigstellen haben längere Öffnungszeiten in der Hauptsaison. Das offizielle Parkbüro befindet sich in Malang.


[image: ] An- & Weiterreise


In Probolinggo, dem Ausgangspunkt für Touren zum Gunung Bromo, fahren öffentliche Minibusse nach Cemoro Lawang am Fuß des Vulkans ab (35 000–40 000 Rp, 2 Std.), allerdings erst, wenn sie vollständig besetzt sind. Alternativ kann man die Shuttles der Tourveranstalter nehmen (60 000–100 000 Rp).


Auf dem Rückweg kann man versuchen, einen öffentlichen Minibus zu erwischen (kein fixer Fahrplan). Ansonsten nimmt man das Shuttle (50 000–60 000 Rp), das gegen 9.30 nach Probolinggo abfährt, wo Verbindungen mit Langstreckenbussen nach Yogyakarta und Denpasar bestehen. Viele Reisende besuchen den Bromo mit einer organisierten Tour ab Yogyakarta, was eine sehr anstrengende Fahrt über Land erforderlich macht – meist in einem beengten Minibus. Ein empfehlenswerter Veranstalter ist Great Tours (Karte offline Google Maps; [image: ]0274-583221; www.greattoursjogja.com; Jl Sosrowijayan 29; [image: ]8–20 Uhr); bei ihm kostet die Bromo-Tour ca. 180 000 Rp.


Alternativ legt man die Strecke Yogyakarta–Probolinggo mit dem Zug zurück (74 000–315 000 Rp, 8½–9 Std., 3-mal tgl.) und nimmt bis Cemoro Lawang einen Minibus. Option Nummer drei führt ebenfalls mit dem Zug von Yogyakarta nach Surabaya und dann mit dem Zug oder Bus nach Probolinggo.


Bromo-Touren können sonst auch problemlos in Malang organisiert werden; die dortigen Hotels und Reisebüros vermieten Jeeps. Wer selbst fährt, muss der langen Route via Probolinggo folgen, denn nur Jeeps mit Allradantrieb bewältigen die Straßen mit dem weichem Vulkansand ab Malang.


Bondowoso


[image: ]0332 / 69 780 EW.


Bondowoso erstreckt sich zwischen dem Hochland der Tengger-Caldera und dem Ijen-Plateau und ist eine weitere Ausgangsbasis für Ausflüge zum Bromo sowie zum Ijen-Vulkan; vor Ort werden Touren angeboten. Bondowoso ist aber in erster Linie eine Transit- und Marktstadt. Hier gibt’s mit das beste tape der Insel – der leckere süß-saure Snack besteht aus gekochtem und fermentiertem Maniok.


Gleich südlich des großen grasbewachsenen alun-alun (öffentlicher Platz) wartet das Palm Hotel ([image: ]0332-421201; www.palm-hotel.net; Jl A Yani 32; Zi. inkl. Frühstück mit Ventilator & (kalter) Dusche 219 000 Rp, mit Klimaanlage ab 341 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) mit einem großen erfrischenden Pool, geräumigen klimatisierten Zimmern und einem Restaurant unter freiem Himmel auf.


[image: ] An- & Weiterreise


Wer den Ijen besteigen will, nimmt einen der (überfüllten) Minibusse nach Sempol (ca. 30 000 Rp, 2½–3½ Std.); das Dorf ist eines der Tore zum Vulkan. Sämtliche Sempol-Busse fahren vor 13 Uhr am Busbahnhof (Jl Imam Bonjol) von Bondowoso ab. In Sempol machen sich ojek (50 000 Rp) auf den Weg nach Pos Paltuding, dem Ausgangspunkt für Wanderungen zum Ijen. Man kann sich auch an die Mitarbeiter des Palm Hotel wenden; sie organisieren Touren für 750 000 Rp.


Weitere Fahrtziele ab Bondowoso sind Jember (7000 Rp, 1 Std.), Probolinggo (25 000–35 000 Rp, 2 Std.) und Surabaya (Standard/klimatisiert 38 000/70 0000 Rp, 5 Std.).


Ijen-Plateau


Das legendäre Ijen-Plateau, eine weitläufige Vulkanregion, wird von den drei Kegeln des Ijen (2368 m), des Merapi (2800 m) und des Raung (3332 m) dominiert. Fast alle Besucher kommen ausschließlich, um die Wanderung auf den Ijen zu unternehmen und das erstaunliche Phänomen des „Blauen Feuers“ an seinem spektakulären Schwefelkratersee mitzuerleben.


Die restliche Umgebung ist aber ebenfalls sehenswert. Weite Blicke und ein moderates Klima machen das Plateau zu einer tollen Basis für ein paar entspannte Tage. Das wunderschöne bewaldete Hochland trumpft mit einer traumhaften Szenerie auf, wenn man durch Gummibaum- und Nelkenhaine streift und einen Pass erklimmt und überquert, bevor man in einen erloschenen Vulkankrater hinabsteigt (das sogenannte Plateau). Dort befinden sich jetzt stimmungsvolle Kaffeeplantagen, durchzogen von Bächen und voller blubbernder heißer Quellen. Abgesehen von den Plantagen und dem dazu gehörenden kampung (Dorf) gibt es noch ein paar isolierte Gemeinden in der Gegend.
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In wunderschönem Türkis präsentiert sich der Schwefelsee Kawah Ijen. Er liegt 2148 m über dem Meeresspiegel, umgeben von den blanken Kratermauern des Vulkans. An seinem Rand steigt schwefelhaltiger Rauch in die Höhe, und wenn die Aktivitäten des Vulkans zunehmen, brodelt das Wasser. Der letzte größere Ausbruch des Ijen fand 1936 statt. Zuletzt war der Zugang Ende 2011 und noch einmal im März 2012 wegen akuter Eruptionsgefahr für ein paar Wochen gesperrt.


Das Ijen-Plateau ist ein bedeutendes Zentrum der Schwefelindustrie. Auf dem Weg zum Krater kommt man an Bergarbeitern vorbei, die meist einen Obolus für Fotos verlangen. In der Regel wird eine Zigarette als Zahlungsmittel akzeptiert.


Als Startpunkt der Kraterwanderung dient der PHKA-Kontrollposten (werktags/am Wochenende 100 000/150 000 Rp), der von Bondowoso oder Banyuwangi aus erreichbar ist. Hier muss man sich anmelden und den Eintrittspreis zahlen. Der steile 3 km lange Pfad zum Beobachtungsposten (mit Teehaus) dauert etwa eine Stunde. Von dort geht man in 30 Minuten zum Rand des windumtosten Kraters mit seinen großartigen Ausblicken.


Vom Kraterrand führt ein extrem steiler, steiniger Pfad zu den Schwefeldepots und dem dampfenden See hinunter. Die meisten Wanderer machen sich die Mühe, mitten in der Nacht aufzubrechen, um das „blaue Feuer“ am Ufer des Kratersees zu sehen, ein Naturphänomen der besonderen Art, das sich nur an wenigen Orten auf der Welt – in Island z. B. – und in tiefster Dunkelheit beobachten lässt (am besten vor 4 Uhr morgens  – dann kommen auch die meisten Besucher hier an, um anschließend noch den Sonnenaufgang mitzuerleben). Die leuchtende elektrisch-blaue Flamme lässt sich mit der Verbrennung von Schwefelgasen erklären. Der Weg hinab zum See dauert etwa 30 (z. T. rutschige) Minuten und weiter unten ist der Schwefelgestank sehr ausgeprägt, sodass man sich auf brennende Lungen und tränende Augen einstellen muss. Hier ist Vorsicht angesagt: Vor ein paar Jahren stürzte ein französischer Tourist und starb. Eine Gasmaske ist ein unerlässliches Utensil; in Pos Paltuding zahlt man 50 000 Rp Leihgebühr. Unbedingt vor dem Aufbruch testen, ob die Maske auch wirklich ihren Dienst tut. Wer unter einer Atemwegserkrankung leidet, sollte sich den Abstieg in den Krater besser sparen. In Begleitung eines Guides zu gehen (100 000–150 000 Rp) ist sehr zu empfehlen.


Zurück am Kraterrand hält man sich links, um den höchsten Punkt (2368 m) zu erreichen und die traumhafte Szenerie bei Sonnenaufgang genießen zu können, oder setzt seinen Weg gegen den Uhrzeigersinn fort, um einen noch schöneren Ausblick auf den See zu haben. Auf der anderen Seite des Sees, gegenüber vom Ausbruchskanal, verliert sich der Weg zwischen bröckeligem Vulkangestein und in tiefen Schluchten.


Die beste Zeit für einen Besuch des Kawah Ijen ist in der Trockenzeit von April bis Oktober, aber auch an einem klaren Tag während der Regenzeit könnte man einen Versuch unternehmen; der Pfad ist zwar steil und mitunter rutschig, aber gewöhnlich machbar.



SURABAYA


Umweltverschmutzung, Verkehrschaos und ein klares Hauptanliegen – Unternehmen und Handel – das sind die Dinge, die Surabaya prägen. Attraktionen sind dünn gesät, dafür herrscht hier, verglichen mit der Ruhe Ostjavas, Chaos. Deshalb ist die Stadt für die meisten Traveller nicht mehr als ein Verkehrsdrehkreuz. Dabei gibt es durchaus einige exotische Ecken zu entdecken, etwa das historische arabische Viertel, ein faszinierendes Labyrinth aus Gassen, die zur alten Mesjid Ampel (Jl Ampel Suci) [image: ] führen, einer Pilgerstätte. Surabaya birgt zudem eines der größten Chinatowns von ganz Indonesien sowie beeindruckende (wenn auch verfallende) Gebäude aus holländischer Zeit. Einheimische verbinden Surabaya mit der Geburt der indonesischen Nation, da hier der Unabhängigkeitskrieg seinen Anfang nahm.


Übernachten könnte man z. B. im Hotel Paviljoen ([image: ]031-534 3449; www.hotelpaviljoen.com/id; Jl Genteng Besar 94–98; Zi. inkl. Frühstück mit Ventilator/klimatisiert ab 148 000/198 000 Rp; [image: ][image: ]), einer Kolonialvilla, die sich einen Funken Charme bewahrt hat, oder im The Hostel ([image: ]0812 3517 4233; Jl Simpang Dukuh 38–40; B inkl. Frühstück 120 000 Rp; [image: ][image: ]) mit Schlafsaalbetten und einem freundlichen Management.





ABSTECHER


G-LAND SURFEN


Der Alas-Purwo-Nationalpark erstreckt sich über die gesamte Halbinsel Blambangan an der Südostspitze Javas und wartet mit wunderschönen Stränden und tollen Möglichkeiten zum Tierebeobachten auf. Surfer zieht es nach Plengkung an der abgeschiedenen südöstlichen Spitze der Halbinsel, wo sich eine der besten linksläufigen Wellen der Welt befindet. Sie teilt sich über einem flachen Riff in perfekte Tunnelwellen und wird von Surfern G-Land genannt. Die besten Bedingungen herrschen hier zwischen April und September.


Grajagan Surf Charter ([image: ]0813 5808 0565, 0853 3092 9851; kenrofish72@gmail.com; Bootstour für 4 Pers. 90 US$) bringt Reisende hinaus auf die Wellen und arrangiert Angel- und Öko-Touren. Das Wana Wisata ([image: ]0821 4397 3873; Grajagan Beach; Zi. mit Ventilator/klimatisiert ab 200 000/250 000 Rp; [image: ]) ist ein entspannter losmen am Grajagan Beach (außerhalb des Nationalparks), beim G-Land Joyo’s Surf Camp ([image: ]0812 380 5899, Buchungen in Bali 0817 939 9777; www.g-land.com; 3 Nächte inkl. Verpflegung & Transport ab Bali ab 625 US$; [image: ][image: ]) handelt es sich um ein gediegeneres Resort mit Pauschalangeboten ab Bali.
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[image: ] Catimor Homestay      LODGE $


([image: ]0823 3262 8342; catimor_n12@yahoo.com; Blawan; Zi. 200 000–400 000 Rp; [image: ][image: ]) Diese Budgetlodge lockt mit einer erstklassigen Lage auf der Kaffeeplantage Kebun Balawan, nahe den heißen Quellen und einem Wasserfall. Die Zimmer verteilen sich über die Originallodge aus Holz von 1894, die mit einem tollen Aufenthaltsbereich aufwartet, und rund um den glitzernden, kühlen Pool. Letztere Unterkünfte sind besser in Schuss und sauberer. Ab 16 Uhr ist übrigens der von Quellwasser gespeiste Whirlpool geöffnet.


Arabika Homestay      LODGE $


([image: ]0852 5959 5955; arabica.homestay@gmail.com; Jl Kawah Ijen, Sempol; Zi. inkl. Frühstück 200 000–400 000 Rp; [image: ]) Diese betagte, recht kühle Berghütte gehört zur Kaffeeplantage Kebun Kalisat und liegt nur einen kurzen Fußmarsch von ihr entfernt. Die Hygienestandards könnten höher sein, dennoch hat das Arabika eine tolle Atmosphäre und auf der Terrasse des Restaurants eröffnet sich ein toller Blick auf den Ijen. Die günstigsten Zimmer sind im Hauptgebäude untergebracht, netter sind die Unterkünfte im Hüttenstil.


[image: ] An- & Weiterreise


Man kann fast den gesamten Weg bis zum Kawah Ijen mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen, aber die meisten Besucher mieten sich lieber ein Fahrzeug. Beide Zufahrtsstraßen sind von Schlaglöchern zerfressen und das Vorankommen ist zäh.


AB BONDOWOSO


Von Wonosari, das 8 km von Bondowoso entfernt in Richtung Situbondo liegt, führt eine holprige Straße mit vielen Schlaglöchern über Sukosari und Sempol nach Pos Paltuding. In der Regel kommt man ohne größere Probleme in einem Auto mit hoher Bodenfreiheit an sein Ziel, manchmal ist jedoch ein Geländewagen erforderlich. Unterwegs muss man sich an den Kontrollpunkten der Kaffeeplantage anmelden (ca. 5000 Rp). In den Hotels in Bondowoso können Tagesausflüge zum Ijen für ca. 750 000 Rp arrangiert werden.


Mehrere angkot fahren von Bondowoso nach Sempol (30 000 Rp, 2½ Std.); die meisten starten am späten Morgen, es gibt jedoch eine letzte Verbindung um 13 Uhr. Wenn es der Passagier wünscht, fährt der Fahrer manchmal weiter bis nach Pos Paltuding –Touristen wird auf dieser Route gern mal ein bisschen zu viel berechnet. Ojek in Sempol verlangen für die einfache Strecke rund 50 000 Rp. In Pos Paltuding stehen gewöhnlich ein paar Fahrer bereit, um Passagiere mit zurückzunehmen.


AB BANYUWANGI


Die Straße zwischen Banyuwangi und Ijen befand sich während unseres Besuchs in einem guten Zustand, allerdings war sie in der Vergangenheit für ihre zerfurchte Fahrbahn berüchtigt. Vor dem Aufbruch in die Region sollte man sich noch mal vor Ort nach den aktuellen Bedingungen erkundigen. Es gibt keine öffentlichen Verkehrsverbindungen von Banyuwangi direkt nach Pos Paltuding, einer nur schwach besiedelten Region.


Am besten bucht man eine „Blue Fire“-Tour (200 000 Rp pro Pers. zzgl. Eintritt) im Green Ijen Homestay oder erkundigt sich in der Touristeninformation von Banyuwangi nach einem jeepähnlichen Wagen (700 000 Rp pro Fahrzeug). Wer ein ojek für die Fahrt von Banyuwangi nach Ijen chartert, zahlt dafür rund 200 000 Rp (inkl. Wartezeit von 4 Std.). Die Ojek-Fahrer warten am Fährhafen von Ketapang und am Busbahnhof von Banyuwangi. Alternativ wendet man sich an die Mitarbeiter in seiner Pension.


Für die Rückfahrt den Berg hinab von Pos Paltuding nach Banyuwangi schlägt ein ojek mit etwa 100 000 Rp zu Buche.


Banyuwangi


[image: ]0333 / 116 000 EW.


Da, wo Java „aufhört“, liegt Banyuwangi, eine nette, wachsende Stadt, in der sehr viele Osing leben. Die Volksgruppe leben schon seit mehreren Jahrhunderten im Südosten Javas. Die meisten Traveller machen sich schnurstracks auf den Weg zur Fähre nach Bali bzw. passieren Banyuwangi auf dem Rückweg von der Nachbarinsel, dabei macht sich die Stadt gut als Basis für Ausflüge zum Ijen-Plateau oder in Nationalparks entlang der Ostküste Javas. Es lohnt sich durchaus, ein oder zwei Nächte hier zu bleiben.


Damit keine Verwirrung entsteht: Der Fährhafen, das Busterminal und der Bahnhof befinden sich allesamt ca. 8 km nördlich in Ketapang, obwohl alle Transportmittel „Banyuwangi“ als Ziel angeben.


[image: ] Schlafen


Green Ijen Homestay      PENSION $


([image: ]0823 3255 5077; greenijen@gmail.com; Jl Opak 7; Zi. inkl. Frühstück, with Gemeinschaftsbad & Ventilator/klimatisiert 125 000/200 000 Rp; [image: ]) Die limettengrüne Pension steht zwischen Wohnhäusern und ist eine der besten Budgetunterkünfte der Stadt. Die Zimmer sind blitzsauber und komfortabel. Der Besitzer, Johan, hilft gern weiter, wenn es um touristische Infos geht, und ist zudem der Ansprechpartner schlechthin für Touren zum Ijen-Vulkan (200 000 Rp pro Pers. zzgl. Eintrittsticket) und zur „blauen Flamme“.


Wer die Ijen-Tour bucht, wird kostenfrei vom Hafen, Bahnhof oder Busbahnhof abgeholt. Ebenfalls beliebt: die Schnorchelausflüge.
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BUS


Banyuwangi hat zwei Busbahnhöfe. Das Sri-Tanjung-Terminal liegt 3 km nördlich des Fährhafens Ketapang, 11 km vom Zentrum entfernt. Von hier verkehren Busse entlang der Nordküste nach Baluran (12 000 Rp, 1 Std.), Probolinggo (Standard/patas 36 000/60 000 Rp, 5 Std.) und Surabaya (54 000/90 000 Rp, 7 Std.). Im Preis für die Busse nach Denpasar (40 000/ 70 000 Rp, 5 Std.) ist die Fähre enthalten.


Den Brawijaya-Busbahnhof (auch bekannt als Karang Ente) 4 km südlich der Stadt bedienen Busse, die die südliche Schnellstraße nach Kalibaru (15 000/22 000 Rp, 2 Std.) und Jember (35 000 Rp, 3 Std.) nutzen.


SCHIFF/FÄHRE


Rund um die Uhr machen sich Fähren auf den Weg nach Gilimanuk auf Bali (alle 45 Min., 1 Std.). Passagiere zahlen pro Kopf 6500 Rp, ein Motorrad kostet 24 000 Rp, ein Auto 159 000 Rp (inkl. 4 Passagiere). Direktbusse zwischen Bali und Java enthalten bereits den Preis für die Fähre. In Banyuwangi legen inzwischen keine Pelni-Boote mehr an.


ZUG


Der Hauptbahnhof von Banyuwangi liegt nur ein paar Hundert Meter nördlich des Fährhafens. Etwa fünfmal am Tag wird Probolinggo (27 000–160 000 Rp, 4¼– 5 Std.) angesteuert, vier Züge fahren nach Surabaya (56 000–170 000 Rp, 6¼–7¼ Std.) und einer fährt nach Yogyakarta (6.30 Uhr; 94 000 Rp, 13–14 Std.).


BALI


Einmalig grüne Reisterrassen, atemberaubende Wellen, eindrucksvolle Hinduzeremonien, hypnotisierende Tanzvorführungen, weiße Strände, wahrhaft bezaubernde Menschen: Für Bali lassen sich ebenso viele Assoziationen finden wie Blüten an den allgegenwärtigen Wachsblumenbäumen. Die kleine Insel ist eine wichtige Station jeder Indonesienreise, denn es gibt wahrscheinlich kein besucherfreundlicheres Reiseziel. Unterkünfte reichen von Surferabsteigen bis zu abgelegenen Berghütten. Kulinarisch gesehen locken aromatische hiesige Spezialitäten, die frisch auf Märkten verkauft werden, erstklassige Küchenchefs nehmen die Gäste mit auf eine Reise rund um den Globus. Abends genießt man bei einem kalten Bintang den Sonnenuntergang und tanzt danach die ganze Nacht. Trotz ihrer geringen Größe mangelt es der Insel nicht an Abwechslung. Das energiegeladene Kuta geht in das luxuriöse Seminyak über, während die künstlerische Atmosphäre in Ubud einen Gegenpol zu nebligen Vulkanwanderwegen bildet, z. B. zum Agung. Der brach 2017 gleich mehrmals aus, weshalb Tausende gezwungen waren, ihre Häuser zu verlassen, und der Flugverkehr zeitweise gestört war. Entlang der Küste findet man derweil charmante Strandorte wie Bingin, Amed und Pemuteran.
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Geschichte


An der Westküste verzeichnete Bali bereits ca. 3000 v. Chr. die ersten prähistorischen Besucher. Möglicherweise trug das entspannte und sorgenfreie Leben am Strand dazu bei, dass es die neuen Bewohner zunächst extrem ruhig angehen ließen. Erst im 9. Jh. entwickelte sich eine Art organisierte Gesellschaft, die Reisanbau betrieb.


Schon bald gewann der Hinduismus an Bedeutung. Als der Islam in den folgenden Jahrhunderten auf Java Einzug hielt, flohen die Könige des hinduistischen Majapahit-Reichs samt ihrem Gefolge nach Bali. 1478 verließen die letzten hinduistischen Herrscher die Nachbarinsel. Viele Elemente der balinesisch-hinduistischen Religion gehen auf den Priester Nirartha zurück. Im 19. Jh. verbündeten sich die Niederländer mit einheimischen Prinzen im Norden Balis. Ein Streit um die Plünderung gekenterter Schiffe lieferte 1906 den Vorwand für eine holländische Invasion im Süden der Insel. Sie gipfelte in einem puputan (Selbstmordkommando): Die Adeligen von Denpasar brannten ihre eigenen Paläste nieder und legten dann ihren kostbarsten Schmuck an, bevor sie – ihre goldenen kris (traditionelle Dolche) schwenkend – geradewegs in die Schusslinien der Angreifer hineinmarschierten. In späteren Jahren ermutigten niederländische Beamte die Einheimischen dazu, ihre Traditionen zu pflegen. So weckte man Interesse im Ausland und lockte in den 1930er-Jahren die ersten westlichen Urlauber an. Der in den frühen 1970er-Jahren einsetzende Tourismusboom brachte zahlreiche Veränderungen mit sich. Nun konnten Straßenbau sowie eine Verbesserung der Telekommunikationsmittel, der Bildung und des Gesundheitswesens finanziert werden. Zwar hatten der Tourismus und die boomende balinesische Wirtschaft durchaus negative Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesellschaft, doch Balis einzigartige Kultur erwies sich als außergewöhnlich robust, obwohl fast 4 Mio. Besucher pro Jahr auf die Insel kommen.


[image: ] Gefahren & Ärgernisse


Für die meisten Traveller sind die hartnäckigen Händler ein absoluter Albtraum. Am besten ignoriert man sie einfach. „Vorübergehende“ Tattoos können bleibende Schäden hinterlassen, da die Farben giftige Chemikalien enthalten. Auch Arrak, jener Alkohol, der gewöhnlich aus dem Pflanzensaft der Kokospalmen oder Reis gewonnen wird, sollte stets mit Argwohn betrachtet werden. Darüber hinaus gibt’s anhaltende Probleme mit Tollwut. Vor den Stränden auf der Westseite, z. B. in Kuta und Seminyak, herrschen starke Strömungen und die See ist rau. Rund um die Touristenzentren ist das Meer durch Abwasser aus den bebauten Gebieten und vom umliegenden Ackerland verschmutzt, insbesondere nach starken Regenfällen. Das kann man sogar riechen. Balis wirtschaftlicher und touristischer Boom hat im Süden der Insel zu großen Verkehrsproblemen geführt. Jeden Tag kommt auf den stark befahrenen Straßen jemand ums Leben, deshalb sollte man niemals ohne Helm auf einen Roller oder ein Motorrad steigen.


[image: ] An- & Weiterreise


BUS


Bei zahlreichen Busunternehmen sind die Fährüberfahrten ab Bali inbegriffen; nach Java fahren viele über Nacht. Es ist ratsam, Tickets mindestens einen Tag im Voraus bei einer Reiseagentur oder bei den Busbahnhöfen in Denpasar (Ubang) und Mengwi zu kaufen. Flüge sind übrigens oft fast so günstig wie Busreisen.


Je nach Unternehmen schwanken die Preise. Für einen bequemen Sitz und Klimaanlage lohnt es sich, etwas mehr zu investieren. Zu den Fahrtzielen gehören Yogyakarta (350 000 Rp, 20 Std.) und Jakarta (500 000 Rp, 24 Std.). Weitere Busse starten in Singaraja im Norden der Insel.


FLUGZEUG


Balis einziger Flughafen ist der Ngurah Rai International Airport (http://bali-airport.com) südlich von Kuta. Auf manchen Online-Flugportalen wird er „Denpasar“ genannt, international ist auch die Bezeichnung „Bali“ gängig.


Internationale Fluggesellschaften bieten zig Verbindungen zwischen asiatischen Hauptstädten sowie Australien und Bali; für Direktflüge (sehr große Maschinen) aus Europa ist die Rollbahn gegenwärtig zu kurz. Die nationalen Airlines mit Flugziel Bali ändern sich häufig.


SCHIFF/FÄHRE


Pelni (www.pelni.co.id), die nationale Schifffahrtsgesellschaft, betreibt unregelmäßig große Boote auf Langstrecken in ganz Indonesien. Auf Bali wird in Benoa angelegt. Die Fahrpläne und -preise findet man auf der Website. Persönliche Fragen können an die Mitarbeiter des Pelni-Büros ([image: ]0361-763963, 0623 6175 5855; www.pelni.co.id; Jl Raya Kuta 299; [image: ]Mo–Fr 8–12 & 13–16, Sa 8–13 Uhr) in Tuban gerichtet werden.


Nach Java gelangt man mit den Fähren, die zwischen Gilimanuk im Westen Balis und Ketapang auf Java verkehren. Von dort aus geht’s mit dem Bus weiter, z. B. nach Jakarta.


Öffentliche Autofähren verkehren (in gemächlichem Tempo) zwischen Padangbai und Lembar auf Lombok. Darüber hinaus bestehen Verbindungen mit schnellen Boote zwischen verschiedenen Häfen auf Bali und den Gili-Inseln sowie Lombok.


[image: ] Unterwegs vor Ort


AUTO & MOTORRAD


Einen Wagen oder ein Motorrad zu mieten kann einem ungeahnte Möglichkeiten erschließen, die Insel zu erkunden. Es kann aber auch so laufen, dass man die Minuten zählt, bis man das Leihgefährt endlich wieder abgeben kann! Die Fahrbedigungen und Straßen können von Zeit zu Zeit der Horror sein und gerade im Süden Balis ist der Verkehr oftmals grauenhaft. Andererseits hat man mit einem Leihwagen oder -motorrad natürlich viel mehr Freiheit und kann die Nebenstraßen im eigenen Tempo nach Lust und Laune erkunden.


Die meisten Traveller mieten sich nicht für die gesamte Zeit ihres Aufenthalts einen Wagen/ein Zweirad, sondern nur tageweise.


Motorräder sind ein beliebtes Fortbewegungsmittel; die Einheimischen fahren schon von klein auf mit. Wenn eine fünfköpfige Familie glücklich und zufrieden gemeinsam auf einem Motorrad durch die Gegend fährt, spricht man von einem Bali-Minibus.


Die Tagesmiete liegt bei 50 000 Rp, der Wochenpreis ist im Verhältnis günstiger. Enthalten ist gewöhnlich eine Basisversicherung für das Motorrad, nicht aber für andere (Mit-)Fahrer oder Wertgegenstände. Manchmal ist eine Halterung für Surfbretter dran!


Bevor man ein Motorrad mietet, sollte man noch mal in sich gehen. Motorradfahren ist gefährlich und Bali ist definitiv nicht der richtige Ort für Anfänger. Jedes Jahr kehren Touristen mit bleibenden Schäden heim. Man muss auf jeden Fall einen Helm tragen.


Autofahrer müssen den internationalen und den regulären Führerschein mitbringen. Wer ohne internationale Fahrerlaubnis von der Polizei angehalten und überprüft wird, bezahlt zusätzlich zum Bußgeld noch mal 50 000 Rp.


Eine tolle Alternative zum Mietwagen ist ein Mietwagen samt einheimischem Fahrer. Dann ist man den lästigen Teil des Autofahrens los. Für einen ganzen Tag müssen um die 500 000 bis 800 000 Rp einkalkuliert werden.


BEMO & BUS


Ein bemo ist normalerweise ein Minibus oder Tranporter mit ungefähr zwölf niedrigen Sitzen. Beinfreiheit und Komfort sehen anders aus. Früher wurde ein Großteil des öffentlichen Nahverkehrs auf Bali von bemo bestritten, mittlerweile besitzt aber so ziemlich jeder ein Motorrad (was auf lange Sicht günstiger ist als täglich mit den bemo zu fahren), weshalb sich die Verkehrsstruktur verändert. Gleich geblieben ist, dass die Fahrt zu vielen Orten oft gleichermaßen zeitraubend wie ungemütlich ist. Nur wenige Touristen nutzen die bemo auf Bali.


Längere Strecken, z. B. zwischen Denpasar, Singaraja und Gilimanuk, werden von größeren Minibussen und „richtigen“ Bussen bedient. Sie fahren an denselben Terminals ab wie die bemo. Da inzwischen fast jeder mit dem Motorrad unterwegs ist, muss man häufig lange warten, bis alle Plätze besetzt sind und die Fahrer starten.


Touristenbusse sind preiswert und komfortabel – nicht ganz so schnell wie ein eigener fahrbarer Untersatz, aber dafür unkomplizierter als Fahrten mit öffentlichen bemo und Bussen. Üblicherweise liegt das Fassungsvermögen bei acht bis 20 Passagieren. In touristischen Gegenden weisen Schilder auf die entsprechenden Dienstleister hin.


FAHRRAD


Immer mehr Reisende erkunden die komplette Insel mit einem sepeda (Fahrrad) bzw. leihen sich eines für Stadtbesichtigungen oder Tagesausflüge.


Das ist in touristischen Gegenden kein Problem, wobei die Drahtesel vielfach in einem erbärmlichen Zustand sind. Gewöhnlich zahlt man ab 30 000 Rp pro Tag. In der Unterkunft nachfragen.


VOM/ZUM FLUGHAFEN


Ein Taxi vom Internationalen Flughafen Ngurah Rai nach Kuta kostet 80 000 Rp, nach Seminyak 130 000 Rp und nach Ubud 300 000 Rp.


SCHIFF/FÄHRE


Die Schnellbootverbindungen zwischen Bali, Nusa Lembongan, Lombok und den Gili-Inseln sind erheblich verbessert worden, seit letztgenannte Ziele sich zu beliebten Touristendestinationen gemausert haben.


TAXI & OJEK


Offizielle Taxis mit Taxameter sind zahlreich im Süden Balis und in Denpasar, nicht jedoch in Ubud. Sie können in belebten Gegenden gewöhnlich auf der Straße angehalten werden und sind unentbehrlich für das Vorankommen. Hinzu kommt, dass der Service entspannter ist, weil man nicht erst mit den Fahrern, die „Transport“ anpreisen, verhandelt muss. Das mit Abstand beste Taxiunternehmen ist Blue Bird Taxi ([image: ]0361-701111; www.bluebirdgroup.com) mit seiner Flotte aus blauen Fahrzeugen.


In den Städten und entlang der Straße kann man sich immer von ojek- (Motorräder mit Platz für einen zahlenden Passagier) Fahrern mitnehmen lassen. Die Preise sind verhandelbar, 30 000 Rp für 5 km sind ein guter Richtwert.


Kuta & Legian


[image: ]0361


Laut, frenetisch und hektisch … Kuta und Legian sind gewissermaßen das Epizentrum des Massentourismus auf Bali. Der Schmutz und die Kakofonie Tür an Tür sind wegen oftmals übertrieben gehypter Medienberichte über Touristen mit schlechten Manieren berüchtigt. Zwar ist dies für fast alle Bali-Reisenden die erste Station auf der Insel, doch jedermanns Geschmack ist diese Gegend sicher nicht. In Kutas hässlichen, engen Gassen drängen sich billige Cafés, Surfläden und unzählige T-Shirt-Verkäufer, während unablässig Motorräder vorbeiknattern und an jeder Ecke irgendjemand lautstark eine „Massaaaage!“ anbietet. Schicke neue Einkaufszentren und Hotelketten deuten jedoch daraufhin, dass Kuta vielleicht einen Imagewandel hinbekommen und attraktiver werden kann.
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Traveller kommen in erster Linie wegen der Strände nach Kuta und Legian, doch auch in den Straßen und versteckten Gassen findet man beim ziellosen Schlendern inmitten des nie enden wollenden Tumults allerlei Faszinierendes, Wunderbares und auch Verstörendes.


Unaufdringliche Verkäufer bieten Erfrischungsgetränke, Bier, Snacks und Kleinigkeiten an, außerdem kann man Surfbretter, Liegestühle und Sonnenschirme mieten (je nach Verhandlungstalent 10 000 Rp bis 20 000 Rp). Die Sonnenuntergänge sind legendär.


Dream Museum Zone      MUSEUM


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-849 6220; http://dmzbali.com/eng; Jl Nakula 33X; 110 000 Rp, Kind unter 3 J. frei; [image: ]9–22 Uhr) Dieses Museum ist ein Spaß für die ganze Familie. Es wartet mit einer Sammlung von ca. 120 interaktiven und lebensgroßen Wandbildern mit 3-D-Effekt auf – so wirken sie auch noch lebensecht. Die Ausstellung ist in 14 Bereiche unterteilt; man hat die Wahl zwischen Indonesien, Jurassic Park, Ägypten und mehr.


Waterbom Park      WASSERPARK


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-755676; www.waterbom-bali.com; Jl Kartika Plaza; Erw./Kind 520 000/370 000 Rp; [image: ]9–18 Uhr) Der Wasserpark umfasst einen gepflegten 3,8 ha großen Tropengarten und zahlreiche Wasserrutschen (eine heißt „Climax“) sowie Swimmingpools, eine FlowRider-„Surf-Maschine“ und einen „Fluss“ mit gemächlicher Strömung. Darüber hinaus gibt’s einen Restaurantbereich, eine Bar und ein Wellnesszentrum.


Pro Surf School      SURFEN


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-751200; www.prosurfschool.com; Jl Pantai Kuta; Unterricht ab 675 000 Rp pro Tag; [image: ]) Die renommierte Surfschule inkl. Schlafsaalbetten (ab 150 000 Rp), Pool und einem coolen Café hilft Anfängern schon seit Jahren aufs Surfbrett. Direkt am Strand von Kuta. Es gibt Kurse für jedes Niveau. Außerdem werden Ausrüstung (Bretter etc.) vermietet.


Rip Curl School of Surf      SURFEN


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-735858; www.ripcurlschoolofsurf.com; Jl Arjuna; Unterricht ab 700 000 Rp) Normalerweise verkaufen Universitäten T-Shirts mit ihrem Logo, hier ist es genau andersherum: Dieser Laden sponsert eine Schule. Unterricht für jedes Niveau erfolgt im Süden; für Kinder werden eigene Kurse angeboten. In Sanur findet sich eine Zweigstelle für Kitesurfen, Windsurfen, Tauchen, Wakeboarden und Stehpaddeln (SUP).


[image: ] Schlafen


[image: ] Kuta Bed & Breakfast      PENSION $


Karte offline Google Maps (KBB; [image: ]0818 568 364, 0821 4538 9646; kutabnb@gmail.com; Jl Pantai Kuta 1E; Zi. ab 250 000 Rp; [image: ][image: ]) Gegenüber vom Bemo Corner stehen neun komfortable Zimmer in dieser hervorragenden Pension bereit, die sämtliche Basics bietet. Bis zum Strand sind es zehn Gehminuten, bis zum Flughafen fährt man ebenfalls nur zehn Minuten und das Nachtleben ist auch nicht weit. Auf dem Dach (toll!) eröffnet sich ein toller Blick über Kuta.


[image: ] Hotel Ayu Lili Garden      HOTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-750557; ayuliligardenhotel@yahoo.com; abseits der Jl Lebak Bene; Zi. mit Ventilator/klimatisiert ab 195 000/250 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) In einer verhältnismäßig ruhigen Gegend nahe dem Strand verfügt dieses familienbetriebene Retrohotel über 22 Zimmer im Bungalowstil. Der Standard ist hoch und für ein bisschen mehr Geld gibt’s nette Extras wie z. B. einen Kühlschrank.


La Costa Central      HOTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0812 8041 7263; Jl Nakula; Zi. inkl. Frühstück 280 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) In einem mehrgeschossigen Gebäude abseits einer relativ ruhigen Seitenstraße in Legian steht das komfortable und preiswerte neue Costa Central. Backpacker werden begeistert sein angesichts der blitzsauberen Zimmer, des üppig bewachsenen Gartens und des herrlich erfrischenden Pools. Die Zimmer warten mit Extras auf, die einem Mittelklassehotel würdig wären (Minikühlschrank, Toilettenartikel) und die Mitarbeiter sind sehr hilfsbereit und liebenswürdig. Wer Wert auf Privatsphäre legt, sollte sich im 3. Stock einquartieren.


Cheeky Piggy Hostel      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-475 3919; Poppies Lane 1; B/Zi. 75 000/170 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) In einer sehr touristischen Ecke in den Nebengassen von Kuta und ganz in der Nähe von Poppies Restaurant (Karte offline Google Maps; [image: ]0361-751059; www.poppiesbali.com; Poppies Gang I; Hauptgerichte 40 000–130 000 Rp; [image: ]8–23 Uhr; [image: ]) befindet sich dieses Hostel mit anheimelnder, intimer Atmosphäre – ein prima Ort, um andere Reisende zu treffen. Es gibt einen kleinen Pool, Pfannkuchen für lau und billiges Bier.


Kayun Hostel Downtown      HOSTEL $


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-758442; www.kayun-downtown.com; Jl Legian; B ab 100 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Im Herzen Kutas in direkter Nähe zum Nachtleben gelegen, ist dieses recht stilvolle Hostel die erste Adresse für alle Partyverrückten. Es ist in einem eleganten Kolonialgebäude untergebracht und verfügt über ein kleines Tauchbecken. In den Schlafsälen mit vier bis 20 Betten sorgen Vorhänge für Privatsphäre.


Island      PENSION $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-762722; www.theislandhotelbali.com; Gang Abdi; B/Zi. inkl. Frühstück ab 150 000/500 000 Rp; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Das Island, ein echter Geheimtipp, gehört zu Balis wenigen Edelhostels, ausgestattet mit glitzerndem Pool und luxuriösem Zwölfbettschlafsaal, versteckt in einem zauberhaften Gewirr winziger Gassen westlich der Jl Legian an der Mündung der gangs 19, 21 und Abdi.


[image: ] Essen & Ausgehen


Saleko      INDONESISCH $


Karte offline Google Maps (Jl Nakula 4; Mahlzeiten ab 15 000 Rp; [image: ]Mo–Sa 8–1, So 9–1 Uhr; [image: ]) Wer noch kein Masakan-Padang-Essen probiert hat, kennt die indonesische Küche nicht. Saleko ist eine gute Adresse, um das einfache, leckere und günstige Straßenessen von Sumatra zu kosten. Die Speisen, darunter Grillhühnchen und Fisch, sind so scharf, dass man Feuer spucken kann. Für Vegetarier gibt’s leckeren Tofu, gekochte Jackfrucht und köstliche Aubergine.


Warung Asia      ASIATISCH $


Karte offline Google Maps (Jl Werkudara; Hauptgerichte ab 32 000 Rp; [image: ]10.30–23 Uhr; [image: ]) In dem beliebten warung im Obergeschoss servieren selbst für balinesische Verhältnisse außerordentlich gut gelaunte Kellner indonesische Klassiker und thailändische Küche. Abends wird’s feucht-fröhlich und laut.


Fat Chow      ASIATISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-753516; www.fatchowbali.com; Poppies Gang II; Hauptgerichte ab 60 000 Rp; [image: ]10–22.20 Uhr; [image: ]) Diese stilvolle und moderne Variante eines traditionellen Cafés mit offener Front verkauft durchweg asiatisch geprägte Kost. Alle Gäste sitzen an langen Picknicktischen, kleinen Tischen oder auf Sofas. Das Essen ist kreativ, viele Gerichte kann man auch miteinander teilen. Besonders empfehlenswert sind knuspriger asiatischer Salat, Teigtaschen gefüllt mit Schweinefleisch, Tokio-Garnelen und authentisches Pad Thai.


Sky Garden Lounge      CLUB


Karte offline Google Maps (www.skygardenbali.com; Jl Legian 61; ab 115 000 Rp; [image: ]17–4 Uhr) Der mehrgeschossige „Palast“ gibt nicht viel auf Höhenbeschränkungen. In der Dachbar funkelt einem ganz Kuta entgegen und man kann nach Top-DJs und Möchtegern-Paparazzi Ausschau halten. Im Erdgeschoss befindet sich ein Café. Die Sky Garden Lounge ist der wahrscheinlich kultigste Club von Kuta; jede Stunde sind andere Drinks im Angebot und es gibt ein Büfett. Hier tummeln sich Backpacker, betrunkene Teenies und aufstrebende Einheimische.


[image: ] Shoppen


Beachwalk      EINKAUFSZENTRUM


Karte offline Google Maps (www.beachwalkbali.com; Jl Pantai Kuta; [image: ]Mo–Do 10.30–22.30, Fr–So 10–24 Uhr) Das weitläufige Open-Air-Einkaufszentrum samt Hotel- und Eigentumswohnungskomplex gegenüber vom Strand von Kuta beherbergt internationale Ketten von Gap bis Starbucks, alles schick, aber ziemlich generisch – wer etwas Spannendes finden möchte, muss intensiv suchen. Zwischen den Läden sprudeln Wasserspiele.


Joger      GESCHENKE & SOUVENIRS


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-752523; Jl Raya Kuta; [image: ]10–20 Uhr) Dieser Laden – die Nummer eins im Süden Balis – ist geradezu legendär. Wahre Käufermassen stürzen sich auf die rehäugigen Plastikhühnchen und Tausende T-Shirts (fast alles limitierte Editionen) mit ironischen, witzigen oder auch einfach völlig unverständlichen Aufdrucken. Auf dem Schild draußen steht „Pabrik Kata-Kata“, was so viel wie „Fabrik der Worte“ bedeutet. Im beengten Verkaufsbereich herrscht übrigens absolutes Chaos.


[image: ] An- & Weiterreise


Für einen Minitransporter vom Flughafen nach Tuban zahlt man 100 000 Rp, nach Kuta 150 000 Rp und nach Legian 160 000 Rp. Für die Fahrt zum Flughafen organsiert man sich lieber ein offizielles Taxi mit Uhr, um Geld zu sparen. Ein Motorradtaxi kostet gewöhnlich etwa die Hälfte eines regulären Taxis.


Bemo (Minibusse) pendeln zwischen Kuta und dem Busbahnhof Tegal in Denpasar. Der Preis liegt bei ca. 8000 Rp.


Seminyak & Kerobokan
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Seminyak ist der Lebensmittelpunkt vieler Expats, die auf Bali leben. Viele von ihnen betreiben Boutiquen, entwerfen Kleidung, surfen oder scheinen einfach nur das süße Leben zu genießen. Zwar liegen Kuta und Legian direkt südlich, doch in vielerlei Hinsicht – nicht zuletzt was das Gespür für Stil betrifft – befindet sich Seminyak gefühlt auf einer ganz anderen Insel.


Seminyak geht nahtlos in das nördlich gelegene Kerobokan über. Dort befinden sich einige der besten Restaurants und Einkaufsgelegenheiten von Bali –und natürlich noch mehr Strand! Ein erwähnenswertes Wahrzeichen ist das berüchtigte Gefängnis von Kerobokan.


Ein Liegestuhl und ein eiskaltes Bintang bei Sonnenuntergang versprechen magische Momente am Strand von Seminyak (Karte offline). Nahe Pura Petitenget gibt’s einen angenehmen Abschnitt, der deutlich weniger überfüllt ist als die Gegend weiter südlich in Kuta.
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Seminyak & Kerobokan
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Raja Gardens      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-934 8957; www.jdw757.wixsite.com/rajagardens; abseits der Jl Camplung Tanduk; Zi. mit Ventilator/klimatisiert ab 500 000/600 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) Schon seit 1980 ist diese altmodische Pension im Geschäft. Sie punktet mit einer weitläufigen Rasenfläche, auf der Obstbäume stehen, und einer ruhigen Lage in direkter Strandnähe. Ihre acht Zimmer sind recht einfach, dafür gibt’s Bäder unter freiem Himmel und jede Menge Topfpflanzen. Am großen Pool kann man sich gut entspannen. Insgesamt ist die Atmosphäre sehr relaxt.


Ned’s Hide-Away      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-731270; waynekelly1978@gmail.com; Gang Bima 3; Zi. mit Ventilator/klimatisiert ab 180 000/300 000 Rp; [image: ][image: ]) Auch wenn es in letzter Zeit etwas nachgelassen hat, bleibt das Ned’s eine gute Budgetoption mit insgesamt 16 einfachen und schickeren Zimmern. WLAN ist nur im Rezeptionsbereich verfügbar.


[image: ] Revolver      CAFé $


Karte offline Google Maps ([image: ]0851 0088 4968; abseits der Jl Kayu Aya; Kaffee 28 000–55 000 Rp, Hauptgerichte ab 35 000 Rp; [image: ]7–24 Uhr; [image: ]) Eine winzige gang führt zu den schmalen Holztüren dieser kleinen Café-Bar mit exzellenter Kaffeeauswahl. In dem kreativen Retro-Raum, der an einen Wild-West-Saloon erinnert, stehen nur wenige Tische. Zum Frühstück und Mittagessen gibt’s leckere, frische Speisen.


Warung Taman Bambu      BALINESISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-888 1567; Jl Plawa 10; Hauptgerichte ab 28 000 Rp; [image: ]10–22 Uhr; [image: ]) Von außen sieht der typische warung gewohnt rustikal aus, doch die bequemen Sitzgelegenheiten, genau wie die vielen frischen, gut gewürzten Speisen, sind einen Tick besser als der Durchschnitt. Nebenan verkauft ein kleiner Stand babi guling (Spanferkel).


Warung Aneka Rasa      INDONESISCH $


Karte offline Google Maps ([image: ]0812 361 7937; Jl Kayu Aya; Mahlzeiten ab 25 000 Rp; [image: ]7–19 Uhr) Wenn man eine Pause vom Gewusel und der Hektik braucht: Der einfache warung sorgt mitten im Herzen von Seminyaks schickem Einkaufsgetto für eine gewisse Bodenhaftung. Im einladenden Cafébereich mit offener Front kommen typische indonesische Klassiker auf den Tisch.


[image: ] Shelter Cafe      AUSTRALISCH $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0813 3770 6471; www.sheltercafebali.com; Jl Drupadi; Hauptgerichte 55 000–80 000 Rp; [image: ]8–18 Uhr; [image: ]) In dem Café im zweiten Stock wimmelt es Tag für Tag von jungen, schönen Menschen, die ihren Kaffee stark und die Acai-Portionen ordentlich hoch aufgetürmt mögen. Letztere stammen übrigens aus dem Nalu Bowls (Karte offline Google Maps; [image: ]0812 3660 9776; www.nalubowls.com; Jl Drupadi; 60 000–85 000 Rp; [image: ]7.30–18 Uhr) treppab. Nebenan befindet sich noch ein weiteres Restaurant, Papitos; das Triumvirat hat ein und dieselben Eigentümer. Das Shelter ist die beste Adresse zum Brunchen in Seminyak und obendrein ein kulturelles Zentrum; hier kommen neu eröffnete Modegeschäfte unter und am Wochenende finden schon mal Partys statt.


[image: ] Sisterfields      CAFé $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-738454; www.sisterfieldsbali.com; Jl Kayu Cendana 7; Hauptgerichte 80 000–150 000 Rp; [image: ]7–22 Uhr; [image: ]) Das trendige Café hat typisch australisches Frühstück wie Avocadomus und kreativere Speisen wie Lachs „Benedict“ und in Ahornsirup gerösteten Kürbissalat im Angebot, zudem gibt’s Hipster-Klassiker wie Brötchen mit Pulled Pork oder Schakschuka mit pochierten Eiern. Gäste können es sich in einer Sitzecke, an der Theke oder im Garten hinterm Haus gemütlich machen. In der Nähe gibt es noch mehr gute Cafés.


Sea Circus      INTERNATIONAL $$


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-738667; http://seacircus-bali.com; 22 Jl Kayu Aya; Hauptgerichte ab 80 000 Rp; [image: ]7.30–22 Uhr; [image: ]) An Cartoons erinnernde Wandbilder in Pastellfarben sind eines der Erkennungsmerkmale dieses tollen Ladens, in dem frische, leckere Speisen auf den Tellern landen. Die Köche lassen sich von den Küchen Asiens, Australiens und Amerikas inspirieren. Der Brunch ist heiß begehrt; dazu werden Leibspeisen wie Acai-Kreationen, Rührei mit Chili und das „Happy Meal“ gegen den Kater aufgefahren. Die Cocktails, die Taco-Bar und die Abendkarte (z. B. mit einem sommerlichen Thunfisch-Poke) sind ebenfalls delikat.


[image: ] Ausgehen & Nachtleben


[image: ] La Favela      BAR


Karte offline Google Maps ([image: ]8124 697 7410; www.lafavela.com; Jl Kayu Aya 177X; [image: ]17 Uhr–open end; [image: ]) Mit seinem Bohème-Flair gehört das La Favela zu den coolsten und originellsten Ausgehadressen Balis. Seine Themenzimmer reichen von spärlich beleuchteten Cocktail-Lounges über antike Speiseräume bis hin zu Bars voller Graffiti. Um 23 Uhr weichen die Tische DJs und einer Tanzfläche.


La Plancha      BAR


Karte offline Google Maps ([image: ]0878 6141 6310; abseits der Jl Camplung Tanduk; [image: ]8.30–24 Uhr) Die wohl überzeugendste Bar am Strandweg südlich der Jl Camplung Tanduk ist mit den typischen bunten Sonnenschirmen und Sitzsäcken im Sand möbliert, außerdem werden die gängigen Strandklassiker à la Pizza und Nudeln serviert. Nach Sonnenuntergang gibt’s DJs und Strandpartys.


[image: ] Shoppen


[image: ] Drifter Surf Shop      FASHION & ACCESSOIRES


Karte offline Google Maps ([image: ]0361-733274; www.driftersurf.com; Jl Kayu Aya 50; [image: ]9–23 Uhr) Exklusive Surfermode, Surfbretter, Ausrüstung, coole Bücher und Marken wie Obey und Wegener. Der Laden wurde von zwei cleveren Surfern eröffnet und ist für seine Individualität und hohe Qualität bekannt.


Duzty      BEKLEIDUNG


Karte offline Google Maps ([image: ]0831 1460 4558; Jl Raya Seminyak 67; [image: ]9–22 Uhr) Die Freizeitklamotten mit frechen Rock-’n’-Roll- und Gegenkulturmotiven stammen aus der Feder des Balinesen Rahsun, einem aufstrebenden Talent.


[image: ] An- & Weiterreise


Man wird ohne Probleme ein offizielles Taxi (mit Taxameter) finden und anhalten können. Die Fahrt vom Flughafen mit einem der Taxis des Flughafenkartells kostet um die 150 000 Rp, in die Gegenrichtung zahlt man ca. 100 000 Rp mit einem regulären Taxi. Wer dem Verkehr ein Schnippchen schlagen, die Umwelt schonen und seinem Körper etwas gut tun möchte, läuft einfach am Strand entlang. Legian ist nur etwa 15 Gehminuten entfernt.


Canggu & Umgebung


Canggu ist eigentlich mehr eine Lebenseinstellung als ein Ort und der Sammelbegriff für den mit hübschen Hotelanlagen und Unterkünften „gepflasterten“ Abschnitt zwischen Kerobokan und Echo Beach. Die Gegend wimmelt nur so von reizenden Cafés mit entspannter Atmosphäre; vor Ort haben sich drei Hotspots herausgebildet, die allesamt zu den Stränden führen: Zwei findet man entlang der gewundenen Jl Pantai Berawa, den dritten an der Jl Pantai Batu Bolong.


Der Strand Batu Bolong (Parkplatz Motorrad/Auto 2000/5000 Rp) ist der beliebteste in der Umgebung. In den Cafés, surfenderweise auf den Wellen oder am Strand treibt sich eigentlich immer eine nette Mischung aus Einheimischen, Expats und Reisenden herum. Man kann Sonnenliegen und -schirme mieten und Händler verkaufen Bier.


[image: ] Schlafen


Serenity Eco Guesthouse      PENSION $


([image: ]0361-846 9251, 0361-846 9257; www.serenityecoguesthouse.com; Jl Nelayan; B/EZ/DZ inkl. Frühstück 175 000/205 000/495 000 Rp; [image: ][image: ][image: ]) [image: ] Eine Oase inmitten der sterilen ummauerten Anlagen. Das Management ist jung und unerfahren, aber dessen ungeachtet sehr liebenswert und gibt sich Mühe, den CO₂-Fußabdruck möglichst klein zu halten. Es gibt sowohl Einzelzimmer ohne Bad als auch nette En-suite-Zimmer für zwei (z. T. mit Ventilator, z. T. mit Klimaanlage ausgestattet). Das Hotelgelände ist erfrischend ungewöhnlich und der Nelayan-Strand nur fünf Gehminuten entfernt. Man kann Yogakurse belegen (ab 110 000 Rp) oder Surfbretter und Räder mieten.


Widi Homestay      HOMESTAY $


([image: ]0819 3626 0860; widihomestay@yahoo.co.id; Jl Pantai Berawa; Zi. ab 250 000 Rp; [image: ][image: ]) Kein gekünsteltes Hipster-Flair mit nihilistischen Plattitüden, sondern ein sauberer, freundlicher familienbetriebener Homestay. Die vier Zimmer verfügen über Warmwasser und Klimaanlage, der Strand liegt nur 100 m entfernt.


[image: ] Essen & Ausgehen


Betelnut Cafe      CAFé $


([image: ]0821 4680 7233; Jl Pantai Batu Bolong; Hauptgerichte ab 45 000 Rp; [image: ]7–22 Uhr; [image: ][image: ]) Das strohgedeckte Café mit hübschem Freiluft-Essbereich im oberen Stock ist im Hippie-Schick gehalten. Seine Speiseauswahl ist gesund, jedoch nicht zu gesund – es gibt auch Pommes. Ansonsten kommen Säfte, viele Hauptgerichte mit Gemüse, leckere Backwaren und gute Shakes auf den Tisch.


[image: ] Old Man’s      INTERNATIONAL $$


([image: ]0361-846 9158; www.oldmans.net; Jl Pantai Batu Bolong; Hauptgerichte ab 50 000 Rp; [image: ]7–24 Uhr) Die Wahl des gewünschten Sitzplatzes fällt schwer in diesem beliebten Biergarten am Meer mit Blick auf den Batu Bolong Beach. Klar auf Surfer und solche, die es werden wollen, ist die Speiseauswahl (Selbstbedienung) zugeschnitten – Burger, Pizza, Fish and Chips sowie Salate. Die Mittwochabende genießen absoluten Kultstatus, doch auch freitags (Live-Rock ’n’ Roll) und sonntags (DJs) herrscht viel Stimmung.


[image: ] La Laguna      COCKTAILBAR


([image: ]0812 3638 2272; www.facebook.com/lalagunabali; Jl Pantai Kayu Putih; [image: ]11–24 Uhr; [image: ]) Das Laguna gehört zum La Favela in Seminyak und ist eine der schönsten Bars von ganz Bali. Winzige kleine Lichter funkeln, das Dekor weist orientalische Einflüsse auf. Die vielseitige Aufmachung lädt zum Erkunden ein und man kann auf einer Couch, einem Schlafsofa, an einem der Tische drinnen oder an einem Picknicktisch im Garten Platz nehmen. Gute Getränke und leckeres Essen (Hauptgerichte ab 75 000 Rp).


Gimme Shelter Bali      BAR


([image: ]0812 3804 8867; www.facebook.com/gimmeshelterbali; Jl Lingkar Nelayan 444; [image: ]19–3 Uhr) Die perfekte Adresse, wenn man gern laute Musik hört. Im Gimme Shelter finden regelmäßig alternative Konzerte statt, die Rock-’n’-Roll-, Rockabilly- und Punk-Musik stammen von der Insel. Einer der wenigen Orte in Canggu, die bis nach Mitternacht geöffnet sind.


[image: ] Anreise & Unterwegs vor Ort


Das Flughafentaxi-Kartell nimmt 250 000 Rp für eine Fahrt. Eine Taxifahrt von Kuta oder Seminyak nach Canggu bzw. in die Umgebung kostet 150 000 Rp oder mehr. Es ist nicht üblich, dass Taxis auf der Suche nach Kundschaft umherfahren, man kann sich jedoch in den verschiedenen Läden eines rufen lassen.


Bukit-Halbinsel


Die heiße, trockene südliche Halbinsel nennt sich Bukit, was auf Bahasa Indonesia „Hügel“ bedeutet. Reisende kommen gern her; ihre Ziele sind Nusa Dua und die hedonistischen Badeorte an der Südküste. Die boomende Westküste wird in ihrer Gesamtheit oft als Pecatu bezeichnet und ist mit ihren vielen Stränden ein weiterer Besuchermagnet. Unterkünfte auf unsicherem sandigem Untergrund gibt’s am Balangan Beach, während die Klippen in Bingin und anderswo mit unkonventionellen Lodges gespickt sind. Hier entsteht täglich neue Konkurrenz, meist mit Blick auf das aufgewühlte Meer, das den ganzen Weg Richtung Süden bis zum bedeutenden Tempel von Ulu Watu weltbekannte Surfwellen bereithält.


[image: ] An- & Weiterreise


Auf der Halbinsel benötigt man einen eigenen fahrbaren Untersatz – egal, ob ein Taxi, einen Mietwagen oder ein Motorrad. Pro Fahrzeug werden ab 5000 Rp aufwärts für die Benutzung der Zufahrtsstraßen zu den Stränden veranschlagt.


Jimbaran


Unmittelbar südlich von Kuta und dem Flughafen erstreckt sich die Teluk Jimbaran (Bucht von Jimbaran), ein sichelförmiger weißer Sandstrand mit zahlreichen Meeresfrüchte-warung. Am südlichen Ende befindet sich eine buschbewachsene Landzunge. Dort steht das Four Seasons Jimbaran Bay.


Wer sich morgens auf Erkundungstour begibt, sollte den Fischmarkt ansteuern. Bunt bemalte Boote schaukeln in der Brandung und Händler bieten riesige Kisten voller Sardinen und Kaiserhummer feil. Wer mag, kann sich das hier Gekaufte in einem der warung zubereiten lassen.


Balangan Beach


Dieser wunderschöne lange, flache Strand am Fuß der Klippen besteht aus feinem Sand mit Palmen und Sonnenschirmen. Surferbars, schlichte Holzhütten, die als Cafés dienen, und etwas langlebigere Pensionen haben einen unsicheren Platz entlang des Ufers. Trotz der zweifelhaften sanitären Anlagen braten immer westliche Touristen in der Sonne. Vielleicht kann man sich das Ganze als eine Art Wilder Westen nicht weit von den auf Hochglanz polierten Teilen Balis vorstellen.


Balangan liegt 6,5 km abseits der Hauptstraße nach Ulu Watu via Cenggiling.


Die 19 spartanischen Zimmer im Santai Bali Homestay Karte offline Google Maps ([image: ]0338-695942; www.facebook.com/santaiwarungbalihomestay; Zi. ab 250 000 Rp; [image: ]) sind perfekt geeignet für Surfer und Sonnenanbeter, die schnell am/im Wasser sein wollen.


Bingin


Im umtriebigen Bingin verteilen sich zahlreiche originell-stilvolle Unterkünfte auf Klippen und den weißen Sandstrand Bingin Beach darunter. Die Jl Pantai Bingin führt auf einer Strecke von 1 km von der Jl Melasti weg (nach dem Schilderwald, der den Weg zu verschiedenen Unterkünften weist, Ausschau halten) und verliert sich dann in einem Labyrinth aus Gassen. Den Strand erreicht man in fünf Minuten über ziemlich steile Pfade.


[image: ] Schlafen & Essen


Dies ist eine der coolsten Gegenden zum Übernachten auf der Halbinsel. Ein ganzes Stück von der Hauptstraße verteilen sich zahlreiche individuelle Unterkünfte an und in der Nähe der Küste. Auch in unmittelbarer Nähe des Wassers unterhalb der Felsen befinden sich ein paar einfache Pensionen aus Bambus und Stroh – ideal für Surfer.


Chocky’s Place      PENSION $


Karte offline Google Maps ([image: ]0818 0530 7105; www.chockysplace.com; Bingin Beach; Zi. 150 000–400 000 Rp; [image: ]) Diese klassische Surfer-Bleibe am unteren Ende der Treppenstufen direkt am Bingin Beach verfügt über gemütliche Zimmer, von charmanten Unterkünften mit Traumblick bis hin zu einfachen Quartieren mit Gemeinschaftsbädern.
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